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1

Gefes-Sammlung

fir die
Konigliden Preupgifden Staaten.

——= No. 1. —

(No. 981.) firuftion fir die £ber = Prjid Bomn 31ften Desember 1825,

%ir Jricdrihy Wilhelm, von Sottes Snaden, Konig von
Preufen . 2.

baben, bie wegen ber Stellung der Dber=Prdfibenten vorhandbenen Beftimmun:
gen einer neuen Prifung unterwerfen ju laffen, filr nothwenbig erachtet und
verorbnen, unter Aufhebung der ibnen unterm 23fien Ottober 1817. ertheilten
Snftrultion, Folgenbes:

§. 1. Der Wirbungslreis der Ober-Prdfidenten in den ihnen anver-
trauten Provingen umfaft:

I. Die cigene Benwaltung aller derjenigen Angelegenbeiten, weldhe nicht nur
bie Gef beit der Proving betveffen, fondern die fid audy nur dber
ben Bereidy einer Regierung binaus erflreden;

1. bu: Dber ?lnfrdpt auf bie Bermaltung dber Regierungen, ber Provimial-

ireftionen, wo bergleichen befteben und der General-Rommiffionen
3ur Regulirung btr guldbmlldpbdutrlxrbm %ab&[tmf{t,

HI. bie Gtellvertretung ber oberften b, in befonberem NAuftrage

unb bei auferordentlicher BVeranlaffung.

§. 2. Jn Bejichung auf die den Ober:Prdfidenten ad L tbertragenen
Angelegenheiten bilden fie dbie unmittelbare Jnfiany, und die betreffenden Pro-
ingial:Bebdrden, namentlid) die Regicrungen, find ibre Organe. €8 gebdren
bierzu ingbefondere:

1) alle ftdnbifde A beiten, {o wie Dicjenigen, bei welchen eine fldn-
bifdye Sl?mmlung umrm,

2) alle dffentliche filr mehrere Regierungd - Begirfe ber YProving cingerichtete
Jnftitute, mit ber Befugnif, deren fpezielie Berwaliung der Regierung zu
belegiren, in deren Beirt cin foldhed Inftitut belegen ifi;

3) bie Sicherbeitd:Anfalten, weldhe fih auf mebr ald einen RMegierungs:
Begir? gugleid) esftreen, alé Sanitdes - Anflalten, BViebfeuchen-Corbons,
Lanbed - Wifitatioren .5

Jprgang 1526 A 1HPdne

(Yudgegeben ju Berlis den 16ten Januar 1326.)
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4) Plane 3u nenen Anlages, Meliorationen, Strom = und Kunfiftrafen - Bau-
ten, infofern foldye bie Gremyen cined Regicrungdbeyirtd dber{chreiten;
5) bie Berhandlungen mit ben tommanbirenden Generalen in allen Gegen:
fidnben, welde bad gange Armeeborps betveffen, 3. B. bei Auswabl ber
Gegend jur Sufammensichung der Korps fir grofe Uebungen, bei Ber-
Tegung von Truppen qus einem Regicrungsbezir? in den andern, bei Aus-
gleichung der Regiernmgsbeyivfe hinfidtlidh der Cringgefiellung (wenn ber
eine Mangel an gecigneten WMannfdaften fir betimmee Waffen bat, und
ber anbere dabei su Hitlfe Fommen Fann); ferner bei Mobilmacbung u. f. v.;
6) bie Wabrnehmung bes juris circa sacra catholicorum, nad) Anleitung des
§. 4. ber Dienft-Inftrultion fiir bie Konfiforien vom 23ften Obtober 1817.;
7) bie Huffidt auf die Senfur.

§. 3.  Jn ben Provingial - Konfiftorien, Schul- und Webizinal - Kollfegien
Haben bie Ober-Prdfidenten den Borfie und bic Leitung der Gefhdfte.

§. 4. Die Regierungen, fo wie aud) bie Provingial - Steuer - Direftionen
b ‘bie General - Kommiffionen ju Regulinumg ber gutsherrticy-bduerlichen Ber-
béitniffe imb deren Unterbehdrden find ben Ober - Prdfibenten untergeordnet. Bei
ber ibnen tbertragenen Ober- Aufiicht auf die Verwaltung diefer Behdrden (§. 1.
ad IE) ift e8 aber nidht bie Abficht, fie an deven Detailvermalfung Theil nehmen
u laffen; ibre Beflimmung gebet vielmehr nur dabin, bie Adminiftration im
Gungen u beobadyten, beren Gang, vorzdglich burdy dftere Gegenwart und durdy
Beiwohnung der Sigungen, Fennen zu lernen, undb auf diefern IWege befonders
fitr bie Uebereinftimmung der Werwaltungs - Grundfdge und die Konfequeny der
Ausfithrimgs-Maafregeln ju wirfen. Auf ige Mdngel und Unregelmdpig-
Beiten in bem Gefchdftdgange haben fie bie gebachten Behdrben, und namentlicy
beren Pradfidenten (und refp. Direftoren) aufmerffam ju maden, audh folde nacy
DBefinben auf eigene VerantwortlichPeit fofort abjuftellen.

§. 5. Derichte der Regierungen, Provingial- Stater= DirePrionen und
@eneral - Rommiffionen, welde Generalien der Werwalting, Abdnderung ber
béftehénden Ginridhtungen, ober Anflellung, Gntlaffung und Penfionitung ber
Beantion jum Gegenftanbe baben, imgleichen bie an bie Winifterien cinjufendenden
Sonbuitenliften, fo wie audh dberhaupt alle Berichte, mlgbc ber Dber:‘prdﬁbm't
iy diefer Art befonbers begeichnet, vmbn;) anﬂib}t !o;vlmm,b ,unbe:M gn;),. ;mf
Coinet. ehwani emertung begleitet, obne Aufenthalt an die hdbern Behorden
f;m; ‘!:?fn\tb?:t': j’?wic rbf::t Be(\’g_)eibg ber Minifterien barauf in gleicher Art burcy

i =SPrdfibenten ju ¢elangen.
L D‘bg‘ fﬁfdﬁgie @aimﬂﬁisl)mng und Lauterfeit der Beamten der ber .Dbt'n
Sﬁﬁﬁ” ber Ober = Prdfiventen untergebenen Bebdrven (6. 1. ad 1L);. A8 i
@egenfland ibrer Defonbern Aufmertfameeit. §>obal‘o ibuen Sinjeigen von began=
. genen Pflichtwidrigteiten, ober gefbreen unfittlidyen Lebndweandel der mcamrs
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sufommen, fo ift von jbnen barauf yu feben, dag bie Unterfuchung dehalb fofort an-
geordnet werde; audh haben fie nach Umftinben bie Suspenfion felbft ju verfiigen.

S. 7. Ochen Befhwerden dber Berfiigungen der benannten Behdrben
(§. 1. ad IL) bei bem Ober Prafidenten ein, fo ift er verpfichtet, folche angus
nehmen, su ypnifen, und, in fofern fie nach den beftehenden efegen und Bor-
fdyriften begrinbet find, auf ibre Gricdigung ju wirfen. Die Abhitife mug aber
burch ibn von ben Behdrben felbft geforbert voerben; unbd wenn diefe auf ifrer
DBerfiigung Oeharren ju miffen vermeinen, unb ber Ober - Prdfident fich von ber
SHaltbarteit ber angefitbrten Motive nicht tberjeugt, fo ift die Vehdrde ywar ver=
pilichtet, feine Cntfcheibung gehorig gu volljichen; wobl aber fichet eé derfelben
frei, wenn fie ihre Bebenfen durch die Cnrfcheidbung bes Ober - Prafiventen nicht
gehoben glaubt, bavon dem betreffenden Minifierio Anjeige ju madhen; fie hat
aber bavon den Dber:Prafidenten jugleicdy su benadyrichtigen.

§. 8. Die Ober-Prdfidenten find befugt, Bejdbwerden in Pojt-, Berg-
werfd=, €algz, Lotteriez, Mitng: und Geftiit - Angelegenbeiten, welche nicht den
tecpnifchen Detrieb betveffen, pu unterfuchen, unb von ben babei wabrgenomines
nen Mdngeln und Mibraudyen der oberen BVerwaltungs - Behorde zur Ubbiilfe
Renntnif 3u geben, weldhe in jebem Fall von dem Crfolge Nadyricht u ertheilen
“bat.  Daffelbe findet auch Start bei Befdywerdefachen gegen bie Militair-Inten=
banturen, fofern bad Militair dabei nicht direft berdhrt wird, $

§. 9. SHierndcbft eradyten Wir fiir gut, daf bie Ober - Prdiidenten in
DBejichung anf die Militair- Verwaltung, namentlich bei bedeurenden Anfdyaffun-
gen fiir bicfelbe, auf eine angemeffene TWeife eimvirfen.

Den Ober = Prafidenten liegt ¢8 baber ob, bei groferen Anfdhaffungen von
Oegenfidnden fir diefe Berwaltung, fo weit foldye durd) die Militair- Inten=
banturen bewirft werben, bad gemeinjame Intereffe der Proving mit dem dber Mili-
tair- Venwaltung in Uebercinfiimmung ju bringen, wesdbhalb die Militair- Inten=
banturen in alfen bebeutenden biesfdlligen Yngelegenbeiten ihre Anfhaffungs-
Pldne den Ober- Prdfidenten vorzulegen haben.

§. 10, Aud) die Civil-Verjorgung der Jnvaliden durcd) die filr bie-
felben geeigneten ©tellen, Daben bie Ober-Prajidenten jum Gegenfiand ihrer
befonberen Aufmertjamicit ju madyen, und foldhe bei den ifnen untergeordneten
Beborben gebdrig 3u Fontrolliven.

§. 11, A8 Stellvertreter der oberflen Staatdbehorden (ad 1L §. 1.)
find bie Ober=Prafibenten

1) bie nddbfte Jnjiany bei Konflifren der Regiernngen unter fih und mit den

fitr anbere Berwaltungs - Angelegenbheiten verordneren befondern Behdrben;;

2) ermddtigt unb verplidytet, bei augerordentlidyen Greigniffen und Gefabhr

im Berguge die augenblictlich erforderlichen Anordbnungen 3u treffen; im=
glichen

A2 3) Dei
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3) bei eingetretencm Kricge und vorbanbener RKricgdgefabr fiir die Proving,
bié ju etwanigen anberrogiten YUnordbnungen, bie gefammte Civil - Berwal-
tung ju woernehmen,

4) Aud brfonbmnflmcﬁ' d)ren nmbm btn Dbrr- Gfib aud) nachfolgend
eingelne B g

a) bdic Cntfcheidung in autn Rommuna( )tngdegcnbmm, fofern ¢8 nicdbt auf
bie Befegung der Ober = Biirger - Meifter in den grofen Stddten, ober auf
bie Frage anfommt, ob burd) die von den Gemncinden beabfidytigte Auf-
bringungs - MWrife ber Gemeinde: Bebiirfniffe den Steuer - Intereffe bed
Staats Nadytheil gefdehe;

b) bic Kongeffionen ju Anlegung neuer Apothefen;

c) bdie Bewilligung von Kram: und BVichmdrften;

d) bic vom Etaate ju ertheilende Genebmigung fir dic Grindung neuer
1nd die Enweiterung, Umdnbderung, Sinfdvdnfung oder Aufhebung fdyon
beftehender gemeinnugiger Anflalten;

e) bie Genehmigung gur Ausfdreibung dFentlidher Kolleften in den eingelnen
Regierungsbeyirfen ober in der Proving, jeboch mit Ausnabine der Kirdyen=
tolleften;

f) bie Genehmigung der von ben Regierungen in Borfdylag su bringenden
Unflellung ber Ccfonomie: Dircttoren grofier JInfiitute, audy da, wo
biefe JInflitute in ibrer Wirkjamebeit auf cinen einyelnen Regierungsbeyirk
Defchrdnfr find, inbem bei foldyen Jynflituten, wildhe fidh auf mebrere Ve=
airfe erfirccten, bie Anficllung der Oebunomiz: Direbroren den Ober= Prd=
fidenten fdbon nach ber Bejtiminiing des §. 2. No. 2. gufommt;

&) bie Crtheilung von Kongefiionen fir Schanfpicler- Gefellichaften und u
theatralifdyen Borftellungen;

h) Urlaubs - Bewilligungen an Mitglicder ber Regierungen, weldye auf Ildn:
gere 3eit nachgefudyt werban, ald die Bewilligung von Sciten der Prd:
fiventen erfolgen Fann, und ywar innerbalb Landed auf 8 Woden, aufer-
hald Lanted auf 6 Todben. .

§. 12. Tie Dber: Prdfid find bem Etaatdminifierio 1md jebemn
eingelnen Staatdminifier fir deffen LWirfungsfreid untergeorbner und verpilidyret,
die befontern Anfrrage derfelben yu nolfyichen.

§. 13, Jeber O0er-Prdjivent erftattet jahrlich einen allgemeinen Bericht
uber ben Suftand der ibn anvertrauten Proving an dasd Etaatéminiiierium, und
Aberfendet die Jabrisberichte der ihm imtergeerdncten Beborben an die eingelnen
Detreffenden  Ainiflerien dber die Refultate deov ju ihran Refjort gehorenden
Bermaltung.

S. 14, Jn frantheitd= unb Bebindberungsfdllen wird der Ober - Prdfi-
Bent von einem auf feinen Vorfdhlag vom Stastdminifterium befiimmten Subs
flituten vertreten, welcher im Aufirage fir ibn geichnet, §. 15,
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§. i5. n ber Regel it der Ober=Prafident guglcich Prafident derjeni=
gen Regierung, welche an feinem Wohnorte ibren Sig bat. . B

Bei dan durch gegenwdrtige Jnfiruftion normirten Wirfungsfreife ber
Ober - Préfiventen und der Berfchiedenbeit bes Umfanged der Previngen, foll
¢8 ihnen aber frei flehen, die Filbrung bed Epejial = Prdfidiumns dber Regierung
ibres TRobnsortd bem Wice-Prd[ibenten enfroeber gany ober theilweife gu fber:
tragen, voorber fie fich gegen bas Staatdminifterium gu erfldren baben.

§. 16. ©dlielich haben Mir ju lnferen Ober: Prdiidenten bas BVer-
trauen, bap fic ben ibnen angewiefenen widbtigen Beruf mit Trewe, Sorgfalt
und Umficht erfdllen yerden, und Lefeblen, daf fich nicht allein fic {clOft, fondern
audy alle Beborden, welche dadburd) mit betroffen werben, nady diefer Inflruftion
gebithrend 3u adyten haben.

Gegeben Berlin, dben 31flen Degember 1825.

(L. S) Jriedridy Wilhelm,

Grb. v. Altenftein. v. Shudmann. Gr. v. Lottum, Gr.o. Berndrorff.
v. Hafe. Or. v. Dandelmann. v. Mos.

(No. 962.) Ullerhdchfte Kabinetdorder vom 31ften Degember 1825., betreffend cinc Abdn-
itath faiorm [ Beh s

bderung in der bigherigen Srg, ber 1]

91 ben.

gta‘:hbun 3D Oereitd bie allgemeinen Grundfdge genehmige habe, nady weldhen
in der bidherigen Organifation ber Provingial - Werwaltungs - Behorden fitr bie
Folge eine Abdnderung eintreten foll; will I dardber Folgendes nunmebhr ndher
feftiegen:

A. Fir die Ober-Prdfidenten habe Jd unterm Deutigen Lage eine
befondere Dienflinftruftion erlaffen, wodburd) deren Verbdltnif ju den WMinifierien
unbd zu den Prooingial = Behdrden ndber beftimmt wird.

B. Fir bic Gejcbdftsfithrung der Konfiftorien bleidt die Dienfiinfirution
vom 23ften Oftober 1817. mit folgendben Abdnberungen maafgebend :

1) bad Kollegium theilt fich in ywei Abrheilungen; bdic cine bearbeitet unter

bem Mamen: Konfifiorium, bic evangelijhen geijilicven Sachen, und

* bie aubere unter bem Namen: Provingial: Sdyul-Kollegium, die

bem SKollegium  burd) jene Dienfiinftruftion dbenwicfenen nterriched-
Angelegenbeiten; dem Ober-Prdfiventcn wird wberlaffen, dic Mitglicder,
it Beradiichtigung ihrer perfonlihen Qualififation, au den Arbeiten der
cinen ober der andern, oder beider Abtheilungen jusugichen.

2) Den Sonfiforien wird aufer der Pritfung der coangelijd) - gcifilichen
SKanbidaten (§. 2. Abfcpnite 3. ber Inftruftion) andy deren Ordination hier=
mit dberfragen. 3) Die



- 6 i

3) Die Borfdyrift des §. 2. Abfcbnitt 4. wird aufgehoben. Jedody birfen die
Regierungen von auﬂeﬂ)n!b S‘anbcs, Gﬂﬂhcbt nur mit Genehmigung bes
Miniterii anftellen; wenn dageg trone von aufferhalb Landed Her
Geiftliche vociren, fo miffen Imfdbm, ¢be beren Etﬂd!-gung erfolgt, vom
Sonfiftorio jur Berwaltung einer geiftlichen Stelle im Staate fir geeignet
erachtet worben feyn,

4) Bei Grlebigung von Euperintendenturen haben fich die Regierungen uber
beren Wieerbefegung gutadytlid) gegen dad Konfiftorium zu  dufern,
weldyem ber Borfdhlag ientber bei dem vorgefesten Minifter, fo wie die
Ginfdbrung der Superintendenten verbleibt.

5) Die Berichte der Regierungen iber Verdnderung ber befiehenben, ober dber
bie Ginfibrung neuer Stolgebithrentaren an bas vorgefepte Winifterium,
geben burdh die Ronfiftorien gur Beifiigung ibred Gutadytens.

6) Die Suf b und Bertheilung von Parochien, fo wie die Um:
pfarrung von Dmd)aflm, tann von ben Regierungen nur unter Genehmi-
gung bed Konfiflorii angeorbnet werben.

7) Die Beftimmungen der §§. 3. und 4. der Dienfiinfiruttion dber die Wabr-
neymung bes juris circa sacra ber rdmifdh-fatholijchen Kirdye finden fitr die
Ronfiforien, al8 evangelijch - geifiliche Behorden, weiter Feine Anwendung.

8) Die Provingial - Schul = Kollegien follen Finftig war nur jur Anfiellung der
Refroren der gelebrten Schulen und der Direftovren der Schullehrer - Semi-
narien (§. 7. Abfchnit: 10. bder Dienflinfiruftion) die Genchmigung bes
vorgefepten Minijierii nadzufuchen haben, jedody find fie verpflichter, in
vorfommenden Fallen deffen Anweijungen Hinficdhtd der neuen Anftellung,
ber Befdrberung vber Berfegung eingelner Individuen nachzubommen, der-
felben aud) auf Grfordern von eintretenden BWakanzen vor der Wieberbe:
fetung ber Stelle Angeige ju machen,
Unter Aufhebung der betreffenden Worfdhriften im §. 9. ber enwdbhnten Jn-
firuftion, wird biermit die gefammte Bermogens - BVerwaltung und das
Raffen= und Rechnungswefen der G fien, ber gelehrten €chulen und
der . Echullehrer- @emmamn, fo nm der mit den vorgenannten Jnflituten
in unmittelbarer Berbind (Grsiehungs = und Mntervidytd - Anfial-
ten, ben P { = @chulfollegien Wbermi fen; nicht weniger gebért ju
beven Reffort die ’Bcnvulmng ber bei biefen Inflituten befindlichen Stipen-
bienfond8 unbd ded .ﬁbmghcbm Rollaturrehts. — Bei tem Gtard -, Kaffen:
und Rechnungswoefen, fo wie bei ber cigentlichen Bermbdgens - SBemmlnmg,
baben die Provingial - Schulfollegien diejenigen Befli

31 befolgen, weldye indbefenbere ber Regierungd-Abtheilung fur bas .R‘u-d)en.

und Sdulwefen, Hinfidté der von derjelben refortirenden Anitalten und

Stiftungen, vorgefriecben voorden jind. — Dem Ober-Prdfiventen vird

tiber:

9

~
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dberlaffen, bei ber Bermdgens - Berwaltung folder Anflalten, welde vom
Provingial - Schulfollegio reffortiren, in vorfommenden Fdllen einen fachs
verfidndigen Rath der betreffenden Regierung guzupichen.

C. Die Mebizinal=-RKollegien baben fih nach der ihnen am 23ften
Ottober 1817, ertbeilten Dienft- Inflruftion, beven §. 7. bierburdy aufgehoben
wird, jyu vichten; ¢é verbleibt Wbrigens bei der bereitd verfigten Aufhebung ber
Sanitdté - Rommifionen.

D. 9infidté der Regierungen fege Jcb Folgendesd feft:

L An der Spige jeder Regierung fleht ein Prdfident, 3u deffen Wirfungs-
Freife im Algemeinen alled das gehdrt, was in der Inftruftion vom 23ften Ofto-
ber 1817. §§. 39. unb 40. fir bas Prdfidium und den Ebhef= Prdfidenten anges
ordnet ift.

1L ©tatt ber bisherigen Gefddfts - Bearbeitung in gwei Regierungs = b=
‘theilungen tonnen, gumal bei Regierungen von groferem Wmfange, aur fchnelleren
Forberung ber Gefcdfte, biefe mehr abgefonbert bearbeitet und gebilbet werben:

1) @ine Abtheilung ded Innern.

Bei diefer follen die Gegenftdnde bearbeitet werden, die nadh ber Jnftrut-
tion von 1817, der erflen Regierungs - Abtheilung gugetbeilt waren, in der
Regel mit Ausnabme der geifilichen und Scul = Angelegenbeiten; audy in
Ruidficht ber fidndifchen Angelegenbeiten und dber enfur der Schriften, liegt
berfelben nur 0b, die Auftrdge ded Ober - Prdfidenten ausgurichien.

Dltftt Wbﬂ;n(ung mrbcn nun Deigelegt bie gefammten Gewerbes unb
baupolizeiliden Ang iten, weldye in der Infiruttion von 1817. §.3.
No. 2. Lm a.b.c. nnb No. 4. benannt find, imgleichen bie Berwaltung
ber Einfinfte von ben Kunfiftrafen.

2) Gine Abtheilung fite die Kirchenverwaltung und dbad Shulwefen.

Diefe hat die §. 2. No. 6. und §. 18. ber Inftrubtion von 1817, beeich-
neten Firchlichen und Schul - Angelegenbeiten ju bearbeiten, veldye nicht dem
Konfiftorio und Provinjial - Schul - Kollegio durd) die Dienft= Inflruftion
vom 23ften Obtober 1817, und Unfere gegenwdrtige Orber vort ehalten find.

3) Gine Abtheilung fiir bie Berwaltung der bircPten Steuern und der Dowmainen

und Forften.

Bu ibrem Gefchdftalrcife geboren fdmmtlidhe Angelegenbeiten, weldye fich
auf bad Staatd-CEinformnen aud den Grunds und Perfonal - Steuern
besiehen, ober auf die Berwaltung der Domainen und Forften und folcher
Regalien, die bisher mit ber Domainen= und Forfi = BVerwaltung verbun«
ben waren, indbefonbere audy die landedberrliche Jagb= und Forft-Polizei.

Da, wo ein Dbnforﬁmﬂﬂn’ anjuftellen gut gefunben wirb, geborr diefer
neben bem Vorgefesten ber Abtheilung mit ju deren Borftande. Der
Dberforftmeifter rangirt nach der Angiennetdt mit ben Dirigenten der Abthei-

[ungen,
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fungen, und biernady beftimmt fih, wen von beiben Beamten bei der
Unterfcbrift der Borrang gebihrt. Der Regierungdrath und Forftmeifter
im Rollegio rangirt nacy der Anjiennetdt mit den Regierungdrdthen.

Fiir bie dirctten Steuerfacdyen ift, wo ber Borgefegre der Abtheilung
fie nicht felbft bearbeitet, cin eigener Rath ju benennen.

4) Gine Abtheilung fiir die Berwaltung der indireften Steuern, weldhe in-
Dbeffen nur Statt findet, wo nichyt Steuer=Direttoren fikr eine gange Proving
beftellt find ober werden. :

Diefer Abtheilung gebithrt die Bearbeitung alled deffen, was fidh auf
bie nach ben Cratd u ben indirelten Abgaben geredhncten Staats - Cintinfte
begicht, it Jnbegriff ber Abgaben von ben Komnunitations: Anfalten
Caufler den Chauffeen), ded Kalenderwefens, der Maafregeln um Schug
bes Salymonopol - Hanbels.

5) Diec Kaffen:z, Etatd- und Rechnungs - Angelegenbeiten, fo weit fie nadh
ber @efchifts - Anweifung bem Regierungd - Kaffenrath sugerviefen find,
bat derfelbe felbfiftdndig unter dbem Prdfidenten zu bearbeiten, und ift in
allen Abtheilungen, wo feine Mitwirfung erfordert wird, suzupichen.

111 Die einjelnen Abtheilungen erbalten mit Anwenbdung der Bejtimmung
bes §. 41. der JInftrubtion von 23ften Oltober 1817, befondere Dirigenten mit
bem Raratter ,, Ober- Regierungsrath.

1V. Da die ObersPrafiventen in ber Regel jugleich bdie Prajidenten bei
ber Regierung, weldye fich an ihrem TWobnorte befinber, feyn follen; fo wird
bei dicjen Regierungen ein Wize - Prafident beftellt, weldyer ben Ober - Prdfidenten
bei Abwejenbeit, Krantheit und in fonft gu beflimmenden Fdllen bei der Regie-
Tung gu vertreten, auch bie Prafidial - Oefchifte der Regierung in fofern 3u dber-
nehmen hat, al8 ¢8 dad Staatdminifterivin, wenn bagu cin Antrag vom Ober-
Prdjiventen gemacht wird, beflimnen wird.  Bei den ubrigen Regierungen wird
_ber Regicrungd - Prdfident in Fdllen der Abwefenbheit ober anderer Bebinderung
burdy einen filr immer baju er Borgefesten einer Abtheilung vertreten.

V. DiePleaarverfammiungen der Regierungen befichen unter bem BVorfig
bed Prafidenten, aud:

a) ben Ober: Regierungsrdthen mit Cinfdhlug bes Oberforfimeifiers, ald Mit-
Dirigenten der Abtheilung filr Domainen und Forften;

b) ben Regierungsrdthen;

c) ben technifchen Mitglicdern der Regierung, und

d) ben AffefToren.

Die ad a. und b. gebachten Beamten haben dabei ein volled Votum; die
tecdynifchen Mitglieder, ndmlich die Geifllichen, Schul-, Mediginal= und Bau=
Rdthe, aud) die technifdyen Forftbeamten, Bhaben nur in ben Angelegenbheiten,
welche gu ifrem Gefdydftdtreife gehoren, ein volled Votum; und die Affefforen
allein in den von ihnen felbft bearbeiteten Sachen, Die
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- Die Provinyial - Steuer - Direbroren find befugt, ben Plenarfigungen der
Regicrungen in dem Bejirfe ihrer Bermwaltung beizuwobnen; auch Fonnen fie bei
iprer Anwefenbeit in den verfchiedenen Regierungs - Departements von bem Prie
fidenten 3u cinjelnen Sigungen ded Pleni, fo wie der Abtheilungen, nody befon=
bers cingelaben yoerben; fie haben alddann cin Botum,

Gben fo ijt ber Prdiident beredhtigt, einyelne Landbrdtbe 3u den Sig
ber Regierung gupulaffen, in weldyem Falle ihnen ein Botum gebihrt, .

Gtimmenmehrheit entfcheidet bei dicfen Ber lungen; body verbleibt
bem Prdfidenten bas im §. 39. No. 3. ber Inflruftion von 1817. dem Prdfidio
beigelegte Recht, der Ausfitbrung bed Befchluffes, unter den dort ndber beyeich-
neten Mobifitationen, Anftand ju geben.

VL. 3n Anfehung der Begenftande, weldhe in den Plenarverfammlungen
vorgutragen unb ju berathen find, verbleibt ¢8 Alvar Dei ben Beftimmungen ber
Regierungs - Infirultion vom Sabrc 1847, $. 5. pbod) mlr bcm 3u|’a@e, bag
aud) bebeutenbere Lanbes = Meli ben (8 dblen find,
welde bierber gehdren, und mit der Ubdnberung, baﬂ bie SBtftgung ber Subal-
ternflellen bei der Regierung vom Prafidenten allein abbhingt, weldyer auch bei
folhen Stellen, wenn eine Entlaffung flatt findet, die Abfchiede ertheilt.

VII.  Die Befchliffe erfolgm swar audy in ben Abtbeilungen nady der
Sti hrieit der WMitglieber, mit med;lus bcs Borgefegten der Ubtheilung,
bewn aber nidht blof in Falle ber Sti gl it bie Gntfcheidung gebithrt, fon:
bern welder audy Lerechtigt ift, ben wider feine Anficht gefaﬁrm Eaefcbluﬂ ber
Majoritdt durd) Provobation auf den Prdfidenten ju fudpendiren, von weldem eb
bann abhdngt, durdy feinen Beitvitt ju befiimmen: o0 nady der Anficht des Bov=
gefetten ober der Etimmenmehrheit ber Mitglieder der Abtheilung verfabren, ober
ob bie Sadhe gur Entfdyeidung an das Plenum verwiefen werben foll.

VIIL Die Reinfdriften dber auf Plenar-Bejdhliffen berubenden Verfds
gungen und Yusfertigungen werben von dem Prdjidenten allein, die ber einjelnen
Adbtheilungen aber von dem BVorfigenden derfelben vollzogen.

Dei BVertrdgen und anbern Urfunden, beren Ausfertigung bei einer Ab-
theilung erfolgt, ift nicht nur ded Prdjidenten, fondern audy eined Juftitiarius
Mitunterfdrift, foroobl ded Cntourfs, alg der Ausfertigung, erforberlich,

€dmmtlicdhe Bertrdge, wou bie Regierungen bohere Genehmigung eine
Bolen miiffen, und weldre nach §. 5. No. 13. der Ober - Prajidial - Inftrufrion
vom 23fen Oftober 1817, von ben Ober=Prdjibenten befldrigt voerden muften,
{ind Fiinftig von den Regierungen allein audgufertigen; jedoch muf in den Fallen,
wo gur Regulirung des Gefhdfts felbft Minifterial - Genebmigung nothrwendig
ift, biefen Vertragen bie Genehmigungd -BVerfiigung wenigitensd ertrafhweife in
beglaubter Abfchrift deigefirgt werben.

Jabrgang 1826, B IX.

&)
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IX. Jeber Abtheifung wird ifr abgefonderted Eubaltern -Perjonal dber:
wiefen. @8 ditrfen aber bicfe Deamten, die Kaffens Beamten audgenomunen, fidy
fortan ald nur 3u einem fpeyicllen Gefddftsymweige ausfdlichlich beftimmt, nidyt
betradhten,  Jeber it fchuldia, taljenige yu vervidyten, was der Prdjdint ober
ber vorgefcgte Rath ibmdbernoeiier, und wosu er ipn am tauglidyien findit, ¢
beftebe felchcd nun in Cxpeditions:, Saltulatur:, Negiii ober Journalifirungs-
*Gefchdfren. Blof yum Wunbiren find befondere Beamten betimme,  Die Sub:
alternen yoerben daber:

a) in die ber 1ften Klaffe, mit Eqmbnung »Regierungd - Eefretarien und
b) in bie ber 2ten Klaffe, mit Beyeichnung ,, Affiftenten’ abgetheilt.

Die nur gum Wunbdiren bejiimmtcen find ferner , Kanglifien” ju nennen.

X. 3u ben in ver Infirubtion vom Jabre 1817, §. 38. bemerlren Hand-
lungen ber Beamten, weldpe ohne Nacyfiche geriigt werden follen, gebdren audy
Berfdyoendung, lcihtiinnige Verfdyuldbung und verlegre Amed = Verfdpviegens
beit. @8 darf Eein Beamter dber bad, was amtlid) ju feiner Kenntnif Formme,
an britte Perjonen Wittheilung, odber gar envasd dffentlid) betannt machen. Tput
¢ bicd, fo begebet er eine Pilichtverlepung, die nacdh dber Grofe derfelben mit
verhaltnifindfiger Geldfirafe oder mit Cntfernung aus dbem Dicnjie i Disciplis
nanege geabnbet werben {oll.

XI, Eauerlldn Emgu itungen unb Eeparationen in Domainen ober den
unter 3 ber R g ober ber Provingini= Schul-Rol:
legien fiehenbden Snﬂltuun, Yooritber bie Regi trung auf cigene Berhandblung Vers
gleiche febliet, bedirfen Feiner Befidrigung der Gencral - Konuniffion.  Jn Ans
febung ber Reguliruugs= und Audeinanderfegungss Sadyen, weldye die General:
Kommiffion leitet, wobei Gerebtfame dber Domainen und Fonten, ober ber

1{ Snﬁlruti wabrauneh find, bat dbie General:RKommiffion nidyt
unnittelbar mit ben Sthmfl:rn.n su verhandeln, fondern an bie Regicrungs-Abthei:
Tung 3u fchreiben, und bieje bie norhigen Erfldrungen entweocr felbiijidndig abyu:
geben, ober bie Winifterial Genehmigung cingubolen.

Qertrdge und Urbunden dber Geqengidnde, deren Nejulirung auf dem
TWege der Provofation Lei der General - KRommirfion und durd) deren Entfcheidung
bewirtt worben ift, unterlicgen ber Bertdtignng von Seiten der Seneral-Kommiifion.
Jift aber Leine Cntfcheidbung von Eciten der General - Rommifiion erfolgt, fo find
bergleidhen Urfunben, und felbft bie von dber General - Rommifiion gefchloffenen
Bergleiche, wenn fie blof ben Fidfud und deffen Hinterfaffen, oder die unter der
unmittelbaren Benvaltung der Regierung oder der Provinyial - Edyul  Kollegien
fiebenben Jnfiitute befreffen, nur von der betrefenden Abthrilung der Regierung
ober bem Provingial - €dyul - Kollegio ju genebmigen, und dicfe von denfelben
in der vorgefdyricbenen Form mbﬂlte Genehmigung ded Bdchdfr: bat alle recht=
liden FBirfungen und Folgen ciner von der General: fommijfion ertheilten
Defidtigung. Die




Die im §. 65. ber Berordnung, wegen Organifation der General: Kom:
mifiionen vom 20ften Juni 1817. und in den §§. 25 — 88, des Gefeges dber bie Yus-
fitprung ber Gemeinbeitdtheilungs - und Ablojungs - Ord vom 7ten Juni 1821,
vorgefcbrichene Beftdtigung ber General - Rommijfion, ik daber in den obengedady:
ten Fadllen ferner nidht erforderlich, und wird bie besfallfige Bejtimmung infoweit
ierdurdh ausbriidlich aufgehoben.

Alle in vorbemerften Fdilen bei Publitation diefer Deftimmungen fhon abge-
fdbloflenen 1unb von der General- Kommifjion nody nicht beftdtigren Bertrdge (e
mbgen foldye bei der General- Rommifiion bereitd jur Priifung vorliegen ober
nicht), voerden nicht von diefer beftdtigt, fondbern jur Grtheilung dber vorgefdriebenen
@enehmigung an die Regicrung und Provingial - Schul - Kollegien abgegeben.

X1 Da iber eingelne Punfte bed mit ber Inftrulbtion vom 23ften Oftober
1817. publisirten Nusjuges aus ber WVerorbnung vom 26{ten Dejember 1808.
Bweifel entftanden find, fo fege Jch in diefer Vegiehung jugleich Folgended: feft:

a)ad§. 42. TBas sub No. 2., 3. unbd 4. diejed §. von ben Rechten bed Fidtus
aud Bertrdgen, mit feinen Pddytern gefcploffen, gefagt ift, findet audy An-
wenbdung auf Vertrdge, welche TNamens der, unter unmittelbarer Verwaltung
ber Regierungen ober ber Provingial- Schul= Kollegion fiehenden JInflitute,
mit Privatperjonen abgefchloffen find, fofern legtere in den Kontraftee fich
biejer Beftimmung ausbricflich unterworfen haben;
ad §. 48. bas ben Regicrungen gugeftandene fiskalijde Erefutiondrecht eritredt
fich and) big gu der YPerfon ded Erequendi, und fann berjelbe daber gcrdil;llid)
eingefelt werden.  Iegen n'ndﬂdnb‘gcr dircfter ober grimbberrlicher Abgaben,
3u deren Gingiebung fich Pein Objeft im BVermndgen bed Abgabenpilichtigen vor:
finbet, foil deffen perfdnliche Berhaftung von den Regierungen aber nicht ver=
fitgt werden.

Den Negicrungen fleht e8 ju, vermdge ber ihnen btigdcgten allgemeinen
Bejugni, in cingeen Angelegenbeiten thred Reffortd, den Juffiy=Unterbes
borben Auftrdge 3u madyen, und fie ju deren Befolgung angubalten, voraus:
gefesst, baj die Matur der ben Gerichren ju machenden Auftrage von ber Hrt
ift, daf fie nidyt mit folchen Gelaftet werben, bie ihrer Beftimmung fremd und
refp. entgegen find; in Civil = Progeffen, wo Fidfus Parthei ift, fmdet nur die
Requifition flatt. Ve fisbalifdhen Erefutionen follen div RNegicrungen die Hitfe
ber Geridhte, ald Ausnabme von der Regel, aber nur dbann in YAnjprud) neh:
men, yoenn o8 ibuen felbit an cigenen Organen gur Exctutions - Bolljiredung,
ober, im Falle der WVerhaftung Ded Erequendi, an einemn cicenen Lotale gur
Auinabhne deg Werhafteten fehlt.

Da tbrigens die Berwaltungdbehirden bag Recht unbd bie Liquiditdt des beis
autreibenden Sbjettd allein yu beurtheilen vermdgen, und dafitr verantwortlid)
find, o fann die Verufung ded Erequendi auf gerichtlidyed (ehir, dber feine
Qerpilidhtung 3ur Iablung der Prdjtation, audy die Crefutionsg= Volljiredung,
feiift gegen biz $Perjon, niht fijtiven.,

Aenn indef in einem folchen Falle, wo bie Werroaltungsbehorde nad) den
befiehenten gefeslichen Bejii gen, gur perfdnlichen Verlafrung bes Edyuld=

need

N
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nerd {dyreitet, von Seiten beffelben Eimwenbungen gegen bdie Forberung erhoben
yoerben; fo ijt bie Berwaltungsbehdrde ywar berechtigt, den Schulbner, feined
IWiderfypruchd uneradytet, jur Haft bringen ju faffen: ¢8 liegt ibr jedoch ob, die
Sadye fofort an die Fompetente Gerichrabehorde gelangen zu laffen, bamit bies
felbe 1iber die Fortbauer ober Relaration ded Arrets, nad) §. 70. seq. Tit. 29,
ber Prozef- Ordnung, verfabre und erfenme.

Fad) bemjclben §. 48. bed Anbanged yur Regierungs-Jntrubtion pom 23ften
Ottober 1817, find bie Regierungen bei Anwenbung ded fiskalijchen Cxebutionss
Red)td auf die Erefuti ittel iefen, welche bic aligemeinen Gefetie ane
orbnen.  Alg eined foldhen erwdbnt ywar bie Allgemeine Gerichts - Ordnung
ber Verpachtung ganzer Giter midyt.  Da inbef die Erfabrung lehrt, daf ber
Modus executionis burd) Sequetration felten gum Sicle fibrt, unb Feinem
von beiben Teilen, vwegen der bamit verbunbenen bedeutenden Koften, BVortheile
briugt, fo beftinme Jch: baf die Werpachtung ber Domainen, Grbpadytgiter,
der bduerlichen Befigungen, und, unter Umftanden nady dem Urtheil der Bes=
waltungs-Bebdrben, felbft dic IWiederverpadytung blof verjeitpachteter Doe
mainen, im IBege der Crefution geftattet feyn foll.  Al8 Maritnum der Seit,
auf welde eine folde Berpadhtung dffentlich im Wege der Crefution gefdhehen
Jann, fege Jch brei Jabre fejt; 8 muifite denn der Schulduer felbyt in eine
idngere Pachtyeit eimwilligen.

St nach Ablauf bed Terning indef ber beabfidytete Jwedt nicht erveicdt,
bann ift eine Wieberverpachtung unter gleichen Wobalitdten ebenfalls yuldffig.

$Haben dig Regierungen im TWege ¢iner von ihnen verbdngten Crefution, Altivs
Jorberungen in Befhlag genommen, deren Gingiehung jobann nach den Vore
fohriften Ded Gefeed vom dten Juli 1822. erfolgen foll; fo wird bie in ben
$5. 2. unb 3. biefes Gefeed gedadbte Verfitgung nicht von den Geridyten, fon=
Dern von ben Regierungen felbjt an bie mir der Gingichung beauftragte fiskas
Jifhe Vebidrde erlaffen.

Dig in Verfolg bder neuen Organifation der Regicrungen entworfene (bier
anliegende) Anweifung jur Gefehdftsfibrung Halbe Jcb genehimigt und vollzogen.
58 follen bie Regicrungen nad) deren JInhalt punfrlid) verfahren, und foweir die
Beftimmungen per gegenwdrtigen Order und dicjer neuen Anweijung jur Gejchdfrs:
fubrung, ber Regierungs = Inftrultion vom 23ften Oftober 1517, entgegen, envas
feftiegen, fommen deren nprdnungen nicht mebhr jur Amvendung; jonft bleibt fie
ferner 3u befolgen,

Derlin, den 31ften Degember 1825,

Sriedridy Wilhelm.

9 b8 Staatdminiiterium,
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Gefep-Sammliung
fitr bie

Konigliden Preupifden Staaten,

—— No. 2. ——

(No. 983)) Ullcrhddifte Kabinctdorder vom 22jken Fanuar 1626., wigen btd GJnabcn:
% b Sterbes Quartal3 fir bie Hi b ber e

ievoohl nad) dbem Vericht bed Staatdminifierii vom 14ten vorigen Monatd
und Jahres ber Fall felren gu erwarten fteht, daf den-Hinterbliebenen ber Kom-
munal-Beamten der Genuff ded Gnaden = und Sterb2z Quartals fireitig gemadyt
werben dirfte; fo exfenne Jch o8 bod) fiir alle Fdlle ald nothroendig an, DHier:
unter cine Beftimmung ju erlaffen. Iy erfldre daher mit Beyug auf den Mir
3ugleid) wieder vorgelegten frithern Yntrag des Staatbminijterd v. Shudmann,
und auf den §. 69. Fit. 10. Th. 2. ded Allg. Lanbdrechts, daf dber in Meiner
Orber vom 7ten Februar 1814, in BDetreif der Gnabengeniifie fddtifcher Ve-
amten audgefprodhene Grundfag, durd) Meine Orber vom 27ften April 1816.
“nidht aufgehoben yoorden, vielmehr die Hinterblicbinen foldyer Beamten, gleid)
ben Ctaatsbeamten, -nadh der lefiferen und ber 'Dcﬂnmnou berfelben vom
I5ten JNovember 1619, behandelt werden ‘follen, “in fofern bedhall icht bei
nfegung der fddtijdhen Veamten mit denfelben Oefondere Werabrebungen ge:
troffen jeyn follten, bei weldpen e5 in foldhem Falle fein Bewenden behaltin
fann. Q) dberlaffe bem Staatdminifterivm, hicrnad) dad Grforderliche an-
suorbnen.  Berlin, dben 22flen Januar 1626.

Sricdvidy Wilhelm,

An dad Staatdminifterivm,

(No. 984.)  Vererbnung, wegen Anjhcbung ber im bom diedfeits ber Cll\t gelegenen Z[}nlt

bed Herjogthums Magbeburg noch bej idyaf
Vom 22ften Fanuar 1626,

%ir Jvicdridy ilhelm, von Gotted Gnabden, SKonig von
Preufien 2w, 20,

Da in cinem Tieile bder gum Pergogthum Magbeburg gehorigen, bdics:
feitd der Glbe gelegenen Difirifte, dbic Cefhlechts - Bormundicbait ald Provin:
sialrecht nody gur Seit Lefteht, bdiefelbe aber nicht nur an fic) gu einer fiber-
fliffigen Smfl geveorden ift, fondern audh befonberd dadburd), baf fie in allen
angrangenben’ Lanbedtheilen nidyt gilt, viclfade BVeranlaffung gu Feblern bei
Abfafiung von RNecitdgefdhdftein gicht; fo verordnen LWir, auf ben Antrag MUn-

Sabrgang 1826. No. 2. — (No. 953 —9s89 ¢ fered

(Uusgegeben ju Berdin ben 20ften Februar 1526,)
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fere8 Staatdininifleriuma und nadh eingeforbertem Gutadhten Unferes Staatdraths,
imgleichen nach Bernehmung Unferer g Stdnbde ber Proviny Sadyfen,
baf in bem erwdbnten Lanbedtheile bie Gefchlechts - Bormunbdichaft
binfort gdnylich aufgeboben feyn foll.
Urfunblich unter Unferer Hichfteigenbdndigy f g
tem Réniglichen Infiegel.  Gegeben Berlin, den 22ften Januar 1826.
(L.S) Seiedridy Wilhelm.
Grb. v. Altenftein. v. SHhudmann. Oraf v. Lostum.
Oraf v. Dernsdtorff. v, Hate. Graf v. Dandelmann. ». Mog.

Unter{chrift unb beiged &,

(No. 985) Ullexhdchfte Kabinetsorber vom 27ften Januar 1826., in Beyichung auf dle

Buldpigheit dbed Perfonal-Arvefta ber, roegen Schulden belangten, auf Penfion
fo-3 ober Wartegeld ftehenden Sivilbeamten und Wilitatrperfonen, '
.Jd) finbe Mich veranlaft hierdurch 3u erfldren, daf die Beftimmungen dber Kabi-
netdbefehle vom 29ften Mdrg und 6ten Oftober 1823, in Begichung auf die Ju=
lagigleit bes Perfonal-Arrefid der, auf Penfion oder Wartegeld fiehenden ivils
Deamten oder Militairperfonen, wegen Schulden, Weiner Abficht gemdp, nicht auf
folche Scyulben Q(menbunq finben Ednnen, bie fhon vor Bebanntmadyung jener
Defehle von den, dabdurdy i Jnbivid tontrabirt waren. ) madye
Jhnen died nachrichtlicy und Jpnen, dem Juflizminifier, in Antwort auf den Beridyt
vom 20ften b. M. mit bem Auftrage befannt, biz Gerichtdbehorden bemgendp mit
Anweifung 3u verfehen.  Berlin, den 27ften Januar 1826.

Sriedeidy Wilhelm.

An
bie Staatdminifter v. Hake und Grafen v. Dandelmann.

(No. 986.)

Tarif,
nadh weldhem das Steinpflaffergeld in der Stadt Vo tho, Reglerungebesirfs Miriven,
erboben werden foll. Bom 28ften Januar 1826,
1) on einem angefpannten Sugthiere:

a) wenn bad Fubrwerf belaben ift ................ Ginen halben Sgr.,
b) venn bag Fubrwerk unbeladen it . . -« Drei Pennige,
2) von jebem Reit- und unangefpannten Pferde .. Drei Piennige,
3) von einem Ochfen, einer Kub, ober emem Giel.......... Drei Pfennige,

4) von Edyweinen, Schaafen, RKdlbern und iegen, bdie

empeln unter finf Stk gefilbre werden, nidytd; von
jefunf St aber... ..o i +... Ginen Pfemmig.

Ausnahmen,
Bon Grlequng bed Plaflergeldes find befreit -
4) Reitpferde unb Jugthiere der Noniglichen und Pringlicherr Hofhaltungens

2) Reitpferbe und Sugtbiere in Dienflangelegenpeiten reifender Militair - und Jivil-
». imgleichen ber Reg und S bo's auf bem Marfde; -
are affe

<
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3) clle Gefpanne, weldhe Lieferungd - Gegenfidnde fibr ben Fisfus ober deffen Cigen-
thum trandportiren;

4) Feuerldfchungs= ober anbere bergleichen dffentliche Unterfhiigungsfubren;

5) Die orbinairen und Briefpoften;

6) alle Frobn= und Burgfeft-, ﬁ‘ir(ben: umd Schulfubren; -

7) fammtliche Biirger, Vorbiirger und Heuerlinge der Stadt, welche yu den fddtie
fchen Kommunallaften beitragen, ¢8 fey denn, daf fie um Lobn fahren, und
nidyt lanbwirth{dhaftliche ober Baufubren fitr biefige Cinrwoh ihten;

8) bie [ebigen Rudfubren, wenn foldre an bemfelben &age ftatt finben.

trafen,
er fich ber Crlegung bed TWegegelbes abfichtlich entichet, sablet ald Strafe
bie viecfacsen befraubirtin Gifdlle, aadaasis

Gegeben Derlin, den 28ften Januar 1826,

(L. S) Sriedridy Wilbelm.
0. ©dudmain,

(No. 987.)
Tarif
bes Briids undb Dammgelbes, audy Briid'en «Aufyugsgeldes s Franl fure a. b, O.
Bom Sten Februar 1826. )
A. Bric: und Dammgeld, Sor. o,
1) Oradyt= ober anbere bergleichen TWagen: i

a) belaben, filr jebes Pferd ober anbdere Sugtbhier ... setsesesseel 3| 9

b) ledig, filr jeded Pferb ober andbere Sugthier .. oovvvvnriieninss 2| 6

" 2) TBagen mit Brennboly befaderr, weldyes yum Auffegen nach ben Holz=
bofen in der Damm = Borftadt iber die Britde um BVerfauf gefahren

irb, fiir jeded Perd ober andere Jugthier. .. ..vvrnvreiienrarenns —| 6

Bau gmn Wod Bt, aud) auferbem mit Holy belaben,

fiir jebed ?pfer ober anbere SuGHIr ... vvuveviiiiriiiinriiieenas —] 6
4) RKieine TWagen aus den umliegenden Stdd benachbarten Dor-

9 , ober

fern, bie nicht Defrachtet {ind, ober die blog Tifchler- ober Bbdttcher-
Gabrifate, ober MNugholy jum BVerfauf bringen, fiir jedesd Perd ober
anbere 3u9ﬂ)|'vr ................................................ 1
5) Tagen mit Heu belaben, fitr jebed Pferd ober anbdere Bugtbitr ebenfalld. | 1
6) Die Cinwobner ber Stabttimmerei-Dirfer aber vow bergleidhen Heu-| -
fubrem, filr jebed Pferd ober anbere Sugthier . .. ..ovvvvrrereneen.es —
7) Lebufer Ginwobhner, wenw fie Frantfurter Biirger Ju audrwdrtigen
Mdrfien fabren, fir jeded Plad. . .....oow viiiririieiingeninn
8) Crtrapofien, Rutidherr, swetrddrige Kabrioletd: unbd- jedes: anbere Fuhr-
!vgr; 3‘;;" é;orrfd)aﬁm der Perforten, belaber ober ledig, entvichten fiv |,

FOCBIPIOD, oo omssivmsrsmsrminvmsonihaiid o s maiotmaeEropn S ned
Bemerfung: Kommt ein foldyer Tagen binner 24 Stunden wicber
iiber bie Brade juriid, fo paffirt er albamn frei, er mag "b';%"”‘-' .
Balb, ober gany belaben feyn. . Picamitende Sdugethiere find frei. | | -

e ww
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9) Bon cinem unangefpannten Perbe ober Maulthiere .......uvvnv
10) Bon jebem Haupt Rindvieh, mit Ausfhluf des Sdugeviehes .......
11) Bon jedem Schwein ... ..........) L e AR .
12) Bon jebem Hanmel, Scaaf unb jeder 3i¢g¢ ...................... —| 6
Bemertung: Wenm bad unter No. 9. big incl. 12. aufgefithrte Vieh
binmen 24 Stunben dber die Bride jurid fommt, wird alsbann dafiir
nicytd voeiter bezablt, fo wie audy), wenn foldhes von den WMdrtten der
umlicgenden Stadte binnen 48 Stunben junidiehrt.
Ausdnabhmen.
Daé Brid- umd Dammgeld wird nicht exhoben:
1) von Kdniglichen 1md der Sprméﬁn bed Koniglichen Haufes Perben ober Wagen,
bie mit eigenen Pferben ober Maulthicren befpannt find ;
2) von Fubrwerfen und Reitpferden, weldye Regimenter ober S bo'8 beim
Marfde mit fidy fbren, fo wie von Licferungdmwagen filr bie Armee und
Geftungen im Mic};, unb von Offigleren %u Pierde im Dienft;
3) vin !gbui lichen Rourierd und den frember Wddbte, fo wie von ordinairen
unb reitenben Poften;
4) von ben mit wirflid) erwiefenen Kdniglidbem ober Staats-Cigenthum belabenen
Sagen; auferdem aber befreien Konigliche Boll - Freipaffe nidyt vom Brid -

ober Dammgelbe;
5) bagegen find davon befreit: alle Frankf @invoobner ; besgleidh
6) bie mit Koniglichen Pdffen in Dienftgeichd S i

7) bie Rittergutd - Befiger und Rbniglichen General - Pdchter i bem bor’rigen unb
den beiben benadybarten Kreifen, m Mnfebung der Wagen und Pferde fitr ibre
Perfon, nicht aber fir ibre Leute und Crieugnifie;

8) alle Fubren, Gefpann ober ledige Pferde, zur Hilfdleiftung unb Rettung bei
Seuer: umbd Waffersroth.

B. Brid-Aufsugdgeld,
@ir jeben RKabn, ber bas Nufyichen ber Briicle erforbert....... Bwei Sgr.
Bemerfung, Audgenommen und frei bavon ift: alled Konigliche und
Gtaatdgut, welderwegen fich der bamit burdhfabrende Schiffer durch
bie gehirigen Pdffe ausweifen mugp.
Gegeben Bexlin, ben Sten Februar 1826, . .
(L. S)  Griedr g;cb ?ulbelm.
0.

3 udmanm,

Go. 9‘50-) Alderhdcbfte Kabinetdorber vom 11ten Februar 1826., wegen Emermung bed
SHerm hrften von Unbalt:EdthensPlef und bes Grafen yu Stolberg-Werni=
fo4 gerode gu MRitgliebern bed Staatdraths,
) habe ben Herrn Fitrften vor Anbalt-Cothen-Plef unbd den Grafen ju Stolberg=
be su Mitgliedern de8 Staatdraths emannt, unbd trage demfelben auf,
yegen ibrer Gmfiibrung bas Crforberliche ju veranlaffen.
Berlin, den 11fen Februar 1826, . . .
Sricdridy Wilhelm,
An dben Glfaaulmtb.
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Gefes-Sammiung
fir bie
Koniglidhen Preupgifden Staaten

—= No. 3. =—

(No. 989.) Ullerhiddyfte Kabinetdorber-vom 48ten Januar 1826, , wegen MWicderherftellumg
ber Moeldrechte nden um linfen. mbdnnfmbclrgmm Prevfifden Provingen,

a[uf den Beridyt unib nad) bem Antrage :ded Staatdminifteriums, drie 3
bierburdy: baB bie Gefege ber vormatigen Framdfifchen Regierung, welcdhe die
Zitel, Prddifate und TWappen ded Adeld abgefchafft baben, -in den jur Preudis
fchen Monardyie.gehorenden Provingen .am linfen Rbeinufer, aufer RKraft treten
und bie Familien, weldye fie gu fibren vor der bfhaffung berechtigt -gewefen
finb, barin wieber bergeflellt fepn folfen. Jbnen, bem Minifer ber Angele-
genburm Meined Houfes, trage Jcb auf, wegen Ausfithrung biefer Anord:
nung, bie durd) die Gefepfamml ur bffentlichen Kenntnif | bringen ifl,
unb wegen Berbiitung enmaniger Difbraudye, die erforberlichen C gen u
treffen.

Berlin, den 18ten Januar 1826.

Jriedridy Wilhelm.

An bad Eraarﬁmin-imriul

Jabrgang 1526, No. 3. — (Ne. D (No. 990.)
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(No. 990,) Ulerbdchfic Kabinetdorder vont 25ften Februar 1326, baf pur Tilgung der
Staats{duldfdeine dic Berloofung derfelden nidyt weiter ftatt haben foll,

-@a nady bem Beridhte der Hauptoervaltung der Staatdfchulben, die auf
Weinen Befehl vom 13ten Mai 1824, cingeleitete Diaafregel ciner Ber-
Toofang ber jdbrlihy su tilgenden & i , ben ginfligen
Crfolg nicht gebabt bat; fo fege I, nach btrmz‘lntmgt, bei den cingetretenen
Berdltniffenn Hierburcy feft: daf, mit Aufhebung der Anordnung vom 13ten
Mai 1824, und mit Wieberherflellung der im Gefeh von 17ten Januar 1820,
Ast. VL. enthaltenen BVorfdyrift, die jur jdbrlichen Tilgung ber Staatsichuld:
Gdheine gefeglich beftimmte Summe fiir bag Jabr 1826. unb fernerhin wicher
sum Anfauf berfelben verwenbet werben foll.

I dberlaffe dber H [tung der Staatdichulden biefem gemdf basd
Grforberliche einguleiten unb b biefe eine Beflimmung burd; bie Gefegfammiung
sur dffentlichen Kenatnif ju bringen.

Berlin, den 25fen Februar 1626.
Sriedridy Wilhelm,

bie

p Itung ber & 8{chuld

(No. 994.)
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(No. 991.)  Hllerhdchfte Rabinetdorber vom 25ften Februar 1626., betreffend die Crricys
tung ber Familien» Fiveitonmiffe in dm Rpeinproving,

sv)[nf dent von bem Staatdminiferium, wegen der Familienfibeifommif-Stiftane
gen in den Rbeinprovingen, Mir gemadyten Bortrag, fese Jcb bierburch feft:
baf in ben genannten Provingen die Crridtung von Familienfideifommifen
nur nad) vorgdngiger Pritfung der Provingialbehdrden und unter Meiner Jmines
biatbeftdtigung erfolgen unb dbaf bdurd) deren Grtpeilung bie bermalen in ben
Rbeinprovingen nody geltenben franydfifhen Gefege, in Nidficht ber beftdtigten
ideitommiffe, gan aufer Anwenbung gefegt unbd die Rechtdverhdltnifie derfel-
ben blos nach der beﬂéngten 6nfmn96urrunbc beurthejlt werben follen, b

autorifire bas sminifterium , die geg i}tmegung, mit beren Aug-
flibrung der Suﬂqumfm in bm ] b 8« en gt wird, burdy
bie Gefes g jur allg Renntnif 3u bringen,

$Bcrlm, ben 25(ten Februar 1826.
Sriedvid Wilhelm.

An bas Staatdminifleriunr.

(No. 992,)
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‘(No. 992.) HUllerhdchfle RKabinetdorber vom 19ten Miry 1826., wegen Herabfegung des
Porto fiir Gelb und Sendungen von Werthfthden, und Ju bewilligender
Porto s Reftituti bei L dnnifdpen Gelvs und P

3

g[uf Sbren gemeinfdhaftlichen Ynfragvom 1ften und 15ten Wary b. J., genehs
mige Jcb, daf yur Crleidyterung ded Faufmdnnifdhen BVeartehré, die Porto-Tare
fiir Sendbungen in Golde auf bie Hdlfte ded Porto fitr Silbergeld (§. 32. des
Porto - Regulativs vom 18ten Degember 1824.) herabgefest werde. Audy auf
Wertbftuce foll diefe -ermdfigte PortosTare Unwendung finden, :in fofern bdas
Porto bafiir nady bem Gewichte (§. 23. bes gebachten Porto-Regulative) nicht
mebr betrdgt.  Ferney .ertheile Job dem General= Poflowifter die Befugnif,
Porto.- Refiitutionen in folgender Art b“ bewilligen.
§ilr Sendungen in @llbugelb
a) bei ciner jdbrlichen Berf von 235,000 Thalern an, bis
50,000 Zbalcr, foll 10 iDro;cn! Crlaf vom Porto Statt finden;
b) dber 50,000 Thaler 15 Progent.
Fir Padet - Sendungen:
a) bei einem Gewichtdbetrage von 1dbrlich 10,000 Pund an, bis 20,000
Pfund, follen ebenfalld 10 Progent an Porto erlaffen werden, und
b) uber 20,000 Pfund 15 Prozent.
DBedingung bei btn Gmbungm in &ilbergeld ifi: daf die jdbrliche Totals
@ nur .aud einy gen von 500 Thalern und bariber bejiehen
barf; und bei Padet s &endbungen: baf nur einelne Padete von 10 Pfund und
bariiber bei ber Summirung bed jdbrlichen Gewidyrd :Betrages in Anjchlag
gebradyt werden buirfen.  erthfhide, wofir das Porto nady ber Gold-Porto:
Tare gu erbeben ift, bleiben von diefer Porto - Refiitution gany ausdgefchloffen.

Berlin, den 19ten Mdry 1826.

Friedvid) Wilhelm,
An

den Staatdminifer Grafen 0. Lottum,
und ben Gencral - Pofimeifter v. Nagler.
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Gefes-Sammiung
fir bie
Konigliden Preugifden Staaten.

——= No. 4. =——

@o. 993.)
Larvif
sur Crhebung bes Fabrgelbes fir vie Fabranftalt yu AltsLiegegdride, im Frank:
furter Regierungsbeyir?. Vom 21ften Mdry 1826.

1) )iir ein Pferd, mit ober ohne Fibrer, ober wenn ¢8 ans
gefpannt s civiviemiomon girisrsiaguimmvmseormymisisisipion o vin 20se 1
2) Fir einen Dd)fm, Bullen, Kubh, Stier ober Ferfe. 1
3) §ir ein Kalb, cinen .@ammcl Edyaaf ober ﬂamm L —
4) Bir ein Scdwein obne umerfd)ub .............. .-
5) §ir ein jebes Pferd vor cinen ﬁradﬂmagm .2
6) Fir einen Fufgdnger....... N —

Yusnahmen,
Fdbrgeld wird nicyt erhoben:

a) von RKoniglihen und den Pringen bed Koniglichen Haufes geborigen Per-
ben ober TWagen, woenn fie mit eigenen Sugthicren befpannt find;

b) von Jubrwerfen und Reitpferden, weldye Regimenter ober Kommando’s -
beim MWarfche mit fich fabren, fo wie von Licferngdmwagen filr die Armeen
unb Feftungen im Kriege, und von Ofjizieren u Pferde im Dienfte; im-
gleichen von den Fubrwerfen und Sugthieren, weldye Rriegdvorfpann leiften,
und iy durdy den Fubrbefehl legitimiren;

) von Roniglichen Kurierd und denen fremder Mdchte, von reitenden Pofien,
besgleichen von leer gurirctgehenden Pofifubrmerfen und Pferden.  Fiir bie
Ledig suriictgehendben Gxtrapoftpferbe aber, muff ber mit Crtrapoft Reifende
sugleich mit bezablen;

d) von dber Oftpreufifhen fabrenden Poft dagegen werben fibr cinen jeben
biefelbe begleitenden Beiwagen Iehn ilbergrofdyen gezablt, wofidr aber
aud) bie [edig guriicttebrenden Beiwagen und Pferbe frei paffiren;

Jabrgang 1526, No. 4. — (No. 993 —996) [ €) von

o
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€) von 3metlbfd;ungas unb bﬁm .Rmsfubrm,

f) von ben Fubrwerfen, weld
g) von ben Fubrwerfen ober ipferbm ber lmm Gbauﬂ'tmefm angcﬂtll(m
Beamten, baber audh der Landrdthe innerbald ihres Gefchdftsbesirts.

Qegeben Berlin, den 24ften Mdry 1826.

(L.S)  §ricdridy Wilhelm,

v, Gdhudmann,

bren ;.

(No. 994.)
Brudgeld: Tarif fur Ruhrort,
Bom 29ften Mdry 1826.

86: jebed Buge= ober Reitpferd, weldyes die Bride dber den

Dafen: Paffivts ;ovoocsinesvmimmnssmenepnssgsn e o — Ggr. 6 Pf.
Bir jebes Fubnwerf: X
einfpdnnig . . ..o Ty 1 = 6 =
precifpdnnig . . A
breifpdnnig . ... .2 s 6 =
vierfpdnnig . ... 8 R B
e ben Fufigdnger.......oiii — : 2«

Yudnahmen,
Brirdgeld wird nicht erboben:

a) von Koniglichen und ben Pringen ded Koniglichen Haufed Pferden ober
Wagen, die mit eigenen Pferben oder S)Zaum)victm befpannt find;

b) von Fubrwesfen und Reitpferden, weldye Regimenter ober Kommanbdo's
beim Marfdhe mit fich fihren, fo wic von Licferungdmwagen fiir die Yrmee
und Feflungen im Kriege, unb von Ofjizieren yu Pferde im Dienft; im:
glcichen von Fubrmwerfen und Sugthieren, welche Kriegdvorfpann Ieifien,
und fi) durch den Fubrbefeh! legitimiren;

c) von Kdniglidhen Kuriers und denen frember Mdchte; von reitenden Pofien,
besgleichen von leer guriicgehenden Pofifubrwerfen und Pferden obne
Unter{dyied ;

d) von Feuerlofchungd= und Hulf - Kreidfubhren;

€) binfichtlich ber Cinwobner gu Rubrort, welde dic Briicke in ibren wirtf-
fdhaftlichen Berridytungen nady ibren Grundfiticen berihren ;

f) bed-



SRR e

) btég(ﬂd)m fur die Miederlage=Befiser im Hafen, deren. Schiffertnechte,
unb Arbeitsleute; fo wie
e fﬁr bie Beamten in ibren Amtdverrichtungen;
h) von ben Fubhrwerfen, weldpe Bricfen- und Chauffeecbans Materialien ans
fabren;
i) von ben Fuhrwerfen obér Pferden der beim Strafen= undb Bridenbauwefen
angefteliten Beamten, daher audy ded Lanbraths des Kreifes,

Gegeben Berlin, den 29ften Mdry 1826,

(L.S.)  Friedridy Wilhelm.
v. Sdhudmann.

(No. 995.) Dellaration: ber Berorbnung vom 8ter Januar 1816., fber bie ehefiche
Ghitergemcinfdeft, in Besug auf deren Unwenbbarkelt n der Graffdoft
erben und ben efemaligen Stifte Elten, Bom 31ften Mary 1826,

%it Sriedrich Wilhelm, von Sotted Snaden, Konig von
Preufen 2. 20,
erfldren Bicrdurch, auf den Untrag Unferd Staatdminifteriums und nacy erflat:
tetem Gutachten Unferd Staatdraths:
baf au benjenigen wefiphdlifen Provingen, fitr welde die Berord-
nung jur Herflellung ber allgemcinen ehetichen Giltergemeinfchaft vom
8ten Januar 1816. gegeben wordben, auch die Graffchaft Beerden und
bad ehemalige €tift Elten gehdren, dergefialt, da dic Beflimnungen
bicfer Berordnung vom Tage ihrer Befanntmadhung an, dafelbft ver:
bindlidhe Kraft gehabt haben.
Urfundlich unter Unferer Hdchiteigenbanbigen Unterfdyrift und beigedructem
Roniglidyen Infiegel.
Begeben Berlin, den 31ften Mary 1826.

. S) Sriedrich Wilhelm,

G arl, Hergog von Meclenburg.
Graf v. Dandelmann.

DBeglaubigt =
Sriefe.

No. 996.)



(No. 996.) ’vuhﬂlanbnm P btmﬁmh bas Berbot bes Nadydrud's unbd refp. Hanbels mit
oer ) ber von Obthe’(den MWerle, BVom
Tten Ypril 1826,

gEacbbem Se. Majefidt der Kdnig, Unfer Allergndbdigfler Herr, gerubet Haben,
bemn Grofberzoglich - Sachfen-Weimarfdhen Staatdminifter, Herrn Jobann
Wolfgang von Gdthe, im Unerfenntnif ber ausgeyeidhneten BVerbienfte
deffelben um bdie beutfdhe RLitteratur, fowob! filr fid) unbd feine Erben und Seffios
narien, al8 nicht weniger bem rechtmdfigen Berleger filr die neue und bereicyerte
‘.)(usgnbe ber von Gdthe'{chen Werfe, unterm 23ften Januar d. . ein Privile:
gium babin ju extheilen:
baf der Machdruct und der Hanbel mit efwa audwdrtd veranflalteten
Nadybrucen, forwobl vorerwdbhnter vollftdndiger neuen Audgabe dicfer
Sdrifren, ald wie aud) eingelner Theile ober Yusdyige daraus, in
fammtlichen Provingen der Preuifhen Wonardyie verboten feyn, und
baf jede Gntgegenbandlung diefed Privilegiums, weldyes biefer Aus-
gabe ber von Gbdthe'fchen TWerfe vorjudrucen, ober nady feinem
Qnbalte auf ober binter dem itelblatte ju bemerfen ift, ju ben
gefeslich eftimmten Entfchdbigungs - Unfprichen beredhrigen und mit
Denjenigen Strafen belegt werden foll, weldye ber Nachdruct inldndi:
fdper Werlags - Artifel und bder Handel it audwdrtd nadygedrudten
Biidern nach fich iebet;
fo wird folyes hierburch allgemein zur dffentlichen Kenntniff und Nadadbtung
betannt gemacht.

DBerlin, den 7ten April 1826.

Diec Minifter
e Jnnern unb Der Polisei.  Der audtodrtigen Angefegenpeiten,
v. @dhudmann, Oraf v. Bernsdtorff.
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Gefes-Sammiung

far bie
Konigliden Preugifden ®taatcn.

—— No. B¢ =—

(No. 997.) Genehmigungds Urlunbe ber in bem Sdlupprotololle ber Wefer s Schiffahrids
Revifions s Rommiffion d. d. Bremen, den 21ften Deyeniber 1825 ., ents
Baltenen dnyend i ber Mefer » Schiffs vom
10ten September 1823. Bom 14ten Februar 1826,

%ir Sricoridy Wilhelm, von Gotted SGnaden, Konig von
Preufen 2, 1,
Fhun fund und befennen biermit:

Da in Folge bes 54ften Artifeld der am 10ten September 1823, ju
Minden abgefchloffenen Wefer - Schiffabredalte von eit 3u Seit eine Revifionss
Sommiffion fi t' [ oerrammtln foll, um f ) von ber oollﬂénbxgcn Beobachtung
jener R u gen, ¢inen Bereinigungdpuntt ywifchen den Ufers
ﬂanren au bifben, um Abfell g von Befchwerden gu laffen, aud) Beran=
ftaltungen und Maapregeln, weldye nach neuerer Grfabrung, Hanbel und Sdiff-
fabrt ferner erleidytern Pdnnten, ju berathen; unb nadydem, folhem gemdg bie
erfle Revifionsfommiffion in Bremen ufammen getreten, 1Uné bemnddhft aber
von lnferm Bevollmddtigten b:e nacbfo(genbm, mit ben Bevollmddytigten der
Bbrigen IBefer = ferfl ver ergang Defti gen ber Wefer-
Siffabrtsatie:

Actifel L

3u§. 2. ber Weferabte. Die Befiger von Fdbranflalten auf dem Wefer-
ﬂmmc follen bie Niederlaffung ubm Sabrlinien vor paffivenden Schiffen, fo
wie die nachherige Wiederaufroindung derfelben, lebiglich burch ibre ugcnm
Reute ofne BVergug bewirfen laffen, obnc babei ben Sdiffern irgend eine
unfreiwillige Beihulfe anfinnen gu dirfen,

Artifer IL
Bu §. 12. Die bem §. 12. ber MWeferafte unter A. anliegenbe Tabelle

ber Maafs und Gewidhtdverhdltniffe in fdmmtlichen Wefer - Uferflaaten ift in
Jabrgang 1826, No. 5. — (Ne. 997—995) i ber

(Mudgegeben gu Berlin den 28fien Upril 1626.)



Anlage A.

¥nlage B.
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ber Art berichtigt worben, wie fie, aur Bdnjtigen alleinigen Anwenbdung dem
eutigen Prototolle unter A. anliegt.

Nvtifel ML
3u §. 15. Der im §. 15. ber Weferalte vereinbarte Wefersoll wird auf
brei Biertel feined Detraged dergeftalt ermdBigt, baf Minftig fir den ganyen
Rauf der Wefer dbdcrhaupt nicht mebr ald weibundert Sechs und Dreifig Cin
Biertel Pfennige von jedem Schiffépfunde ju 300 Pfund Bremifcy erboben
werben follen, und jwar vor

Preufen. .. ov.eeneieeiieeniininns 44% Pf.
SHannover. . . . 945 -
Rurheffen. .. ..30% -
Braunfchweig. . 12 -
Rippe......... . 9% -
Bremen . .

' 36% Pf.
body bebalten fdmmtliche Pontrabirende Staaten fich die TWieberberfiellung bes
Sollfaged ber Weferalre fitr den Fall bevor, wenn die Swecdtmdpigleit derfelben
unter efwa ginflig verdnderten Hanbeld - und Schiffabres- Konjunfruren bei
irgend einer Finftigen Revifions-Rommiffion einftimmig anerfannt werden modte.

Actifel IV.
3u §. 16. Die bem §. 16. der Weferalte beigefiigte Anlage C. ift nach
ben neuen jum §. 15. gefaften Befchliffen in ber Art berichtigt worben, wie
fie nunmebr bem gegenwdrtigen Protofolle unter B. gur alleinigen Anwenbdung

Beiliegt.
Artifel V.
3u §. 17. Der §. 17. der Wefer= Akte it mobifizirt wie folgt:
1) Auf die Halfte bed Weferzolls:

Alaun, Anid, Bled (Cifen), BDlut, Eier, Cifemwaaren (in ber Niederfubr),
Grye (robe, mit Aus{chluf von Bleiers, Galmei und innober), Effig (cinldndifdyer),
Sarbenerden, Farbenbdlzer, Fifdhe (lebendige und gritne), Gam (leinenes), Garten=
gewddfe (mit Ausnahme von Sdmercien, Bobnen und RKartoffeln), Hary, Kien=
ruf, RKreide (gange unb gemablene), Kimmel, Leinfaat, Leinwand (einldnbijhe),
Mebl, Mildy, Obft (trodenes), Pedy, Saly (Riden-, einldndifches), Schmirgel,
Ctdrte, Stublrobr, Theer, Trippel, Witdbohnen, Junber und Feuerfchwamm,

2) Auf ein BViertel:

Afcye (Perl=, Waid= und Pott=), aud) Afchenkalt, Blei, Vleiers, Bobh-
nent (aufer Bitdbobnen), Bolud, Bomben, Boriten, Braunficin, Drath (eiferner),
Gidyenborfe (ganze unb gemablene), Gifen (Stab- und Guf-), Grbdfen, Getreide

aller



aller Art, Glad (aller Art, einldndifdhes), Glasgalle, Gldtte, Graupen, Grich,
Oritge, Hirfe, Holztoblen, Kanonen, Kiften und Fuitagen (leere), Knider, Ku-
geln (eiferne), Rinfen, Mal, Marmor (rober), Mennig, Wetallerden, Mdrjer
(Bomben-), Mufcheltalf, OOft (frifches), Octer, Pottloh, Rappfaat unbd alle Ritb-
;[Bfé;mr, Gdilf und Dachrobr, Schmelstiegel, Seegras, Tdpferwaaren (gemeine),
icten.
3) Auf ein Achtel:

Afche (unaudgelaugte), Cifen (alted), Grasd, Heu, alle inldndijche Mord=
Guropdifche), Bau- und 5ugefcbmttmcs Rugbholy, von weldyer Gattung ¢8 feyn mag,
(blod mit Ausfdluf der ju - tarifirten ﬂBrmm, Bufdy = und Fafchienenhdlzer 1. fo
Yoie ber bem vollen Normalfag unterlieg [dnbdifchen Holzg gen fitr Tifdh=
Ter umb ber 3u & tarifirten Farbehdlzer), Holzwaaren @mbe), Ralé und Gyps, Kan-
biesfiften- Bretter, Kartoffeln, Oeltuchen, Padmatten von Schilf und Baft, Pfei=
fenerde, Soba, Stroh, Thon, Traf und Cement, Wachholberbeeren.

4) Auf ein Vierundbywanjigftel:

Afhe (ausdgelaugte), Nufterfhaalen und Mufdhelfchaalen aller Art, Brenn:,
Dufch: und "iafd)lmenbnu alfer Avt, einfdlieflich der Schlagt= und Baunpfable
bed Vandholyes fiir B beit und bed Ruthenbolzed fir Korbmadherarbeit,
wie audy ber Virfenbefen und Haidbefen, Dadfchi "' chenteller, Glasdicherben,
Koblen (Braun= und Stein=), Mergel, Mift unb Dn’mgcr, Sand nebﬂ Granbd, Ried
unb aller gemeinen Grde, Steine (fowobl gebrannte iegel- und Bad=, ald Mipl
@dleif -, Solinger= , wie audh beb ober unbeh inldnbifdye Brud - unb{fdb‘
fieine affer Art), dedgleichen aud gemei inldndifchen Material gefertigte ft
Irbge, Kimpe, Krippen, Leicyenieine xx., Torf.

Die im WManifefle nicht angegebenen Reife - Bibtualien der Schiffer find in
verbdltmifmdgigen Quantitdten gany abgabenfrei. Bei Beftimmung der Quantitdt
foll mit ber billigften Umfidt nad) der Ldnge der Reife, der Stdrfe der Bemannung 1,
verfabren unb bemgemdf bad Ndbere von den Regierungen an die Jolldmter
erfaffen werben,  Desdgleidyen find die yum BVerbedt eined Fabryeuges einmal ein=
unbd gugerichteten Bretter, ba fie ju dbem Schiffdgerdth gehoren, gollfrei. Jn ber
Grimanglung foldher, finb von Cnirichtung bed TWefersoll befrcit, die jur Bededung
ber Labung ndthigen [ofen Bretter, und zwar:

1) bei Schiffen uater 10 Laft Qabungsfdblg!m voers 1 Gdpod.

2) s = von 10 — 25 - .2 =

3) = s = 25 und dardber - ...l 2% =
Artifel VL

3u §. 20. Die dem §. 20. der Weferalte unter D. beigefigte ﬂtormalgc_
widytd - Tabelle, ift in ber vt bevidhtigt und vervollfidndigt worben, wie fie unter

C. bem Heutigen Protofolle jur Fanftigen alleinigen Richtfcnur beiliegt. " Wnlage C.
§ 2 rti:



Artifel VIL
Bu §. 24, Jn Bejug auf die Beftimmung bed §. 21. der Weferalte in
Werbinbung mit §. 16. derfelben, wird feflgefest, daf von ben beiden emanber
gegeniber liegenben oliftdtten Beverungen unb Lauenfdrde, bie Critere
al8 unterbalb ber Sefyteren belegen, angenommen werden foll.

Artifel VIIL

3u §. 50. ©oweit burd) gegenwdrtiges Protofoll Feine Abdnberungen ausds
gefprodhen worben find, behdlt e8 bei ben Beftimmungen ber Weferfdbiffabress
Atte fein alleiniged Bewenben,

Artifel IX.

Bu §. 51. Die Beftimmungen bed gegenwdrtigen Protofolld follen wmit-
bem 1ften Mai 1826. nach binnen brei Wonaten a dato vorbergegangener allfeis
tiger Genehmigung, auf allen Punbten ber Wefer in volle Wirtjambeit gefest,
unb 3u bem Swed durd) ben Drudt dffentlic) bebarmt gemadyt, auch ben betreffens
ben Behdrben mitgetheilt werben.

Artifel X.
Bu §. 54. Die nddfte Revifions = .ﬂommrﬂ'wn wird fich am 1ften WMai
1829, 3u (SHanndverifh) Minben

sur Bewirfung eined Defdluffes in Borfchlag gebracht worben find; fo mnllm QZBn',
auf ben Ung dbaritber gehaltenen Bortrag, die obgedachten Befi
genebmigen, auch Unfere Bebdrben und Unterthanen, foweit ¢d burc angebt,
anmweifen, fid) genau barnadh ju ridyten.

3u mebrerer Befrdftigung deffen, baben Wir diefe Unfere Genehmigungss
Urfunbe, von welder nur Gin Gremplar, Debufd der Nieberlegung in bas gemei-
fehaftliche Archiv ber Wefer-Uferftaaten, audgefertigt worben ift, eigenhdndig unters
fdricben unb mit Unferem grdfieren Staatsfiegel verfehen laffen.

€o gefchehen ju Berlin, den 14ten Februar 1826.

(L. S.) Sriedrid) Wilhelm,
Graf v. Bernsdtorff.

Dicfe Genebmigungd = Urkunbe ift am 12ten April b. J. in bas ju Minben
befinblidhe Archiv ber Weferfchiffabrts - Rommiffion niedergelegt yoorden,
Derlin, den 24ften April 1826,
Minifterium der austvdrtigen Ungelegenheiten,
v. Sddnberg.
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Anlage A. o
Verhdltniffe
ber im §. 12. ber Weferalte gegebenen Gewichtd=, Lngens und Getreides
Maaf - Deflimmungen.
L $Hanbdbeld:Gewidyte.
rangdfi: | find gu
Ungenonmen W %fd;m b:-'mbs E q:yg::“
Grammen| nen S | Prunden.
Ein Bremijdyes — | —[498] 5 |10000}Bremifjche — 10000
Gin Preudifches — | —|467|711] — |Preudijcre —| 9382
Gin Hanndverfdyes — | —|489/608] — |Hannbdoeriche —| 9822
Ein RKurbeffifcpes — | —467|711] — |Rurbeffifche —| 9382
GinBraunfdweigifdhed| — | — [167372] — |Braunfdyweigifde] —| 9379
Gin Olbenburgifhed | —|—|480(367] — [Oldenburgifhe |—| 9636
@in Lippifchesd — | —1467] 41 ] — |Rippifche —| 9376
. fdngen:Maafe.
angdfi= | find 3u .
RAngenommen Fuf] su E'M"in b:lrrd)s‘ E ”m:'
finien. nen =
Gin Dremifdyer —|—[128] 27]10000|Bremifdhe — (10000
Gin Preuifcdyer —1—139] 13] — [Vreuijhe — 10847
Gin Hannbdverfdyer — |—[129{442] — [Danndverfche — 110091
Gin Kurbeffifcher —|—|127] 53] — JSurbeffifcbe —~| 9942
Gin Braunfdyweigifcher| — | —[126] 5] — |Braunfdweigifhe] —| 9862
Gin Oldenburgifher | — | —|131[{162] — [Olbenburgifhe |— (10225
Gin Lippifdyer —|—1128| 34] — [Qippifde — [10005

1L G¢
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Il. @etreibes Maafe.

dfis

Ungenommen n G‘:;:n find pu berechnen % bfmh
Rubityollen| S |Sdefdn

Gin Bremijcper @ dpeffel | —]3735]75]10000|&dbeffel | — [10000
Cin Preudifcer Scheffel | —[277074] — |Scheffel|—| 7417
Gin Hanndver{cher SHimten | —]1566 —  |Himten |—| 4192
Gin Caffelfchesd iertel | —|8098|48] — (WBiertel | — 21678
Gin Braunfchweigifder SHimten | — |1566 — |Himten | —| 4192
GinDlbenburgifch. geodhnl.|Scheffel | — |1149(54] — (Scheffel | —| 3077
Gin Lippifher Dartlorn  |Seffel | — [2234[—] — [Scbeffel| — | 5980
Gin Qippifder Hafer Scheffel —|~2606 33| — [Eeffel]—| 6977
Gin Sdanmburgifcher Himten | — |1630| 8] — |[Himten | —| 43635

An-



Anfage B.
il il
Vergeidnip

ber burdy die Wefer-Schiffahresalre beibebaltenen Sollftdtten
an ber Wefer,
mit fpesifisicter Angabe der dafelbft su erhebenden Sollfdge.

Bemertfung
RNur bei den im §. 16, ber Weferalte benannten und ier durd) gefperrte
Lettern begeichneten Gilf Sollftdtten ift ber Schiffer, in Begichung auf Abgaben-
Grbhebung, anjubalten verpiliditet. Sugleich find aber bie aufgcbobmm unb mit
ibmen Pombinirten Sollftdtten bedhalb vicber aufgefilbre, woeil in Fdllen, vwo das
tranfitirenbe Scbiff nicht bei allen frither beftand Bolljtdtten vorbeigefith
oird, audy nur fir diejenigen, welde 8 mr!l(d; paffirt, ber Sollfag in nacbﬂd)en
dem Verbdimiffe erhoben verden foll:
A. §ir Preugen. Jft gu "bfbm vom H/
1. 8u Beverungen, und gwar: DBrutto. .
a) fir Beverungen. . .....oovvvneiiiennnns 8% Pf.
b) & DOFferice o sosvumvememevaenieniies %= 9
I 3u Minben, und pwar: Pf.
a) O BIODO s o006 cumvwiseniis wiwemiss 9 Pf.
b) = $Hausdberge. =

d) = Petershagen .. el 9 -
e) = Sdliffelburg. . ceerieaaiane 8% - 35% . ober
B. §ir Hannover. 2 g@r. 1159,
I 3u fauenfdrde, aber blod in ber Nieberfubr,
bie Auffubr it dafelbft in ber Regel frei, unbd ywar:
a) fiir Sauenfdrbe.............ooiis il 9 Pf.

51% 9f. ober
4 g®r. 3% Pf.

SRird Lauenforde in ber Niederfubr mcbt cnil)n,
fonbern nur Polle, Grohnde, Obfen und Hameln, ¢ins
3¢ln ober fdmmitlich: fo wirb yu Hameln, ald beibehal-
tener Sollftdtre, bervorbemertte Sollfap fovopl filr Hameln,

alg
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al# filr bie beriihrten eingegangenen Soflftdtten erpoben;
unb eben fo wird im entgegengefesten Falle berfelbe 3ol
fag 3u Rauenfdrde ausnabmeéweife in der Auffubr erbo-
ben, wenn Hameln nicht berdhrt wird, fonbrm Lauen:
férbt entweder aﬂtm ’ obtr audy gugleich it einer ober

b ber awif| gegangenen Solljtdtten.

1L 3u$Hameln, ﬂbﬂ‘ blo8 in ber Auffubr, die Nicber-
fubr ift bafelbft in ber Regel fm , unb gmar'
a) fir Hameln ..,....
b) = Obfen. .
c) = @tobnbc i
a) = Polle ......
e) = SRauenfbrde
IWird Hameln in der Auffubr nidht berdbrt, fonbern
nur Obfen, Grobnde, Polle und Lauenfdrde, einyeln
ober fdmmtlich: fo wird yu Lauenfdrde, ald beibebalte:
ner Soliftdtte, ber nebengefeste Sollfag fowobl fitr Lauen:
forbe alé fir bie beriibrten cingegangenen Sollftdtten
erboben; unbd eben fo wird im enrgegengefepten Falle
berfetbe Solifag su Hameln audnahmsweife in ber Mie-
derfubr erboben, yoenn Sauenfdrde nicht berdbhrt wird,
fondbern Hameln entoeder allein olm aucb 3uglmb mit
einer ober meb ber 3wifch
nen Sollftdtten.

IIL 3u Stolzenau, aber blod in ber MNiederfubr;
bie Auffubr ift dafelbft in ber Regel frei; und ywar:
a) ‘filr Stolgenois. . .vieiisansney wviiss
b) = Rfanbsbergen
c) = Nienburg .

d) s Hoya.........
e) = Syntidhede ..... i
A —
Wird Stolzenau in der Nieberfubr nicht berdhrt,
fonbern nur Randsbergen, MNienburg, Hoya, JIntfchede
und Dreye, einjeln ober {dmmtlich, fo wird ber neben:
gefeste Sollfag ju Dreve, ald beibebaltener Sollfidtte,
yowobl filr Dreye, al8 fir bie berihrten emgegangmcn
ollftdtten, erhoben, und eben fo wird im entgegenge:
feten Falle yu Stolyenau berfelbe 3ollfag ausnahms-
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toeife in ber Auffubr exhoben, wenn Dreye nicht berdhrt

wird, fonbern Stoljenau entweber allcm, nba audy u=

gleich mit einer ober meb ber 3wif genben ein:

gegangenen Sollftdtten,

IV. 3u Dreve, aber blos in ber Auffubr; bie Mie-
berfubr ift bnft[bfl in ber Regel frei; und gwar:

a) e DYE « wosusemmnem svvssmEsse
b) = SQntfchedbe ..
c) = Hova..

a) - Stimburg‘.‘

e) = Sanbsdbergen -
f) = Stolgenau................oal

IBird Dreve in der Uuffubr nicdt beribrt, fondbern
“mur Jntfdyede, Hoya, TMienburg, Landbsbergen und
Stolyenau, eingeln ober fammtlic) (wie folches nament:
liy mit ben 3u Dutbergen cingulabenden und aufwdrts
gehenben Giitern ber Fall ift): fo wirb ber nebengefepte
Bolffag ju Stolzenau, ald beibehaltener Soliftdtte, fowobl
fiir Stolyenau, alé fir bie berkbreen eingegangenen Soll:
ftdtten erboben; und eben fo wirb im entgegengefesten
Falle derfelbe Sollfag su Dreye ausnabmsmweife in der
Riederfubr erhoben, vwenn Stolzenau nidyt beriihrt wird,
fondern Dreye entweder allein, obﬂ' audy pugleich mit
einer oder mebreren der wifchenli

Bollfidtten.

C. §ir Rurbeffen.
L 3u Giefelmerder .....ooooieieiiiinenenn
IL 3u Rinteln (fir Rumbed und Rinteln jufam:

IR GEMOMIMEN) s svv srvwivraiaiwsis swiniars's o ot wwrsis's s 1

D. §ir Braunfdweig.
Bu Holyminden covisrsvvonus s

E. gur Rippe.
B CEDEr . . cnciisoiins i an me s

F. §ir Bremen.
Su Bremen.

Sabegang 1326, (ad No. 997. u, No. 998.) G
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Recapitulation. o
ot Mﬂg;&iﬁ“' 4 fiberhaupt,
Sir Preufen: Revlr._a@r. F. IFroie o@r. o,
3u Beverungen . . .. —|—l9
BuMinber. . .oovniiiiiiiian.s — | 2i41%] 3l st
§ir Hannover: :
Bu Lauenfdrbe odber. Hameln — | 4] 3%
3u Stoljenau ober Dreve....... — 1316 __ |l
&ir Kurbeffen: *
Bu Giefelwerber. .............oevnnnn —_ {11}
BuRinbelnn ; sovonsevvinisssnveree — 175 — | e 6%
Sir Braunfdiveig: ju Holzminben.......... — | 4] =] — | 1] =
Siir Lippe: ju 'Grder — =1 9% — |—I 9%
Fir Bremen: ju Bremen: — 91— 139"
— 119] 8%

it gu exheben: vom Hp
Brutto
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Anlage C.

Normal Gewidts-Tabelle
.3ur Beredymung bded MWefersolles.

A. Gliffige Waaren.
Alled Brutto, mit ber einfachen, gewshnlidhen Fuflage, obne Ueberiaf, tas
‘Orhoft gu 30 franydfijchen Bierteln, dad franydfifde Viertel — Velte — 3u 375
frangdfijden Kubifyoll Inbalt, dag Schifapfund yu 300 Pfund Bremer Gewidt.

Arraf und Rum, cin Anfer oder viertel Ohm — | 84
cin balver Anker oder -achtel Obm . . 42
ein vievtel Anker -oder 7 Obm. .. 21
ein. boppelt Anter ober halbed Obm. . 168
¢in balbes Orhoft, 3 Anker, % Obm. 252
ein. O ober Fierge.............. 36
ein Orloft s 204
in gemeffenen Gebinben andern Jnbaltd jebed Wiertel......... 17
in Bouiecillen 280 Sttt auf ein Orhoft.

Baumdl, vie ordinaire Piepe 2 1216
bie grofie Piepe, Both 3u 13— 14 Barili. 3 |50
bie Stampe gu 236 Gallons . . ..................0 b |54

Bier, englifches, das Faf, Barrel, 1132
bag Orboft yu 54 Gallons 2|24
bie Pieve gu 108 = ... 4 |60

= orbinaires, die Tonne ju 14 Vierteln. . — 1250
in Boweillen 280 auf cin Dr()ofr.

Blut, dad Biertel . ... — |20

VBranntwein aller QIrr, wie rraf,

Gffig, ein Anfer qu 5 5 Wierteln . — |92
eine Toane = 15 = ] — 1206
eine Tierge = 20 = J 130
ein Orboft = 30 - . 1257
in anbern Gebindben ;cbts %xmd 51: — 17,
in Boutzillen 280 auf cin Orboft.

Sanfol, bie orbinaire PIPe: « . vecnmiin sw aomsmmesmmsmgmogs = son 2 216

Geife, grime oder bmlmc, bic fleine Tonne, ober das Wiertel .. ... — 66

€prit ober muuguﬂ, wie Arral.

T 1 —

G2 Thran,
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Fhran, bie Tonne von 216 Pfund netto........cuevvvu.'n... ..
anbere Gebinbe nady bem @mds von 6 Stecbfannen yu 36 Pfund
Waffer, Egeriches, Facbinger, il , Selterfer, Spaaer,
bie 100 .Rn)gc .............................................
Pyrmonter, Dricburger, Wildunger 1., bie 100 gany ober]
Pintd-Flafchen mit Korb . ...........
100 Halbe Pintd - Flafchen dedgleihen. .. ............ .
Rdfnifdpes, die 13 Gldfer mit Riftchen, ohne Ueberkifte. ... ...
Wein aller Art, wie Arral.

B. Eradte
Der Bremer Scheffel Bobnen.....oooviiiiiiiiniianian..
« = = Budweigen..
= = :  Grbfen.......
s P = Gerfte.
B 2 = $Hafer.
A 2 = irfe .
s = = Rinfen
= = = Maly .
z = = Miffe....... ...
A = = Db, gebdrrte Aepfel. ..
= = = ] = Bimen ..
& = = s = Rirfden . .
s = = z = Pflaumen .
B s = = grined aller Art. .
. = = Roggen ...oooiininnnt
: = = Gaamen:Hanf
= = = = Rib-,
= B : : Rein=, lofe ober in Saden. .......] —
= = B = = in Tonnen, bie Tonne...... —
= B = Smci;cn
s B = Widen.

C. $Holzarten und Brennmaterialien,

a) Bon allen Sorten Schiffd-, immer-, BPau- unbd anderemn Nup-
holge, Edgebldcten, ﬂdrfcm tangen u. bergl., fo wie von
Planten, Boblen, Brettern unb gefdgten Latren.

Gidpen:, Hainebiichen:, Aepfel- und Pflaumenholy, bdie
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. ug
Biden:, Clden und Kirfdbaumbolz............ ...l 15
Birfens, Birns, Nuf= und Ulmenbaumbols............... 145
Gépen:, Crlen:, Fidhten:, Kiefern:, Tannen:, Lindben:,
vavpt[n; und Weidenbolg. .....ocooveneiiiinnnnn.. B
Anmert. Planfen, Bretter, Latten umb feine bearbeitete Baubol;-ﬁvmn
tnnen in ganyen 3wdlftern, Kabeln ober Lagen und Haufen, unbes|
arbeitete Simmerfthde 1. nad) ben Hartigfhen und Segondatichen
Tafeln im Durdyfdhnitt u, {. v, gmnq‘[cn und bmd)ml mwerben.
b) gelgm, baé 64)0& (60) 30 awlgc e I
- 31!._
6pmben = = T EE e iieiieeeenens e 1>
c) Kandisliften, fomplette, bxe 100 Stidt halbe yu 23% Bremer|
.Rubltfuﬁ ..... 2
bie 100 Stid ganye ju 36% Bremer Kubiffuf...............
) Fagbauben und Stabboly, 15— 2 3ol ftart und 4 — 6 3oll|—Fremer
Dreit. | Qubitfag.
248 Piepenitdbe ................ 67 — 70 3oll lang..... 80
372 Drboftitdbe . .05 —588 = = ... 97
496 Tonnenfidbe........ 45— 48 s = ... 104
744 Drbofts Dodenftdbe . . . 29 —32 = = ..... 103
922 Fonnen-BDobenftdbe. . 22 =35 = = ..... 107
e) BVom Faben= ober .R[afterl)ol;t 1. werben die in Hanfen gemeffenen
100 Kubitfuf nur gerechnet: von...... 2| 3 | 4]35|6fifigen
Nupholy in Klaftern................ 75(735|72|70(68 Kubitfu
Brennboly in Kloben oder Scheiten. .|71| 69 |67(65/63 =
= in©tangen . . ........... 60| 57 154|531[{48 =
= in 3aden ober 3weigen. . .}56] 52 |48 44140 -
= in Reifigbundben ober Wellen. ........... 30-35 dito
Banbdholz nad) BVerhalinif der Starle. .. ........... 45-55 dito
Baunpfdhle, wic Stangenbrennbolz. up o
Korbweiden; Dad Bund o cuviinin s sswmsmipmei s — |18
écbmerbfpduc, ftarfe, 100 Bundb a 60 Shid. 5 | —
B binne, - = = P 3| —
b)) Enb!ucbm, bie 1000 Steine................. 4 1109
8 Holtoblen, die 10 Bremer Kubiffu........ — | 45
h) .f)nlgafcb ¢ (bn’ Brcm« Sdheffel) unausgelaugte — 173
= audgelaugte . — (430
i) %xaun!ob[m, bie 10 DBremer Kubitfuf....... Lol — (280
k) Steintoblen, - = = B oo anoremem e sisnaoioia 1|36
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D ZTorf, die 10 Bremer Kubiffuf aufgefchustet
bie 1000 Spben oher Steipe.

sD. .Gteinarten, Lhon,Sand 1.

— 225
3|75

BRI o cnvmmmminpospemsviavmens 'tll)&lttum‘leuﬁ 2 |180
Pflafter, oud) Solinger-Steine ... .. s s . ,s 240
Sand, weifer........ooooiiiiiinn : = = = ...l 2 |120
Sanbftein, behauener . - el 3 [200
B unbebauener ober: Bruw
ﬂem mﬁaufm ...... Ve ® =
\l)iufnurbe a0 o @ =
prf:rgrhe - :
Mergel. . - .
Dﬁng(al; ober bnx - -
Pfannenfteine .........oooiinnn 2 2 B
Bieh:- undb anberer Dinger..... - =
Biegel, 2Badofcnﬂ¢in¢ ..... 1...bie 1000 Stid ...
= Dadyjungen . . : s L I

= Manerfteine . . .
= bedgleihen ungtbranntc § 5

E. Seere @cfnﬁc
.ﬁm Unfer, ober viertel Ohm. . S—— .
‘balber Anfer. . .......
= viertel Anfer. . T...........
= boppel Jnter, bqlbcéQbm
= balbes Orpoft. ............
Gine Thrantonne, Hdringdtonne.
2 z‘)“l’ 3 Gsasases sames
= Rein - R :
Ein Reidfaf . ...l
Y Rqﬁfenrbofr.
1+ Obm, Tierge......
s Orbpft, balbed Both
= Qierfah, Pundhern, Barrel, Piepe, Legger, balbes Muid, Euarbul

w

Suderfaf
Both, grofe Piepe. .oveeiiii

F. Anbere fefte Waaren.
HAfchentall, die 10 Bremer Kubitfuf. ...................... ...

‘Dad}rnbr, cine Fiehme ju 100 Fleinen Bunben. . .....cooooeen...




Gid}tnbor!e, gehadte, bie 10 Bremer Kubiffuf. .
gange, bie 10 Bunbe

Grbengeng, ober gmmne Topferoaaren; die 10 Bremer Kubitiup] — (120

B bas vierfpdnnige Fubder ju 300 Bremer Kubiffuf......
@laﬁfrbcrbcn, weife, bdie 10 %rtmcr'ﬁuhr!iuﬁ
grine; = = ;

@laé bol;[ bie 10 Vremer ﬁubs!fuﬁ ..........................
= bas vierfpdnnige Fuber ju 250 Bremer Kubitfug. . ...
.Fgarmge, Die TOBAE 5 voe wposnsnmsamans oS o5 CHEEEEHIG & SEaEaTS
Haudgerdth, diverfeé, das vierfpdrinige Fuder. . ................

DHeu, fefigepadted, dic 10 Bremer Kubibfuf. .............oovnns -

bas vierfpdnnige Fuber ju 720 Kubilfuf. .....................
Ralt und Gips, das Gemdf ju 10 Bremer Kubiffuf
(geftricdhen und nidht gehauft) ...........o.oeene.
RKartoffeln, bas Gemndf 3 5n 10 Ercmcrmlblrfuﬁ
Knodyen, : ‘
Rreide, gange = -

» = Orbhoft
Laberban, wie Hdring,
Rinnen, Bleidhticher, oder Heffifdye SdHodtuder in Bditen, ober

halben Rollen von 20 Stiden. ...vvvnevereninniiniiinrennnns

SHeffijhe, fogenannte 100 Linnen, der Bolten von - ober]

3
wow
W

24 SO i, svipavrvmsn sresE o EEsavEIn 0 I 1 )

SHanndver{dye ¢, f;mbm Linnen, bie Rolle 3u 50 Stad
Dergleihen geb(udm Ctirge:Linnen, die Rolle ju 200 Sticge|

Dobenwerber: nbtri'cggc Linnen;, bie Role von 33 — 34 Stid|”

MWefer - Linnen; ober Meler = Linnen, aud dem Preufifchen,|
Sdyaumbnrgifchen unbd Lippefchen

palbe Svatfm von-50—52 Shid

viertel - = 26
Rollen, Holzerne, bad vierfpinnige Buber 3u 500 Stid .
= bag Shod 3u 60 Stk ...l
- Futter=, geflodhtene, bas Schod qu 60 Shid. .. ..
Pedh, bie ToNie s on sovsammm i svsmwases
€al;, der Bremer Scheffel
Cdyaufeln, holyerne, bas vierjpannige Fuber ju 1000 Stid. .. ..
bag Edyo 3u 60 Stid. . ,...............

1 [106°
1216
— 130
1 {216
‘1 {200

1132
150
R

— |26

(No. 993,
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(No. 998.) Ullerbddyfte Kabinetdorber vom 4ten Ypril 1826., betreffend bie Regulirung
bed Schulbenrefens der chemals Meftphalifhen Departementd ber Elbe,
Saale unbd bed Haryes.

81:: befinitisen Reg bed Sdhulbenefend ber ligen Teftpbdlifdhen
Departements der Glbc, ber Gaale unb bes .bamo, ermddbtige I die Jmme:
biat- Rommiffion fir die abgefonberte Reft-Werwaltung, auf den Bericht vom
16ten v. M., bierburdy: alle bieimigcn, weldhe am bie benannten Departements
unb an bie, wdhrend ber Fremdberrfchaft beftandenen Departemental - Fonbs diefer
Lanbedantbeile Anfpritche 3u Haben vermeinen, aufsufordern, ibre Anfpridye, fie .
mbgea bei irgend einer %ebbrbc bereits angcmelbct fn)n, ober nidyt, binnen einer
purdy bie dffentlichen, ju einer hinldnglich DBldtter befannt
s madyendai Jrift von vier Smonarm, bei bem Dber *Drarbm ber Proviny Cachfen
31 bem Swecte angumelden, um Kennmmiff von der Natur und Befdhaffentyeit dicfer
Forderungen ju erbalten, unb bemnddbft ju beftimmen, voie folche nach Maafgabe
ber zu ibrer Befriedigung vorhand Fonds ju bebanbeln feyn werben, unter der
Berwarnung, ba alle innerbalb der beftimmten Frift nicdht angemeldeten Anfpriche,
ofyne TWeiteres fitr praflubirt und ungiltig eradytet werben yourben. Jn fofern bie
Anfprirdye felbft 3war angemeldet, aber nicht mit den erforberlichen Beweidficten
belegt werden, bat dag Ober- Prdfidium cine, nach den jebedmaligen Umftinden
abzumeffende, Jrift zu beftimmen, binnen welcher die Juftififation nachtrdglidy
erfolgen mu.

Tach Ablauf diefer Frift ift mit der Praflufion ju verfabren.

Die Prifung und Feftftellung ber angemeldeten anfpn'ld)t, nach dben von
bem Staatdminifterio in den Berichte vom ften Auguft v. J. in Antrag gebmd)tm
unb von Mir bereitd genchmigten Gr {chieht durch dag Ober-Prafdium
ber Proving Cad)fm in Derfelben Art unb m bmftlb(n Formen, wie bies friberbin
nidfidytlidh) ber Bermaltungs - Anfyriiche an dag vormalige Ronigreich Weftphalen
aug der 3eit bid 1ften TNovember 1813. durd) die Liquibations - KRommiffion ju
Ragbeburg gefcheben ift, wobei Jdy gugleid) beflimme: bag iiber die von bem Sber-
Prafidio jur i’luerlennung nidyt geeignet befunbenen Anfpritche auf die Retlamation
ber Riquibanten in (efter Snﬂans, burd) die biefige fcbiedrichterliche Kommiffion in
gleicher Axt entfchieden werde, nm bleé bei ben franyofifdyen, den weftpbalijchen,
bem bergifchen und warfdaui ibations = Berfahren verordnet ift.

SBcrlm, Den Aten lenl 18‘26
Friedrich Wilhelm,

An bie Immediat: Kommiffion filr die
abgefonderte Reft- Bermaltung.
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Geleh - Sammlinng
fir die
Konigliden Preugifden Staaten

—= No. 6. —

(No: 999.) Ullerhdchfte Kabinetdorder bom 2ten Upril 1826., betreffend bie Befchlagnahme
bes Bermdgend der Deferteure in den Provingen, yoofelbft dag ALgemeine
a[ Lanbrecht Feine Gefeiseslraft hat.
uf Jbren gemeinfhaftlichen Antrag vom 29ften v. M., fee IJch bierdureh
feft: daf aud in denjenigen Provingen, in welhen dasg Allgemeine Landrect
teine Gefesedtraft hat, die Befchlagnahme bed BWermdgens der Deferteure, welde
von den Militairgerichten bei Grlaffung der Citation berfelben veranlaft wird,
volljogen werden foll, unb bie diedfalligen Requifirionen ber Militairgerichte
nadh ben beftehenden Formen jur Wollftredung ju bringen find,

Potédam, den 2ten April 1826.
Friedridh Wilbelm,

An
bie Staatdminifier v. Hafe undb Graf v. Dandelmann.

(No 1000.) Alerhichfte .Wnbmtrdcrbrt vom 29ten Upril 1526 Betreffend bie Ghltigheit
ber A, i g vom 8ten 9 ber 1810, in bem Culm=
u und i?‘hd)claufd)m SKreife,

m bie Sweifel ju befeitigen, voelde dber die @ﬂ(ngfﬂt ber Allgemeinen
@efindeordnung von 8ten November 1810, in dbem Culin= und Midyelaufdyen
Kreife entjtanden find, erfldre Jcb, in Verfolg des ben Preufifdyen Provingial=
Etdnben extheilten Landtagdabichicded vom 17ten Auguft v. . §. 24., bag die
gedadyte Gefindeorbnung ald ¢in dasd Allgemeine Landbred)t abdndernded und er=
[duternbed Gcfes dburdy dad Patent vom 9ten November 1816. auch in den
Rreifen Culm und Midhelau fir cingefibhrt gu eradyten ift. Dad Staatémini:
fteriwn bat diefe Deflaration durdy die Gefepfammlung befannt ju madyen.

DBerlin, den 29ften April 1826. v

Jriedrich Wilhelm,

An bad Ctaatdminifterium.

Fabraang 1526. No. 6. — (No. 999 — 1004, H (No.1001.)

(udgegeben yu Berlin den 29ften Mai 1626.)
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(No. 1001.) Publilanbum, bad den GHinterblichenen bes Didyters von Schiller ertfeilte
Privilegluth betreffend, Botkt 29(ten Upril 4826,

mad)bcm ©e. Majeftdt der Kdnig, Unfer Allergnddigfter Herr, gerubet Haben,
mittelft Allerhdchiter Kabinetdorder vom Bten Februar d. J., den Hinterblicbenen
bed Dichters von Sdyiller auf bie nddfifolgenden Fdnf und Swangig Jabre
a8 litterarifhe Cigenthum ber Schriften deffelben burdy Ertbeilung eines Pri-
vilegiumé innerhald fdmmtlidher RKdniglichen Staaten bergeftalt ficher flellen
au laffen:
baf wdbrend bed gebachten Seitraumé eine Ausdgabe diefer Schriften,
beren Berlagdrecht von ben Hinterbliebenen ded BVerfaffers rechtmdgig
erlangt worben, in biefigen fanben veber gany, nod) in cingelnen
Zheilen, nadygedrudt, nod) durch Wudgﬂgc ober Berfauf cined anbers
wdrtd unternommenen Nachbruds bem jener Ausdgabe wenigftens bem
SHauptinbalte nacb voraubrucdenben ‘Dnmlegm cm‘gcgmgcbanbcn ers
ben foll, bei Bermeid ber ben B g au
Teiftenden Gm{cbablgung unb berjenigen Strafen, mlcbc ber Stacbbrud
inldnbifcher BVerlagsartifel und der Hanbel mit auswdrts nacdygedrudt:
ten Bichern nady fidh giehet;
fo wird foldyes bierburch allgemein ur dffentlichen Kenntnif und Nadadytung
befannt gemnadbt,

Berlin, ben 29ften April 1826.

Srbr. v, Altenftein, v. Sdudmann.

——————

(No. 1002.) Publifanbum , bad ber Wittre besd Legationdraths Ridyter yu Bayreuth und
beffen Kinbern ertheilte Privilegium betreffend, Bom 29ften Upril 1826.

macbbem Eeine Majeftdt ber Kdnig, Unfer Allergndbdigfter Herr, mittelft Aller-

bbdchfter Kabinetdorder vom 21 ften Februar d. J., der Wittwe und ben Kindern

bed Regationdrathé Richter in Bayreuth dber deffen fdmmtlihe Werke cin
Privilegium bergeftalt ju evtheilen gerubet haben:

baf innerbalb fdmmtlicher Kdniglichen Staaten, wdbrend dber nddil=

folgenden Finf und Swansig Jabre, weder bie im WVerlag ded Bud)-

banbdlerd Reimer in Berlin erfdyeinende Audgabe fdmmtlicher bereitd

gebrudten Schriften ibred Crblaffers, nody der ungedbrudte Nadhlaf

beffelben, jum Nadytbeil bed Buchhandlers, weldyer bad Verlagdrecht

von ben Hinterbliebenen des Berfaffers redytmdfig erlangt haben wird,

yoeber



weber gany nodhy im Ausjuge nachgebrudt, nody durch Verkauf cines
anberwdrtd unternommenen Nachdrudd bem wenigftens bem Haupt:
Snbalte nady der Original = muégabc vorgubrucenben ‘)Jrlmlegm ents
gegengehanbelt werden foll, bei Bermeid ber ben Beci
gefefmdgig u leiflenben @mftbdb:gung unb bmcmgen Gtrafen, weldye
ber Nachdrud inldndifcher Verlagdartifel und ber Hanbel mit audwdrtsd
nadygebrudten Biidhern nadhy fich jiehet;
fo wird foldyed Dierburdy algemein aur dffentlichen Kenntnif und Nachadhtung
befannt gemadht.
Berlin, den 29ften April 1826.

Grbr. v. Altenftein. . Shudmann.

(No. 1003.) Hllerhddyfte Kabinetorber vom 40ten Mai 1826., betreffend bie Detlaration
ber Ulgemeinen Geridytdordnung Theil 4, it, 45. 6. 7., wegen bed
Berfahrend n der Revifionds Inftany.

macb bem Antrage bed Staatdminifterii tm Berichte vom 30ften v. M.,
beftimme I sur Detlaration der Borfdhrift -der Aligemeinen Gerichtdorbnung
Theil 1. Tit. 15. §. 7., baf 8 in ber Revifions - Inftany bei theilweifer bdn=
berung aweier gleidformiger Crfenntniffe nur in fofern bder Yusdarbeitung -von
vier Relationen bedirfe, ald bie Ubdnderung felbft ein Objelt von der Hobe bex
Revifiond : Summe Detrifft.

Berlin, den 10ten Mai 1826.

Sriedrich Wilhelm.

An bas Staatdminifterium.

(No. 1004.)
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(No. 1004,) Hllerhdchfte Rabinetdorder vom 30ften Mal 1826, dburd) weldhe bie Sees
Banblung bei Berk g verpfl Bolle von geridtliher Einmirtung
tbunden, aud) bei Deleiby der Wolle & {freleit bewilligt wird,

%u bem mit Meiner Genebmigung burd) bie Seehandlung eingeleiteten Gefchifte
ber Berpfdndung ber auf den Tollmdrtten nidht uufduﬂubm Wolle, will Jb
bie Seehandlung ermddhtigen, bie verpfdnbete MWolle gur Berfalljeit, obne Sujies
pung ber Gigenthlimer und ohne Ginwirtung geridytlicher Behdrden, burdh eine von
ihren Beamten anjuftellenbe Aultion, ober aud; nad ifrer éIBal)l, aud ber Hand,
burdy vereidete Mdtler, da, wo fie lagert, unbd in bem Suftande, in weichem folche
fid) algbann befindet, 3u |¢bcm 3u erlangenben i}.\mfc, obne Ridiidt auf den
Bebufd der Beleih Werth, fern ju dirfen, um fih aus
bem Crldd, wegen .Rapltal, 3mfm und Koften beyablt ju macdben. Jch habe
#brigend fowobl ber Seehanblung, ald den Eigenthimern der IBolle, welche
belichen wird, die Stempelfreibeit filr alle Berbandlungen, welde dad Beleis
bungd=, Lagerungs = unbd Berfaufdgefddft erforderlich madyt, bewilligt. Dem
Gtaatéminifterium frage Icb auf, diefe Beflimmung durdy die Gefepfammiung
befannt 3u madyen,

Berlin, den 20ften Mai 1826,

Friedridy Wilhelm.

An dag Eraatdminifierivm.
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(No. 1005,) Ulerhdchfte Kabinetdorder vom 29ften Mai 1826., wegen Huffiebung der
General = Rontrolle der Finanyen und Cinridytung ciner Staatd - Buch=
balterei,

madybcm burdy die Grridhtung ber General - Kontrofle, mittelft Berorbnung
vom 3ten November 1817., bie beabfichtigte QIuﬂ‘ldlung einer !!arm Ueberficht

bed baushalts, G el g der Aus, mit den G , unb
bu llmcrorbnung ber cm;c!nm %emaltungﬁmuﬁ, unter bie Swece und Mittel
er Staats (tung im NIl inen vollftdndig erreicht worden; fo finbe Jcb

cs, nad) ben dburd) bu mumn Berorbnungen ben Minifierien und Provingial=
Benwaltungsbehdrden bcxgcltgtm ﬁtfugmﬂ'cn, und befonderd bei ber, bdem
Ginangminifier oblieg tlichteit, in Beyiehung auf die Cinnabmen
unb Audgaben dber gangen Staaté erwaltung, angemeffen, die General-RKontrolle,
wie bimnit gefchieht, aufsubeben. Jch beyeige babei bem bigerigen Ghef ber:
felben und bem Direftor, voeldyer biefer Behorbe feit ihrer Erridhtung vorgeftanden
bat, Deine vollfommene Jufriedenbeit mit ben Crfolgen, welde die angeftrengten
Mrbcitm bcrfelbm gcl)abr lynbm DBebufs der, ber General - Kontrolle bidher
ber Ueberficyten bed @taatdvermdgens, ber
Gmaté Gumabmm unbd Ausdgaben, in BVergleidhung mit den Ctatd, foll eine
Gtaatd: Budyhalterei fofort gebildet werden, deren erfter Chef ber Staatdminifter,
yoeldyer bei SNir ben Bortrag in Venwaltungs-Angelegenbeiten hat, filr jest der
Gtaatdminifter, General=RLieutenant Graf von Lottum, der zweite Chef aber
der Finangminifter, flr jegt der Staatdminifter von Mok, feyn foll, deffen
©tetlung e8 erfordert, allgemeine Kenntnif von den Crgebnifien ber Bermaltung
3u erbalten. Durd) biefe Behorbe werden Mir allidbrlich die Ueberfichren ber
Gtats- Qlufﬂelhmgm, fo wie dber in ber WirflichPeit flattgefunbenen Ginnahmen
unb Ausqal , gt weldpem Bebuf fammtliche BVerwaltungsbehorden
ibre Q(bfcbluﬂc an b:cfelbc gelangen laffen, und ibr bad Recyt unbd dbie Verpflichtung
auftebt, die erforberlichen Crlduterungen dariber von benfelben ju erforbern. Die
Gtatsfertigung foll ben SMiniftern und oberften Verwaltungs- Chefd unter ibrer

Jabrgang 1626, 0. 7. — (No. 1005— 1006 R Ber-

(Wudgegchen yu Berlin ben 3ten Juni 1826.)
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Werantwortlichteit, baf bei Aufftellung bderfelben alle von WMiv gegebenen Bor:
fbriften beobachtet werden, dberlaffen bleiben, fohb: jeboch, wie 8 friher Statt
gefunben, bem Finanyminifier ur Witvevifion in finanieller f)mf idbt, unbd ur
Mitzeichnung im Kongept und ﬂmmbo, gelegt werben, woburd) fie Gultighe
fir bie BVerwaltung unbd Redy balt demﬂxcbc Gtats, “eine
{dlieplichy der bes Smangmumﬂmums, bleiben bei ber Recdonungslegung der
Reviffon der Ober - Rechnungsfammer unterworfen, weldye ywar gegen die, nady
Maaggabe der volljogenen Ctats gefkbrte, Berraltung feine Redynungsnonita
aufjuftellen, aber von ben etwa bemerften Hbweihungen von den Worfchriften
unb von Meinen Befehlen, Mir Anjeige ju madyen hat; daber benn auch ber
Dhcustcd)nungsfammn, balb nady ber ‘Bol[‘;xd)ung, lefd)nfren ber Gtats,
mit ben erforberlich gen dber bie fdge verfeben,
1ibergeben werben mﬂﬂcn

Qb trage bem Staatdminifteriun auf, die gegenwértige Orber durch
die Gefetifammiung befannt ju madben, und werbe demfelben bdie ndheren Bes
ftimmumgen gur Ausfdbrung derfelben nody befondbers mittheilen.

Berlin, ben 29ften Mai 1826.

Sriedridy Wilbhelm,

n bas8 Staatdminifterium.

(No. 1006.)
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(No. 1006.) Ullerhdchfte Kabinetdorber bom 20ften Mal 1826., betreffend bie Aufhebung
der Gefchlechtsvormundfchaft in dem jur Kurmart gehdrigen Ludenwaldes
fdyen RKreife,

g[uf Qbren Bericht vom Bten d. M., und in SBcrfo(g ber Berorbnung vom
22(ten Januar . J., wegen ber Gefdlech bchaft in bem diesfeitd ber
Glbe bc(egmm Zheile bes f)nr;ogtbums Magbeburg, beﬂlmmt ) bierburdy:
bag die in den ebemald yum WMagdbeburgfchen gebdrig gewefenen, jegt ber Kurs
mark einverleibten Ludemvalbefhen Kreife noch befiehende Sefdlechtévormund:
fdbaft cbenfalls aufgehoben feyn foll. Sie haben biernady dbas Erforderliche ju
vevanlaffen.

Derlin, ben 20ften Mai 1826,

Sriedridy Wilhelm.

An
ben €taatd- unb Juftiyminifter Grafen von Dandelmann.
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(No. 1007.) Ullerhddyfte Kabinetdorder vom 5fen Mai 1826., ben Gerichtdftand der, nadh
brittehalbjdbriger Dienftyeit im Herbfte mit Urlaubspaffen in die Heimath
entlaffenen, aber erft im Grisbjahr gur Kriegdreferve Abergehenden Manne
{dhaften betreffend.

g[uf Jbren gemeinfdhafilichen Bericht vom 30ften v. M., genebmige Jch: baf
bie von ben Linien: Infanterie-Regimentern i Herbft nadh brittehalbjdbriger
Dienflyeit mit Urlaubspdffen in bie Heimath entlaffenen, aber erft im Fribjahr
3ur Rriegéreferve uibergehenden Mannfchaften, gleich den bereitd dazu fiberge-
tretenen, mit bem Augenblict ibrer Beurlaubung unter die Jivilgerichtabarteit
treten,

DBerlin, den Sten Mai 1826.

Jricdridy Wilhelm,

An
bie Minifter ded RKrieged und der Juftiy, General der
Snfanterie v. Hate, und Graf v. Dandelmann,

Sabrgang 1826. No. 8. = (No.1007 ~— 1010) R (No.1008.)

(YUudgegeben ju Berlin den 27ften Juni 1826.)
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(No 1008.) ﬂl«bﬂtbﬁ: Kabinetdorber vom 20ften Mai l826 tiber ble gegenfeitigen
iedfeitiger und g Unterth fir ben

Handel unbd bdie GMﬁabﬂ.

g[uf Jhren gemeinfdhafilichen Bericht vom Iten b. . dber bie Meinem B¢
fandfen ju Lonbon, Kbniglich - Grofbritannifder Seitd ertbeilte Juficherung,
baf diejenigen Beginftigungen, weldhe in der Afte 6. Geo. IV. Cap. 114. den
Unterthanen frember Staaten im Handel mit den englifchen dberfecifdhen Be:
figungen bebingungsweife eingerdumt worbden finb, Meinen Unterthanen fofort
3u Theil verden follen, yoenn der Hanbel und ‘die Schifabrt Englands und
beffen diberfecifchen Befigungen in WMeinen Staaten gleich denen ber dafelbt am
aneiften begiinligten ation behanbelt werben; genebmige Jdh: baf von jeht
an biefe Behandlung eintrete, audh fo lange fortbauere, ald Meine Unterthanen
im Genuffe ber ifnen durd) obgedachte APte pugeficherten Bortheile verbleiben,
unbd beauftrage Sie, biemady bas Weitere yu veranlaffen.

DBerlin, den 20flen -Mai 1826.
Jricdrich Wilhelm,

An
bie Staatdminifter v. Schudmann und Grafen v. Bernstorff.

(No. 1009.)
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(No. 1009,) Alerhdchite Sablnmintber um 1iten Juni 1826., wegen Unberaumung
elued definiti ing jur und Suifitation ber
Srieges{chulben in ben Regi =Dey Pofen und Bromb

‘\

Jcb babe in Meiner, wegen Regulirung der Kriegesfchulben ber Regierungd:
Departements Pofen und Bromberg, unterm 27ften September 1823. erlaffee
nen Orber, die Beibringung der Beldge aud) nach bem gur Anmelbung der For:
berungen fefigeftellten Prdtlufivtermine geflattet, wn ben Gldubigern zu gebde
riger Degritnbung ibrer Anfpriche die erforderliche Seit zu laffen. Da jedody,
nach Jbrem Deridhte vom 16ten Mai b. J., noch gegenwdrtig vicle Glaubiger
bie ber Unmeldung nicht bugcfﬁgl f Beldge eingurei verabfdumt,
viele anbere aber, deren Forberungen vom Depar [=Aftor guritcdgemwiefs
worden, fich bierauf nidht weiter erfldrt und bie Inftrultion ber Gacbm nidyt
nachgefudyt baben; fo beftimme Jch: baf jeber nodh nicht prafludirte Inhaber
ciner Forderung, weldye nady Meiner Order vom 27(len September 1823. liqui-
bationsfdbig ift, verpflicdbtet fepn foll, binnen brei Monaten unbd fpdteftend bid
aum 4ften November b. ., bie noch nicht cmgmld)tm %e[dgc beigubringen,
audy bie Inftrubtion und Feflftellung feined Anfpruch

auf fpdter beigebrachte %ddgt unb gq’cbef)me Unmelbungen gur Scﬂﬂcllung “Yeine
Rudfidt g ige, wad innerbalb ber Frift an Beldgen
nicht bngebracbt lmrb ald ungﬂlng und jeber gur Feftftellung nicht angemeldete
Anfpruch alé erlofdhen betrachtet werben foll. Jch tberlaffe Jhnen, Sorge ju
tragen, baf bie Befanntmadyung ded Terming jeitig burdy die betreffenden Amrs-
bldtter erfolge.

Berlin, ben 11ten Juni 1826.

Sriedridy Wilhelm.

An
ben Staatdminifter v. ShHudmann,

(No. 1010.)
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(No. 1010.) 1] dung, Betreffe
Wom 21ften Juni 1826,

ble

in Roffen - Unmweifungen,

a
El

«@es Ronigé Majefidt haben mittelft Allerhdchter Kabinetdorder vomn 12ten

April b, I 3u beflimmen gerubet:
baff bei ber angeorbneten 3wangsiablung in Kaffen: Amveifungen,
jebedmal nur nady denjenigen Summen gerechnet werden foll, die ber
@ingabler in bem einyelnen Termine gu bezablen verpflichtet ift, fo baf
biefem Betrage weder bie Ritkitdnde, die er gleichzeitig nadyzablt, nody
bie Summen, die er voraus berichtiget, hinjugerechnet werben didrfen;
wobei fich jeboch von felbft verfleht, baf die Swangdquote von ben
Riditdnden oder der Prdnumeration erboben werdben muf, venn ber
cingelne Sahlung in eine ber 3wangsquote untenvorfene Summe
betrdgt.

Golched wird bierburd), ald autbentifche Detlaration der fribern Ater-
bochiten Rabdi ber vom 21ften Dejember 1824., befannt gemadyt.

Belin, den 21flen Juni 1826,

Dad Staatd s Minifterium.

Srbr. v. Altenftein. v. Sdhudmann. Oraf v. Lottum,
Graf v. Dandelmann. v. Mob.
Fle dem Hervn Reiegsminifter: e bem Herrn Minifter der answdretigen Angelegenbeiten:
v. Schdler. v. Sddnberg.
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(No. 1011.) Q;lrah aud ber Mnbmﬁm .Rablnmorbfr t-nm 10ten Mai 1826., wegen
bed gangesd belm G Dber s Tribunal,

g[uf ben Antrag bed Etaatdminifterii im Berichte vom 30(ten vorigen Monats,
m;e S, sur Bejchleunigung des Gefchdftsganges beim Gepeimen Ober- Tridu:
nal, feft:

I a) Die §. 4. der Verorbrung vom i3f¢n S.Mrg 1808., wegen ber jur Gnt:

fcbeibung ded @ebeimen Ober=Tn €adym entbaltenen
Era« gen, uber bie Ausdnab pon ber Cntfcheid g bed Gebei
Ober-Tribunald, follen auf alle Recdhtdfacdhen ausd bden Said ip [
bed Kammergerichtd und bes Ober= Eanbcégmd)té 3u Kran!furr, nm
Nudnahme der Sachen, worin die Komp 8 burdy
feine Gigenfdyaft alé cheimer Jufiizrath btgninlm ift, in anmnbung
tommen.

b) Jn ben Reptsfachen aud den Berichtdfprengeln der gedachten Gerichte, in
weldyen die Revifion gwar uldflig, die Cntfdheidung ded Gebeimen Ober:
Fribunald aber audgefchlofien ift, erfennen in ben Untergerichtsfachen, der
Snfiruftions - Senat ded KRammergerichtd und der erfle Senat bed Obers
Lanbdedgeridytd gu Franffurt in der Appellations = Inftany in den gu ibrem
Departement gebdrigen Sachen, und der Ober - Appcllations-Eenat bed
.anmtrgtnd)!é unb ber 5m¢|te €enat bed Dber-Lanbedgerichs ju Frankfurt
in ber Reviftons: Snﬂan,) in ©acyen ihres SDtpammcnm S)ar bie nftrut:
tion erfler Inftany beim K geridyte gefchmwebt, fo entfcheidet ber pweite
@enat ded Ober - Lanbedgerichts ju ﬁmnffurt in ber britten Snﬂan;, bat
bdie Berhandlung ber erflen Inflany beim Dbnsﬁanbcﬂgtndn in isranlrun
ftatt gehatt, o entfcheidet ber Ober-Appellationd-Senat ded N
in Reviforio.

Derlin, ben 10ten Wai 1826.

Jriedrid) Wilhelm.

An das Etaatdminifterium.
Sabrgang 1826, No. 9. — (Ne. 1011 — 1013) £ (No.1012.)

(WudgegeBem gu Berlin ben 13ten Juli 1826.)
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(No. 1012,) Ullerhdchfte Kabinetdorber vom 23ften Mai 1826., betreffend dle Befdylags
nafhme von Befolbungen und Penfic ber & b in ben fanbeds

theilen, n weldyen bad AMgemeine & dt und die UL, ine Geridytés
orbnung noch nidyt gefegliche Kraft haben,

gaé Staatdminifterium bat fich veranlaft gefunbden, unter bem 29ften Novem-

ber 4818, in einer Verfligung an bas Prafidium ber Regierung ju Coln feft-

aufegen:
bag bie gefesliche Befdhranfung ber Gebaltdabyiige nicdyt der Perfon
bes ©dyulbners, fondern bed RKbniglichen Dienfted wegen befiimme
unbd Feinedmweged jivifrechtlicher Natur, fondbern ber ‘Dnu[}ifcﬁm abmi:=
niftrativen Verfaffung eigenthitmlich ey unb baf daber in ben Pro-
vingen, in weldhen bad Framydfifche é)mbt nod) Quiltigleit bat, nur
bie Preupifchen Werordbnungen zur Al fonnen.

QJn Hinfiht der Wilitaivperfonen Habe Iy bereitd burdy Meine Orber
vom 8Bten September 1822, feftgefest:
baf in ben Provingen, wo basd Allgemeine Landreht und bdie Allge-
meine Gerichtdorbnung nod) nidht cingefithrt find, bdie ivilgerichte
bei Bollftrefung der Erefutionen bie Worfhriften bded Anhanged jur
Allgemeinen Gerichtdorbrung im §. 155. und in den §§. 165 bis
170. einfdlieflichy beobachten follen.

Nady dem Antrage in bem Berichte des Staatéminifterii vom 16ten b. M.
beftdtige Jcb aber audy bie vorgedachte Berfilgung vom 29ften November 1818,
babin:

baf in Hinfidt ber Befchlagnahme von Befold unb Penfi

ber Staatdbeamten in allen Eanbeétbellm, in mld)m bné Qlﬂgemtmt
Lanbrecht unb bdie Allgemeine Gerichtdorbnung noch nicht gefegliche
SRraft baben, die ber Preufifdhen adbminifirativen Verfaffung eigene
thimlichen Borfdriften ber §§. 160 bis 164. einfdblicflich und 168
bi8 170. einfdlieflich, bes Anbanged jur Algemeinen Gerichtdord-
nung, sur Ausfiibrung gebradyt voerden follen.

Das Staatéminifteriumn hat ben gegenwdrtigen RKabinetdbefehl, nebft
cinem CrfraPt aud bem Anbang zur Algemeinen Gerichtdordnung durdy die Ges
fesfammlung zur dffentlichen RKenntniff zu bringen, in fo vocit ¢8 in Dinficht
bed legtern bei Publifation Meiner Order vom Sten September 1822, nidye
fdpon gefdheben ift, vobei Jcb gugleich beftimme:

baf



T .

baf basjenige, voad in bem §. 161. von ben Juftizfommiffarien ver-
ordnet worben, auf die Advolaten, Anwdlde und Notarien, Anwen:
bunig finben foil.

Berlin, den 23ften Mai 1826,

Sriedridh Wilhelm,
%n baé EStaatdminifterium.

* *
*

Crtrat6tEt
aus bem Anbange pur Ullgemeinen Geridtéordnung.

§. 160,

Auf bie Befold b Emol te ber ivilbeamten findet ein Be-
fhlag nur in der Art @mn baﬂ ein jeber Mbt[udj 400 Reblr. freibehdlt. Gegen
dicjenigen, veldye nur 400 Rebir. ober weniger Dienfleintinfte Haben, foll ba-
ber Fein Urreflichlag, bedgleichen Dei ben dfibrigen ber Befdhlag nur auf bdie .
Salfte ded, nach Abrechnung der 400 RNthlr., bleibenden Ueberfchuffes der Be-
folbung unb Gmolumente geftattet werben.

§. 164.

Allen im Aligemeinen Lanbrecht Theil II. Zit. 10. §§. 68 unb 69. ge-
bachten Beamten, mithin aud) ben ftadtijhen, geiftlichen und landbfchaftlichen,
fommt bie Borfdyrift bed §. 160. bed Anbanged zu Statten. Cin Gleiches
gilt in Ab{icht der Juftisfommiffarien, nicht aber in Ubfiyt ber, ald praftifhe
Nerzte approbirten Doftoren der Mebizin.

§. 162.

Audy auf dicjenigen, welhe aud cinem, unter dffentlicher BVerwaltung
fiebenben Fond, cine ihnen vom Staate, ober ber vorgefesten Behdrde ange-
wiefene Penjion begiehen, findet bie gebachte BWor{dhrift, jedod) mit ber Eine
fdbranfung, Amvenbung, daf ihnen nur 200 Rehir. gany und von dem Ucber:
fchup bie Hadlfte frei bleiben foll.

§. 163.

Gine %n‘ycbr(clfhmg auf die vorfiehend fefigefeite Befreiung vom Arrefi
fdblag ift, fo wie jede Verpfandung und Anmwveifung firirter Befoldungen, Emo-
fumente und Penfionen, obue alle redytliche Wirfung, & g

g2 . 164.
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§. 164,

Die Kdniglihen Kaffen dnnen nicht mit der unmittelbaren Sablung der
Gebaltdabyiige filr eingelne @(dulugtr beldfliget mrben. Die jedbedmal fiir die
Gldubiger beftimmte muf vielmebr an dadj Gericht, weldyes die
Gyetution birigirt, gezablt und bemnddft die Gu\ncbtung getroffen werden, baf
enfroeber bie Vorladung der Gldubiger yum Empfange fofort erfolgt, ober da
von bem @erichte ein Kurator, oder Renbant yum Cmpfang und jur Diftribus
tion ernannt, von diefem bad Geld jur Stelle gebradyt und, wenn die Difiribution
ober 3ablung nict fogleich gefcheben fann, bie erhobene Summe cinfiweilen
ur Affervation gegeben mwird.

(Die §§. 168 bid 170. einfcliefilih find bereitd bei Publifation ber
Allerbdchften KabinetSorber vom 8Bten September 1822. YPag. 211. der Gefeg:
@ammlung vom Jahr 1822. adgedrudt.)

No. 1013)
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(No. 1013.) Hlerhdchfte Kabinetdorber vom 47ten Juni 1826., hber bie Srledigung
) ciniger 3weifel, bie bel ber Umwenbung der Beflmmungen in den §§. 1L
umb VIL ber Berorbnung vom 17ten Januar 1820., beshglich auf dle
Berduferung von Demainen und Staatsghitern in clnigen bisher vrrges
Pommienen Fhllen, crregt worden find,

g[us ben Beridhten ded Staatdminifleriums und der Hauptoerwaltung der
Staatsfdulden, habe Jd dbie Jweifel erjehen, die bei der Anwendung bder Bes
flimmungen in ben §§. I unb VIL ber Berordnung vom 17ten Januar 1820.
(Seite 10, und 12. der Gefegfammlung), beyiglich auf die Berduferungen von
Domapnen unb Staatdgiitern, in cinigen bisher vorgePommenen Fdllen erregt
worben find, aud) habe Jch bereitd eingelne SchwierigPeiten, weldhe die vermals
tenben Behbrden jur Gricbigung ber entftanbenen Bebenten Miv angeseigt hatten,
burcy Meine Berfiigungen vom 23ften Februar 1822., 17fen Juli 1823, und
29flen Juli 1824, befeitigt,  Da Jch e jedocy fowoh! im Intereffe der Staats:
gldubiger al8 fir bie Berwaltung erfordeslich finde, aligemeine leitende Grunbdfdse
bierin vorgufdyreiben, um eingelne Mifdeutungen fernerhin ju verbiten, unbd die
Anfpriche ber Staatdgldubiger ju fidhern, obne ber BVerwaltung die Mittel gur
Grfitlfung ber anbermweitigen Staatdzwede ju entaiehen, fo jetye Jch Folgendes feft:

I. Dic ben Etaatdgldubigern im §. 1L ber Berordnung vom 17ten
Sanuar 1820., auficr ber allgemeinen Garantie burd) bag gefammte Staaidver:
mbgen, jugefagte Epeyialgarantie crftredt fid) auf {immiliyes Staatdeigenthum,
bad, unter der Benemiung ber landesbertliden Dumainen, durd) bad Finany:
minifterium venvaltet wird, unt biejenigen etatémdgigen Nutungen gewdbre, die,
nadh §. VII. No. 1., al¢ Demaiien= und Forfireveniten der Hauptverwaltung ber
Ctaatefdyulden, zur regelindizen Verzinfung und Tilgung der Staatsfchulden,
fibermiefen find. Audy die dem Sraatdeigenthum ald Domainen einverleibten
@iter der aufgehobenen Kidiier und geiftlichen Etiftungen gebdren au biefer
@pezialgarantie, und die Ginfinfte derfelben find unter den gur BWerjinfung und
Tilgung der Etaatefchulden befiimmten Domainen= und Forflreveniten begriffen,
wenn fi¢ gleid) im §. VI No. 1. nicht auébriitlid) genannt find,

1I.  9Bas aud dem Berfaufe ober ber Frboerpachtung biefer unter ber vor:
ftehenben Beiftimmung egriffenen Domainen an Kauf- ober Crbflanddgelbern,
ober aud YbItfungen von Kancn, Jinfen 2., weldye gur Domainén - Werwaltung
gebdren, jur Etaatefaffe dercinnabme wird, enthdlt ben Gr(ds aus der Berdufe-
rung von Etaatégitern, der nad §. V1L No. 2. jur vegelmdfigen Tilgung ber
Etaatdfdhulden tbenvicfen ift.

1. 3u
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HI. 3u ben jufditigen Ginnabinen, weldhe burcy bie Beftimmungen Meiner
Orber an basd Staatéminifterium vom 17ten Januar 1620. §. 1. (Seite 23. ber
Oefesfammiung) bem Staatéfchage dbereignet find, gehirt:

1) ber Grld8 aus der Berduferung ober Crhoerpachtung folcher Befigungen und
Hnlagen bed Staatd, die nicdht unter ben Domainen begriffen worben, der
Domainen= chmalnmg nidyt beigelegt, und mit ibren Nusungen dem ile
gungé s unb Wersi 8fondbs ber Staatdfchulden nach §. VIL No. 1. nidyt
fberwiefen find, 3. B, bie von bem WMinifterium bed Innern abhdngigen
Hitttens, Hammer:, Gruben = undb SalywerPe, gewerblihe Anlagen,
Gebdude aller Art, bdie nicht ju ben TWobn= unb Wirthfdyaftdgebduden auf
ben Domainen ju 3dblen find, ald: Militairgebdude, Gebdude der Stener:
Rerwaltung, Kollegienhdufer 2., in fofern der Erlos aud dbem Werlaufe
nicht den Verwaltungsbehdrden, Vehufs anderer an die Stelle ber verduferten
tretender Ginrichtungen, verbleiben muf.

Die Crwerber foldher vom Staate verduferter Befigungen, Haben fich
baber bei Derichtigung ibred Befigtiteld gegen das Hypothelengericht, nicht
burdh bie Quittung ber Hauptverwaltung der Staatdfchulden, fonbern durd)
bie Quittung der verdufernben Behdrde, dber die Beyablung der Kauf- ober
Grbftanbsgelber ausjumweifen.

2) Der Entgeld aud Abldfungen von Prdfiationen, die ju den eben genannten,
nicht unter ben Domainen begriffenen Staatdgitern, ober aus einem anbern,
al8 bem bomanialgrundbertlichen Rechtstitel gegen den Staat 3u leiften find,
3 B. aus ber AbIdfung der VerbindlichEcit cine Fabrifanflalt fortbauernd
u erbalten.

3) Buridiuablende Darlebne und Vorfcyilffe, die aus dem Crtraordinario dber
Qeneral - Staatstaffe an Provingen, Kommunen oder Privatperfonen ges
geben find.

IV. Da, gemdp §. VIL No. 3., ber Staatsfchulben - Tilgungstaffe der
®elbbedarf, ber ibr aus ben Cintinften der Domainen= und Forftoermaltung
nidyt gerodbrt wirb, aus den Saly= Cinkiinften jebenfall8 ergdnyt voerben mufl; fo
bedarf biefelbe Feined befonberen Crfaged, wenn der Staat in cinyelnen Fallen,
mittelft usibung feiner nach ben faatdrechtlichen VBeflimmungen der WMonardyie
geftatteten Defugniff, fiir bad Bebiirfnif anberweitiger Staatdgwede, ju beren
@rreichung die angemeffenften SMittel gevodhrt werben muiffen, dber die Subftany
eined Domainengrunbfitictd auch in ber Art verfiigt, baf cin Theil der bidherigen
GinFinfte vom Domainen-Ctat abgefest wird, 3.B. bei Grrichtung neuer Militair-
Gtabliffementd, ober, wenn bei ber Anlage neuer Edyulen, entvocder aus domanial=
grundhertlicher Berpflidtung odber jum Defien einer dirftigen Gemeine, die

Daus
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Qb

Bauftellen und bie gur Ausdftattung der Schullehrer beflimmten som
Domainengrunde genommen werben.

3 trage dem ©Staatdminifteriun auf, bdiefen Befehl dburch bie Gefeg-
fammlung sur allgemeinen Kenntniff ju bringen, Ddamit foldyer ben Gerichtss
DBehorden bei Berichtigung dber Befigtitel yur Torm diene.

Berlin, den 17ten Juni 1826,

Fricdridy Wilhelm.

An bas Staatdminifterium.
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Gefes-Sammliung
fr die
.ﬁi\ni_glid)en Preufifden Staaten

—— No. 10. ——

(No. 1014,) Ullerhidcte Kabinetdorber vom 1 1fen Juni 1826., betreffend bie ndhern Ve-
ftimtmungen in Begiehung auf die §§. 3. und 5. bed Gewerbefteuer-Gefeges
vom 30ften Mai 1820., wegen ber Gewerbeftewer vom Hanbel, ims

* gleichen wegen Mobdifitation ber §§. 21 — 24. ded Regulativs vom 28ften
pril 1824., Bber ben Gewerbebetried im Umberichen.

@a! Gefess tber bie Gewerbeftener vom 30jien Mai 1820. enthdlt Feine
Deflinmmungen, aud bdenen bie Vefreiung bed Gewerbes ber Apotheter, bder
Plandlciber und der Kommiffionaire von ber Entriytung der Steuer Hergeleitet
werben fann, weshalb ¢8 bieferhalb einer befonderen Deflaration ded Gefeges
nicht bebarf. Da Jcb jedboch ausd bem Verichte ded Staatdminifieriums vom
19ten v. M. entnehme, daf bei der Ausfibrung der gefeslichen Borfchriften
nidyt gleidhfdrmig verfabren wirb; fo fege Jdy, jur Befcitigung aller Svoeifel der
Bebdrden, bierdurdy feft:

1) Der Gewerbefteser vom Hanbel, §. 3. bed Gefessed, find die Apothefer
unterworfen, fie mogen fid) ouf ben Berfauf von Argneimitteln befchrdn-
fen, ober baneben andere TWaaren fhbhren.

2) 2u ben nach §. 5. bes Gefessed der Steuer vom Hanbel unterfiegenben
Gewerbtreibenben gehdren bie Pfanbleiber und bie nicht bei ber RKauf:
mannfchaft angefleliten Mdtler, Ugenten und Komuniffionaire, die aus
ber BWermittelung und Unterhanblung niche - Faufindnnifdyer Gefcbdfte ein
®ewerbe madhen.

SHiernddft genehmige I bie in Nntrag gebrachte Mobififation des Re-
gulativd ber ben Gewerbebetried im Umbergichen vom 28ften April 1824.
§9. 21 — 24. babin: baf bie Gewerbefcheine fir ben ganyen Umfang ber
Monardyic, bie Greny-ollbegirfe nicht ausgenommen, gultig (§. 21.), audy
ben wibrigen Vefdhrantungen (§§. 22 — 24.) nidhgt untermworfen feyn follen,
wenn bic Jnbaber ju foldyen Kaufleuten, deren Gchilfen unt reifenden Dienern
gebbren, benen ber Gevwerbefchein ertheilt ift, um im Umberreifen TWaarenbe-
feellungen 3u fuchen oder Taaren 3u erfteben, bie fie felbft, zun Bebuf bdes

“abegang 1326, No. 10, — (No. 1014 —1016) b3 Wie-

(Uudgegeben gu Werlin den 4ten Uuguft 1836.)
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Wicbervertaufs, nicht mit fich wmberflibren, fondern fracbtweife befordern laffen.
Dody find audy biefe Perfonen von der Verpflihtung, den Gewerbefdyein jeders
aeit in Urfcbrift bei fich au fibren (§. 23.), nicht entbunben. Jcb uberlaffe ben
Miniftern bed Jnnern und ber Finangen, fitr dergleichen Pinftig ausjufertigende
Gewerbidheine eine foldye Form anguorbnen, die fie audy duferlich von ben ans
bern Gewerbfcheinen unterfheibe. Dad Staatdmirifterium Hat bie Aufnahme
biefer Befli gen in bie Gefegfammlung ju laffe

DBelin, den 11iten Juni 1826,

Sricdridh Wilhelm.

An baé Staatdminifterium.

(No. 1015.)
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(No. 1015.) Ullerhdchfte Rabinetdorber vom 23ften Juni 1826,, wegen der Kriegeslaften
in Reuvorpommern,

Sﬁb babe auf den Bericht ded Minifters bed Innern vom 30ften v, M., den
in ber Grtldrung bed Meuvorpommerfchen Kommunal-Landrages vom 21ften
HApsil b J. entbaltenen Befcbluf beffelben wegen der Kriegesdlafien genehmigt,
und fege bem 3u Folge feft: baf nidet allein das Schwedifdhe Perdquations.
Patent vowm Bten Januar 1812, fir aufgeboben und unwitrffam zu adbten, fons
bern audy von aller unbd jeder Audgleihung der Kriegedleiftungen und Kriegeds
fdbdden, fie mdgen aud ber Periobe bid gum Stm ,‘.}anuar 1812 nber aué ber

fpdtern bid yum Mdry 1813. berriif ® ben unb
Gingefeffenen der Proving gdn;llcb abgufhb:n, unb hm Anfprud) aus folden
Leiftungen und Laften ju g it. Dad Staatdminifierium DHat diefen Des

febl burdy die @cfcgfamm(uug sur dffentlichen SKenntnif zu bringen und ihn jus
gleicy burch bas Amtsblart der Regierung yu Stralfimb ju verbreiten.

DBerlin, den 23ften Juni 1826.

Sriedrid Wilhelm,

An das Etaatdminifterium,

(No: 1016.)
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(No. 1016.) Werhichfte Rabinetdorder vom 20ften Juli 1826., betreffemd ble Berlhnges
rung ber, in bem Publifations=Patente vom 24ften Juni 1825. feftges
fegten, Frift aur Unmcldung der Real - Anfpridye der dlteren Hypothelens
Oldubiger im Herjogthum MWeftphalen, Fhrftenthum Siegen . bis
pum 1ften September 1627,

a[uf den Bericht bed Staatdminifteriumé vom Sten Juli bdiefed Jabres,
will Jd die im Patent vom 2iften Juni 1825., wegen Cinfilibrung bded
Allgemeinen Lanbdrechtd und ber Nllgemeinen Geridytéorbnung in dad Herjoge
thum Teftphalen, bas Firflenthum Siegen ., und bdic Grafihaften Witte
gmﬂttnvmmgmﬂﬂn und Wittgenflein-Berleburg, §. 22., den ditern SHypothe:

[dubi aur Unmeldung ibrer Real-Anfpridye bié jum ffien Septem:
ber 1826, beﬂtmmﬂ Frift, auf ein Jabr, alfo bid jum 1fien September 1827,
verldngern.

Teplig, ben 20flen Juli 1826.

Srievridhy Wilhelm.

An basd Staatdminifterium.
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Gefes - Sammlung

fir bie
Ronlslucben Preugifden Staaten

—= No. 11, ——

(No. 1017.) Bertrag roifchen Eciner Majeftht dem Kdnige von Preufen und Seiner
Altefiregicrenden Seryoglidhen Durdlaudyt ju Unhalt- Bernburg, wegen
Unfdliefung ded unteren Herjogthums Bernburg an bas Preupifche indirefte
Steuerfyftem. Bom 17fen Juni 1826,

matbbtm Seine Maijeftt der Kdnig von Preuffen undb Seine diteftregierende
SHerzogliche Durdhlaucht zu Anbalt-Bernburg durdy bie, in Folge der Vertrdge
vom 10ten Dftober 1823. Statt gefundene, Anfchliefung ded oberen Heryog:
thums Bernburg unb ded Amted Mublingen an basd Preugifche inbirefte Steuer:
foftem die Ueberseugung gewonnen baben, dag ber baburch beabfidytigte Swedt
ciner Delebung bed gegenfeiiigen Verfehrd und ber fefteren Begrinbung bder
freunbnadpbarlichen Berbdltniffe erveicht voorden ift; fo haben Allerhdcft= und
Hodyiibiefelben befdhloffen, jene vertragdmdfigen Befimmungen audy auf das
untere Herjogtbum Bernburg in Anwenbdung zu bringen, und dariber durdy
Jbre beiderfeitigen BeoollméHtigten, ndmlidh:

Geine Majeftat ter Konig von Preufen durc) Allerhdchft Jbren Kam-
merferrn unb Gebeimen Legationsdrath von Bilow, Ritter des rothen -
Avler=Orbend 3ter, ded Polnifhen St. Stanislaud=Ordbend 2ter, ded
Ruffifhen St. Wlabdimir-Ordensd 4ter Klaffe und Komthur bed Sadhfens
Weimarfdyen Haud:Ordbens vom weifen Falfen, und

Seine dltefiregierende Herzogliche Durdplaudyt su Anbalt- Bernburg
burdy Hocbt Jbren Geheimen Rath und Regierungs - Prafidenten, Frei-
berrn von Salmuth, Ritter ded Kdniglich - Preuifchen rothen Adler-
Orbend 2ter Klaffe,

nadyfolgende ebereinfunft verabreben unb, unter Worbehalt der Genehmigung,
abfdliefen laffen.
Artifel 1.

Geine Hergogliche ;‘Durcb(and)r 3u Anbalt-Bernburg erfldren fich, unbe-
fdhabet Jbrer landesherrlichen 9 dyte, bereit, mit bem unteren bcqog_
thwme Bernburg bem Sprmﬁ:fxbm inbireften Steuerffieme beigutveten, wie

Zahrgang 1826. No. 11, — (No. 1017 = 1018.) R folches

(Bubgegeben yu Berlin den 14fen Auguft 1826.)
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foldhes burch bas @)efee vom 26ften Mai 1818, unb dburch bie feitbemn erlaffes
nen Beft und gsrollen fefigefest yorden ift, oder fdnftig nodh
burdy gefepliche Detlarati und Crhebungsrollen weiter betimmt yoerden wirb.

Du (Brunbfdgc bes Cmfeeté vom 26{ten Iai 1818, follen, ohne befons
bere U funf t nidyt abgedndert ywerben,

HArtifel 2.

. @eine Majeftdt ber Konig von Preuffen verfprechen dagegen, basjenige
Ginfommnen, weldes Sbrcn .Ran'm in Folge biefer Anfcliefung sufliefen dirfre,
ben Raffen- Seiner Hery dlaudyt au Undalt-Bernburg dbenveifen
3u laffen.

Artifel 3.

Da, nady ben Beftimmungen bed gedachten Jolls unb Werbraudyfteucre
Gefensed vom 26ften Mai 1818., bie Gefdlle auf ber dufern Grenge ded Preufi=
fcben Staated erboben werben, unb beshalb nidpt su ermitteln ift, wie viel bie
SHerzoglicdhen Unterthanen davon fiir bie aud bem Auslande ju beyichenden Waaren
cnmcbm baben birften; fo foll ber jebcdmalige lcglbreuabngc Grtrag bes Sin=

8 an Berbraudh(ieucrn bei dben Koniglichen Solldintern in ben ficben dft=
lichen Provingen bed Preufifchen Staated dergeftalt fir die drei nadyiien Jabre
jur Grunbdlage bder Theilnahme Seiner Durchlaudyt bed Herjogs u Anbalt = Verns
burg an jenen Gmfunftm dienen, daf Hodftdeflen Untheil nach ben Werbdltniffern
ber Beodlferung ded in ben Boﬂvcrbanb aufgenomnenen Theild der gebacdhten
fieben Preuifdyen Provingen zu ber BeodlEerung bté unteren erzogthums Bern=
burg berechnet werben wirb.

@8 wird dabei, um die Schwierigkeiten bcr @onberung bder Sollgefdlle von
ber Berbraudhfteuer u befeitigen, weldye letere, nach der dermaligen Crhebungs=
§RolIe, unm bm Gmgangéabgabm mit begriffen ift, angenominen, baf die
DBert % bed Gint 8 an Gins, Yud- und Durdygangdabgaben
3ufammen9¢nommm betrage.

Artifel 4.

Wierwohl Seine Hergogliche Durchlaucht yu Anbalt=Bernburg eine Theil=
nabme an den Durdygangdabgaben, da diefe nicht auf den BWerbraudh gu rechnen
find, yoeber auf ben Grund gehabter und aufzugebender Durdygangs-Crhebungen,
nody ciner hoheren Befteuerung Hodyfidero Unterthanen, weldhe ald bdie Folge
Jbresd Beitrittd ju dem Preudijchen Steuerfyfieme fich betrachten liefe, in Unfprudy
nehmen Ednnen; fo haben Seine Majeftdt der Konig von Preugen doch ausd RNids
ficht auf ben llmﬂanb, baﬁ bie bcqoghwm Unterthanen gegenvdrtig bie in bens
Preugiihen Staaten b ten ausldndifdyen TWaaren ittelbar aus bews
Auslande beziehen lélmm, weldhes mit bem Beitritt zu den Preugifdhen Steuers

fofteme
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fofteme aufbdrt, bieferbald Seiner Hergoglichen Durchlaudht audh einen Hntbheil
an den Ginfinften ber Durdygangdabgaben jugefichert.

Dem gufolge ift ber Gefammtantheil Seiner btr;oghcben burd)(nucbt an
bem Gefammtertrage von Gin:, Aus- und Durdhgangdabgaben in den jum Steuer-
Berbanbe ber fieben dilichen Preuifchen Provingen gebdrigen Lanbestheilen auf
% nacy bem Berhdlmiffe der Devdiferung ded unteren Hergogthums fefigefest.

Artifel 5.

DBon den Waaren, weldye mit Herzoglidhen Hofmarfhallamts = Wtteften
eingehen, voerben bie Gefdlle, foweit 8 durdy bie gedbachten Attefte verlangt wird,
nicht beim Cingange erboben, fondbern blos notirt, und bei ber ndchften Quartal=
Hebung ded Antheild Seiner Durchlaucht an den Gefammt - Eintinften in baaren
Gelbe angerechnet.

Artifel 6.

Die fir bic Heryoglichen Unterthanen mit ber Poft anfonmenden FWaaren
unterlugm glcncbm éacgﬁnﬂngungm unbd Befdrdntungen mit denen, weldhe fir
bie Kéniglich find.

Y fi

Artilel 7.

Jn Folge bed Beitrittd ded unteren Herzogthums Bernburg jum Preufijchen
Gteuerverbande, wird bie Umflellung beffelben mit Preuifchen Sollbeamten, fo
weit foldyed mit bem Preupifchen Gebicte grenyt, aufhoren; dbagegen aber eine
Grenybewvadhung beffelben gegen bdas Nidyt - Preugifche Gebiet in foweit und
3u dem Gnbe angeorbnet yerden, daf Peine unverfieuerte ZBaaren in bas untere
Hergogthbum und aus demfelben in die Preufijden Staaten emgcﬁibn Yoer=
ben fonnen.

Aeber bie Ausfidbrung ber Grenybewachung Bat cine befondere Cinigung
Statt gefunden.

Artifel 8.

‘Rmdﬂ i’oldm lﬂ aud; baé EItabm tiber bie Bildung bes Grengbesirfes
und bad innerbalb d badytende Berfabren von Seiten der Sreny=
Beamten fejlgefest worben,

Jnbef werden audy in bem dbrigen Landedgebicte beibe Reg fidh
in den pur Sidyerung Jbrer laubc&l)mhcbm Q)efnl[c unb %(ufmbtba[mng ber
Gewerbe Sbm Unterthanen noth gen M ber gegenfeitig

bichaft! flitgen, unb baber lich au(b tten, baf bieRKoniglich=

Wrmﬁtfd)m Boﬂs unb bie SHeryoglich= Ecmburgfd)cn Smpoﬂ (Atyife-) Beam:
ten bie Spur begangener Unter{dhleife in bie gegenfeitigen Gebicte verfolgen, und
mit Sugiehung ber OrtobrigPeiten fich bes Thatbeftandes verfichern. &

N 2 enn
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TBenn anch 3u beffen Feflftellung, ober yur Sicdherung der Gefdlle und Strae
fen, Wifitationen, Befdplagnahmen unbd Borfehrungen von den beiberfeitigen
Soll= und Afsifebeamten, bei ben Landed: ober Ortdbebdrden in Antrag gebracht
voerden, follen biefe, nadydem fie fich dberjeugt, dag, den Umftdnden nady, die
Antrdge durdy bie Gefege begrinbet, ober ihnen body nidht entgegen find, foldye
al8bald willig unb 3wecmdgig verantalten.

€eine Durchlaudyt verfpredhen, dasd Preufifche Steuergefels und Ordnung
vom 26fien Mai 1818, und deffen bereitd ergangenen ober nod) gu erlaffenden
Deflarationen, ald cigened landedherrliched Gefes gur Kenntniff Jbrer Unter-
thanen 3u bringen, fir bie ufrechtbaltung deffelben burch bie betveffenden Be-
borben forgen, und bie Kontraventen, nadh erfolgter Unterfudyung unb eber:
fitbrung, nach ber €trenge bdiefer Gefese befirafen ju laffen. Geldiirafen,
worauf die Herzoglichen Berichte in foldyen Fdllen erfennen mddten, - fallen, fo
wie die Konfistate, nac) Abjug ded Denunjianten - Antheild, dem Herzoglichen
Sidtus lediglidhy anbeim.

Artifel 9.

Geine Majeftdt der Konig von Preufen und Seine Durchlaudht ber
$Heryog gu Anbalt-Bernburg verfidhern Jhren Unterthanen gegenfeitig den vbllig
freien und ungeftdrten Berbehr ‘;mlf(tm ben, mncrf)alb ber Preugifchen Solllinie
an den dufern Brdngen ded Staatd b Preugijchen Lanbden und
bem unteren Herjogtbume Bernburg, btrgeﬂalr baB bie von ben beiberfeitigen
Unterthanen innerhald bed gedachten Beyirfs ju verfilhrenden Waaren und Er-
seugniffe aller Art, wberall ben eigenen inldnbdifchen villig gleich bebanbelt wers
ben follen,

Artitel 10.

JIn Folge bed vorftehenden Artifeld werben aud) foldhe inldndifde Craeugs
niffe, weldye in den Kbniglichen Preugifchen oder in bem Hergoglichen Gebicte inners
balb ber Preufifchen Jolllinie mit befondern Berbraud)fieuern jur Jeit belegt {ind,
ober Pinftig belegt werben mddten, in fofern in vollig freiem Umlaufe feyn, ald
fie in beiben Rdnbern gany gleidhen Abgaben unterliegen. TRo aber eine foldye
Gleichheit der Abgaben nicht fatt finbet, wird bei bem Uebergange in dbag Ge=
biet, welches den hHohern legabmfag bat, bas Fehlende nacherhoben, und wer=
ben beide Landedregierungen in diefer jur Sidherung Jbrer landesherrlichen Ges
falle und Qqurcdm)altung der Gewerbe Jbrer Lnterthanen nothwendigen Maaf=
regel einand g f fchaftlich unterfhigen. Indbefondere vird fofort
ur %orbcuguug cmmmgtr Mifbrduche bei der Ueberfitbrung der mit Berbraudy=
fleuern belegten inldnbdifchen Cryeugniffe aus bem unteren nac) bem oberen Heryoge
thume Bernburg, bad TNdthige von bden beiderfeitigen bieryu befonbers beauf:
tragten Kommiffarien verabredet werben,

Arti-



Artifel 14,

Da bad Saly und die Spieltarten, weldye in bem Preufifdhen Staate von
ben eigenen Unterthanen beffelben bereitet unb verfertigt werben, im Preufifchen
Gebiete nidyt freien Umlauf baben, fonbern nur von den bagu beflimmten Ans
flalten verfauft voerben bitrfen; fo werben in Folge diefer Beftimmung audy
Galy und Spiclfarten, weldye in den Heroglichen Lanben bereitet und verfertigt
worben fepn mddhten, in ben Koniglichen Lanben nicht freien Umlauf Haben
tonnen, fondern bafelbft ben gleichen Befcbrdnfungen, vorbebdltlich ber Durdy:
fubr der Spielfarten, unterworfen fepn.  Jn Ridiicht ded Salyes finben riber:
bies bie befonberen EBeﬁlmmungm bu 3u $Halle und Bernburg am 6en und ten
April 1821, abgefchloff funft s bung, und ift babei ausbrid:
lich feftgefent, baa blefclbc ihren @runb)ugm “nad) fo lange beftehen foll, al8
bie Bercinigung wegen der Steuern dauert.

Artilel 12,

Geine Herzogliche Durchlaucht bebalten fidy filr jest bad Recht ber Fort:
Grhebung ber Glb- und Saalzdlle vor, wogegen ¢8 benn aud) der Preupifchen
Fegierung unbenommen bleibt, von ben unmittelbar nady dem unteren Herzog-
thume gehenden ober baber f ben Edyiffen den Glb - und Saalzoll erbeben
3u laffen.

Artifel 13.

Mit RNadiiht auf die vorbergehendben Befti gen ift ber Antheil an
bem Steuereinfommen, welden Seine Herzogliche Durcdplaudyt bid gum 31ften
Degember 1827, 3u erbeben baben, auf eine Summe von ,Secdbdzehn Taufend
Thaler Preugijch Kurant” filr bad Jabr fefigefest, weldye in gleichen Quartals
Raten, in ben Monaten Mdry, Juni, September und Deyember, jededmal mit
Wier Taufend Thaler Preuifh Kurant, bei der Koniglichen Provingial - Steuer=
Rafle 3u Magdeburg zur BVerfirgung Seiner Hergoglidhen Durdplaucht bereit
fteben foll.

Grleibet diefe 3ahlung Anftand, fo wird foldye fofort, auf dbie bavon Her-
poglicher €eitd gemadyte Anjeige, von dber Koniglichen General - Staatstaffe in
Berlin geleilet werben.

Artifel 14.

3n Grwdgung, baf burd) ben gegenwdrtigen Wertrag, ber, in ben
17ten Artifel ber Uebereinfunft wegen bded Beitrittd bed oberen Herzogthums
Bemburg yun Preufifchen indirebren Stenerfyfleme gedachte Fall und, unter
Beridiichtigung der i voritehenden 10ten Artifel entbaltenen Vedingungen, cin
freier Verkebr eintritt, — mithin die BVeranlaffung 3u den Befiimmungen der
Artifel 18, und 19. ber vorerwdbhnten Uebereinfunft wegfdllt, fo find diefe drei

Artitel als erlofdyen gu betradpten.
Arti:
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Artifel 15.

Seine Hergogliche Durdylaucht verforechen, vier Wocpen vor Aufbebung
ber Preupifhen Gremberwadiung gegen das untere Herjogthum, und mit dem
Gintritte ber Gremybefesung deffelben gegen bad Nicht-Preupifche Gebiet, alfe
TBaarenbeftdnde in dem unteren Heryogthume genau aufyeichnen ju faffen, die Bes
fier ber TBaaren entweder jur Sablung der Steuer von den BDeftdnben, ober jur
Tiederausfihrung der Waaren nad) dem Ausdlande, vor Aufbebung ber Kdnigs
lidhen Preudifhen Grenzbewadyumg anyubalten, und firenge in Gemdpbheit der
befonberd Statt gefunbenen Cinigung, verfabren ju laffen.

Die gu erbedende Steuer wirb ben Hergoglidhen Kaffen jufalien, jeboch foll
ber Betrag berfelden, von der, Preuifcher Seitd nach Artifel 13. 3u pahlenden
Summe, in Abjug gebracht werben.

Artifel 16.

Dicfer BVertrag foll bis ymn Schluffe ded Jabred 1830. bauern umbd,
fall$ in biejem Jabre Feine Auffdndigung von der einen ober ber andbern Seite
erfolgt, flilljchweigend als bid jum Cnbe bed Jabred 1839. verldngert anges
feben yerben.

Artifel 17.

Gegenwdrtiger Vertrag foll unveryiglich gur Allerbdchfien und Hicbflen
Ratififation vorgelegt und, nad) Audwed)felung der Ratififdtions:Urtunben, fofort
ur Bollziehung gebracht werben.

Bu Urfund deffen ift diefer BVertrag von ben beiderfeitigen Bevollmddhtigten
imtergeicynet unbd mit ihren TBappen befiegelt worben.

o gefdheben Derlin, den 17ten Juni 1826.

L.S) $Heinrich Wiric) WWithetm  (L.S.) Johann WVolrath Ludivig
pon Bilot, Sreiberr on Salmuth.

Diefer Bertrag ift unter bem 21ften und 30ften Juni d. J. ratiflyirt
yorben.

(No, 1018.)



(No. 1018.) Uleshddyfte Kabinetdorder vom 24ften Juli 1826., bie ‘Dun[bagcbnngm ba
Beridytddreibes und Gerich Jicher in ben Bpei i

,Jcb beftimme auf Jbren im Beridhte vom 18ten Suli . enthaltenen UAntrag,
baf den @erichten ber Rbeinprovingen, gleich wie 8 in ber Berorbnung “om
25flen April 1822, wegen ber Notarien gefweben, bie Defugnif beigelegt wers
ben foll, auch gegen die Gerichtsfchreiber und Gerichtdvollicher, wegen Dienfl:
vergebungen felbftitdnbig 3u exfennen. 3u ben Cnbe fefe L‘ftb i’fo[gcnbrs fefts

1) DBei dbem Appellationshofe, den Affifenhdfen, den Lanbdgerichten und
ben Hanbeldgerichten erfennet jeder Senat oder jebe Kammer tber diejenigen
Disyiplinarvergehen der Gerichtdfcpreiber und Gerichtévollicher, welde in feiner
®Gigung ftatt finben, obne baf cine Berufung gu!dgig ift.

2) Alle andere, au einer Disiplinars Rige te Handlungen ber ge=
nannten Beamten, mit Ausdnabhme ber bei btm lepcllanonébofe angeftellten
Serichtdfchreiber und Gerichtévollyieher, werben, auf Betveiben bed Ober - Pro=
turatord, vor eine Sivilfammer ded Lanbdgerichts, in deffen Beyirt der Vefdhul=
bigte wobnt, gebracht, und e8 wirb bariber entfchicden, nachdem ber Befchulbigte
gelaben und, wenn er perfonlic erfdhienen ift, in feiner BVertheidigung gehort
worben ift.

3) Die Disyiplinarfivafen, welcpe die Gerichte, nady Maafgabe der
Gchwere bed, dem befchuldigten Beamten jur Laft fallenden Vergehens, 3u er=
Eennen babm, find Grmabnung, Warnung, Venveid, @elbftrafe von 5 big
20 Thalern, Suspenfion und Di fepung. Cine Suspenfion darf nie auf
mebr alg brei Monate erfannt verden,  Gin BVerweisd 3ubt ben Werluft ¢ined
monatlichen Gehaltd, bdie Suspenfion dben Verluft deffelben auf ihre gange
Dauer nady fich.

4) Gegen alle Cntidpeibungen biefer Arr (§§. 2. und 3.), fo wie gegen
bicjenigen, binfichtlich ber Notarien nach der Verordnung vom 25ften April 1822.,
foll bie Derufung an den sheinifhen Uppellationshof, fowobl von Seiten ded
Ober-Profurators, ald bes Angefchuldigten, ulddig feyn. Wenn fedock das
Grlenntnif der esften Inflany cine @udpeniion, ober die Dienfientfegung aus:
fpsicht, fo muP ber verurtbeilte Beamte, vom Tage der Jujtellung ded Ustels,
big ju einem in gweiter Inftang zu feinen Gunfien erfolgten abdnbernben G-
tenntniffe, i ber Auddbung feines Umts enthalten, bei BVermeidung der, im
@lrafgt[e@bucbc'angebrnbrm ©trafen und dber MNidptigleit ber von ihm vorge:

5) Die Didsiplinarvergeben der bei dbem Appellationdhofe angeffellten Ge-
ridtéfdreiber und Gerichedvolljicher werben, auf Betreibm bed SGeneral =Pro-
furaford, von bem aweiten Sivilfenate bes genannten Gerichtsbhofes befiraft.

Die
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Die Berufung gegen die Cntfdheidbung finbet forobl von Seiten ded Generale
Profurators ald ded Angefchuldigten, mit der unter Nr. 4. fefigefesren Mobifi=
tation flatt, unb geht an ben erflen ivilfenat ded gedbachten Gerichtdhofes,

6) G8 behdlt bei bem bisberigen Ausfdhluf der OeffentlichPeit bes Dids
siplinarverfabrend gegen bie genarmten Beamten fein Bewenden.

7) Die Berufung gegen die Entfdeibungen muf, vom Tage der Suftel:
[ung bed Urte(s, in Monatsfrift eingelegt werden, und ift fpdter iyt mebr
suldBig.

©ie wirb bem Ober:- Profurator, ober, nach Verfchiebenbheit des Falls,
bem General-Profurator, gugejtellt, auf beffen Betreiben bdad lrtel ergangen ift.

Die von bem Ober:Profurator ober bem General-Proturator eimpules
gende Berufung” ift ebenfalld an jene Frlft von cinem Monate, vom Tage des
ergangenen Grfenntniffed an, gebunben; fie wird dem Ungefduidigren in ber
© gewdbnlidhen Art notifizirt.

8) Die redytstrdftigen Creenntiffe gegen Geridhtvollyicher, welde auf
Guspenfion ober Dienflentiegung lauten, follen durdy die Amtabldtter ber rheiniz
fdpen Regierungen befannt gemadht werben.

9) Die bid ur BerPindigung deé gegemvdrtigen Kabinetsbefchls ergan:
genen unb von dem Appellationsbofe, nady der bidher befolgten Form, bereits
beftdtigten Didsiplinarbefdhliffe follen ohne Weitered vollfiredt voerden. Hin=
fichtlidy ber von bem Appellationshofe nodh nicht beftdtigten Befchliffe ber Land:
gerichte, fo wie berjenigen, weldhe nacy ben bisber beftanbenen Gefegen nidyt
bem Appellationshofe, fondern unmrittelbar Jhnen, bem Jufliyminifier, gur Be-
fidtigung vorgelegt werben follen unb nodh nicht beftdtigt find, fdllt die Be-
fidtigung in der bisher gewdhnlichen Art weg; aber 8 ift don Befchuldigten
¢ine Frift von cinem Monate, vom Tage ber ibm ju madenden Sufiellung, bes
williget, um bie Berufung in der oben angegebenen Art eingulegen. Auch bem
Ober=Profurator fiebt dbiefe Berufung gu, nur muf diefelbe in Monatfrift, vom
Tage der Berhindigung ded gegenwdrtigen Befehls, bem Befchulbigten juge-
flellt yerben. :

10) Afle bidher beftanbenen Gefege, in foweit fie den obigen Beftim=
mungen zuwider find, treten vom ZTage ber BVerfindigung ded gegenmwdrtigen
Defebls, aufer Kraft.

Leplig, den 21ften Juli 1826,

Sriedridh) Wilhelm.

An
ben Staaté = und Jufliyminifter Grafen v. Dandelmann.
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Geje - Sammiung
fir bie

Konigliden Preugifden Staaten

——= No. 12.

(No. 1019.) Ullcrhddyfte Kabinetdorber vom 24ften Juli 1626., betreffend bie Afentliche
Glltigleit ber fdlicplid) burdy bie & befannt gemadte
Oefefge.

g[uf ben Bericht bed Staatdminifteriumsd vom 28fien v. M., dber die dffent:
liche Bultigbeit ber durd) die Amtsbldtter befannt gemachten Gefepe, gebe Jcb
demyelben 3u erfennen: baf nad) ben deutlichen Beftimmungen der Befege vom
27ften Ofrober 1810., 28jten Mdry 1811, und 1 iren Januar 1813., cin dburdh
bag Amtéblatt beFannt gamachted Gefes, wenn ¢ aud) nidyt in die Gefesfamms
lung anfgenommen ift, fiir bie Gingefeffencn ded Negierungsbeyirtd, in deffen
Amtsblate ed erfheint, verbindlidhe Kraft Hat, obne lnterfchicd, ob e3 eine
allgemeinc, auf famntlidye Unterthanen der Monardyie gerichtete Vorjchrift, ober
¢ine, nur die Gingejeffenen bed eingelnen Utcgierungﬁbrairfd verpflichtende, An=
ordbnung entbdlt, woraud non felbft fnlgt, baﬁ cme m bie fdmmtlichen Amts-
bldtter der M i g, wenn fie aucy
nidht der Gefeafammiung unmrlelbt mrb ﬁir allc llntertbanm ber Monardyie
verbinbend unb giilrig ift. DaB ein aUgemtm verpflichtendes Gefes ausjdlicfend
nur durd) die Bk g in ber Gefes lung offentlidhe Giltigleit
erlange, ift fo wenig vorgefchricben, daf mﬂmebr bie Amtgbldtter ald bad Organ
Degeichnet find, durdh) welched der Wille des Gefepgebers den Unterthanen befannt
werden foll, weil ein in der Gefesfammliung abgedructted Befeg nicht eher fir
publiyivt geacdhtet werden fann, al8 big deffen Cricheinung nadh Titel, Datum
und Mummer in den Aintdbldetern angeseigt ilt.  Um fo yoeniger Fann 8 dean
geringflen 3weifel unterlicgen, bdaf es fir eine vollig binreichende Publifation
bed Gefebed gelten muffe, wenn ¢8 feinem vollitdndigen Inbalte nady in dic
ntdbdldrter aufgenommen wird.  FNur die Radfidyren, theild auf ben Koften-
Aufwand, theild auf den leidytern und bequemern Gebrauch fibr die gerichtlicdhen
und verwaltenben Beborden, baben ber Befanntmadyung allgemeiner Gefese,
burdy cine einjige Sammlung, ben Vorzug vor ber Befanntmadyung durdy die
verfchicdenen Amtsdbldtter ber cingelnen Regicrungsbesivte verfchafft, woobei es

Jabrgang 152. No. 12, — (No. 1019 — 1024 D ald
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al8 Regel auch dergeflalt fein Dewenbden faben foll, baf bie Gefegfammiung bie
allgemeinen Gefege entbalten, und bas Amtsblatt voryiglich nur jur Hufnabme
abminiftrativer BVerfitgungen beftimme blciben muf, obne dap die verbindliche
. Rraft bed Gefeged beyweifelt werden barf, wenn aué befondern Grinbden gut
gefunben wird, 8 nicht durch bie Gefegfammlung, fonbern duvch bie Amtsbldrrer,
befannt machen 3u laffen. .buma:b bmabngt fih bie irvthimliche Anficht des
Ober=Landedgerichts yu Breslau, in Begichung auf die gefepliche Anwenbdbarkeit
Meiner Orber vom 10ten Januar 1824 burdy weldye Jcb daé Regulativ bed
Ginany- Minifteriums vom 1ften Schmbn 1820., wegen der Maifdy - Steuer,
genebmigt Habe.
Jb beauftrage bas Staatdminifterium, biefe Orber fowobl burdy bie
Gefesfammiung, ald burd bie einjelnen Amesbldtter, befannt madyen zu laffen.

Tepli, den 24ften Juli 1826.
Sricdridy Wilbelm,

Un dbad CStaatdminifterium.

(No. 1020.)

Tarif
ur @rbrbung tines Phlaftergeives fir die Stadt Lieberofe.
Bom 25ften Jull 1836,

. Sqr.  f.
) §radmvagm ober pweirddrige Brachtfarren, Grtvapoften,
tichen, jweirddrige RKabrioletd unb jebed andere Fubrwer?
aum Fortichaffen von Perfonen umd Gffelten:
_belaben, fir jebed Pferd ober andere Sugthier ...........
ledbig, fir jeded Pferd ober andere Sugthier.............
2) fanb: unb Bauerwagen, filr ben Fall, baf fie Idnbdliche Cryeug-
niffe verfabren:
belaben, filr jeded Pferd ober anbere Sugthier...........
lebig, fiir jebed Pferd ober anbere Sugthier. . ...
3) DBon einem unangefpannten Pferde ober Waulthiere ..
4) Von cinem Ocbfen, einer Kubh, einem Gfel . ................
5) Won Foblen, Kdlbern, Schweinen, Schaafen, Jiegen:
L L
eingelne find frei;
von 3¢bn Stid und dardber, von jeben zebn Stid ... ..
Gin Fubrwert, weldyed nicht den vierten Theil feiner Ladung hat,
wird wie ein unbelabenes behanbelt.
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Ausdnaphmen.
Pllaftergeld wirdb nicht erboben:
a) von Riniglichen und ber Pringen besd Mnlglxcbm Haufed Pferden obtr
Wagen, bie mit eigenen Pferden ober Maultbieren befpannt find;
b) von Fubrwerlen und Reitpferden, welche Regimenter ober Kommanbdo's
beim Marfche mit {ich fiktbren, fo wie von I‘ufmmgémgm fir die Urmee
und Feftungen im .ngc und von fonalmn u ‘thrbc im :Dunﬂ, im:
gleichen von Fub und 3 » weldhe Rriegdvorfpann leiften,
und fidy burch den &ubrbtfcbl legnumrzn,
c) von Kdniglidhen RKurierd und benen frember Mdchte, und von allen Poft-
und Pofibeiwagen obne Unterfdhied;
d) von Feuerldfchungs= und Hulfskreidfubren;
€) von Fubrwerfen und Pferben der Cinwobner ju Licberofe, mit Ausnabme
ber Lobnfubren;
£) von den Fubrwerfen, welde Chauffeebau - Materialien anfahren;
g) von ben Fubrwerfen ober Pferden bed Lanbdraths des RKreifed, und ber
beim Cbauffecroefen angeftellten Beamt
er fidy bes Prlaftergelded auf irgend eine Weife, gany ober yum Theil,
au entjichen fucht, verfdllt, aufier bemfelben, in ben vierfachen Befrag ald
Strafe.

Begeben Teplig, ben 25ften Juli 1826.
. S) Sricdrid Wilhelm.

v. &dudmann.

02 (No. 1021.)



(No. 1021.) Publifandbum bed bem Budhs und Mufithindler Abolph Martin
Sdylefinger in Berlin ertheilten Privilegiums, BVom 29fen Juli 1826,

mad)bm Geine Majeftdt ber Konig, Unfer Allergndbigfier Herr, gerubet baben,
mittelft Allerhochfier Kabinetdordber vom 24ften Juli d. ., ben Budhy: und
Mufithdnbler Abeclph Martin Sdlefinger in Berlin, das Redyt ynm
audfdlicflichen Werlag ber in feinem BVerlage erfcheinenden Arrangements ber
von bem Koniglid) - Sdd)itjchen Kapellmeifier MWaria von Weber fomponir:
ten Oper ,Oberon”, alg:
1) cined vollfidndigen Rlavieraudugs;
2) eined dergleidhen ohne Worte;
3) cines bergleichen gu vier Hinbden;
4) cined Arrangementd fir Militairmufit;
5) cined bedgleichen ju Ductten, Quartetten fir Streich= und Blafe-Jn-
firumente;
6) eined dedgleichen zu YPotpourri'd; und
7) ber Ouvertiire fir bas grofe Oreefier;
burdh Ertheilung eined Privilegiums innerhald fdmmtlicher Koniglichen Sraaren
bergeftalt ficher flellen zu laffen:
baf eine Audgabe biefer Mufifalien, bderen Werlagérecht von dbem
w. Sdylefinger redytmdgig crlangt worben, in hiefigen Landen weber
gany, nod) in eingelnen Theilen nachgedrucdt, nod) burcy Auszige
ober Berfauf eined anbenvdrté unternommenen Nachdruds dem jenen
SKompofitionen, voenigfiens dem Dauptinbalte nady, vorjubrudenden
Privilegio entgegengehandelt werben foll, bei VWermeidung der den
Becintrdchtigten gefesmdfig au leifienden Entfchddigung unbd berjeni=
gen Etrafen, welde der Nachdruck inldnbdijcdher Verlagdartifel und der
- Handel mit aubwdrts nacdhgedructen Mufitalien nady ficy 3icht;
fo wird folched bierburd) aligemein jur dffentlichen Kenntniff und Nacdadytung
befannt gemadbt.

DBerlin, den 29ften Juli 1826.
Miniftericen

. Der geiftlichen, Unterridytd- und
Ded Jnnern und Der Pofiged, Medisinal-Angelegenheiten,
v. Sdhudmann. Jn Abwefenbelt und im Auftrage des Hra. Miniters:

v. KRamps.

(No. 1022.)
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(No, 1022.)  Publifanbum bed bdem Grofiheryoglich s Shdfifchen RKapellmeiiter
F N Hummel ju Weimar  ertheilten Privilegiumé, Bom
29ften Suli 1826,

Stacbbtm Seine Majefldt der Konig, Unfer Allergndbigfier Herr, gerubet haben,
mittelft Allerhochfter Kabinetdorber vom 21{ten Juli b. F., dem Grofberioglich-
Cddfifhen Kapclimeifter J. N. Hummel ju Weimar, bas Privilegium auf
bad von demfelben berauszugebende Merf: ,Ausiubrliche theoretifd): praftijcbe
Anweifung jum Spielen ded Pianoforte, vom crjien Elementar = Untervidt an,
bi3 jur vollfommenfien Ausbildung,” dergeiialt u ertheilen:
daf} in biefigen Landen jelbiges weber gany, nody m verdnberter Form
von Audpiigen nachgedructt ober irgend ein Nadydruct verfauft werben
foll, bei Bermeidung ber den Becintradytigten gefesmdpig zu leifiens
ben Entfdyddigung und derjenigen Strafen, welde ber Nachdruct in=
Ldnbifdyer BerlagBartitel und der Hanbel mit ausdwdrtd nachgedrudien
Bidpern und Mufifalien nady fich 3ieht;
fo wirb foldyed Bierburd) allgemein gur dffentlichen Kenntnif und Nachachtung
befannt gemadt.

DBerlin, den 29ften Juli 1826.

Miniftericen

. Der geiftlichen, Unterrichts: und
Ded Jnnern und der Pofiseie Medisinal-Angelegenheiten.

. Edudmann. Jn Aomefenbeit und im Aufrrage des Hen. Minifiecs:
o. KRampg.

(No. 1023.)
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No. 1023,) Belanntmadung, wegen Vufhebung bed Abfchoffed mit ben Kdnigreldyen
Sdyweden und Normwegen, Bom 3iften Jull 1826,

@n von Sceiten ber Koniglich - Schwedbifchen Regierung in Detreff der Aufs
hebung bes Abjchofied bejcbloffen worden ift:

#baf gegen alle Staaten, welche bie Reyipropitdt beobabfm Yoerben,

ndie AbfhoPfreibeit dabin bcﬂebeu foll, baf weder in Schweden nody

»in TNorwegen von ausdwd henben Crbfdhaften ber Abfdhop (Jus

pdetractus, Gabella her:dn.lna) geforbert voerben foll, bie @rbb

»bung mbge dem Fidtus ober cinem Privatberechtigten jufteben,”
Seine Kinigliche Majeftdt aber burch -die Allerbdchfte Kabinetdorder vom 11ten
April 1822. ju beflinmen gerubet haben, baf gegen fdmmtlidhe fremde Staa=
ten, in benen bag Jus detractus nidht mebr v Amvendung tdmmt, forthin
audy bltﬁmé hm %f(boﬁ genommen werben foll; fo find {dmmtliche Kdnigs
lihe P i¢fen worben, genan babin su fehen, baf gegen
Gd)mbm unb Norwegen in lcmcm Balle Abdof exhoben werde, bie Crhebung
mbge dem Fistus ober Privats Abfchopberecitigten ufichen.

Diefe ber biefigen .Rbmgluﬁ Gd;mbxfzbm @tfnnbtfd;aft lnmtc mitges

theilte Berfilgung, wird b & g Renntnif g

Berlin, den 3iften Juli 1826.

Minifterium der ausdtwdrtigen Angelegenheiten.
v. Scdhdnberg.

(No. 1024.)
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(No. 4024) Diesfeitige DMinifterial - Sriidrung vom 15ten Anguft 1826., betreffend ble
sur Berbbtung der Forfifrevel in den Greny » Walbungen gwifchen der
Siniglich = Preuifdyen umd ber !anmlﬁlérbt[mrmbmiﬁcn Res
gierung verabredeten, Maapregein,

gtmbbm bie Kbdniglicy- wmﬁufdn Regierung mit ber Eanbgrdﬂnb Heflens

Reg ift, wirffomere Maafregeln jur
Bnbunmg ber Gorfifreoel in ben Greny=TBalbungen gegenfeitig gu treffen,
extldven beibe Regierungen Folgendes:

Artilel 1.

@8 verpflidhtet fich fowobl die Kdniglich - Preugifche als bie Eanbgrdﬂ:cbs
SHeffen - Homburgifhe Regierung, bie Forfifrevel, weldye ibre Lnterthanen in
ben TBalbungen ded andern Gebietd verlibt hHaben mddten, fobald fie davon
Renntniff exbdlt, nady denfelben Gefefsent ju fuden und ju beftvafen, nad
welchen fie unterfudht und beftraft werben whrben, mtm (' ¢ in inldndifden
Borften begangen voorben wdren.

Artitel 2.

Bon bden beiderfeitigen Behdrden foll jur Gntdedung bder Frevler alle
mbgliche Hiilfe geleiftet werden, und namentlich wird geftattet, daff bie Spur
ber Erevler durch die Fdrfter ober Waldbwdrter bid auf eine Stunde Cutfernung
oon ber Grdnje verfolgt, und Hausfuchungen, ohne vorberige Anfrage bei ben
Ranbrdtblichen Behdrden und Aemtern, auf der Stelle, jebodh nur in Gegens
wart unb nachy der Anordriung bed ju diefen Bebufe mindlich 3u vequirivenden
Biirgermeifters ober Ortéfchultheifien, vorgenommen werden.

Artifel 3

DBei biefen .fpausfubnngm muf ber Ortdvorfland fogleich ein %rotohﬂ
aufnehmen, und cin Gremplar bem requirivenden Angeber einhdnbigen, cin
gwoeited Cremplar aber feiner vorgefegten Behdrde (Eanbratb ober Beamten)
fiberfenden, bei BWermeibung einer ‘Doll;ﬂﬂmfc von einem bi8 finf Thaler file
benjenigen Ortdvorfland, welcher der Requifition md;t Gentige leiftet. Audy
fann der Angeber verlangen, baf ber Borfter oder in beffent Abwefenbeit der
Walbwdrter ded Ortd, worin bie Hausfuchungen vorgenommen werden follen,
babei jugesogen werde.

Artitel 4.

Die Gingicbung bed Betrages ber Strafe und der ctwa flattgehabten
@erichtstofien foll bemjenigen Staate verbleiben, in weldyem ber verurtbeilte

Greoler
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Greoler wobnt, und in weldem bad Crfenntnif flatt gefunden hat, unb nur
ber Betrag bed Scbaden-Erfages unb der Piand: Gebibren an die Letrefende
Raffe desjenigen Staated abgefibrt werben, in weldhem der Frevel wveribt
worden ijt.

Artitel 3.

Den unterfuchenden nnd beftrafenben Veborben in ben Kiniglicy - Prengi-
fdhen und in ben Landgréflich - Heffen - Homburgifhen Staaten, wird gur Prlicht
gemadyt, die lnterfucdhung und Deftrafung der Forfifrevler in jebem cingelnen
Falle jo fchlennig vorgunehinen, ald cé nad) der Werfaffung des Landes nur
irgend moglich feyn wird.

Artifel 6.

Fir die Konflatirung eined Forftfreveld, welder von einem Angehdrigen
¥ed cinen Staated in bem Gebicte ded andern veribt worden, foll ben offizicllen
ngaben unbd Abjdydsungen, welde von den tompetenten und geridtlich vers
pilichteren Forjiz und Polijeibeamsen des Ortd ded begangenen Freveld aufges
nommen worden, jener Glaube von ber jur Aburtelung gecigneren Gerichis=
felle beigemeffen voerden, voelhen bie Gefege den ofjiziellen Angaben der inldn:
bijhen Beamten beilegen.

Artitel 7.

@8 wird in ber Regel nicht erforderlich feyn, die bemmjirenten Forfibe:
bicnten in ben ausldndijhen Geridhpten gur Befidtigung ibrer Anjeigen erjcheinen
au laffen, fonbern bas requirirende Gericht wird in den mehrften Fdllen blod die
Riige, nebjt Defchreibung bdes Pfanbes und den dbdrigen Bewocismitteln, dem
requirivten Gerichte mitutheilen haben.

Artifel 5.

®egenvodrtige, in Namen Seiner Majeftdt ded Konigé von Preuften und
Ceiner Hodbfirfilihen Durdblaucht bded fouverainen Landgrafen von $Heffen:
SHomburg yweimal gleicplautend andgefertigte Crtldrung jol, nadh erfolgter ges
genfeitiger Auswedhfelnng, RKraft und Wirkjambeit in den beiderfeitigen Landen
haben, unb offentlich beFannt gemadpt voerden.

Derlin, den 15ten Auguft 1826.

Koniglich-Preufifdyes Minifterium der austodrtigen Angelegenheiten,
v. Sdenbery.
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Gefes Sammliung
fir bie
Konigliden a)tcuﬁimcn Staaten

——= No. 13, ———

(No. 1025,) Ulerhdchfte Kabinetdorber vom 28fken Juni 1826,, bdie GrundAge fir die
dffentlichen ftabtifchen Lelf - Unflalten betreffend,

) bin mit ber vom Staatdminifterio im Bericht vom Jiften vorigen Monaté

edufierten Anficht, baf ed winfchendwerth fey, die Crrichtung dffentlicher fidbti-

?(bﬂ' Leibanftalten mbglichft u befordern, und, da die BVorfdhriften ber Gefesse

vom 3ten Mdry 1787, und 4dten April 1803., mclr%:3 bauptfadlih auf Unterdrafs
ben WBuchers abywed

fung ded Oei Privat - Reihanftalten gu befiirdy bei dffe
lid)egn Anfialten biefer Art veder nothwendig, nody allenthall enidbs ﬁﬁ:\t’f
fitr leftere gewiffe oflg Grunbidge feftauftellen, vollfommen einverflanden, und

beflimme filr biejenigen Provimen, in velhen basd Allgemeine Landrecht nebft obi-
gen Gefegen gilt, Folgendes:

1) Die Regierungen follen beredtigt feyn, auf Antrag ber Stabdtfommunen
in allen folchen Orten, in weldhen das dffentliche Bebiirfnif folched erfordert, und
wo bie it orbnungdmdpiger %cfnrgung bed Gefchdfts erforberlichen BorPehrungen
getroffen werben fonnen, bie Cmidytung dffentlidher Pfanbdleih - Anflalten 3u genehe
migen, unb bdie nach ben Lofalverhdltniffen eingurichtenden Reglements, in fofern fie
nichtd der gegenwdrtigen Berordnung und den aligemeinen Sefegen Wiberfprechens
bes enthalten, gu beftatigen,

2) Diefe Anftalten mitffen jedod) von ben Stabdtfommunen garantirt, unter
forfwdbrende Aufficht ber Stad iftrdte und R eprafe eftellt und
fiir Rechnung der Stabtbommune (elbft gefithrt, die dabei fich n;igébm en ebers
fbtiffe aber Tebiglidy ber rtd - Armenfaffe Bberwiefen werden. enn bie Kome
munen bergleidyen Gffentliche Anflalten an Privatunternchmer pachtmweife oder fonft
u cigener Adbminiftration uberlaffen; fo follen niche femer bie gegenwdrtig fefijus
ellendens Grunbfdge, fondern die Borfdriften ber allgememen, in Vegichung auf
bie Privat - Plandverleiher beftehenden, Gefee auf fie Anwenbdung finben. -
3) Bi jeder foldyen Anflalt mitffen unbefcholtene, des Werthes ber vere
fcbiebenen Arten von Sachen, die ald Pfander dienen, binyeidyend Eunbige Perfonen
alé Taratoren angeffellt und vercidet werden. TJeber, welcher ¢ine Sache ald
Pfanb darbringt, it berechtigt, fich nach dem Ausfalle der von biefen Perfonen
feftauftellenden Taxe gu exfundigen, und woenn er fie in Veyichung auf die baraws
Bervorgehenben rechtlichen Folgen (. 6.) yu niebrig findet, die yum Phand beftimm
Saprgang 1526 No. 13. — (No. 1025) P gewe:

(Uudacachen ju Berlin ben 12fen September 1826.)
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fene Sache guridjuned obne' fiir bie Ybfdydgung irgard eine Gebilbr zu

entrichten. °
4) Gine von_ber Regierung 3u befldtigende ﬂka%iﬂrawperfou muf al8 fpes
iefler Rurator ber Anftalt jur fortrodbrenden Aufficht dber diefelbe unb den anjus
ellenden Renbanten beitimme, der Magiitrat im Gangen aber verpflichtet werbem,.
{ie von Seit 3u eit unter Juji von Deputi er Gemeinbevertreter 3u revie
biren, unb fir orbnungémdfigen Gefchdftabetrich 3u forgen, audy bie etwa emges
benben Vefdyrerden ju unterfudyen und gu erledigen. ., .
5) Bei jeder Anflalt it ein ordentliches Pfandbbuch ju fdbren, in weldhen in
verfdhichenen SLolonnen eingetragen werben muf:
a) bie Nummer bed Prandes;
b) ber Name bed Planbjchulbners;
c) bie Befdyreibung bes Pfanbesd ;
d) bie Taxe beffelben;
€) bie Summe bed Darlebns;
) bas Datum der Auszablung bed Darlehnd;
g) bie 3eit, auf weldye e gegeben wird, und der Termin ber Surddlzahe
fung ober Grneuerung;
h) ber Betrag ber bann bavon zu entricytenbden Snfen.

Der Unterfchrift ded Prandfchuldners bedarf esd nicht.

6) Dem Prandfchulbner wid ein, alle diefe Data enthaltenber, mit ben
SPfandbuche vodrtlich tibereinti ber, vom Fenb suftellender Plandidyei
ausgeftellt, weldyer a8 vollfidndiges Beweisbofument filr unb wider bie Anftalg
gilt, dergeftalt, baf, wenn leptere beim Werluft bed Panbed @rfaéagu Ieiflen vers
pilidbtet ift, nur auf ben m Plandfchein ausdgedridten Werth der Sache Ridiide
genomnen, ber Bereid cined groferen ober geringeren Werthd aber weber dan
éinens noch bem anbern Theile nadbgelaffen wid. In weldyen Fdllen ber Eigenn
thidmer bed Pfanded beffenn Berluft ju tragen, ober von ber Anftalt Erfag zu
forbern bat, beftimmen bie allgemeinen Gefege.

7) Die Regicrungen Eonnen in dben ju entwerfendenr Reglements den Koms
munen bie Crbebung von adyt Progent jﬁgrliwﬂ 3infen geftaften. Tenn jedoch
nady ben Ortlichen Berhdlmiffen wegen geringen Betriehs, Roftfpicligheit ber
WBerwaltung x. mit diefem indfufe nicht auszulangen wdre, fo follen bie Mini-
fterien ber ufh'g unb bed Tnnem biermit autborifirt fepn, auf Antrag ber Regie:
rungen, einen bdheren 3indfuf bi jun Warino von Jwdlf unb cimem Balben
Progent u geftatten, .

8) Aufer den biemady reglementdmdfig feftsufegenden Sinfen, follen bie
Anflalten firr bie Ab{chdgung, @'mfcbmbung, Yusfiellung bded Pfandbicheind imd
Bberbaupt unter irgend emem anberen Titel erwas von dem Schuldner ju forbern
nidht berechtigt fepn, vorbehdltlich ber bei nidyt erfolgter aeitiger Gmldfung nach
§. 9., 10. und 13. zu erlegenden Koften. Dicjenigen Beamten, welche dem ente
gegen hanbeln, follen mit ben trafen bes Tudhers belegt werden.

2 Nudy bei der Berldngerung ded Pranbdleih - Bertrages darf mter derfelben
Ber g demn Pfandfchuldner aufer den infen, nidptd abgeforbert werben.
9) Bu
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)] &;gmiﬂm in_ben Reglementd genauer ju beftinmenden Jeiten, follen
bie.nidht eingelofeten Pfénber; jedoch nicht tﬁger alg fechd Wonate; nach der fiir jeded
eingeln befimmten Ginldfungsfrift, unh nadybem bie abjubaltenbe Werfteigerung
wenigftens innexbalb neun Rochen vorber durd) bie dfentlichen Dldtter bed Orts,
ober auf die fonft.bei dffentlichen Befanntmadyungen bafelbft gerwdbnliche Art dreimal
angefinbiget worben,. von ber Anflalt dffentlich verfleigert werden,  Diefe %«ﬁeige-
mufl unter Direftion. und in fortwdbrender (gcgtmvalt bed Rurators ber
malt, weldher dber bie erfangten Meiftgebote em Gegenprotofoll ju fiihren bat,
afolgen. Fir biefe Werfleigerung Fonnen die in ber Sportultare filr bie Unters
crirglc feftaefepten @ebiibren,. jedoch niemald ald Gmolument fir die babei mitwiv:
?mben Offizianterr,. fonberm immer: nur fitr bie' Kaffe. ber Anflalt, berechnet, und
ben Pfanbfchulonern. an bem Ueberfduffe bed Erldfes abgeyogen werben..

10) DBig 3u erfolgtem 3uf¢(a%c ift jeber Plandfchulbner fein Pfand: gegen
Perichtigung bes Darlehns und der g zur wirklidhen Cinlofung aufgewad
gnfm urddzunehmen berechtigt, jedody, voenn bercitd Borfehrungen jur dffentlichen

erficigerung gefroffen yworben finb, verpflidytet,. su ben hierauf vermanbten Roften.
einen in ben &cgl'cmmté ein filr aflemal feftzufegenden Beitrag Ju entri » Yoeldyer”
feboch Ginen. Eilbergrofdyen von jedern Thaler bes Darlehns- niche dberftergen foll..

11) Audy wenn basd Pfand su ciner Konfurdmaffe gehdrt, foll diefes: BWer=
fabren beobadbtet, jebod), ywenn der Kurator ber Maffe nidht etwa die Cinldfung
bes Pfanbed voryicht, ber Magiftrat auf Nequifition bed Gerichtd verpflichtet feyn,
beffen Verfieigerung audy aufer bem geroddnlichen Termine gu bewirfen.. &8 wird
baber in Begichung auf dergleichen Anflalten die. Beftimmung. der Allgemeinen:
Qerichtsorbnung Titel 50, §. 206. hiermit aufgeboben, inbem biefe Antalten: bei
Deobachtung bes bier vorgefchriebenen Berfahrend nicht verbunben feyn follen, dem
in Konfurfen verhdngten offenen Airefte gemd, die Pfanber eined Gemeinfchuldners
anentgelblich heraudzugeben, und den Pfandidhilling ju liquidiren..

12). Unmittelbar nady erfolgter Berfteigerung foll an die Intercffenten in ber
§. 9. beftitnmten Art ein dffentlicher Aufruf erlaflen werden, fich bei der Angtalt ju
melben;, um ben nacy Berichtigung bed Darlehnd unb ber davon bid yum Werfauf
bes Pfanded angelaufe Smfer verbleibenben Ucberfchu, gegen Ricdgabe bed
SPfandicheing unb Quittung,. in Empfang 3u nehmen.  In fofern diefer: Ueber{drf
weniger al8 3ehn Thaler betrdgt, unb fich binnen fechd Iochen nach ber Betannte
madyung Niemand 3u beflen Cmpfangnabme meldet, ift folcher an die Armentaffe
bed Orts abjugeben,. und ber Planbdidhein mit den.daraunf begrinbeten Rechten der
Pranbichuldner fitr amortifirt ju adten.

13) Die mebr ald jehn Thaler betragenben Ueberfchiffe dagegen find vom
Magiffrare unter Bertvetung der. Etadtformmme 3u afferviven.  Melbet. fich binnen
Jabredfrift von: ber erflen Aufforberung an,. Miemand su beren Cmpfangnabme,

o bat ber Wagiftrat: bei bem Gericht. em dffentliched Aufgebot der. Intereffenten in
nfrag su bringen, und leftercs baffelbe unter. Beflanmung einer PrdFlufivfrift von
brei Ponaten gu erlaffen.. Een bierauf jeitig fidh melbenden Pfandichulbnern: foll
bann biefer Ueber{chuf nac) Abgug der gerichtlichen Koften und der vom Magiftrat
au Il'quibirmbm‘Qlﬂ'marionéfoﬂeu,..lulgbc. bie. Hdlfte ber: tarmafigen: gerichtlichen
Depo=
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Depofitalgebihren nicht dberfteigen birfen, amnod audgeantwortet werbar. Dagegen
{ind bie Vetrdge ber Forberungen prétlubirter Intereffenten lediglich nach Abzug
Beridytafoften, unb obne baf ber Magiftrat Affervationstoften zu liquidiren berechs
tigt ift, ebenfallé an bie Armenkaffe abjuged

14) Jn allen gwifchen der Anflalt und ben Planbichulbnemn forwob! ald britten
Yerfonen entitehenden unbd durdy Vergleich nicht 3u fechlichtenben Streitigleiten, follert
bie Magiftrdte, in fofern gegemwdrtige Verorbnung nicht dber den §a Beftimmung
enthdlt, nach ben allgememen Rechtsvor{dhriften fich richten, 1mb bie Gerichte baw
nady unb namentlich nach der Deblaration vom 4ten April 1803, entjcheiden.

15) 3n foldgen Orten, in weldhen dffentliche fiddtifche Leibanlalten beftehen,
yoeldhe bemn Beditrfniffe bed Publifums @mﬂ}e leiflen, und ju begrindeten Befcymwere
ben Peine Beranlaffung geben, follen meue Koneffionen filr Privat - Pfandoerleiher
nicht ertheilt yoerben.

16) In Hinficht der bereitd unter Genchmigung des Staatd beftehenden
dffentlichen Prandleity - Anftalten, bevoendet 8 bei ben benfelben Lei ifrer Crrichtung
ertheilten Koneffionen.

DBerlin, den 28ften Juni 1826,

Sricdridy Wilhelm.

Nn bad Staatdminijterivm.

Beridhtigung sweier Drudfephler
beaiiglid) auf die unter No. 983. abgedrnd! d
vomt 31jten Deyember 1835,

'e 4
,‘Sn dem Abdrude der Afferbdchiten Kabinetdorber vom 31ften Dejember v, JI.,
bie Abdnderung in ber bidhevigen Dr%anifalion ber Provingial Benwaltungss
Bebbdrben betveffend, No. 982, é:ire 5. ber Gefesfammlung muf

1) Geite 7. in ber fimften eile flatt §. 7., gelefen werden: §. 6., und

2) @eite 11. in ber yweiten Jeile flatt §§. 25—88., gelefen werden: §§, 25—28,,
yoeldhed bierburd) befannt gemadt wirb.

Derlin, dben 3ften Auguft 1826.

Dad Staatdminifteriun,

v. Shudmann. Graf v, Lottum. Oraf v. Derndtorff.

Graf v. Dandelmann, Boe den Kricgeminifer:
o, Schdler.

————



83

Gefes-Sammliung

fdr die
Koniglidhen Preupifden Staaten,
——= No. 14.

(No 1026.) Hlerhddfte RKabinctdorder vom 22ften September 1826., Mm bie Nidyts
Anmwendung der wegen ded M g bom
28ften Oftober 1810, und deren Dcﬂammmm auf bie bem Gbift vom

a 29ften MMéry 1808. unterliegenben Landesdtheile ber Proving Preugen.

uf ben Bericht deé Staatéminifteriumé vom 17ten v, M., vber die Miblenge:
fegigebung in Oftpreufen, fee Jdy bierdurdh, yur thgnng bes entftanbenen Swei-
fel8,, feft: bap die Gefegebung viber bad Mithlenwefen in Of Ben unb Litth

mit Ginfdy(uf ded Grmlandbed und bes Marienwerberfchen (anbn{rbhdnn Rreifes,
durd) bas Gdift von 29ften Mdr; 1808. fir abgefhloffen 3u adyten, und daf diefes
Gefess durdy die fitr die brigen ‘Dmvm;m ber Monardhie am 28ften Ottober 1810,
ergangene Berordnung und deren fpdtere Detlarati Peine Abdnderung erlitten,
br in allen eingelnen Befti gen volle Giltigleit bebalten bat, obm baf
die Berordnung vom 28ften Ottober 1810. und deren Detlarationen in den oft-
preufifdyen Regierungs - Departements und dem Marienwerderfchen Kreife yur An-
wenbung fommen tonnen. TBas bagegen die ndberen Feftfegungen tiber eimyelne
Gegenftdnde des Gefeges vom 29ften Mdry 1808, betrifft; fo Habe I hieriber
brberit baé Gutachten bed S 8 erfordert. Das Staatsminifterium bat
bltfm DBefehl burdh bie Gefegfammiung und gleichyeitig feinem ganzen Inbalte nady
durdy bie Amtsbldtter ber drei betreffenden Regierungen befannt madhen ju laffen.

DBerlin, den 22ften September 1826.
Jriedridy Wilhelm,

An dad Stantéminifterinm.

(No. 1027.) Yllerhochite Kabi der vom 24jten September 1826., Hetreff bas
Berfabren bei unfreimilliger Dienft g der bei ber Wilitai Ttung
angefteliten Beamten, :

f den Dericht ded Staatdminifteriumé vom 31ften v. M. und nady deffen
Antrdgen, fege Jcb bierdurdy feft: dag Meine dber die unfreiwillige Dienftent-
laffung der Sivilbeamten auf adminiflrativem Wege, mittelft Defehls vom 21ften

Jabrgang 1336. No. 14. — (No. 1026 —1038) 2 e-

(Yudgegeben gu Verlin den 277en Oroder 1826.)
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Sebruar 19523, crlaffenen Bejtimmungen, aud) auf vie tei ber Milirairaenvalz
fng angetellten Veamten unter nadyfolgenden Maadgaben in Aneendtung
fommen follen:

1

2)

3

Die Cinleitung ves Werfabrend gegen ben ju entlaifenden Beamten erfolge

a) fir bic ber Milirairétononiie angeberenten, ben Jnrenbanturen unter:
worfenen Beamten, burd) bie worgefeste JIntendantur;

b) fir bie b Kriegedminifierium ittell untergebenen Reamten,
3. B, bie Mirglicber der Intendanturen, bie Fortififationd: und Jeug-
baugbeamten ., burdy bad Kriegedminifierium;

<) fitr die ‘Jf?cbi;inmbeamrcn, burd) ben General - Divifionsaryt ded be-
treffenden Armeeforpd, ber durch die vergefepre Militairbeborde dic
gefelidh erforberliche Unterjudbung ju veranfaifen und dic Verband-
fungen demnddyit dem General= Etaabdaryt ber Armee cinjurcidhen
bat, bdurdy weldyert fic, von feinem Gutadyten begleitet, tan Krie-
gedminiiler gur weiteren voridriftéimdfigen Qerfiigung vorjulegen fmb.
Die Cinleitng der Dienflentlaffing cined General - Diviongarstes
muf wnmittelbar von bem’ Ginteral - Staabdarite ber Armee audgeben.

Iy fetre bierburd) jugleich die Srber vom 18ten Auguii 1797,
nady weldyer die Kompagnie= und Galabron:Chirurgen von tem Ge:
neral-Etaabdarfe ber Armee entlaffen werben Fennten, anfier Krafr.

Sir die Jeit bed Krieged wird dem femmandirenten General, dem Chef
per Feldadminijirarion und dem Ehef des Mediginahvefend der Armee die
Befugnif beigelegt, jeben, ibnen untergeordneten Neamten, ber nady ibrer
pilidhtindBigen Wcberseugung feine Befiimmung nidht erfiillt und desbald
sur Gntlaffung gecignet ift, fofort su fugpendiren und von ber Armes ju
entfornen.  Die Unterfuchung felbt muf auf dem veridyriftémdgigen
TRege ur gefegliden Cnrfdeitung dber bic Dienfientlaffung cingeleitet
voerben, boch Fann die Entlaflitng foldher Beamten, dic nur fir tie Dauer
ted Rfricges, unter bem Worbehalte bed Ausfcheidbens nad) beffen Beendi-
gung, bei ber Felvabminifiration angefiellt find, von bem Fommanbirenben
General ober bem RKriegedminificr, unter Deobachtung ber fir bie ctard-
madGigen Reamten  ovorgefchriehenen Grimdfige und Formen, verfige
oerden.

Die Befiimmungen ter Orber vom 24ten Februar (S23. rreten nidhr i
Anwenbung g

a) bei ben Miliraiv=Predigern, wclde nad) den Verfdrifren Weiner
Srber vom 12ten April 1922, ju bebandeln fnd;

) CGei den Auditcuren, fir veelde dag Verfahren gegen ridhrerliche Be=
amte fiatt finbet;

) bei
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c) bei allen auf bie Rriegedartifel ideten, aljo gum Solbatenfiand
ju -rechwenden WMilitairperfonen, namentlich den IWallmeifiern, Beug-
Tdbreibern 1.

d) bei ben auf SKimdigung angejieliten, ober auf den GSrund befonbders
geidloffencr *Bertrage Lei den Truppentbeilen oder den Militairan-
falten .befchartigten SPesfonen.

Dad €taatdminifierium Hat bdicfe Order burcy dic Gefesjammiung be-

tannt 3u machen, und der Kriegedminifier befonderd ju veranlaffen, daf in
vorfonmenden Fallen danadh verfahren werde.

DBerlin, den 24fien September 1926.

Friedrid Wilbelm,

An dasd Staatdminijterivm,

{No. 1028)) Ullerbehte Kabjnctsorder vom Sten SHober 1526., Lber bic Regufirung ber
Eteuern in den vom Jplverbande apegefdloffencn Lanbedtheilon; nebft der
Crhebupgerelle far die Stadt Erfurt,

S
g[uf Jfren Bericht dber die Megulirung der im §. 12, ded allgemeinen Abga-
Lengefeges vom 30jten Wai 1520, vorbehaltenen Stewern in den auferhald der
3ofi - Ginien gelegenen Rrcifen der Megicrungabesirfe Griurt und Gobleny, geneb-
mige Jcb:
L taf in den naddenannfen Landestheilen erbbar wirden:
1) in der Stadt Griurt
a) bie Eteuer vom inldnbdijgben Vrannpwein und Braumaly, noh dem Gefes-
vom Bien Februar 1519,, und den dagu ergangenen Deklarationen;
b) cine Gt g = und Durdigangdabgabe, nad) der beigefigten von Wir
bemn‘mrs volljogenen Urbcbu.ngérollt mit der Maaggabe, dbad dic nady
@rfurt bejtivunten, dort von biejer Gingangdabgabe 3u befreffenden Ge-
geniidnde, weldye 3u90r das gejcblofisne Xanb berlibren, von ber gejes-
tichen Durdhg in jelben Defreit blciben;

2) in ben Stddten Crblcmm_;m und G\uH des Rreijed Sdhlenfingen, cine
DBrawmaliteuer mit funfiebn Silbergrojchen vom Jentner, deren Hibung
jeboch qegen cine gu regulirende Firation ben dortigen Stadtbehdrden tiber-
Laffen werden fann;

3) in den fibrigen Ortichaften deg ﬁnifrs Crllnxfmqm, in bem gangen Kreije
Siegenvict, im Yanbreife Griurt, in ber im ﬁm]c Tordhanfen gelegenin

D32 Etabdt
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Stadt Bennedenflein und Hittendorfe Sorge, fo wie in den yum Kreife
IMublhaufen gehbrigen O fha Gnﬁ Burfhla und Schnellmannsbaufen :
a) ¢in Jilaﬂ'mﬂcumuﬁblag , nady IMaafigabe ver Jprerfeitd yu beftimmenden
LeiftungéfdbigPeit ber einyelnen Drtfchaften mit 16’ bis o 50 &m;cm
von ben, 3u ben verfdbiedenen Klaffen eingefchdgy
b) cin Gewerbefteueryuichlag von den Brauercien und Gbanhnrﬂbftbamn,
nady Maapgabe des Erivages der cinyelnen Anlagen bid ju 50 Projent
tber dbie Steuerfage, weldye das Gefess vom 30fien MWai 1820. enthdlt;
4) in bem ganyen Umfange der Kreife Scbleufingen und Siegenrid, alfo ein-
foblieglich der Stdbte Scleufingen und Subl, bie Saljabgabe nady bem
Gefeg vom 17ten Januar 1820., weldye in den dbrigen Kreifen des Res
gierungsbeyirtd Crfurt beveitd cingefdbrt ift und bort fortbauert, jeboch,
unter Firation ded Saljoerbraucdhd ju 12 Pfund fir jede Perfon unb mit
Seftfegung bed Faltoreipreifes au 10 RNeblr. fir cmc Fonne Saly von
400 Pfund;
5) in ber Stadt Weglar
a) bie B in: undb B I3f nady bem Gefeg und der Steuers
orbnung vom Sten Februar 1819. unb den fpdterbin ergangenen Beflim:
mungen, jebody mit Feftfepung der Steuer gu 1 Egr. von 20 Quart
TRaifhraum bei jeder Ginmaifchung;

b) bdic Saljabgabe nach bem Gefes vom 1 7ten Januar 1820., jedbody mit
Beftimmung ded Fattoreipreifes von 10 Rtblr. fir dbie Tonne von
400 Pfund Saly;
cine Gingangsabgabe von frembem Branntwein aller Art fir ben Eimer
nut 3 Btﬂ)lr., von 2Bm und Gffig fir bie Tonne mit 1 Reblr., von

» feid Etubl- und geftvicften Waaren mit
1 Replr. fir bm Bentner; von Wein mit 20 Sgr. fir den Cimer; von
Buder, RKaffee, Reis, Tabad mit 15 Sqr. filir den Sentner, dedgleichen
von Cifenbledy, Cifenvoaaren, von RKupfer und Meffling und baraus
gefertigten €adhen von turjen Waaren, gegerbrem Leber, Oel, Poraellan
unb Steingut mit 10 Sqr. fiir ben Jentner; und von Gifengufwaaren,
gefdmicdetemn Gifen und Stabl mit 5 Sgr. fiir ben Jentner nady ben
Bor{dyriften, weldye fir die Hebung und amuﬁ' cbngung ber Abgaben,
fo wie fiir die SBtﬁmﬁmg der Ki in ber Sollorbnung vom
26ften Mai 1318, unb in der Verorbnung vom 19ten Tovember 1824,
gegeben worben, beren Hmwendung auf den Steuerbeyirt TWeplar in
cinem Regulativ durd) Sie ndher beftimmt werben muf;
6) in ben Kreifen Weglar und Braunfeld, audfdlieflich der Stadt Weslar,

a) ¢in Klaffenfleuer- 3ufdlag von allen Eteuerpidtigen;

C,

~

b) ein
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b) cin Gewerbejicuer-3ufdhlag von ben Brauereien und Schanbwirtbichafrem,
nad) ben unter 3. fiir bie audgefchloffenen Rreife bes Regierungébeyirte
Grfurt vorgefcbricbenen Maap(idben, und

c) bie aljabgabe nady bemn Gefels vom 17ten Januar 1820., mit Beftim-
2:;9 bed Faltoreipreifes von 10 Rebir. fir dbie Tonne von 400 Pfund

3
I Gegen Cntridytung ber vorfiehend fefigefepten Steuern bérven folgende bisher
in ben genannten Kreifen und Ortfdaften, nach vormaligen Landedverfaffungen
erhobene lanbesherrliche Abgaben auf:
1) in ber Stadt Grfurt, die nadhy bem interimiftifhen Steuertarife vom 4tem
G:ebruat 18‘6'.“!"’,’”"‘ @fngangs: und Durdhgangdabgabe, fo wie ber

2) im Rreife Schleufingen, die Alyife von Hduten, von Tabal, ron Bier und
Wein dbie Obhmgelder und bie 3dlle;

3) im Kreife Jiegenric, biec General - Aljife, die Land - Atyife, dic Trantfieues,
bie Branntweinfdyroot-Steuer und die Geleite, mit Aus{dyluf bev bisherigen
Durdygangdabgabe in Gefell, bie mit dem bortigen Tegegelbe vereinigt
werben fann; )

4) im Sanbdtreife Crfurt, die Abgabe von verfauften Pferden, der Impojt vor
anberem verfauften Bieh, bie Trantfieuer, das Ohmgeld, fo wie jede andere
fixirte ober unfirirte Hbgabe, vom Brauen ober Braumalz und vom Brannt-
wein oder Branntweinbrennen daé Steuerfirum des Fledend Wanbderdleben
unb der Jmpoft in Ringleben;

5) inBennedenftein und Sorge, die wefipbdlifhe Gingangdabgate und Brau=
maljfteuer;

6) in Grof - Burfdhla und Ecdhnellmanndhaufen, die bisherigm Eteuerfira;

7) in ber Stabt Weslar, die Afyife:, Rent-, MNicberlage- und Ausfubrgeddbren,
fo wie baé Taagegeld, ferner baé Standgeld von fremben Krdmern auf
ben Jabrmarften, bad Jabhrmartts - Haufirgeld und die Perfonenfteuer;

8) in ben Kreifen Weblar und Braunfels, die Alsifen von inldnbifchem und aus=
[dnbifhyem TBein, von Obftwein, von Bier, von Brannmwein, von Oek
und Tbran, von Fleifdy, von Wolle, von Bieh und von Seugen, unter
weldyem Namen fie immer erhoben feyn mdgen, ferner das Reffelgeld, das
Gingugégeld, das Schantwirthsgeld und der Lanbyoll ;

9) endlich jebe andere ju ben lanbedberrlidhen Kaffen gefloffene Perfonal = ober
®ewerbdabgabe ober inbirefte Steuer, die nidyt burdy bas Ubgabengefess
vom 30ften Mai 1820. erbalten ober angeordnet worben.

M. Den burd) gegenwdrtige Verfiigung ober nachy Meiner Betimmung vor
25(ten Mai 1822, befteuerten, augerhald dev Joll-Linien gelegenen Trifchaften,
foll
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foll gejiatet jeyn, ibre rohen Er3eugnifie ds Landed und der Wichgudyr, o wie
iz aus dort eryeugten Stoffen: gefertigien aaren, gauy abgabenfrei tilber die
Soll=Linie cingufubren, div Fabrifate abar, wadye gany oder jum Theil aus
framben Ctoffen dort gefertigt mxbm, gegen Eafridyng der (ingangd:
Ubgabe, wefdenach der aligem ungsvolle, auf: den fremdep Stoffen,
die jur {(abnhrmn bmu@t merbm, mbd

Uusgenommen leiben jedoch die in den Befepen-vom Sen Februar 1519,

wegen Befleyerung des Brannhweind, und wopy 304ken Mai 1520, wegen, ber
Mabl - und Eclachtiieusr begrifenen Gegengiande dar Bejieuerung, in jofern
an ben Orten, vober fie tommen, nidys diefelben. Apgaben guf jolhen Gegen-
fidnben ruben, al8 biefe Gefepe. anfer{cgcyu

RNach Maafgabe der Befiimmungen. jn der. allgmulm 3olf: und Ereuer-

Ordnung werden Sie bic Kontrollformen, vorfhreiben. laffen, weldhen. diejer
DBertebr unterliegen foll.

IV. 3n allpn, mit Griagfieuern Delegten Landedtheilen, it der Werfehr mit
augfdnbifdhen Waaren. denjepigen Mnfidtémaaregeln. untenporfen, weldse,
nach der Lage derjelben, pur Sidyerung der Abgaben von augldndijdhen Gegen:
fidnden im gefchloffenen Ranbe unbd in den, mit einer Gingangéahgabe belegten
@tavten Erfurt und Weklar, fir erforderlich yu balten, und inngrhalb der Wor-
fdriften ber Jollordnung vom 26{icn Mai 1515, und der Verordnung vom,
19ten November 1824., angugrdnen find.

Jnslefondere follen tort unwerjtencrte Waarennjeberlagen nidst geduldet
werben.

Die Krdmer in den ausgeichlofignen Ortjchaften des Kugivrungdbesisks
AMinben anb in den Kreifen Crfurt, IReplar und Braunfeld und qnderwdres, find
bedbalb anbie Borjdyriften der gedachten Gefege gebunden und namentlich gehalten,
nur Waaren aus verfienerten Wagrenlagern der Etadte eben beffelben Landedtheiles
ju besieben, in voelchem fie fich nicbergelaffen haben.

Dieje Befiimmungen follen mit dem erjten Janpar 1527, in Krajt treten,
und 3ur allgerpeinen Renntnif gebradyt werden.

Berlin, dew ten Oftober 1526,

Sriedrid Wilhelm,
n
pen Staatd s und Fmany= Minifer von Mok,

——
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€thebungs  Folle
Fer-
Abgaben, weldye von Gegenftanden ju entridhten find, die entroeder ven Nublanee in
vie Stavt Crfure cingefibre oder bdort durdhgcfibre werden.
DBom 3ten Oltober 1826,

Crite AbGTHFeiIlwny.
‘Ségenft®nde, Weldye gav Feiner Abgate unfééwdrfen find.

1) %&\ﬂn‘e, arm Berpflanizen, uns Reben';

2) Bienenfidde mit lebenben Bienen;

3) Branntweinfpilicdht;

4) Dinger (thierifdyer), imgleichen andbere Dingungémithl, ald' ausgilangre
Afhe, Ralfafche, Diingerfaly, Hornfpdne, Abfille von dber Fabrifation
ber Pottafcde;

3) @ier;

6) Grben und Grge, die nicht mit einer Abgabe namentlich betroffen finb, als:
Bolud, Bindfirin, Bips, Sand, L, Nergél, Sthmirgel, gensdPnlicher
Topferthon und Preiffenerbe, TWarfererde, . a.;

7) @rjeugnifie bed Adferbaues, wie fie vom Felde Fommen, ald: Getreide, Hil:
fenfriudyte und Oeltdrner, in Garben und Hilfen, Flachs und Hanf, in
@tangtn ober uhgebethelt;

8) Gifdse unb Rrebfe (frifche);

9) @artengemife (frifhe), ald: Genidfe und Kraufarten, Cicyorien ( unge=
trodnite ), Kartoffelnt mtd Rik6en, ¢fbare Wiiryeli, mich Blurneri .

10) Gras, Stertiditer uid Heu;

11) Gejltigel und teines IBilbprere aller Art;

12) Glafur énd Hafiterery (Alquifoux);

13) Gold undb ilber, gemiinyt, in Barren und Brudy;

14) $Hefen ober Bdrme, mit Ausnahme von trodenen oder Prefbhefen;

13) Hausdgerdthe und fonftige Sachen von Anziehenden, weldhe gebrandht find,

ur eigenen Benugung;

16) Holy (Brenn= und Nupholy), Reifig und Befen daraus, Fledtweiden;

17) K-
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17) .k(ubungdfhid: der SRc:fmbcu unb beren mafcgadtﬁt, und Bittualien yum
Reif d, audy Ricibungsfticte der Fub i

18) L‘ob!uceen Caudgelaugte Lobe alé Brennmaterial);

19) Mildy;

20) Obit (frifdes);

21) Papierfpdne (Abfdlle), unb bejdhricbenes Papier (Aften);

22) Sdadtelbalm, Scilf undb Dachrobr ;

23) Sdyeerwolle (Abfdlle beim Tudyicheeren);

24) @teine (alle behauene und unbehauene), Brudhys, Kalf:, Schiefer:, Jies
gel: und Mauerfieine;

25) Gtrob, Spreu und Hdderling;

28) ?l'll;rgl(cﬂc Iebende), fir weldhe nidt namentlich cin Tarifjag feflge:

{ e,
27) Torf und Braunfoblen;
28) Trebern, Treftern.

Iweite AdtHheilung.
Gegentande, weldhe bei der Cinfubr einer Abgabe
unterworfen f{ind.

Junfiebn Silbergrofdyen ober ein halber ThHaler vom Preufijden Ientner
wird, in der Regel bei dem Cingange, in Crfurt und auch dann erhoben, wenn
eine TMaare wieder audgefiibrt werden follte.

Ausnabmen treten bei allen Gegenftdnben cin, voeldye enfweber nach dem
Borbergehenden gany frei, ober nacdhy dem Folgenden ciner geringern ober hdbern
Gingangsabgabe, al$ cin balber Thaler vom Sentner, untermorfen find.

@4 find folgende Gegenflande, von weldyen die beigefesten Gefdlle erbo-
Ben werben:
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B ber Segenftdnd

Gewidyt,
Maaf
ober
SUnahl.

Ads
abens
%ﬁut.

L, @gr.
—

1|Abfdtle
von Gladhitten, bedgleihen Glasfderben 1md Brudh,
von ber Fabrifation der Ealpeterfdure, von Seifenfiedes
reien bie Mutterlauge, von Gerbereicn bad Leinleder,
bedglcichen Thierflechien, Homer, Hornfpigen, Klauen,
gange ober jerfleinerte Knochen, Lumpen von i'unmanb,
Baumwolle oder IWolle, audh alte Fifdyernege. .

2lBaumivolle und Haumtwollcne ‘maaren.

a) robe Baumwolle............. s

b) baumwollened gefdrbres Garn. .

c) baumwollene Stubl= unbd grﬂﬂdu EZBaaren

Blei

a) in Bldden und alted. ... .coiirniirniiiiiinrnennnns

b) feine Bleivoaaren; fiehe Furze Baaren.

Blirftenbinder s und Sicbmadyertvaaren.

a) grobe, jablen die algemcine Gingangs -Abgabe;

b) feine; fiehe Purse Waaren.

5[Drogucticz b Apothefers, auch Farbetvaaren,

a) demifche Fabrifate fir den Mediyinalz und Gewerds-
Gebraudy, und Prdparate, ald: dtberifche auch andere
Dele, Sduren, Salze, eingevidte Sdfte, bedgleichen
Maler- u. Wafchfarben, dberhaupt die unter Apotheler-,
Droguerie = und Farbewaaren gemeiniglid) begriffenen
@tgcmmnbz, fofern fie nicht befonderd audgenommen
(Y 5 5 soommmamusmen s O TEe e R AR PR e ES §5

Qudnabhmen treten folgenbe ein, und zablen weniger:

b) Gifen-Bitriol (gritner), gelbe, grine, rothe Farbe:Grbe,
Braunroth, Kreide, Ocer, Rothftein, lmbra, Todten:
topf (caput mortuum), Gderboppern, Knoppern, Krapyp,
SRrewybecren, Kurbume, Querzitronen, Safilor, Sumach
und IBaid, Farbehdlzer in Bldcen ober geraspelt, Kork:
Holz, Pocholy und Buchsbaum, S;)ol;afchc (robe), Pott-
afche und TWaidbafdbe, auch ungereinigte Sova, WMincral:
Waffer in Flafden ober Rritgen, Salpeter (gereinigter
unbd ungercinigter), Salzfdure und Schwefeljdure, Schmwe=
fel, fo wie alle fonftige robe Grieugniffe ded Mincrals,

Fabrgang 1626, (ad No, 1026 — 1028.) R

&J

[

. |1 3entn.

1 dito.

.11 dito.

1 dito.

1 dito.

1 dito.

Ibim



—_ 9 -

Denennung dex Segentinde.

Gewidyt,

Maaf i
ober

Unyabl.

-2

o

-
[

Thier: und Pflanyenreichs, jum Gewerbe: und Medijinals
Gebraudy, die nicht befonders bdber ober nubﬂgcr rmfm
finb, aufer-= mrnpchfd;e Tifcplerhdlzer ooevvveernnnnn.
|Eifert unb Stapl,

a) Gufeifen in Gdnfen und Maffeln, Robeifen und SRobs
Gtableifen, Stahlfuden, alted Brudpeifen, Cifenfeile,
Hammer{dlag; ferner, gefdmiebetes Gifen, ald: Stab:
ober Gtangen=, Reifen:, Schloffer=, Reds, Kneip:,
Band=, ain=, Kraus:, Bolyen:, Welleifen, Robftabl,
Gup - unb raffinivter ©tabl, dedgleichen grobe Gup-
Maaren in Oefen, Platten, Bittern o onannnns

b) grnbc@xfc 3ablen bie allgemei g8 ‘, be ;

c) feine Glftmnmn, fiebe Purze TWaaren.

Erze, ndmlid:

Cifen= und Stablftein, Stufen, Braunfiein, §Ru§= unbd
Bafferblei, Grapbit, Galmei, Kobalt....

Flachs, Werg, Hanf, Heede.....

Setreide, Hilfenfridyte, SAmeteien, audy %emn.

a) Getreide, Hilfenfrichte und Oelfaat. ................

b) .R(ufaar, Anis, Wachholberbeeren und alle nidyt namcnr-
lich im Tarif genannte Sdmereien. .........coouvenn, ..

Ynmerfung. Die unter 9, genannten Gegenfténde find gan;
frei, wenn dle cingehenbe Quantitdt fo gering ift, bap fie von ben
unter a. geftelten 2 Scyeffel, undb von den unter b. benannten

1 ea;qm nicht bberfielgt.

L) gnincﬂ $Hoblglas (Bladgefdirr) ....ooovvivenninnnn..
Ynmerlung. DBei lojer Berpadung werden 5% Kubitiug ju

cinem 3entner veran(chlagt.
b) mugts .bnblglnd chr %f, gcfcbhﬁcnts gefchnittenes,
, ichen alled maffive und
f @lad Beh gu fronleucdhtern von Glag,
@Iaslnopfc, belegted ober unbelegtes Spiegelglas, im:
gleichen Tafelglas obne Unterfchied der Farbe..........

Haute und Felle

robe, grine unbd trodene, bedgleichen robe Haare.....

1 3entn,

1 dito.

.| 1 dito.
.| 1 dito.

1 &bl

1 dito.

{ 3entn,

1 dito.

1 dito.

12,

!bb:
Sige.

e e
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Gewidyt, | Ubs
Benennung der Gegenfrdnde. Tueb | Ghen
2ngabl. low e,
ol und Holztwaaren,
a) $Holzborke und Holoblen . o.vvveernenniniarineninnn vl S
b) hdlzerne Hausgerdthe (Meubles) und anbere .boramaarm,
voeldye gebeist, lackirt ober polirt find. . ................ 1 3entn.| 1|—

c) gany feine Holywaaren; fiehe turge Maaren;

d) gepolfterte Meubled, wie Sattlerwaaren;

€) grobe Bdttchers und Drechsler-, Korbflechter-, Tifchler-
und alle rohe ober blod gebobelte Holzwaaren, TWagner-

Arbeiten und Mafdyinen von Holy....o...oovvunnn..n. 1 dito. | 3
Jnftrumente, mufitalifhe, mechanifche, mathematifche,
optifche, aftronomifche, chirurgifdbe. . ......ovivennns 1 dito.| 2|—

Ralender, voerben nac) bem Stempelgefes vom 7ten Mdry
1822, bebandelt,  Bei ber Durdhfubr werden vom
Sentner 5 Sgr. erboben.

5|KRalF undb Gips (gebrannter).....uvevueerrnuniiennen. 4 oand |

Rarden ober TBeberdifteln ........ooovvveniiiinnns 1 Bentn.|—|

Rleidcr (fertige neue), besgleichen getragene Rieider und
SlBaftbc, Deibed legtere, wenn bzrglmbm sun Berfauf
LT L 1 dito. | 2|—

St‘upfer und ﬁlicfr ing.

g (38, gefdlag ffenes ju
thd)m'tn, %(ﬂb, ?Datbp(amn, gmbbnllcbn §Dmtb,
bedgleichen polirte, gewalyte aud plattirte Tafeln unbd
BIeE ooisvvspanamoer s inasvsonispavumessmsmns s s 1 dito.| 1j—

b) TWaaren: m«a, Pannen und dergleichen, auch alle
fonftige TWaaren aus Kupfer und Mefiing. ........... 1 dito. | 2|—

[Rurse TVaaren,
gefertigt gamy ober theilweife aus Alabafter, Bernflein,
(Slfenbein, Glad ober Kriftall, Horn, Heoly, Knodyen,
fad, Leder, Papier, Perlmutter, Marinor, Weerfdaum,
eblen ober uneblen Metallen, Porzellan, Sdildpatt,
ecbten ober unechten Steinen, Stroh; alé: Blei= und
Rotbitifte, Brillen, feine Birften, Dofen, feine Drechs:
lermaaren, feine Gifengufwaaren, Fingerbite, Glas:
fchmely, Rdmmt, .klavmbratb, .Rnbpfc Reffer, Nabs
und Sted: ’ berger MWaaren aller

R 2 Ast,

@
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Benennung dee Seginftinde.

':n
Eie.

R, Car,

0

Arct, Parfimerie-Taaren, Paflelifarben und Tufde in

Dlafen, Gldjern, Kifidhen oder Tdfeldyen, Pieifenbopfe

und Pfeifenrdbre, Sdyceren, Schnallen, feine Seife,

Cicegellal, €picleng, gany feine Tijdhlerarbeit, Strob-

. und Bafigeflechre und Hithe, feine Werfjeuge, Stuis,

Fafdyenubren, €tug= und Pendulubren, Kronleuchter,

Goldfdden, Goldblatt, latirte Waaren'; ferner Manner

und Frauenpugy, gebdlelt, gefiricft, Bonnetd, Fdder,

Blumen, Sdmudiedern, Spigen, Pofamenticr-Waaren,

feine €chube, Handyhube, Pertdemmnadyer= Urbeit. . .

Rcder, und baraus gefertigte Taaren:

a) gelohted Fahltever, Eoblleber, Ralbleber, Sattlerleber,
Gicfelfhdfte, dedgleichen Juchtens ferner: fdmijch:
gabres, weifgabres oder halbgahres, SKorduan, Waro-
tin, ©affian, Pergament. .... cooeiiriireiiineinn.

Hudnabhme: Halbgahre Jiegenfelle fir inldnbdifde Saffian:

Babritanten, yoerben unter Kontrolle fily bie allgemeine
Gingangsabgabe ¢ingelaffen.

b) Sdubmadyer - und Sattlerwaaren, aud) Wagen, woran
Leder= ober Polfterarbeit. . ....ooovvneeeiiiien....

Reinen, Leintoand und andere Leinen - TBaaren,

a) ungebleidhted Garn. . .....coo veiiiiiiiiin

b) graue Padfeinwand und Segeltuch. .................

c) gebleidte, gefdrbte ober gebrudte Leimwand, mneue
Wajde, Swilliy, Tifdgeng, Bdnder, Batift, Kam-
mertud), Rinon, Gaje, €trnpfroaaren.............

Ridytc, (Talg-, Wadyé:, Wallrath:)...........vveen..

Materialz und Spesereiz, audy Konditortoaaren und
anbere Sonfumtibilien,

a) DBier aller Ust, audy Meth und gegobrene Getrdnte aus
E 3 1 S

L) Branntwein aller Art, auch Arral, Run, Frangbrannt:

wein unbd verfepte Branntweine . ........ooevunnen....

Audnahme: Branntweine, weldye von Kaufleuten in grofe:

ren Quantitdten unmittelbar bei der Ginfuhr yym Padhors:

[

110

-lager
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PBenennung dec Gegenftdnde.

Gewidit,
Maaf
ober
Muyabl.

Tager beflasirt werben, entrichten, wenn fie demuddit in
‘uantitdten von mindeflensd einem Ientner wieder ausdges
fitbrt werden, nur die allgemeine Gingangdabgabe.
c) Gffig aller Art :
d) FRein und WMoft
Ausdnahme: Grofhdndler, welcdhe ein beftdnbigesd Euqcr
von mimbejiens 150 Orhoften halten, entrichten filr ben,
woenigftend in ber MWenge von vier Orboften eingefibrten
Bein, nur die allgemeine Gingangsabgabe.

e) Biwr, Branntwein, Eflig, Ocl und TWein ober Wtoﬁ in
Blafchen eingebend . . ..o
0 Seifh, frifches, audgefchlachteted, gefalzenes, gerdu:
dyerted; aud) ungefchmolyened Fett, Sdyinfen, Sped,
Wiiefte, dedgleichen grofes TWild......o.oeovrvvnn...
g) Fnidte, (Sudfrachte), frifdhe und getrodnete, ald:

meranjenfdhaalen, Granaten, Datteln, Feigen, italieni-

. fche Kaftanien, Korinthen, Rofinen, Manbeln. .......

h) @ewilrye, ndmlich: Sternanis, Galgant, Jngwer, Kar-
bemommen, Rqffia, Kubeben, Kimmel, Lorbeeren und
Rorbeerbidrter, Musfatenniffe und Blumen (WMacis),
RNelfen, Peffer, Piement, Safiran, BVanille, Simme
und Jimmtbaffia. ... .o

i) Raffee, Raffeefurrogate.

k) RGP0 ..oocosnimve snanssinesicnesainnsass

1) Ronfitdren, Suderwerf, cingemadhte Frirchre und Ge:
wiirge, dedgleichen Ghofoladbe, Kaviar, Oliven, YPafic-
ten, €ago, Tafelbouillon. .......ooovvveivnnninn oo

Gritge, Rraftmehl, TNubdeln, Puder, Stdrte, Brod und
Badwert, wird nad) den Beftimimungen bed Gejehes
vom 30iten Mai 1820. wegen ter Mabijieuer §. 15. Lit.c.
oerfleuert.
Y S
o) Nujcbel = ober Schaalthieve ausd der See, alé: Auftern,
Hummern, Mufdpeln, Schildtrdten. ....ovuevrennnn..

Apfelfinen, Jitronen, Limonen, Pommerangen und Pom: | *

m) Mebl, gejchrotete ober gefchdlre Korner, Graupe, Gries, j

1 Tonne i1

= | 100 Quart,

. |1 Bentn,

1 dito.

1 dito.

1 dito.

1 dito.
1 dito.
1 dito.

1 dito,

1 dito.

1 dito.

Ubs
gabﬂu
Shpe.
. €yt

p) €aly
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Gewicht, | Abs
Benennung der Segenfrdnde. Taah | goper
Unyahl. e egr.
p) Galy (Rocdbfaly, Steinfalp), ift yum Werbraudy eingu-
fithren verboten; bei geflatteter Durchfubr, wird bie Ab-
gabe befonders beftimmt.
Q)OI soaws spvmsmsenisae GRS L LR e 1 3entn.] 1f—
r) Tabad, fabrijirter, unb bearbeitete Blétm 1 dito. | 2—
s) Thee ......... 1 dito. | 1}—
t) Suder alfer Art. .| 1 dito. 1F-
24|Matten von Baft........... | tdio}]— 5
25 Papier (graues L{ch= und Pad's |1 dito. [ 5
26|Pelztoerf, Kirfdyner-Arbeit. ... 1 dito. | 2}—
27|Sdyiehpulber............. 1 dito. | 1}—
28|Seide.
a) gefdrbte und weifigemadhte. .......oooeiiiiiiiii, 1 dito. | 1}—
b) feibene unb balbfeibene Seuge aller Art, dedgl. Strumpf:
unbd Bandwaaren und Petinet von Seide . . ........... 1 dito. | 2}—
29|Seife, gemeine barte, weife ober von anberer Farbe. .. ... 1 dito. | 1}—
30|Spiclfarten, werben nady bem Stempelgefes vom 7ten Mery
1822. bebandelt.  Beim Durdygange werden 5 Sqr.
vom Sentner exhoben.
31| SteinBoBlen ....ovvvnveriiiieeeee e ,. sl S
32f%alg (eingefdymolyenes Thierfett) . "
33|Thecr, Daggert, Pedh . ..oooovirniiiiiininiiininnn.
34| dpfertoaaten,
a) gemeine, ald: Flafden, Schmelytiegel 2. . ....vevnnn. 1 dito. |[—| 5
%)' Poryellan, Steingut ober Fayence, dedgl. irdene Pfeifen| 1 dito. | 2j—
35|Bieh.
a) grofes, ndmlicdh Pferbe, Maulefel, Maultbicre, Gfel,
Odfen, Kikheundb Rinber. ........oovvvvneeinnn... 1 Snid.]—10
b) Pleines, unb ywar: Schweine, Hammel, Schaafe, Jiegen,
Kilber, Spanferfel.. ...ovvverieiiiiniiiiniiiiiinnns 1 dito. |—{ 1
(Sdugenbed Bieh, weldyes b« Mutter folgt, gebt freicin.)
36/9Bolle und tooliene Taaren.
a) robe ©cdbaafwolle....o.ovviiiiieiiiiiiiinan. — 1 Jentn.]—| 5
b) voolfene Seuge, dedgl. Jeuge m S’paarm, unb Jeuge
_von Haaren und Wolle, Stridmpfe, Bdnber, Schniire,
-Teppicdhe, auch Hutmacher - Arbeiten . ....veueenen.... 1 dito.

@rlttc
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DOritte Abtheilung.
Bon ben Abgaben, weldye ju entridhten find, wenn Gegenfiande
jum Durdygange angemelbet werben,

1) Der Durchgang von Waaren ift im Crfurtfchen Gebiete nur auf den, durdy
bie Stadt Crfurt laufenben Sollftragen erlaubt. Ale dbrige Strafen und
TWege find Nebenmwege, und als folche fbr ben TWaarenburdygang verboten.

2) Die Abgabe von Waaren, welche nady ber jroeiten Abrheilung fir den Ein=
gang ju enfridten ift, muf audy in ber Regel beim Durdygange gezablt
yoerben, jeboch ift filr ben unmittelbaren Durdhgang (obne Lagerung) nur
bie Abgabe von Fimf Silbergrofchen vom Jentner ju erheben, wenn dic Cin=
gangdabgabe bdber ift. Diefe Ubgabe fann audy nadhy Pferdeladungen von
ber oberfien Berwaltungdbephdrde beftimmt werden.

3) Won ber Durdygangsabgabe b[ubm frei:

a) bie in ber erflen Nbtheil Begenftdnd

b) bie in der pweiten Qllwbcxlung benannten, weldye mmé[tcb aus bem freien
Berfebr innerbalb der Soll-Linie abflammen, und bie Gryeugniffe des
Grfurtichen Lanbgebicts;

c) alle Gegenfidnde, von weldyen auf ¢iner andern Strafie beé Preufifchen
Gebicts cine Hdbere ober eine gleich Hohe Durdhgangsdabgabe bereitd ent-
ridytet yorben.

4) Die geringere auf ber Strafe von Heiligenftadt ober Teiftungen dber Langene
falza entricdtete Durdygangdabgabe wirb bei bem fernern Durdygange dbes
G\'fm’t in Anrehnung gebracht.

5) Die in Crfust gepablte Durdygangsabgabe wirb bei bem fernermeiten Durdye
gange burdy bas Preufifche Gebiet angevechnet, und dbaber wird, wenn die
gleich ober geringer belafteten Strafen

a) uber Lugen und Cdartsberga,

b) dber Rangenfalza, Heiligenftadt ober Teiftungen
mit befabren werben, eine anbermeite Durchgangsabgabe nicht erboben.

Vierte AbtHheilung.
Allgemeine Beftimmungen
L Die angeorbneten Gingangs- und Durdygangsabgaben werben nach ben i

der Sollorbnung vom 26ften Mai 1818, gegebenen Worfchriften erboben und
beauffichtigt, aud) begangene Bergehen nach den barin gegebenen Strafbe-
fliminungen geabnbet.

11. Die Bablung mrb in Eilberfurant gtlnﬂﬂ‘.

1L Die Eingangdabgaben werben nady) bem Gingange ber Waarm
entrichtet, unb eine unverfieucrte Niederlegung berfelben ift nur bei Branntwein
geftattet.

V. Die
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. Die Gingangd - und Durchgangsabgabe von Gegenfidnben, bie nadh bem

Gewicht tarifirt {ind, wird nag() bem %rumgmmbt cﬂ)obm.

. TWerben T, unter BegleitichemFontrolle verfandt, ober bebarf ¢d yum

Waarenver{chluffe der Anlegung von Blcien und Siegeln, fo wird erhoben:
filr einen Vegleitfdhein ...t - 2 Ggr.v
filr cin angelegted Blei bei Waarenballen tber 1 Smmtr 1
fiir cin angelegted Blei bei Waarenballen geringern Ge=
wicht8 und fily ein Siegel .....oveeis wiiin veie = = 6 9.

. @8 bleiben Dei ber Abgaben = Crbebung alle Quantitten aufer BDetradyt, b;c

fo gering find, bag Die tarifindfige Abgabe bavon dberhaupt nicht einen vollen
@ilbergrofchen betrdgt; ein groferer Gefdllebetrag wird nur bid auf Cinen
Balben Eilbergrofdyen genau, bie dbrige 3ahl Pfennige aber nidt erhoben
unb berechnet.

Auslanbijdye Waaren, bie im allgemeinen Tarif mit mehr ald 15 Sgr. Gine
gangdabgabe fir ben entner befleert find, tonnen von den Haupt = Soll=
dmtern und aud den dffentlichen Laaren-Niederlagen innerhalb der Joll-Linie
mit Begleitichein nad) Crfurt abgefertigt werben. Aud Erfurt follen dagegen
augldudifche Taaren in andere Provingen ded Staatd mit Begleitfcheinen
nicht verfandt, fondern beim 1lebergang in bad jum Sollverbanbe gehbdrige
@cbiet, wie foldye behanbdelt werben, weldye unmittelbar aus bem Auslande
eingeen.

Atle Gegenflande, weldbe ervweislich aus dem freien BVerfehr der innerbalb
ber 3ol =Linic gelegenen Lanbesdtheile abftammen, fofern fie nicht der Mabls
und Edlachtfiener unterworfen find; ferner dicjenigen, veldye auf dem Lanbds
gebiete Grfurtd ergeugt worden, jebodh mit Ausfchfuf derjenigen, voeldye in
ben Gefeggen vom Sten Februar 1819. wegen Befleucrung bes Branntweins 2.,
und vom 30ften Mai 1820, wegen der WMabl= und Schlachtfleuer begriffen
find, gehen abgabenfrei in Grfurt cin,  Gben fo ift ben aus Erfurt abjtams
menden Mebl= und Fleifhwaaren, dem dort fabrijirten Biere und Brannts
yocine, unb allen andern dort aus inldndifdhen Stoffen gefertigten Waaren
ber abgabenfreie ebergang in ben Sollverbanb geflattet.

Waaren, welde ausd auglandijdyen Stoffen in Crfurt erweidlich gefertigt
worden, entrichten dagegen, bei ifrem Uebergange in bas gefchloffene Land,
bie Gingangdabgale fiir bie bagu verwendeten ausldndifchen €toffe, nach
ber aligemeinen Erhebungsrolle.

Derlin, ben 3ten Obtober 1826,

(L.S) Sriedridh Wilhelm,
v. Mob.
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Gefeps-Sammlung
far bie
fSonigliden Preupifden Staaten

—= No. 15, —

(No. 1029.) Bertrag pwifden Sr. WMajeftdt dem Kdnige von Preufen und Sr. Durd)laudyt
bem Flirften jur Lippe, wegen der Gefdlle, welhe an der dufern Grenge
bed Koniglich= ‘»rruﬂlfd)cn ©ebietd lwn hrm Werfebre ber bann cingejchloffes
nen Fhrftlid) -2 fi i ile Lipp » Gappel und
Grevenhagen erbolun werben, Bom 5 ten Juni 1826,

-@a bie Gefdlle, welhe dem RKiniglich - Preufifchen Gefese vom 26ften
Mai 1818, gemdf, auf den duferen Grengen ded Staated erboben werben,
aud) mebrere in benfelben ecingefdhloffene fouveraine Befigungen deutfcher Bun=
besftaaten treffen, Se. Majeftdt der Konig von Preufen aber geneigt {ind, dads
jenige Ginfommen, weldyes Ibren Kaffen in Folge diefed befonder,s Berbdltniffes
auflieBt, ben lanbesberrlichen Kaffen gedadyter Staaten filv den Fall tiberveifen
3u laffen, baf eine gemeinfchaftliche billige Uebereinfunft bcébnlb getroffen werben
tonnte; fo baben Se. ;Durcb[aud;x ber Furft sur Lippe Sidh ju einer foldyen Ueber-
ﬂnhmft m Rudficdt ﬂ‘bm in bnn nuﬁem umfang¢ ber Preugifhen Staaten
, Gappel und Grevenbagen,
unbcl’d)abcr Sbm lanbcé()mlwbm .(pobmirecbte, Dereit erBldrt; unb e ift barauf

fhen ben B ten beider Theile nadhfiehend 5.erag bredet
unb, unter Borbehalt ber beiderfeitigen landesherrlichen & g, abge:
fcbloffen worden:

9

Griter Artifel,

Der Betrag ded aud den Kbdniglich - Preufifchen Kaffen, in Bejug auf
bie Berbraudysftener, nady gegenwdrtigem Vertrage an &r. Durcblaucht den
Giirften guv Rippe pu dberweifenden Ginfommens foll von drei gu bdrei Jabren in
gemeinfamer Uebereinfunft fefigefegt werden. Sur Grundlage diefer Ueberein=
funft foll der jebedmalige Kdniglich - Preudifcher Seitd voraulegende leerbrcqabs
nge Rein = Grivag deffelben bei den Kdniglichen Soll= und Steuerdmtern in den

drei weftlidhen Provingen deé Preudifhen Staatd bdergeflalt dienen, daf ber
Antbeil Sr. Durdylaucht ded 8urﬂm aur § Qlwe baran nadh) dem Berbdltniffe der
Beodlterung der gedachten drei P 3en 3u ber Beodiferung ber

8
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(Wusgegeben yu Berlin ben Iten November 1826.)
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cingefhloffenen fouserainen Furfllihen Gebietstheile Lipperobe, Cappel unb
Grevenbagen berechnet wird.

@8 wird bakei, un bie Schwierigleit ber Sonberung ber Sollgefdlle von
ber Berbraudydfieuer ju befeitigen, welche lettere nach ber dermaligen Crhebungs:
Rolle unter den Gingangdabgaben mitbegriffen ift, filr die Dauer bed gegen:
wdrtig in biefer Hinfidyt beftehenden gefeslichen Werhdltniffed angenommen, daf
bie Berbraudhdfteuer fiinf Adytel bed Cinfommens an Cingangd:, Ausdgangs:
unbd Durchgangé - Ubgaben juf g betrage.

Bweiter Artikel,

Mit Nadficht auf die Beftimmungen im erflen Artifel, ift die Sumnme,
weldhe Se, Firflige Durdlaudyt fiir den Seitraum vom 1ften Januar 1825,
big 31ften Degember 1827, erbeben laffen werben, auf Sweibunbert Sieben
und Sechdzig Thaler 18 Sgr. 2 Pf. Kurant jdbrlich fefigefept, welde,
foweit fie bet Ratififation ded gegenwdrtigen Vertraged fdllig fepn wird, binnen
vier Wochen nad) dem dato berfelben, fir die ubunft aber in gleidhyen Quartal=
Raten in ben Monaten Mdry, Juni, September und Degember, jededmal mit -
Sechsund Sechsdzig Thaler 27 Sgr. 5 Pf. Kurant, bei der Koniglichen
Fegierungs - Hauptaffe ju Umnsberg gur Werfigung €r. Durchlaudht bereit
fteben foll,

Giie die in den Jabren bid 18235, audfdhliefilich aus ben mehrenwdhnten
Gntaven erhobene Verbraudhsfteuer wird Koniglic) - Preuifcher Seitd, wiewohl
obne Bugoldndnif redtlicher BerbinblichEeit, cine Aver{ional=Bergiitung von
Achthundert Fanf und DreifigThalernFunfyehn Silbergrofdhen
RKurant bewilligt, dber weldhe binnen vier Wodyen, nady erfolgter Genehmi-
gung biefed BWertrages, bei ber Koniglihen Seneral - Etaatsfaffe ju Berlin von
©r. Durdplaudyt bem Firfien jur Lippe verfiigt werben fann.

. Dritter Artifel.

©e. Mojeftdt ber Konig von Preufen und Se. Durchlaucht der Firft jur
Rippe, verfichern Jbren Uaterthanen gegenfeitig den vdllig freien und ungeftdrten
DBerkehr wifden den innerhald der Preupifchen Joll-Linie an ber dufern Grenge
bed Gtaatd belegenen Koniglich-Preuifchen und Furfilicy -Lippefchen Lanbden
dergeftalt, baf bie vom ben beiderfeitigen Unterthanen innerhalb ded gedadyten
Bejirts ju verfithrenden Waaren und Crjeugniffe aller Ast dberall den cigenen
inldnbifchen vdllig gleich bebanbelt werben follen.

BVierter Artitel

TWenn, in Folge bes vorfiehenden Artikeld, aud) foldye inldnbifche Cryeug:
niffe, welde in bem Roniglid - Preufifchen ober Fiirfllich - Lippefchen Gebiete
innerbalb ber Preupifchen 3oll=Linie mit tefondern BWerbraudhdfienern jur Jeit
belegt find, ober Pinftig belegt yerben mddhten, vbllig freien Umlauf haben fol-
[en; fo ift bagu erforderlich, bag jene befondere Werbrauchsfteuern im Fitrftlich-

Lip-
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Rippefchen Gebiete bed erwdbnten Besirtd auf villig gleidhen Fuf mit ben Preugi-
fchen'gefest und mittelft gleich firenger Kontrolle wirklic) erboben, zugleid) audy
in Feinem Falle durch jugeftandene Ridvergdtungen bei der Ausfubr ober fonft an
ibrer Tirfung gefchwodcht werden.

Finfter Artifel.

Fitr jett und in Berddiichtigung dber gegemwdrtigen Inbuftric- und fonfti-
gen Berbdltniffe der betreffenden Enklaven, verpflichten Sich Seine Durdhlaudht
ber Fiirft jur Lippe, binfidhtlich der dortigen Branntwein-, Bier- undb Cffigs
Babrifation, fo wie aud) unter ben im 9ten Avtifel enthaltenen WMobifitationen
ber Saly= Konfumtion, bdie leptgedachten brei Beflinmungen des vorfehenden
Artiteld unmittelbar nac) Ratififation bes gegenwdrtigen Bertraged gur Auss
fitbrung bringen su laffen.

Sedydter Artilel.

Cc. Durchlandyt dber Firjt zur Qq:pe wollen geftatten,-dag bie Koniglichen
Gteuerbenmten durdy Revifion der in den Cnblaven befindliden Branntwein-
brennereien und Bier- aucy Cffigbrauereien, fo vie dburch Cinficht dber hierauf
beztglidyen Heberegifter und Kontrollen der Firfilichen Hebeftellen von der rich-
tigen Ausfibrung der nad) vorflehendem Artifel dort einjufiibrenden Preugifdyen
WMaifeh = und Braumaly= Steuer=Gefege jederyeit perfonlich ndbhere eberzeugung
nehmen Fonnen.

Dic mit diefem Dienfle in den Enflaven beauftragten Steuerbeamten yer-
ben zwar von Seiner Majefldt dem Konige von Preufen angefiellt, bejoldet und
uniformirt; bod) follen fie fir bie Dauer ifrer Anflellung in den CnFlaven, bei-
ben fanbdesherren den erforberlihen Dienfleid leiften, unb das Koniglich-
Preugifche und  Fwrfilich-Rippefche Wappen vereint auf der Kopfdedecfung
tragen.

Gicbenter Artifel.

Der gefammte Crtvag der Maifch= und Braumaly-Steuer in ber Koniglich-
Preuifdyen Proving TWefiphalen und ben von felbiger umfdhloffenen Fiirfilich=
Rippefchen Gebietstheilen Lipperode, Cappel 1nd Grevenbagen, foll vermittelft
einer nach der Seelenyabl ber Proving Wefiphalen unb dber gedadyten Enflaven
aufjifiellcnben Antheils - Beredynung awifchen beiben Gouvernements in ber Art
yur Theilung fommen, daf bas Netto - Cinfommen in beiben Gebietstheilen jdhr:
lid) gegenfeitig vorgelegt unb nac) ber Bolfdmenge durcy BWergutung bes Minus
in ber cinen ober der anbern Kaffe audgeglidyen yoerde.

Uchter Artifel.

Ceine Durchlaucht der Furft yur Lippe wollen in den Enblaven LUpperode,
Gappel und Grevenhagen Feine Bermehrung der 3abl der dafelbft [ué aum Zage
bed QIbfd)lvm's biefed Bertraged bereitd beftand fiinf B
o wic der Bier= audy Effi gbrauerexm 5:[10"% ¢3 fey benn, daf baé Gut, auf

wel:
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meldyem eine foldhe gelegt werden foll, mindeftend cinen Grunbwerth von Funfs
jebntaufend Thalern Habe.
Neunter Artifel.

S Begug auf ben Salgverfebr fann bie burd) den britten Artifel im AL
gemeinen fiipulirte Freibeit nur in fofern Gtatt finben, al8 von den Gnilaven
jdbrlich eine Quantitds von 16 Pfumd Sal pro Kopf ber dortigen Bevd(Ferung
auf ber Koniglichen Saline u Wefterntotten wirflidy genommen, abgeholt und
beablt yoerden wird. Dagegen wird Preudifcher Seitd die ebengedachte Quan=
titdt gum Fabrifationspreife, alfo filr jegt ju 7 Reblr. 20 Sgr. fir bie Tonne
au 400 Preudifchen Pfunden, verabfolgt werden und nur fiir etwanigen Mebr=
bebarf ber hobere Falbtoreipreid eintreten. Den Cinwobnern ber Enllave Gre-
venbagen ift geflattet, bie vorbemerfte Saljquantitdt nady ibrer K ieny, Ctatt
3u Defternbotten, auf ber ibnen ndber belegenen Salzbeditftelle ju Driburg u
emypfangen, wogegen fie aber ben am lestern Orte fidy hober flellendben, fitr jest
8 Rtblr. 22 Sgr. fitr bie Tonne von 400 Pfund betvagenden, felbft foftenden
Preis fich gefallen laffen miffen.

Sehnter Artifel.

Beibe Landedherren werben in ben jur Sicdherung Ibrer Landesherrlichen
Befdlle unb Aufrechtbaltung ber Gewerbe Jbrer Unterthanen nothwendigen Maafhs
regeln einanber gegenfeitig freundfchaftlich unterfliigen.

@eine Durdylaudyt der Firft yur Lippe wollen namentlich geflatten, baf
bie KonigliHen Sollbeamten dbie Spuren begangener Unterfchleife audy in Jbr
®ebiet verfolgen unb, mit Sujichung der Ortdobrigleiten, fid) ded Thatbeftanbes
verfidhern.

Benn andy 3u deffen Fefiftellumg ober Sicherung der Gefdlle und Strafen,
Bifitationen, Befdhlagnabmen und Borf gen von ben Koniglichen Sollbes
Ddienten bei ben Firfilichen Ortdbehdrden in Untrag gebracht werben, follen bdiefe,
fobalb fie fich won ber Suldffigheit, ben Umftdnben nach, Bberzeugt haben, folche
albald willig und yoedmapig veranflalten.

Seine Durdylaudyt der Fiirft yurLippe wollen enbdlidy alle entroeder durdy bie
Koniglicdyen Soll-unb Stenerbeamten in den Enilaven entbectte ober fonft jur Kennt-
nif der Firfilidhen Behdrde gelangende Berleimgen ber in ber Kdniglichen Jolls
umbd Berbraudysftewer-Orbnimg vom 26ften Mai 1818. oder den fpdtern, diefen

fland betreffenben Gefegen enthaltenen Bor(driften vor Jpren Gerichten,
fofern felbige nady aligemeinen Grumbfdger dayu fompetent feyn werben, unters
fichen tmd nacy BVorfhrift der erwdbnten Gefege, welde Jbren Gerichten des-
Balb jur Beachhimg gugefertigt unb bei ben Unterthanen der Enblaven ald publizirt
unb befannt vorausgefest werben follen, befirafen laffen. Die Geldftrafen, auf
weldhe bie Fhrfilicherr Gericbte in foldyen Fdllen erfennen mddbten, fallen dem
Siefitichen §istus, nady Abjug ded Demumpianten-Antheild, lebiglich anheim.

Gilf-
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Gilfter Artilel
Gegenwdrtiger Bertrag foll unverziglich qur lanbesberrlichen Ratifieation
vorgelegt unb nacy Auswedhfelung der Ratififationdurbunden fofort jur Bollzies
bung gebracht werben.
Ded 3u Urtund ift berfelbe von ben beiberfeitigen Bevollmddytigten, unter
Beidbriictung ibred Siegeld, unterjeichnet.

€o gefdhehen Detmold ben ten und Minben ben 17ten Juni 1826,
(L.S.) Dr. Rarl Wilbelm Kepype, (L.S.) §riedrich Petri,

RKbnigl. Preup. Regierungsdrath Sitrftl. Lippefcher Regierungsrath.
und mebrerer Orden Ritter.

Borflehenber BVertrag ift von Seiner Majeftdt bem Konige am 29fken Juli
und Ceiner Durdhlaucht bcm ﬁﬁrﬂcn Jur Eupw am 22ften Yuguft b. I ratifipirt
worben und bie f ber Ratififati funben Hat am
8ten September 1826, Sfatt g¢funbm.

—————

@o. 1030,
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(No. 1030,) Ullerhdchite Kabi vom 15ten Sep 1826, , betreffend bie Yuf-
Bebung bed Pfarryroanged in ber Nicberlaufiy,

g[uf Qbre Anyeige vom 3dften v, M. will Ich Meine wegen Aufhebung des
. Pfarrzwanges in ber Oberlaufiy am 4dten September v, J. an Sie erlaffene Orber
audy auf bie Niederlauiig auddehnen.

Derlin, den 15ten September 1826.
Sriedridy Wilhelm,
An
ben Staatdminifier Freihern von Altenitei

———

(No. 1031,) Betanntmadyuing, betveffend die Unjuldffigkeit ber llntr&ge auf Subhaftation
jur Dectung dber in Steuer = Defraudati I Vom
8ten Ditoher 1896,

@d Ronigd Majefidt haben mittelft Allerhochfter Kabinctdorder vom 10ten
April b. J. gu beflimmen gerubet:
baf aur Gmycbung von @elbbufen fir Steuer: =Defraubationen nie:
mald Subb von Grundiliiden extrabirt, fondern in dicfemn
Kalle die Gelbbufen allemal in G_r)cfangmﬂ oder nach Befinden der
linftdnbe in Sudthausdfirafen dburd) das betreffendbe Gericht verwan:
Delt werden foller.
Sdammtlidhe Serichtd: und Steucrbehdrden haben fih) auf dbas Genauefie
banady gu adyten.
Derlin, den 8ten Offober 1826.

Das Staatdminifterium.
Fricdrich IWilhelm, Kronpring.

von Altenfiein. von ©dudmann. Graf von Lottum von Hafe.
Graf von Dandelmann. von Mog.

(No. 1032.)
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(No. 1032.) Ullerhddyfte Kabinetdorber vom 24ften Olfober 1826, wegen Erhebung ber
SKanalgefille som Fdholye bei ben Bielawer, Gromader, ber Bromberger
Stabdts und den Bromberger Kanal s Schleufen,

g[uf Jbren Antrag in bem Berichte vom 15ten v, M., will Yd) die Beftimming
au 3. im Tarif pur .Grhebung ber Kanalgefdlle bei ben Bilawer, Gromabder,
Bromberger Stadt- unb Bromberger Kanal-Schleufen vom 16ten September
1822., wonad) von jebern Stitcte Fofholy, obne Unterichied, filr jebe Schleufe
¢ine Abgabe von ,adht'Pfennigen erlegt werden foll, bierdurd) dbabin modifi=
aiven, baf an Schleufengeld fur jeded Stk Bauboly und bei jeder Schleufe
erhoben werden:

a) von bem erfraftarfen Baubole dber 40 Fuf Ldnge, adht Pfennige,

b) von bem orbinairen ftarfen und Mittel - Baubole bid 40 Jup lang, i

gleidyen von agebldcken, drei Pfennige, und

c) von bem Fleinen Baubole und Boblfidmmen, einen Pfennig.

Jd beauftrage Sie, bicfe Beftimmungen yur dffentlichen Kenntnif gu brin-
gen unb wegen der Audfibrung und Befolgung dberfelben, das weiter Crforderliche
3u veranfaffen. -

Berlin, den 21 ften Oftober 1826.

Jriedrid Wilhelm.

An
ben Staatd = unb Finanyminifter von Mo,

(No. 1033.)
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(No. 1033,) WUlleshdchfte RKabinetdorder vom 23ften Oltober 1826., durd) rekdye ber
fonbedpolizel-Behdrde flir dicjenigen Provingen, in weldyen das Gefely
vom 28ften Dtfcber 1810,, wegen der Misplengerechtigleit, Amwenbung
finbet, bdie Defugniff und Berpflihtung beigelegt wird, den Bau und bdie
Berhnberung einer auf frembe Mahlgdfte berechneten Mufle ju verfagen,

v@ i¢ lanbesypolizeiliche Befugnif yur Befchrdnfung neuer Mablen - Anlagen, ift
im §. 8. bes Gefested vom 28ften Oftober 1810., burdy weldyes ber Mablywang
aufgebobm worben, bereitd entbalten. Jcb will jeboch, mit Rudficht auf die
in Begichung auf dad Miblenvoef doten Antrdge ber Provinialfiinde der
Mark %mnbmburg unb Pommerns, nady bem Gutadten bes ©taatéminifteriums,
ierburdh nodh befonders fefifegen:
baf die Lanbedpoliyci-Behdrde ben Bau unbd bdie Berdnberung einer
jeben Mithle, bdie nicht auf bas eigene Bedlrfnif ded Cigenthimers
berfelben, 8 fey ein Gutdberr, cine Korporation, ober eine Gemeine,
befdhrdnft, fonbern gleichyeitig, ober audfchlieflich auf frembe Maphl-
®dfte berechnet ift, ju verfagen bcfugf unb verpflichtet feyn foll, mun
bie vor ber Crtheilung dber ® igung jederjeit au [aff
poligeilihe Crmittelung ergiebt, daf die in ber Gegend fdhon voﬂ)an—
denen Mihlen hinreichen, um das Bedurfnif der Amvobner volljtdndig
au Defriebigen.

Die gegenwdrtige Deftimmung beyieht fich ubrigens nur auf diejenigen
Provingen, in welden dad Gefe vom 28{ten Oftober 1810. gefeliche Kraft bat,
mithin yoeder auf die Landedtheile ber Y'roving Preufen, fir weldye das Befes
vom 29ften Mdrz 1808. crgangen ift, nody auf die feit 1814. mit ber Wonardpie
vereinigten.Provingen und Ortfdyaften, in voeldyen 8 bei den dafelbft beftehenben
WBor{chriften verbleibt. Das Etaatdminiflerium Hat dicfen Befebl gur dfentlichen
Renntnif zu bringen.

DBerlin, den 23fien Oftober 1826,

Sriedridh Wilhelm,

An bas Staatdminifterium.

A——
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Gefe-Sammiung
fiir bie
Koniglidhen Preugifden Staaten.

—= No. 16, ——

(No. 1034,) Ulerhdcyfte Rabil ber vom 7ten Ni 1826., wodurd) ber §. 35,
Litt. 0. bed UMerhichft genchmigten Pland. ber See - Uffefurany - Gefell=
fdhaft yu Stettin ( Gcfehfammlung von 1825, No. 934.) dellarirt wird.

a[uﬂ Shrem Bericht vom 21 ften September b. . habe Jch erfeben, baf dbie im
§. 35. Litt. o. bed von Mir genehmigten Plans ber See - Affefurany - Gefellfchaft
3u Ctettin enthaltene BDeftimmung, nad) welder jede Havarie- Broffe nur bei
einem Betrage vom 3 Projent ber verficdherten Summen vergitet wird, in einem
cinyelnen Falle dabin gebeutet worden, alé ob bie in einem Preufifchen Plage
aufgemadhte Havarie-Grofe unbebingt und aud) bann vergitet werben miffe,
yoenn fie nicht 3 Progent der verficherten Summe betrdgt. Da die Gefellichaft
in bem Plan diefen Unterfchied nicht beabfichtigt, vielmebr ben Sinn ihres Sta-
tutd dabin erfldrt hat: daf bie Bergitung jeder Havarie-Grofe ohne Unterfchied,
fie mdge in einemn Preufifchen oder einem fremben Plag aufgemadbt feyn, nur
bann geforbert werben Ponne, wenn foldye obne bie Koften ber Didpadhe, drei Pro-
gent ber verfidherten Summe betrage; fo genehmige Jch diefe Grfldrung um fo
mebr, al8 imr §. 35. unter Lite. £ ausbnidlich allgemein beftimmt iti, baf die
Rlaufel: frei von 3 Progent Havarie, fich allenthalben von felbft verfiehe, wenn
nidht ein anberes in der Police audgedricdt fey.  Jcb dberlaffe Jbnen, diefes jur
odffentlichen Kenntnif gu bringen.

Derlin, den Tten November 1826.
Jriedrich Wilbelm,
An

bie Staatdminifier v. Shudmann und Grafin v. Dandelmann.
1

Jabraang 1526. No. 16. — (No. 1035 —1037.) T (No.1035.)

(Uudgegeben gu Berlin ben 12ten Degember 1626.)



— 110 -

(No 1035) Ulerbddhfte g vom 18ten Movember 1836., wegen ber Uohnbes
rungen, welde in ber feitherigen Berfaffung ber KommunalsLands und
Kreistage bes Marlgrafthumé Nicderlaufig, in Gemdpheit der Beftims
mungen ber §§. 57, unb 58, bed Gefehed vom 1ften Juli 1823., eintreten
follen,

%it Sricdrich Wilhelm, von Sotted Gnaden, Kbnig von
Preufen 1w 2.

ertheilen wegen bcr mbﬁnbtrungm, benen die in btm SJ)mlgmﬁbnm Niederlaufig
bermalen b @i ber R btage, nady Borfdrift der
§§. 57. unb 38. bes Gefefyed vom 1ften Juli 18"3 , §u unterwerfen ift, und wegen
ber Pinftigen Ginriytung ber mclémgc bafelbft, mit .‘Rﬁdf' bt auf bie von Unferen
bortigen getveuen Stdnden, in Gemdfbeit Unferer im Landtagdabfcicde filr die
Rur= und Neumart Brandbenburg und bad Martgrafthbum Niederlaufiy von
17ten Auguft v. J. gegebenen Beftimmung, Uné cingercichten Vorfdyldge, bier=
it die folgenben Borfdriften:

Abfdnitt L
Bon bem Kommunal - Lanbtage.

§. 1. Die Kommnunal - Qanbtngc ber RNicberlaufily bleiben mit den in den
folgenben §§. vorgefhriebenen Abd gen in ibrer bidherigen obfervanymdfigen
DBerfaffung.

§. 2. Die Befiger ber Vafallengdter in ben Herrfchaften Sorau und
Fricbel, NMeuenyelle und Forft und Pfdrten erbalten, in Gemdfbheit ber ben Va-
fallen ber erften biefer DHerrfchaften fhon ehemald gugeftandenen Befugnif, dasd
Recht, goci ausd ihrer Mitte ju erwdblende Kolleltiv - Abgeorbnete auf dben Kom:
munal s Sanbtag ju {dyiden, welde dafelbit an ber Rittertafel Plag nehmen und
mit berfelben flimmen. Der eine biefer Kolleftiv s Abgeorbneten wird von den
DBafallen-Gutsbefigern der Herrfchaften Sorau und Triebel und MNeuenyelle, der
anbere von benen ber Derrfchaft Forit und Prorten gewdpit.

§. 3. Den Befigern unmmittelbarer Rittergiter, welche ald Mitglieder
ber Ritterichaft auf bem Kommunal-Lanbtage LIS jegt nicht jugelaffen worben
finb, ift dberlaffen, in Gemdfheit ber nach ber feitberigen Berfaffung beftehenben
(!mmbmng » bie Aufnabme bei ben Stdnden nadhufuchen.  TWird bdie Aufnahme
in ¢ingelnen Fdllen verweigert, fo bebalten MWir Und, auf den Antrag bded Be-
theiligten, die Entfcheibung Allerbdchfifelbft vor.

§. 4. Da nacy ber Beftimmung bes Landtagdabfchicbes vom 1 7ten Au-
guft v. §. Litt. A. No. L 3., unbd ber sl)n'orbmmg vom ndmlichen Tage
xtifel 11. Lite. C, No. L 1., bdie Provingial- geord ber Nieders

N Laus
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Laufigifchen Ritterfchaft auf ben Kommunal-Lanbdtagen. gedhit werben; fo find
3u benjenigen Berfammlungen bes Kommunal -Landtages, in welchen dbergleichen
MWablen vorgenommen werden follen, alle nach Vorfchrift ded Gefegied vom
4ften Juli 1823, und ber unter bem Heutigen Tage von Und erlaffenen befondern
Berordnung sur TWapl und Wdblbarkeit brfdbngtc Defiger ber in ben ritterfdhafts
lichen Watriteln aufg Biter b jichen, obne Unterfchied, ob dies
felben yum Kommunal-Landtage abmittirt worben find ober mrbt, ober ob ifre
Giiter etvoa ju ben auf bem KRommunal:Landtage burdy ywei KollePtiv-Abgeorbnete
vertretenen Vafallengiitern gehdren.

§- 5. Den Ubgeordneten der Stabte Sudau, Qﬁbbm, Guben unb .Rnlau,
benen bisher ausfcblieflich bas Recht, auf bem K [-Ranbtage ju erfch
ugeficaben Bat, treten bie beiden nady Borfebrift Wrtifel 11 Lite.C. No.IL2. unb 3.
ber Berordnung vom 17ten Auguft v. I. fir den Provinial=Landtag erwdbiten
Rollettiv - Abgeordneten ber Wbrigen Stddte Hinju.

§. 6. Der banmlxcbt Stand wird bmfﬂbm burd) mcr Abgeordnete unbd

jwar burch bdie fed Dbeiben P 3 geord biefes
Gtandes unbd deren Stells ter, auf bem K [ Sanbt ge vertreten,
§. 7. Sn bem Falle, wenn der Provinjial - Lanbtagdabgeordnete des in

ber Berorbnung vom 17ten Auguft v. I. Artifel II. Lite. C. No. II. 3. beseichneten
frdbtifchen TBablbeyirts, aus ben Stdbten Senftenberg und Finftermwalbe, ober
wenn ber Abgeordnete bed bduerlichen Standed von dem, am angefihrten Orte
unter No. IIL 2. aufgefibrten Tahlbezirt ausd ben Aemtern Senftenberg und
Ginfterwalde erwdplt feyn follte, fo ift, ba den genannten Stdbten unb Aemtern
cin Antheil an den Jnflituten und fonfligen Kommunal = Angelegenbeiten ber
Nieberlaufig nicht jufieht, mit Ausfchluf derfelben cine andermweite Wabl in bem
betreffenden Wablbiftrifte ju veranlaffen.

§. 8. Die Abgeordneten ded Bauernftanbes erbalten ibren Plag an ber
Rittertafel und ftimmen mit derfelben; fie {ind aber berechtigt, in Angelegenbeiten,
weldbe nur ibren Stand betreffen, ober bei denen fiir ibren Stand ein von ber
Ritterfhaft abvoeichended JInteveffe flart findet, ibre Meinung in separato ju
Prototoll ju geben und auf Hdbere Cnticheidung nach §. 9. yu provogiren.

§. 9. Sn bem Falle, wenn ein Stand fich durdy ben Befchlug der BVer
fammlung in feinem Jntereffe verlegt glaubt, ober, voenn der Bauernfland nach
bem §. 8. ¢in von bem der Ritterfurie abweichended Botum su Protofoll giebt,
ift bie betreffende Angelegenbeit durdy ben Oberprdfibenten yur Cntfdyeidung. ders
jenigen Unferer Behdrden gu bringen, von weldyer biefe Angelegenbeit reflortirt.

§. 10. Sullnferem Kommiffarius bei dbem Kommunal-Lanbtage beftellen
Wir ein filr allemal Hiermit den Oberprdfidenten b; Provin Branbenburg; bers

felbe
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felbe ift alfo bei allen Berhanblungen die Mittelsperfon Unfever Dehdrden mit den
bort verfammelten Stdnben,

§. 41, Der BVorfigende auf bem Kommunal - Landtage und deffen Stells
werfreter, werben von fdmmtlidhen Kommunal - Landbtagsmnitgliedern nach) Stims
menmehrheit aud den Standedherren und der Ritterfchaft, fiir bie Dauer von drei
Jabren gewdblt, und 1nd durch den Minifter bed Jnnern jur Beftdtigung
prdfentirt,

§. 12. Dem BVorfigenden flehet die ndmliche TirffamPeit mit gleichen
%mﬂldztungm unb glmbtn Befugaiffen gu, weldye dem Lanbtagsd: Marfdyall
auf bem P! i ift.

§. 13. ,’Dn .Rommunal eanbtag tritt alijdbrlich einmal, unb ywar i
ben Winter tent, in Subben

§. 14. Die @mbmfung ber Cranbc gcfd)\el;t nadh bidberiger Obfer-
vany burcb bie Lanbes=Dep Dem ift jedody juvor von
bem Seitpuntte bed Suf ittd ber Gmnbc Anzeige gu machen, und find
bemfelben bie Gegenfiande, welche auf dem Kommunal=Randtage jur Eprache
gebradyt werben follen, mitzutheilen.

§. 15. Dem Oberprdfidenten it endlich audy von dem Schluffe bes
Rommunal-Lanbtaged Anyeige au erflatten, und find die Lanbtags: Befchliffe
an ifn eingureichen,

Abfhnitt IL
BVomw ben Kreistagen.

§. 16. Jn Bejiebung auf bdie Tinrichtung dber Kreidtage wollen TWir,
baf bie unter bem 17ten Auguft v. J. fiir die Kur- und Neuwmart Branben:
burg erlaffene Kreidtags- Orbnung in ben bemmlm bcﬂcbmbm fechd landrath-
lidgen Rveifen der Nieberlaufiyg mit den f b fond Befli gen jur
Anwendung fomme.

§. 17. Die 3ahl ber auf ben RKreidtagen ugulaffenden ftadtifhen De-
putirten filr einen jeden RKreid ift, wie nachficht, fcﬂgcfegt

1) im QGubener Kreife:
a) von ber Stabt Guben auf.....................l
Girftenberg auf

2) im @orauer Rreife:
a) von ber Stabt Sorau auf..............cooiiiiiiiiaa, 1 Abgeordneten
b) von ben fibrigen im Rreife belegenen Stddten auf........1 dedgl.
sufammen auf..... 2 AUbgeordnete;
3) it
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3) im Qubbener Rreife:
a) von ber Stadbt Libben auf...... R —— 1 Abgeorbneten
b) . = Beesbow auf ........ ..1 besgl.
©) von ben dbrigen Stabdten bes Rreifes auf ......... bedgl.

sufammen auf.

..3 Abgeordnete;

4) im RQudauer Kreife:
a) von der Stadt Lucan auf.....ocoiiiiiiiiiiiiini «evo 1 Abgeordneten

b) von ben dibrigen Stdbten ded .ﬁ‘relfcs auf bedgl
sufaminen auf.....2 Abgeordnete;
5) im Ralauer Kreife:
a) von ber Stadt Kalaw auf ...voviiiiiiiiiiiiiiiiiiann., 1 Abgeordneten
b) von ben iibrigen Stdbten bed Rreifes auf ................ 2 besgl.
sufammen auf.....3 Abgeordnete;
6) im Gpmnlmg Hoyerdwerdaer Rreife:
von ben famntlichen im Kreife belegenen Stddten auf .-.......2 Abgeosdnete.

§. 18, Die jur Verwaltung bder von bem Kommunal-Lanbdtage reffors
tirenden  2Angelegenbeiten nady ber dlteren Kreideintheilung der Nicderlaufig,
unter Borfi ber Landbed - Deputirten Statt gehabten Konvente, finden in ibrer
obfervanymdgigen Ginrichtung, jebodh) mit Hinguzichung von awei unter Leitung
ber Lanbrdthe su erwdblenden Abgeordneten ber Magifirdte ber bisher nidht vers
treten gewefenen €tddte, unb von brei in eben ber VArt von den Bejirfsrwdhlern
u vodblenben Abgeorbneten bed Bauernftandes, nody ferner Statt.

§. 19. Der Oberprdfibent ber Proving hat die ju dber Ausdfibrung ber
vorflehenden Beflimmungen esforderlidhen Berfiigungen ju veranlaffen.

Gegeben Berlin, den 18ten TNovember 1826,

(L. S) Sriedridy Wilhelm,
v. Shudmann.

(No. 1036
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(No. 1036.) Ullerbddyftc Verorbnung som 18ten November 1826., wegen Befdhiy Jur
Bahl und TWAGHartelt ald Provinyial s Landtagss Uogeordnete ber Ritters
fdpaft ber Miederlaufigs

%ir Sricdridy Wilhelm, von Sotte3 Gnaben, Kbdnig von
Preufen 2. .

baben in Unferer Berordnung fiic die Kur= und Neumar? Branbenburg unb bas
Martgrafthum Niederlaufis, wegen der in bem Cbdifte vom 1ften Juli 1823,
vorbehaltenen Beftimmungen vom 17ten Auguft v. J. Art. 111 - bie an(:gnng
von Matvifeln dber jur TWabl und TWdhlbarPeit alé Landtags

Ritterfbaft befdbigenben (iiter angeordnet, Nadhbem TRir b:crlm bcmts
ndber beftimmt baben, wad fiir Gdter in bie Matrifeln bder Kur: und Neus
marf Branbenburg aufgenommen yoerben follen, finben IBir Uné, nach genauer
Privfung der hierbei in BDegichung Fommenden BVerbdltmiffe der Nicderlaufiy, ge=
genwdrtig berwogen, in dbnlicher Art auw ﬂh' bul’m &mbteﬂ)u[ bie Befdbigung

ur TBabl und TWablbarkeit ald P [ £ geord ber Ritterihaft
burdy bie folgenben S,Bm“d;ﬂftm ndbet fcﬂ;uﬂcﬂm

Art. L Dad Redyt cinen Abgeordneten der Ritterihaft jum Provingial-
Lanbtage su wdblen ober ald folder gewdblt ju werben, wird im Marlgrafthum
Niederlaufip begrindet

1) burdy den Befifs eined dafelbft bel ittelb Rittergutes, weldpes
nady ber feitherigen bortigen %nfaﬂ'ung einen Bejiger adelihen Stanbed
sur fanb- unb Kreid - Standfchaft befdbigte;

2) burd) ben Befis eines jeben anbern dafelbft belegenen Gutes, dem durch
cine befonbere Urfunbe bag Worredyt gur ritterfchaftlichen Standfchaft auf
bemn Provingial - Lanbdtage ju befdhigen von Uns verlichen worden ift, welde
Audjeichnung Wir jedoch nur folchen Ghitern ertheilen wollen, die einen
nady ben Ab[chdgungs - Orundfdgen bed Neumdrbijchen ritterichaftlichen
Rredit - Inflitutd ju ermittelnben Rein- Crerag von mindeftend 1000 Reblr.
jébrlich gewdbren, und benen bie Gerichtsbarfeit auf die auf ibren Grunds
ftitden voobnenden nidht eximirten Perfonen puftedt.

Art. 1L In die nad) ber Berordnung vom 17ten Auguft v. . in einem
jeben lanbrdfbhd}m .Rm[t angukgmbm WMatriteln, f" nb nur bie ju ben im
Art. L g ben Giliter aufy

(Segcben 23:rlm, ben 18ten Smncmbtr 1826.

(L. S)  Friedeid Wilhelm,

von dudmann,

(No. 1037.)
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(No. 1037,) Ulerbdchfte Rabinetdorder bom 25ften November 1826., wegen wirlfamerer
Berbreitung der burd) dag Gefey vom 30ften September 1821, einges
fibrten neuen Scheivemdinge in die Weftlichen Provingen ber Wonardyie,

a bie bisher erg A » dur allgemeinen Berbreitung ber
burd) bas Gefess vom Boﬂm Gtvmnlm 182 i. ﬂngeﬁibmn neuen écbe\bmn!n;e
in den wefllidhen P 3en ber D nicht aud funben {tnd, indbem

dort noch immer nidht nur die von der Annabme bei ben dffentlichen Kaffen und
im gemeinen Berbebr audgefchloffenen alten Landes-Scbheidemiingen, fondern audh
die burd) Meinen Befebl ‘vom 22ften Juni 1823, aufer Courd gefesten fremben
Silber= und Kupfer= Scheibemingen, fidh im Umlaufe finden, usd die Berechs
nungdarten nady gemein Courant, gemein Geld, Franffurter und Klevifchen
Zhalern, nady Stitbern u. {. w. 3u einer, bie arbeitende und untere Voltsklaffe
befonbers bridendben Agiotage Weranlaffung geben; fo will Jcb, nach den Bor-
fbldgen bes Staatsminifteriums, filr bieweftlichen Provingen Folgenbes beftimmen:
1) bie burdy Meinen Befehl vom 2‘2ﬂm Suni 1823, auf bie Cinbringung
frember filberner unb fupferner @ch gefegten @trafen ber Ronfis:
Ffation unbd resp. ber Konfistation und 3 blun g bed b N
foll aud in ben Fdllen jur Anwendung Fommen, wo bu{c WMiingen im Iaufcb
ober gemeinen Berfehr gebraudht und angetvoffen werden, und benjenigen
treffen, ber folche audgiebt,

Gine Ausnahme biervon wird nur fitr den nadhbarlichen BVerkebr in
ben Grenyfiddten und Ortfdaften, weldhe in ben durd) die Sollorbnung
beftimmten Grenzbegirfen bid jur Binnenlinie belegen find unbd in ben vom
Bollverbanbe ausdgefchloffenen Lanbedtbeilen geflattet.

2) @8 ift ywar {chon ben Unterthanen alle Gelegeneit gegeben, fidy ber alten
Landes-Scheideminye in Silber (Billon) und Kupfer, ju ibrem vollenNenn-
werthe burch Ginjablung unbd felbft durd) Berwedyfelung bei ben Koniglichen
Raffen ju entledigen; da diefe Gelegenbeit aber von ibnen nicht iiberall gehds
rig benugt ift, und bamit diefelben fich gegen ben Nachtheil, welcher mit der
fernern Audgabe bdiefer Miingen verbunden feyn foll, verwabren Fdnnen,
voill b nachgeben, daf nody eine Frift von brei Monaten beftimmt werde,
binnen welcher diefe Mangen, bei ben ndber durdy bie Regierung 3u beflim=
menben Kaffen, zum Nennwerthe in jebem Betrage umgewedfelt werden
tonnen. Dagegen follen bie alten Landed - Scheibemingen, einfchlicplich
ber fremben Konventions - Sweigrofchenftiicte, von nun an verrufen und
aufer Cours gefegt feyn, und, wo fie im Taufd) ober gemeinen Berkehr
angetroffen werben, Fonfidirt werden,

3) Jm Hanbdel und Verbebr im Jnnern foll Peine anbere Berechnungdart, ald
im Preudifden Selde, den Tohaler ju 30 Silbergrofchen und den Gil;m

grofchen
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grni'd)en au 12 Pfennigen, flatt finben, und jede bagegen entbectte Kontra:
pention polijeilich befiraft werben,

Die Befiimmung im §. 14. ded Gefeges fiber bie Mimverfaffung vom
30ften September 1821., wonach im Privatverlebr jede bisher erlonbte
Beredynungdart ferner geftattet ift, bdrt baber auf.

Raufleute und Gewerbtreibende, weldhe Paufmdnnifche Rechte Haben,
follen ifre Bicher, wo folched noch nicht flatt findet, vom Anfang bes
Sahres 1827. an, nady diefer Cintbeilung fitbren, wibdrigenfalld fie, yenn
bei einer, nadh den gefeglihen Veftimmungen cintretenden Borlegung der
PBiidher, ober daraud ju fertigender uszhge eine Kontravention gegen diefe
Beflimmung fidh ergiebt, in ¢ine Strafe von 20 bid. 100 Reblr. verfallen.

TRird bei dffentlichen BVerhanblungen ber Berwaltungs= und Juftiz
Behdrden, Notarien, Auftionsd-Kommiffarien u. f. w. die neue Miinzein-

heill nicht ur A bung gebracdht, fo verfdllt ber Deamte, welcher

bie Werhandlung aufnimmt, in cine Strafe von 2 bid 25 Riblr.

Nur der Wechfelverehr bleibt von biefer Borfdrift audgenommen.

4) TBegen ber unterfagten Annabhme fremder Gold: und Silbermingen bei
ben dffentlidhen Kaffen, bleiben die bidber erlaffenen Befimmungen in Kraft.

Qm Hanbel und gemeinen Berkebr follen die fremben Eilbermingen
nur u dem Werthe ausgegeben werden birfen, weldyer ibnen in der ber
Befanntmadhung vom 27{ten November 1821. (Gefegfammlung von 1821,
©. 190 ff.) beigefidgten BVergleihungdtabelle gegen Preugijches Geld bei=
gelegt ift, und birfen fie ju cinem bdbeven Werthe bei Sahlungen nict
aufgedrungen voerden.

Bur Annabme diefer Mikngen ijt Wbrigend niemand verpflichtet.

Qb beauftrage bad Etaatdminifterium, diefe Befiimmungen durch die
Gefesfammiung undb Amtabldtter jur dffentlichen Kenntnif u bringen und anf
bie Befolgung derfelben firenge balten ju laffen.

DBerlin, den 25ften November 1826.

Fricdvich Wilbelm.

9n dbag Staatdminificrim
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Gefes - Sammliung

fir bie
Koniglidhen Preupifden Staaten

— No. 17. =———

(No. 1038,) Ullerhdchfte Kabinetdorber vom 9ten Degember 1826., wodurd) die Tarifiige
in ber Erhebungsdrolle vom 19ten N ber 1824, fir bie Gegenftande
ber gweiten Ubtheilung bid gu Ende besd Fahres 1827, fur ghitig erflhrt
werben,

9?@ bem Antrage ded Staatdminifteriums und aud ben in deffen Berichte
vom 23ften v. M. entwicelten Srimden, fege Jcb hicrdurch feft: baf bie durdy
Meine Orber vom 28ften Juni v. J. bid gum Adblauf ded Jabhres 1826. ver:
ldngerten Zarifidge ber Gingangdabgaben in ber Grhebungsrolle vom 19ten o=
vember 1824. filr bie Gegenfidnde der jweiten Abtheilung Art. 9., 22., 23.
Litt. a, b, g, h, o, w, No. 2., 2rt. 25., 34., 37., 39. Liw. a, auf bie
gefesliche Dauer der Crhebungsrolle, alfo bis jum Ende bes Jabres 1827.
gililtig feyn, unbd die Abgaben nach diefen Sdgen exhoben werben follen. Dad
Gtaatéminifterium, welches die Anlage uritet empfangt, hat bie Bek dung
biefes Befehls jeitigft ju veranlaffen.

Berlin, ben 9ten Degember 1826.

Jriedricdy Wilhelm.
An
bag Staatdminifterium.

Jabrgang 1826, No. 17. — (Neo. 10:8) u

(Uudgegeben yu Berlin den 19ten Deyember 1826.)
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Gefes - Sammlung
fiir bie
Konigliden Preugifden Staaten

— No. 18, ———

(No. 1039.) Ullerhdchfte Kabinctdorber vom 30ften Mai 1826., die 3mangd : Smpfung
ber KricgdaReferve und Landroehr - RePruten betreffend.

g[uf Jbren gemeinfchaftlichen Bericht vom 12ten b, M., fepe Jch bierburd) feft:
baf bie Jivilbehdrden verpflichtet feyn follen, die Schusblattern=Jmpfung der
sum Militair-BVerbanbde gebdrenden Leute, namentlic) der Kriegs - Referve und
Landbrehr=Refruten, die ibnen von den Militairbebdrden ald nody nicht geimpft
nambaft gemacht werben, fofort, und nbthig (8 burdy A bung eined
bireften Swanges, zu veranlaffen. I trage Jbnen auf, diefe Beftimmung
dffentlich befannt ju machen, unbd bie betreffenden Behdrden mit ndherer Anwei-
fung gu verfeben, aud) Sorge 3u tragen, bad bem gemndf berall verfahren werbe,
Derlin, den 30ften Mai 1826.

Sriedrid Wilhelm,
An
bie Staatdminifter Frbr. v. Altenftein, v. Shudmann,
unb General der Infanterie v. Hatle.

Jabrgang 1826. No. 18, = (No. 1039 — 10i1) x (No. 1040.)

(udgegeben gu Berlin ben 3iften Deyember 1826.)
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(No. 1040.) ®efes, bad Uufgehot ber Ugnaten bel WerBuferungen der Lebne in Pommern
an Familiengficder betveffend. Bom 28(ten Ttovember 1826.

%ir Jricdvidy TWilhelm, von Sotted Snaden, Kdnig von
Preuen 1. 2,
Fhun Pund und fiigen biermit ju wiffen:

Da Bvocifel dardber entftanben find, ob bei ben Pommerfchen Lebnen
bas Aufgebot der gur Subyeflion berechtigten Agnaten auch bei ‘Btrauﬁmxngm
bed Lehnesd innerbalb der Familie, und bei Auddbungen des Revof, 8!
uldffig fey; fo verordnen 9}3", auf ben mntrag Unfered Staatdminifteriums,
nady Anborung bder P, P sialftdnde, und erford BGutadyt
Unfere8 Staatdrathd bm-mu, wie folgt'

§. 1. Jedes Mitglied ber lehnsberechtigten Familie, welches ei
Pommer{ched Lehn

1) durd) Rauf ober einen anberen ldftigen Bertrag, oder

2) bdurd) eine Revolationstlage
erworben Bat, ober Finftig erwirbt, ift berechtigt, auf dffentliche Borlabung ber
etwa vorhanbencn ndberen ober gleich naben Ngnaten, Mitbelehnten und Ge-
fammtbdnber anjutragen.

§. 2. Daffelbe bat biefes ﬂlnfgcbot bei bem §R|d)ler, unter weldyem das
Grunbftird gelegen ift, nadhzufi 3n Unfebung der FormlicyPeiten haben
fich bie Behorben nady den §§. 157. und 158. ber ‘Iulgtmcmm Sericts-
Orbnung Theil 1. Fitel 51. ju ridhten, und die Vermarnung fir dbie Nicyt-
erfcheinenden gefchieht dabin:

baf ber Grtrabent unbd beffen lebnéfdbige Dedgendbeny ald nddfte
Rebndfolger werben angenommen unbd diefern gemdg fir befugt erachret
werden, tber bad im Befis habende Lebhn, den Lebndgefesen gemds,
gu verfligcn bxe fid) nicht melbenden ngnalm, Mitbelehuren und Ge=

» mit ibrem ctwanigen ndf cren ober gleid) naben
Lebhnsfolgeredyt pmflnblrl werben follen.

§. 3. Tegen der nidht erfchi Agnaten, Witbelehnten und Ges
fammtbanber wird, der Verwarnung gemdgp , bas ‘l‘mf(uf ongurtheil abgefaft,
und in Anfchung biefer, der Ertrabent und deffen lehneéfdbige Desdzenbdeny fitr
bie ndcbften Lebnéfolger in dic namentlich befiimmten Lebne erfldrt.

Den erfdhienenen Agnaten, Mitdel hnten und Gefammthdndbern bleibt
bagegen bas bebauptete ndbere ober gleich nabe Leynsfolgerecht vorbebalten; in
bem Prdflufiondurtbeil ift ihnen jeboch jebedmal cine angemeffene Frift ju Aus-
fdhrung ibres Redyted ju beftimmen, unbd fie find verpflichret, baffelbe auf dem

An=
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ntrag bes Crtvabenten, bei BVerluft ded Rechted, in ber ibnen gefebren Frift
geltend 3u madyen.

§. 4. Gefchiebt diefed von ibnen nicht, fo werben fie ibred vermei
lidhen ndberen ober gleich naben Sebhnsfolgerechts nach Ablauf der Frift burdy ein
@rlenntniff verluflig exfldrt, unb e8 finbet baniber bas in ber Allgemeinen Gerichts-
Orbnung Theil 1. Titel 32. §§. 24 — 29. vorgefcdhricbene Verfabren Statt.

§. 5. Auf Neu-Borpormnern finbet dbas jehige Gefes einflweilen nody
Feine YUnmwenbung.

Urfundlich unter Unferer Alerhddyfteigenhdndigen Unterfchrift und bei-
gebructrem Koniglidhen Jnfiegel.

Gegeben Berlin, den 28flen November 1826.
(L. S) Jricdridy Wilhelm.

@arl, Herjog von Mectlenburg.

v. Sdudmann. Graf v. Dandelmann.

Beglaubigt :
Jriefe.

o



- 122 -

(No. 1051,) Gefets, wegen Beftrafung ber Berfdlfdhung von Geldbeuteln u. f. w. in den
Provimgen, In wilden bad franydfifde Strafgefebucy nody gilt. BVom
9ten Deyember 1826.

%ir Sricdridy Wilhelm, von Sotted Gnaben, Kidnig von

PreuGen 1w, 2,

Da Wir vernommen Haben, bag in denjenigen Unferer Provingen, in
welden dasd franydfifhe Strafgefesbuch nod in Anwendung ift, Bedbenten tiber
bie Beftrafung berjenigen Art von Berfalfchung der Geldbeutel, Gelbpalete unbd
@eldrollen entftanden find, welche blod an deren Jnbalte undb nidyt gugleich an
bem Siegel ober an ber Auffdhrift odber Ctiquette derfelben veribt wirb, unter
weldyen legteren Umfidnden bag Bergehen unter unywoeifelbafte Befii g
bed erodfnten Strafgefehbudyed fdllt; fo verordnen Wir bierdurdh, auf ben Un-
trag Unfered Staatdminifteriumé und nady Anborung Unfered Staatdraths:

baf jene Art ber Verfdlfchung verfiegelter, mit Angabe bes Inbalts
nad) 3abl unb Gewiht von bem Audgeber auf ber Etiquette unter
feincr Unter{dprift begeichneter Gelbbeutel, Geldpalete und Gelbrollen,
mit berfelben Strafe belegt werben foll, welche in bem Urtitel 404,
bes frampdfifchen €irafgefegbuches fiir dbie barin genannten Bergehen
vorgefchrieben ift.

Urfunblich unter Unferer Allerbdchfteigenhdndigen Unterfchrift und beis
gebrudtem Kbniglichen Infiegel.

@egeben Berlin, dben ten Deyember 1826.

L.S.) Sriedrich Wilhelm,
Carl, Herog von Medtlenburg.
Graf v. Dandelmann.

Beglaubigt :
Friefe.



Anbhang

jut

Gefep Sammiung

) fir bie
Konigliden PrevpgifdenStaaten,

Konvention
su
Bolljichung der ywifhen Sr. Majeftdt dem RKinig von Preufen und Sr. Kénigl
.bnlmt dem Orofherog ju SadhfenWeimar s Eifenad) abgefdhloffenen Staatsvertedge
d. d. YBien, am 1ften Juni 1815., und Paris, am 22ften September 1815. und
4 ndberer Beftimmung der hierdurd) vevanfafiten Auseinanderfegungen und Auss
gleidungen in Bejiehung auf die vormals Kénigl. Sidfifhen Sebietstheie.
d. Betlin, am 1fien Mai 1826.

(Die Ratififationsurfunben find am 7ten Juni deffelben Jabres ausgervecfelt worden.)

mad; erfolgter Rafififation der )wifdm\ ben Bevollmadtigten Fhrer Konigl, Majefidten von Preugen
und von Sadpfen, unter dem 28ften Uuguft 1819., abgefdloffencn mu}{lonwnhnn, find in Folge des
HUrtifeld X. bed mewm &r. fonigl. Majeftdt von Pecufen und & obeit bem Grofhenyog
von Sadyfen-Weimar=Cifcnady, unter dbem 22ften Scptember 1815., zdgl»ﬂ‘enm Traltats, pur Yus:
tinanderjegung ricfi d;tlnb ber darin ndber ¢mahlmtm (acgm[hh-b:, von beiden Regiertugen vorbereir
tenbe Erdrterungen und U it aber pu berfelben Bevolls
mddtigte, und jwar:
Ronigl. Preufifder Seitd: der Geheime Legationdrath mdbdm Softpb Balan, Ritter bed
ﬁm& Preuf. rothen Adlerordend britter Klaffe und des Kbnigl. Scywebdifihen Nordfternordens ;
und mﬁbc&: gl. Sadyfen = Weimar - Cifenadyifdyer Seité: ber Hegierungdrath Ehriftian mmnd
g ;{')mlbt, itter bed GroBherjogl. SadyfensTeimar « Eijenacdhichen Haudordend vom weifen
allen,
ernannt worben. Gevadyte Bevolimidhtigte find, unter Borbehalt ber beiderfeitigen lanbeshertlichen Ge
nehmigung, bber folgende Urtitel bbercingelommen :
YArt. I. Ullgemeine Beflimmungen:
1. Die g dgcmarﬂgc llcbcrtmhmﬂ erfiredt unb bq’d)r&n" fi ouf blt Gcg’ enftinbe ber
burd) \Il"llld)ﬂl Ubdrud befannt hten, vorbin vom 28ften Huguft 1819.,
Inforoeit diefclben nad) bden Slanuwmﬁgm d. d. TWien am 1ﬂm Suni 1815. und Parié am 22ften
September 1815., die an bad @roEber;vgtbnm Sadyfen « Weimar - Fifenady abgetretenen vormaligen
Sbm [ @&daﬁidun Gebictdtheile mit betreffen, und nidyt yur befondern Berhanblung ausdgefeit worben.
([gemeinen finben auf bdie {o beyeldyncten Gegenftdnbe die in ber Hauptlonvention fefigefelten
ﬂmb ge Unwendung, roenn nid)t efrwad befonders bereinbart worben.
wet, 1L Wed(elfeitige bffmmnbe und Privatgeredtfame in ben getheilten
fLanbesdiftriften.
. §.2. Jm Betreff vorflehend bemerlter Gegenftinbe finden, gufolge befonberer Webereinfunft, bie
Weftimmungen ded Urt, 11, der Hamptlonvention vom mcn Huguﬂa 1849, fiberall volle !lnwcnhmf
Bum Jabrgang 1826,




5 Urt, ML Geridytsbarteit = WerhAltniffe, X
.§. 3. HB:?m ber gur 3cit ber erfolgten Gebictéabtretung vor ben Gerichtsbehdrden anbingigen
Redtsfachen, aud) Ubgabe der bagu gehbdrigen Ubten, Dofumente und Depofiten, findben dic in der
Konvention vom 20ﬁcu%tbmar 1816, und bem YUrt, 1. ber Hauptfonvention vonr 28jien Unguft 1819.

getroffenen Beftinumungen, fonft aber bie in ber Crlrung vony LHESEHUE 1349, unb in ber Uebers

cinfunft vom -"Si Suni 1524, enthaltenen §ejifesungen Unmvenbung.

Art, IV. teuerfrediteSculben und Steucybredits Kajie.
$hetlungse §. 4. Da nad) Artitd 1V. der gedachten Haupt- Ronvention und nady der derfelben angefhigten
m“'“""?" Beilage Litt. A. fiberhaupt die Summe gunu

€echs Millionen Cin Hundert (cdh8 umd neunyly FYaufend Adt Hunbdert und vier und

funfiig Tohalern 22 Gr. 5 Pf.

in i auf bad & ) Cadyfen wirflid) GSernemmen worbn; fo wird in Folge ber

verjdiebencn  credynungen fiber bic an basd Grofberyegthum Sadhjien Weimar: Cijenad) gejallenen

Sntheile der jur ‘Dcr;inf?mg undb Tilgung bicjer @d)ulbmgrﬂimmtm Steuereintimite und ved icriber
" ’ 1ab "

’ f ag auf,
.-'L%,".,L., toegen ber im Steuertreditfpfieme vom Jahre 1763, bcgrf'ﬁnmx &ltern, und auf
oesl; twegen ber von ben Fabren 1807. und 4811, herrlih neuern i
angenonumenen, und ¢8 werden hiernach die Preufi. Seitd Abernonmiencn
6,196,854 Rthlr, 22 Gr. 5 Pf.
wovon

4,890,927 Rtlr. 11 Gr, 8 Pf. einfdlieflich:
83,790 Rthlr. twegen bed Anfgcelbed von ben aud ben ehemaligen
Ghurbraunjdpecigiidyen Hopetbefenanichn herridihrenden Schule
ben und 24,693 Rthlr 10 Gr. wegen ded Iindnadyfchuffes von
diefen Scdyulden nebfi dem Aufgelde, auf dic Sltcrn, dagegen
1,705,927 = 40 = 9 = auf bie neuern Schulden
6,196,854 Rthlr. 22 Gr. 5 Pi. Sumnia wic oben,
geredhnet werben, auf bad Grofiberjogthum vertbeilt, wonady beffen Gejammtantbeil auf
607,991 RKehlr. 5 Gr. 1 Pf.
Gedyshundert fieben Taufend, Neun Hundert cin und neunzig Thaler 5 Gr. 1 Pf.
fich trgi:bt.s

At der Gn Betradt der Komiglid) = Preufiijcher Scitd bereitd borwirften Tilgung cined Theild ber
Bebernahme. pour dem Kduigreich Sachjen ubernommencn Steueriduld, und auf bew Grund ber tedhalb flattgefuns
beuen Bereinigung, werden nad) Maafigabe der sub No. L. anliegenden Beredynung Groheryoglidy=
Weimar = Cijenadpider Seitd auf obigen Untheil von

) 607,991 Rehir. 5Gr. 1 Pf.

a) 515,534 \tblr, 23 Gr, 10 Pf. an Vricfidulten in Natur gur Vertretung Gbernenmren;
b) 36,564 = 10 = 5§ : wegem ber vorcriwvdbuten bereitd bowirtten theilweijen Tilgung baar

beriditiget;
c) 55891 18 10 burd) Mehr =Uch ) an it = Kaffenfd) audge:
glidyen.
607,991 smExr. 50 1 Pf. Summa wic oben.
Defentliche §. 6. Die der & Beredynung No. I angefiigte Ueberfidit berjenigen Steuerlredit:
Betannts  Schulden, weld)e nunmehr von dbem Grofiberzogthum Sadyjen = Weimar: Cifenad) vertreten werden, foll

madung.  (ogleich nadh crfolgeer Ratififation ded gegemvartigen Vertraged von beiden Regierungen durd) in= und
ausldnbijche Blatter pur allgomeinen Kenntnif gebradyt  erden.

Bersinfurtg §. 7. Da bdie Verginfung fanumtli yer vom Kowigreidy auf bad Herjogthum Sadijen gefoms

der fapita: mener SteunerfreditSculben, mit Cinjdhluf ber auf tas refibergegthum turd) §. 4. abgetheilten

“A"L"tlﬁ i Rate, zeither von bder Koniglich = Preufiijhen Regicrung gany allein und 0id ur Mitte *ed vorigen

m'“;:‘,'“;"bf; Jabred, obue alle Theiluahmie ted Grofherzogthums, erelgt 1ff; jo ift bariber cine bejontere Beredhs

mitSReen 1926 mntl‘g angelegt, und ber auf (efitered fallente  ctvag temfelben bei Augcinanderichung ter Steuerkredi
Saffe in Anrechmumg gebracht worbvn,

Beil
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Teil bie Gcbictdablretung au ywei verfdyiedenen Terminen, ndmlih vom LM% SFuni und
Affen Movember 1815, ab, an basd Grefibersogthum Weimar:Cifenadh exfolgte, unb bicjenige Summe
von 1,585,500 Thalern Q‘:n!n\l:Er:utrobligﬁnéum, weldye. in Kompenjation eined glcidyen Betragd
von. ben neuern Steucrfredit:Scdjulden, den jogenannten  eidyenbadyfhen Dbligationen, auf das
.fgtr;o?ﬂ)um Cachjen_fibernemmen wurden,  bid mit Widpaclis 1817, bt ter SteuerfreitsKaffe mit
verginfet worben, aerfallt bic vorgebachte Sindberechnung in drei i bf
Nad)y Maafigabe der §. 4. bed ge, & Artife(d o i gen, ift ber Uneheil
bed8 Grofiberyogthums Sachien - Weimar: Cifenacdh) an ber in Rede fieheud i nady fol,
Berhdtaiffen beredhuet worden, unb gwar:
a) fur bie 3cit vom 1flen Juni bid Jifien OPtober 1813,
auf peass bei dber alten, unb
£ hoess bei ber neuen Sduld;
b) flir bie 3eit vom 1ften November 1815, bis ult. Scptember 1817,
auf (5900, fiir bie alte, und
2 hess, flir bie neue Sduld, und
c) flr bie 3cit vom 1fien Oftober 1617, bid ult. Miry 1826. auf Joil; hiberbaupt bei ber alten
und neuen Edyuld,
Bom 1ften April 1826. ab fibernimmt bic Grofhersogl. Sadyjen=Teimar:Cifenadyifde Regicr
rung dic Haftung far die, fewobl bié mit Djtern 1826, bercitd verf aber hoben gebli ,
al8 vou dicjem Jeitpunfte an fillig werbenden Rinfen ber ihr nad) §. 5. nun gur Lafi fallenten Steuers
Sreditjchulden, und wird deren %mdﬂi&ung auf Ynmelbung der Gldubiger in forweit bawirberr, ald
nidyt babei in cingelnen Fallen wegen Mangel an Legitimation, Verjdhrung oder Ahnlicher Urfachen,
.f)lnbtnng; cintreten. Ru biejer Beridytigung der bcr”aum:n und nod) nidyt erfyobenen Jinfen von den
von ber Grofheryogl. Regi b Sdyulben, werden derfelben von der Kdnigl, Preupifdyen
Regierung bic betreffenden Valuten verjeidynet und gewabhret.

§. 8. TBad ben Untheil ded Herypgthums Sachfen an ber Forberung der Stenerfrebit- Raffe
an bie vormalige Konigle Weftphaliihe legicmng anbetrifit; fo nimmt bad Grogheryogthum forwohl
an ben am 1jten Juni 1615, in Ridfiand geroefencn, ald an den bid mit Offern 1825, f&llig getwor=
denen Termingablungen, na felben Berhaltnif Theil, nady weldyent ¢8 yur Bindzahlung in jedem
Termin beigutragen hat.

@3 find baber vorerodbnte Jahlungen bei ber Steuerfredit=RKaffe in Cinnahme geftelit, dem
%inﬂbebarf ¢inc jeben Terming in Ubyug gebrad)t, und Hierdurd) ber Grofhersogl. Regicrung ihre
ntheile- an genaunter Forderung big mit Oftern 1825. gerodhrt worden,  Jm Betreff ber von diefem
Termin an_rudjiindigen 3ahlungen von fberhaupt 25,936 Rthlr. 6 Gr. 8 Pf., weldye in balbjibrigen’
Eerminen 6i6 ult. Februar 1837, ju beridtigen wiren, ift man gegenfeitig dbabin Lbercingefommicn,
ver Grofiherzogl. Regicrung fir veren Untheil ein, Djtern 1825, Aal)lbartl Uverfum von 1857 Rihlr.
18 @r. ju gewdhren, und yoldyed derjelben bei i ber it - Kaffe in g ju
bringeit.  Uebrigend behilt fich die Konigl. Preufiifdye Regi wegen der foldh [t ub
idyti er geb & Babl ibre Redyte an die f1brigen Staaten bed vormaligen Kduigreidhs
Wefiphalen augorudlic) vor. >

§.9. Ucber ben gefammten, wibrend der Verwal  ng der Steucrkreblt=Sdyulden bis Oftern 1825,
ermad)enen, und von dem RKbdnigreidie Preufen vertrctenen mtgjr:’uuﬁonlnb, cinfclieflichy der burdy
Ueberroeijung der Welber an bdie verid)i Bablungsfiell Koften, ift von ben beiders
feitigen Red b 2 g gepflogen, unbd ber hicrnady auf vad Srofherzogthum Sachien=
S8eimar-Cijenad) fallonde Antheil bei der Steuerbrebit = Kaffe der Weintarifdren Baarzablung ugefelt
worbden.,

§. 10. Mit Verlutiicdhtigung der in ben vor b §§. erwXhnt ‘mtrb'&“!xiffr ift fiber
bie Tredit= Raffe ber Redhnung; fi erfolgt, unb verbehaltlidy der im gegenwartigen Bertrage
gt VILL §. 48, ftipulirten Stacbrovifung von den beiderjeitigen Vevolmadytigten als richtig ancrfannt
worden, toornach bic Grofibersegl. Sadfifde ber Konigl, Preufiifdren Regicrung dufer der obew §. 5,
bereits fibcrnonnnenen Kapitalbaarzahlung von )

a2 36,564 Rl

3! 8

B. Rhinfrige
Berjinfrag v
1. Hoell 1326
ab,

Forderung
Der Sreuers
Kredirtafie
an P‘l.: voge
malige n
Ecanﬁfl.

Reglerung.

Megieund fon
fliger bei der
citherigen
pierialtung
ber @reuerfer
DinSuld eni
landener KU
wanb,

Abfeluf de
e
bit-Rafe.
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36,564 Replr; 10 Gr. 5 Pi. nody die Sunmme von
201,812 = 49 s 10 : mithin hbcrhaupt die Somme von
238,377 Rtplr. 8 Gr. 3 Pf. ober
Bweibunbert adyt und dreifig Taufend breihundert und ficben und fiebenyig Thaler 6 Gr. 3 Pf.
baar ju gavdbren bat.
Wedhfelfels §. 11, Durd) gegentwdrtige Uudeinanderfeljung werben alle weiteren Hnfpriiche und Forbee
Nr!?{r‘llém rungen, weldye bder mgi(gnmg m?b ten Stinden bed cinen, an bie Regicrung unb bie Stande ded
Ieiffung, anbern Lanbedtheiled, vermbge der Traltate vom 1ften Juni und rejp. 22ften September 1815., in
Depiehung fowohl auf die Steuerlretit-Sdyulden, alé aud) auf die SteucrtreditsRKaffe, sufiehen, fhe
erledigt erfldrt unbd gegenfeitig aufgehoben,

Urt. V. Steuerdrar.
Befdnde . 12, ¥Un ben, vermbge der Hauptlouvention vonr 29ften !lugtl 1819. Art. V. auf bad
bes Steers  Herjogthum Sadyfen gf(ommgnm DBeftdnden bed erblAndif und Stift= i &
Werars. unb den bayu geredhneten Gegenftinden, nimmt bas Grofiberjogthum Sadvfen=MWeunar = Cifenad) nady
¢inem von bden erbldnbifdhen Gtmmiu‘[mfml entlchnten Maadftabe mit P& Antheil, wogegen 8,
ba Fein Toeil bed Stiftes Merfeburg an MWeimar: ifenad) abgetreten wordcn, an den Beftduden bed
Stift« M gi draré nidyt betheiliget ift.
Rrelse u, tns §. 13. Die Veftinde der Tdhbringifcdyen und Neufthdti Kreistaffen, fo wie ihrer Unters
ter« @ipmaps Cinnabmen, follen, wie }1: am Sten Juni und refp. 1ften November 1815, vorhanden roaren, derjenigen
men. Regicrung ungetheilt jufommen, in deren Gcbiet fie fih an den genanuten Lagen befanden,
€lmnabmes §. 14, Jever Megierung fallen fmmtliche ridfiindige Cinnah und Audgaben (n den Orten,
u. Iul‘%‘-id- aud ober in benen fie am Sten Juni und refp. 1ften November 1815. ridftdndig waren, ju. %n jenen
Raddnde. @innabmien gebbren audh bie Proprerefic.  Kdnigl. Preufijer Sritd wird hicrnad) auf den Hdferidyen
und Grofbhersogl. Sidfijcher Seitd auf den Grofief Proprerct, behaltlidy der radfidytlidy
nad) dem Sten SFuni und refp. 1ften November 1815, fallenden Cinnahnren nady §. 18, yu bewirfenden
Ubrehnung, Venpidyt geleifiet, unbd die ric(tinbigen %au.bcgn:\bignngﬂ-@tlbcr rocrden gliidy andern

Geh

ridftdndigen Uusdgaben von jeder Reg in ibrem le getragen.
Jorderuma dev §. 15. Die § ber Grafen berg an bad erblandifd b beren
@rem €00 grugen Pl gy Artiaen udeinanbert obne Borbehalt einer

bat, wird cr f
eviamiise  definitiven Seftftellung auf dic .flbbc von 10,626 Rthlr. — Gr. & Pf. angenowmmen, und ben Pajjiven
@rmvarar.  bed vor deffen Ubtheilung zugefest.

Dertretung §. 16, Die Depofita wegen der bergfdhen Rb te und dbe8 Grof Defelts
der Depofita. bebdlt bie Kbniglich - Preufifcye Regierung mit 1059 Wepir. 10 Gr. & Pf. aus ben Beftanden yur alleinigen
Bertretung; dad aud der Lanbd - Lief alaffe herrish Depofi von 432 Rtblr, 10 Gr, 11 if
wird mit bem Steuerhrar unb nady gleidhem Maapitabe abgetheilt.

.‘“"“_"‘mz_' §. 17. Die in dad Weimar - Eijenadyidye Gebiet gehorigen K

uen. Kbniglid) = Preugifcher Seitd bereitd hbderlicfert, .
Rechmung 6. 18. Borftehendem gemdp wird bie befondere udeinanbderfegung wegen des getheilten Neus
Iiﬁtlll.“‘ Wbtifdhen und Thh d fmfd, inglcidyen des Stifted =3eif, qm AUbficht der Adfidytr
fid nady bem Sten Juni und 1ften November 1815. fallenden Ginnabmen und Uudgaben, weldye
egen bie Beflimmungen bder vorftehenden 5?. 13. und 14. aué bem cinem Gcbict in baé andere nody
ﬁatt gefunden haben und alfo pu erflatten find, durd) die bei itigen B I behd erfolgen.
©o vie hn%?m nad) Maafigabe ber Lbrigen i bic Uudei fetpung roegen bed durdy
bie oft ervabute Hauptl b, il ] b:trim, ird 't':_cr von bden beiberieitigen
Redrhungd{dhluf ierburdy gy iget, in deffen Folge die Grophersogs
lidy Weimar-Cifenadpifche Re, itmgv § Belg Bheriog
ichen!

ber Steueroffigianten find

Dreitaufend hunbert adyt und fechdpig Replr. 15 Gr.
ber Kbniglidy - Preugifhen Regierung ju erfessen hat.
Beryidtlel: . 19, MBegen aller fbrigen, bad Steucrdrar betreffenben, bier nicht jur Crivahnu: Foms=
fung. menen :g,mna.pc? entfagen beibe Regi e 'ﬁnllm /mitmnq‘) Boriey fung gefom

©ollten fid) mider 9 _f:mu_lbm in ber ﬁ_nlgc nod) woblbegrindete Anfprliche der Stande an bad
ermitteln, fo jede Regi g Rnfidtd ihrer Stande, deren alleinige Btrmmﬁ.
Urt, VL




Art, VI. KammerPreditsRaffenfdyulden und Kanmerbredit=Kaffen
mit ihren Nebenfonds,
g 20. gn Folge ber hiber bic Kamncriredit-Kaffe und deren Schulden flatt gefundenen BVerhanbe ﬂt "("'":g"
lungen finb die bnbtrfrmgm Bnoﬂm&cbngtm, theils auf den Grund der, in Betreff berjenigen fistalifdyen .
Realithten, auf welde bie Sidfifdye Kammerkredit- .lﬂ'm(d)ulb funbirt ift, unbd beren err.\gc aur

Berpinjung und Tilgung bmdbm bejtimmt find, tbnl‘ sur B
ciniger hierbei fRatt babin {ibereingel baf ble b lich - Weimars
Gifenadyifhe Regierung von bcr, faut Urt. VI ded Preupifd) - eﬁd)rfd)m vom 28ften

Augut 1819, und deren Veilage sub E., von ber Krone ‘Dreuﬂm effeftive hbnnommcmu Summe von
1 &80,265 Rehlr. Kammerfredit= Kaffenfdyulden einen mmfnndkn Untheil von

hnf und Sedydzigtaufend Thaler yur Berzinfung vom ﬂhn Suni unb refp. 1ften November 1845, unbd
yur verfaffungdmdpigen Tilgung fibernimme.

. 21, Da .ﬁbmjglld) =Preupifcher Scitd von ben, von Sadyfen bbernommenen Kammerkrebits Kot
Raffenfcyulben bié mijt Dftcrn 1826, bereitd cine Summe von 164,099 Rtblr. burd) baare 3ablung u""‘""’
getilgt ift; fo_Hhat vad Grofherjogthum nady deshald gepflogener Beredynung (Beilage 11.), auf die
vorgenannte &«mmc von 65,000 Rtblr., einen ‘germg von 8018 Mthlr. 9 Gr, 11 g)i Udhttaufend
mgrbu Rihlr. 9 Gr. 11 Pf. baar an ‘)‘rmﬂma

Nady Ubredynung dicfer Baaryablung wirde blt émﬁh:qnglub Weimar: Cifenachifhe Regies

™M,

56,3961 Replr. 14 Gr, 1 Pf. Kapital, 549 Rthlr, 18 Gr. 3 Pf. terminlich Jinfen von den Kammers
trevit s Kaffenfdyulden ju hbernehmen
baben; ba biefctbe aber

55,891 838 bei ben Steucrtredits Schulden nadh

Urt. 1V, §. 5. und
?tntralﬂmenerbnlbm nady

Art. VIL §. 40. 3u wenig vertritt;

fo wiren von ihr

125,213 Rehir, 6 Gr. 11 Pf. Kapital, mit 1690 Ko, 13 Gr, — P, termi & trebi
4 Al AL Sapkalzend " = .ﬁnﬂ'mfrbnlstn"u Gbernehmen; fie

fibernimmt_aber
125,224 Mthlr. — Gr. — Pf. Kapital, mit 1696Rthlr. — + — s  terminlich 3infen dergl. Schulden in
RNatur; wogegen

mmblr. 15 §r. 1 Pf. Mehrbetrag non ber Ibmghd} Preufifdyen Regierung ibr baarverghtet wird,
in bejfen oon ber @mﬁbmoghd‘xﬁkmmr-@ enadyifdyen

E."
o
g
3

12,340 —a— 308 —

chm-ung ub!nlemmm werden,  geht aud der ber angtrul)mu Sttd)mmglbcl ngx No. L., brigeges
benen Ucberfidht bhervor, die ,mld) !Ratlﬁhno’n bed ge 8 lich Kunbde
gebradyt werden foll. Benia
a " " FrebitsRa e
§.22. Da bie fdyulben, der g’l{:.‘

it Einfchlup ber mac) dem vorhergehenden S aui Ms Groilnrg thum Beimars Eifenad) repartirten 0
Rate, peither von der Kbuigl. Preup. Regierung allein und bis yur ‘;ﬁm voriged Jafres obne alle Theils Beitgerige
nabme Seitend ded Grofheryogthums bemwirft worden ift; fo i blcrnbtr eine befondere zmbnuug ans Beringung bE
clegt nnd der auf baé Grofiheryogthum fallende Untheil i {egung ber K mitofern 1926,
ubnh e in Anrechnun, g(bm%l worben,
Dasd diedfallige trb&ltmﬂ ift in ﬁo[g( ber ad §. 20, ermdbnten Ermittclungen auf 1M fir
ben aﬂtmum vom Sten Juni bié 3iften Dltober 1815, und 304 flir den Jeitraum vom lfhn ovems
ber 1815, bié Oftern 1626, berechnet worben.
Die fernere Sl'lzr;mwu? der von dem Gropheryogthum Weimar- ifenady nach §.34. dbernommes ‘,”""“"
nen Kammerkfredit - Kaffenfdyulben erfolgt von Oftern 1826, an, in ber Art. IV. §. 7. B. bei ver Steuers M::“,,,
Krevitlaffe qunmlm Urt, Borderun
23. Da bdie Kbnigl. Preudifdhe Megierung bie Bertretung, ber feit dem 31ften Huguft 1813, rrﬁcmm«'-
in mﬁdﬂnnb gtbhcblnm in 21 bnlb]&l}rlﬁzn TLermincn bls ult. ﬁcbrndr 1824, gu beridhtigen gercjenen mm-mm
Rdnigreichd MWefkphalen, mit Bors andievormas

Behalt ber l(nfprﬁd)t an ble ﬁbngm Dnbtl bmyu!mtm thutm, Wbernomuren Hat; fo ift der blrn’o& bt,;n i &)‘Bg::.{:
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Giroghergogthun: MWei ur-enfmad; nach bem Berbdlnift, in weldyem 8 yur Berjinfung der Kammer:
Krevittaffen : Sehulden .in 1lMI\l Termun beigutragen bat, jufommende Untheil gutgefdyricben und hiers
bnrw vollfthndig gerodbrt worben.
. 24. 3n Detreff der Regies nnd fonftigen durd) die Berginfung und theilweife Tilgung ber in
Foaﬁ!o!lhf Webde Mmbm Sdyulden Dlé mit thml 1825, enwad)fencn RKoften find gwifthen den beiderjatigen Medy=
bie gepflogen, und ber auf bad Grofifersogtium MWeimars
e.{ma; lwmnd; fuﬂenbc Betrag ift ber %.\argublungl-’)Jcrbmblld)fﬂt deffelben ugefest worben.

Abtheilung g mm bcmdnd}(lgung ber inmbert porergehenden §§. erivdhnten Verhalmiffe, ift hiber die
ber Kammers K =Raffe der mvlgt, und von ben Beiberfaitigen Romnuﬂ’nnm, vorbeldlt:
teedits Rafie- fich ber unten int Urt, VHL §. 48, gugeficherten 9 , al8 ridtig worben.  Hiernady

at bie Gropheryogl. ?.Bnmnr annmd)qd)e !)hgurung, auBer ber nbtn §.21. bemerften Kapitalbaaryaf):
tng vot Riple, 9 Gr. 11 Pr. nod) die Sumne von
10, '5 s 8 = 3 x mithin hberfaupt

24,193 Riblr. 13 ©r. 2 Pf. ober
mntmnbgmxmgmufmb Ginbunbert brei und neungig Thaler 18 Gr. 2 Pf.
sbn;gl. Preufiifden Regierung badr yu gerdhren.

Tebenfonds 6. Da Preugen bei der Undainanterfeliung mit Sadyfen nad) Art. VI §. 4. et 7. ber Haupt:
Dder Raminets fonyention- vomn 28jten Uuguft 1819. SST-! Replr. 12 Gr. 6 PF. wtmgtr al8 8 nad) bem vertragdmagigen
Predit - Rafe. Ih“mn&,m“wﬂb 3 be K Hatte, und bie Komgl.

3: Regierung dafite durd) urbulaﬂ'ung emer glﬂd}tu Summe bon bem wrtuﬁumm Antheil an
b(m m enfondd ber .ﬁammu!rcbusﬁaﬂ't mtfd)&blqr hat, biefe 8874 mﬂ)lr 12 @r ‘l)r abrr bei ber
im. §. 20. bed Urtilels ver fetgun,
md)x lmt auf MWetnar repartirt worben jind; fo bleiben foldye au:b bcl Der lelung bes gebadpten
Nebenfondd aufer Unfas.
ilung. §. 27. Der bml .ﬁer;o?tbum Cadjfen bmlmb aug btm fraghd)tn Nebenfendd mit 64,508 Rehlr.
20 @r. 7. gewdhrte Antheil, wird nad) bem bei 9 g ber Kamumertr
deten BVerhaltnifje repartirt, m\nmcb bad Grogher;ogthun ‘)Ucmmr Gifenad) cinfchlielich der Sinjen von
bun Staatdpapicren brﬂ:!nubm ‘!lnlag‘ntlﬁ bu; xz;t D[iml 1826, ben Vetrag vou
r. .
Dreitanfend Bierhundert vice und fuuwg ’Ibal!r 2 ®r. 10 Pf., und ywar:
621 Std)lr 12 @r. 2 Pf. baar,
6 14 — = i igen. Kammerlredit s Raffenicyet
2844 s 16 8 in gweiprogentigen dergleidpen Scheinen,
1 = 8 = — = n uminédbaren berglcihen Seheinen,
3454 Mplr. L Gr., 10 Pf. Summee wic oben,
von ber Sbnigl, Preuflifhen Regicrung yu enpfangen hat.
vt VI Peraquations=Rieferunas=Acquivalentgelder unbd gcutralﬂmer.
“Ingrlcgcnhrmn
Ueber die Perdqnafiond - Lieferun

g8 » 2l und 3 i ift auf
ben Grund bded Art, IX. ber ’prmgim:&&dw ﬁben Haupttonvention vom Qaﬁm Aug uft 1819. und bfr
lur(xlb:n unter 11 betgcﬂgﬂn - @peyiallonvention vom 23ften Juli 1817, ywifden bm beiderfeitigen Be=

fnlgmbt getroffen wordeh :
Theilungss §. 28. Sn Folge ber fiber die Beitige gur ’Dcrhquatmnc unb 3entralfteuer: Kaffe, aus ben beix
Raafftab. btr[ungm angeftellten Gr ift da @, nadweldyern bad (S)rnglmgogﬂmm

Sadyfen- !Btmmr Gifenady an ben Altivcn und ‘l\amvm btr genannten Kaffen Theil 3u nehmen bat, auf
Theile, Siebentanfend Neunbunvert funfpig Einhundertraufendtheile
bei der Spcr{uunond =nftalt, und auf
L Theile, Finftaufend Ginhunbdert Neun und funfiig Giuhunderttaufenttheile
bei ber 3mtur|tmun‘1lmm(t feftgeftelt wordew,
Abtoellung 29.  3u Befeitiguug mebhrerer bei ver btheilung ver Jenfral-Steucridmlzen entiiandenen Diffes
der gmml- renyien, ba!‘zn bl! bﬂbrr?mgm Bevolimbditigten fidy dahin vereinigt, vaf die Grofibersogl. émdm‘n.
erfduls 9Bermar - Eifenadyiche Regicrung von QAmmitlichen, mit cinem Betrage von
3,285,500 Rtblr.
auf bas Herzegthum Sacien b Gentral= Steuerye , bie Sunnne von

a7,
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" 247,000 RGIF.  rocibunbert. fiebeii unbd bieryig Laufend Lgalern
ur wd Tilgang 3
Da unter porgedachter auf bad & hum Sadyfen & Totalf ond ein

DBetrag von L
1,585,500 Rthir.

, enthalten iff, vocldyer ber Rbnigh Prenfi. Regicrung auf die nac)y dem Proviforial - Steverfd(tffel yu
theilen gerejenen Reicdyenbadfdyen Dbhguhemn in Bund)nung gebracht mrbm, fo lﬂ hnﬂ'rlb: ‘mr-
baltnifi tn Betreff der von ber Grofiheryo entral s &
und der hierunter begriffene biedfallfige g)ftrag auf

1,000 Rtplr,
fefgeftetit worben. RadFands
§. 30. Die rudﬂan “gru Forderungen wegen Rricgd = Prjiationen jeder Urt, werdert bon bcn Forderun, ge
beiberfeitigen Fontr obne g und gany in berjelben Art, jur m‘
g:’mg und ‘Brrmumg, fibernonmen, wic bies xm:o ben §§. 2. 3. und 4. der %pqmlrh\nncnhon vom Prifi
fen July 1817, jwifden Preufien und Sachjen beftimmt worben ift. i
5. 31. ec\m[ bic in der ‘l)m\qnmfmns qugmngﬂ Ucquivalentgelber « und mtml Steuerlafie n’r‘nm
lich uu Nt g w mn: Pafjioforderungen (vorbeditlich der in bmunt-mm-
eegmw&rﬂgm By il I betrifft; o wird die Betheiligung des Grof- rungs Aequl.
eryogthums Sadyfer = QBnmar:anud; vcrglnd)eml e gur !Bcfunguug ciniger Differenyen, auf cinen "ﬂ"ﬂ.wd-
reinen Utivantheil von tral - Stewes
43,593 Rthlr, 15 Gr, 3 ‘l\f taffen.
Bierdurd) feftgefefst; Bierauf folltu mod) blt]ltl‘l,l o
r. 15
in bredynung Fommen, voeldhe Mmgl. Preuf. @zm& fﬁr mn ﬂcgung Ruffifder ’Irupgm, bei beren
Durdymar{d) durd) den- an dad Grofleryogthuns abgetretenen 1&.( des Meuftddtichen Rreifes, vor{duf:
toeife beyallt worden,
Die Kdnigl. Preufijdhe Regierung hat denmnady der Grofherjoal. Sichfifhen Regh tbers

baupt nody
4000 Bithlr, WBicrtaufend Thaler
auf obigen reinen UEtivantheil ju gerodpren.

§. 32. o viel bie bereitd abgethanen Forderungen ber allgemcinen *l)crltqnchons: unb Centrale .z"’m"
Steuertaffe an Frantrcid) betrifft; fo haben bie Kdnigl. Preufiidyer Scitd mit dem Vicomte de Bruge's g fen”
vorgemejenen Werhanblungen, wegen ded durd) die Ridmiride franydfijder .ﬁmgdgr{'_ ngenen dem
Lande verurfadhten Aufwvanded auf die an Weimar = Cifenady abgetretonen Gebietdtheile fich nicht mit
erjtredt, und bic Grofiheryogl. Weimar: Eifenady’jdhe Regicrung cntjagt bicdfalld jedem Unfprudhe an
Dic, in Folge ber envabnten Werhandlung von ber Kdniglic)s Frangdfifhen Regicrung gerodbree, Ent-
(d)‘bn]nng Dagegen gnvabrt bie Konigl. i‘mlflffbe Regicrung, aué den von Preufien und énd;(ru
permbge der Konvention d. d. Paris am 25ften April 1818, gemeinfdaftlicy beyogenen

2,200,000 Franes
frangbiijen Reflamationdgelbern der @rnﬂly\r;ml SRegicrung, bie derjelben durd) die §. 31. erwvdbuten
Quanta gm gcr\d)nm Sunime von
RNtplr. 14 Gr. 10. Pf. Vierhundert vier und A tyig Tohaler 14 Gr. 10 Pf,
toegen der Fnr die Etape Uuma hquwlrh'n
6,600 Franfen und
240 Franken
flir, in ben Sabren 1808, unbd 1812, ben fmngvﬁd)ulzruppm qclnﬁdtu, Gcftbmmb[nbrmlunb Imnapvrh,

per{pridyt aber Lie, auf die Liquidation gegen xraufrnd) gen, eingelnen Lig
wid Beldge der Grofberyogl. Regierung d Deilen, und i bor?nlrgm, audy bie,
bie Grogheryoglichen Gebictétheile betrefenden rejp. in “bén Driginalen ober in beglaubten !bfwm’lm

augyuantworten.
Gollten aufier den obgebadhten von Preufien und Sadfen, vermbge ber Konvention d. d.
Parid ten 23(fAen April 1818, grmcmfd).\nhdy beyogenen
2,200,000 Francs
noch antere von Franfreid) geleiftete Ent tich3bi fidy nadyreeifen faffen, weldpe entoeder had“ganp
Heryeg:




n thum Sadyfen, ober einyelne Difirifte deffelben, woven an bad Gro um elne b
ts ift, ober ‘Dn;ahmﬂamnun g:ejh::'ﬂ- mld;c MBeimarifde Unte nmsgw, {6 nwtrbmm
3 herjogl. Regierung bu buogﬂlﬁgcn nfprii)e auf ben Grund ber §§. 20. und 21. der &; ulalx

.ﬁonutnnon vom 23ften Suli 181 blcmut bwbebaltm.  Jm hbngen entfagt bdle Grofhenyo, gl.

rung ben nod) wicht abgeth der = oder Qtnmd: tewe
gegen andere @tmxml u Gnnﬂcn ber .Ibmgl. ’»mlﬁmbtn thltrung, und erflart fidy bafhr, bnrd)
bad im 3. unter ber r

abgcfunben, Dafi bagegen die Kbnigl. Preupifde Re; urun blqm en Unfy rbd)e aIIﬂn und obne

bu? ff;ld)mn’g brﬁo G)gogbmogtbumeg ntmms,(m Y A g i 34

flellen Phnuten.

§. 33, Feruer ﬁnb unter dem vorf 3. enthalt Averfionals Uebereink ;i
'umtu‘aym«- riffen: 8 §- o
erfedigte AL ;) bie aud ber Finanys Hauptlaffe in die amtmlﬂmu Raffe gefloffenen landb{daftlihen fogenannten
'g,! ﬂ' Reidyenbach{chen Dbligationen von Zha
72,000

welde nady ber Speyial s Konvention vom Zdnm Sﬂm 1817, §. 13. der Kbni !g
b %:m;nug :rrgludzcmn& ndmll ibrem Untheile an bem Raﬂ'mbtﬂnnbt nod) juge ommen
ie burdy die peyial -
gm&dnn bér ‘vn&qlunonot unb 3¢nmlx6(cutrhﬂc ber Rdnigl. Preufifdyen Regicrung unb l‘c
erliner Bank
€) bie von dem !:cgman

an bie 3entral taffe gefelite Forberung von
17.,051 Reblr. 5 Or.
wegen Oberlaffencr Gprmbtrgtr Magayinvorrdthe ;
d) b|¢ %g!u(ﬂthm orberungen ber '))trhquannnl!alfc unb ber-Oberlaufis, fo baf tie bredynung
nigl. Preufifden Theild bderfelben, Hinfid)tlich feiner ULtiv - und wafﬁmmrrbmmg pur
?cr&quanonﬂnﬂ'c, von ber Konigl. Preufifchen Regicrung allein und ohne Konfurreny der
eryoglichen md?urung trfolé;lo\ wird,
Dlr megl Preuflifche und bie Grogheryogl. Sadhfijche Regi entfage
cgenftinde, wedyieljeitig allen ferngren Anforberungen. Daffelbe gt(d)lcbt aud; bmfdnhd} bes @nm
uffer Sreeijed und deffen altiver ober paffiver Betheiligung bei der gegenwirtigen Audeinanderfehung,
§. 34, Dagegen beyieht die auf die Dcr& uations - Licferungsd - Yequivalentgelder = und Central-
hmh SteuersHusfchreiben amv 1ften Juni unb refp. 1 7im evember 1815, auﬂmgrfhnbmm Blrﬂc, jeber
fanbedtheil, und bie beiberfeitigen Behdrben werden l’d) bu f
!!mu&nbm §. 35. Dic von der Perdquationds und € Kaffe fammt
Sraatds  Koupond verbleiben brrmugm Regicrung, weldyer, ha(f grgmm&rhgrr Runorlmon, blt iilgung ber
paplere.  @dpuld jur Laft fRlt, fir dic jene k,marﬂpnwm vrrpﬂnbrr wurden,
Matural: §. 36. Die bqubungdmuf\ ant Sten Suni und 1fien N ber 1815, hand fi
Bednde.  Naturalbeftinde find mut den Orten, wo fie befindlidy waren, an jeben Qandedtheil hbergegangen, und
nid)t minder bic an den genanuten Tagen barin ausdgefiandenen Refte aur ‘Jlamralximrrnngm.

Berbdlinig §. 37. Die Ultio= und Paffiv - B dltniffe ver ’, inen 9 =8i 18 = Hequis
der fragliden valentgelder= und 3entral: Ju anbderen I herelid) vbcr nidot [ herrli .la?l’m
Rafien ju ane befichen nunmeebr fir jeden € heil_na ghnglich ab mweldye in

deren Kaffen. per mehrermahnten Gvgulfpnwunou §§. 14. 15, und 16., yum Behui brr gmd)nlﬂhﬁlgm Wb{nnbtmng
gmm‘bm Preufen uud Sachfen, enthalten find, und hicr durd)gingig Umwendung finden follen.

veistaffen. . 38, Rudfidhtlih der Audeinanderfesung der Kreidtafen und der mit denjelben in Berbin=

dung ﬁ:bmbtn Gegenftinde in dem Neufiddtifdhen und Tohringijen Kreife und dem Stifte Nauns

burg, follen, mit Rhdficht auf bic beiven Gcbictdabtretungd - Termine, bdes T ”' % Juni und 1flen Nos

oember 1815., alle dicjenigen Veftimunungen Untvendung finden, relde burd) bie §§. 24 —28. be§

Bertrags vom 23ften Juli 1817, fir die Preuf. SAdf. Stanbdifdyen Berhandblungen bnrgr[d)rlebm fnh.

edbielivini 5 39. Bubt Eﬁcglcmu en werben ihre Kreid= ober Provingial: ober ihnen gleid ve Kaffen
;“ ] ‘\,“ up b."?"“e"\ B gen anbalten, weldhe bie dbnlidyen .ﬂufﬁu Ded andern
theil affen und nidt an die Perdquationslaffe ibred Landes, vermbge

LY
T per §§. 30 .h. unb 37. diefes Urtitels, ju flellen baben. %
§. 40.



§. 40. Da Kbnigl. Preupifcher Seitd von ben in Mede flehenden Ientralfeuers Dbligationen s enatme
bi8_mit Djicrn 1826, bereitd cine Sunme von 1,207,600 t);gbh:; burd) Berloofung unbd Baarjahlung o e
ie sogl. #

fith, e
ctilgt ift; fo wirb, nad) dedhalb getroffencr B Regierung ihre Verbinde Sicsdni
Pi feit gur Ucbernalme einer €dyuldenquote von 9 i::ﬂ”n'.'n?"
247,000 Rthlr, o
a) burd) Ucbcrnabme vor ........ Cr Il e Ceesrereiieiseaaiaaaaes.. 158,000 Rthlr,
in 3entralfiencr - Dbligationen;
b) durd) Konipenjation auf......... S — R —— vessseeressersssasanenes 13,340
SMehr = Ucbernafhyme bei ber Kammers Kreditfaffe, und .
c) burd) Kapital- Baarzahlung vor .....ooiviiiiiiiiiiiiiiin Wes SR e .. 76,660 =
—_—
ut &
genbgen.
§. 41. Da bdic von Preufen pur Berzinfung bbernommenen 200,000 Reblr. Lanbedlommiffionds "

Sdycine vonr 1fien Fanuar 1815. ab, die 1,500,000 Fthlr. Jentralfteucr- Obligationen aber Hinfichtlich B%ﬂ?
cincd Verraged von 767,100 Rehlr. von Oftern 1815, und hinfidytlid) ciner Sunme von 732,900 Rtl, deflelden bl
von Djtern 1816. an vrrtrngdm\'vﬁsi,? Ju verginfen waren, bie 3infen aber von den Pompenfatioudyeife "‘s‘z'so““‘
fir bie gu ubernchmen gawejencn Heidyenbadyiden Obligationen, hbernommenen 1,585,500 Replr, Ien= 1326
tralfteuer = Obligationen bid mit Midyaclis 1817. bereits bei ‘H‘lbcilnug ber Steucrkredit=RKaffe in Uns
rechnung gebradyt yoorden find; endlid) bie jeitherige Verpinfung ber vorbenannten Kapitalfumme bis
racficytlid) gu beren J:tim?«blun und 3u Ojlern 4526, von ber Konigl, Preuf. Regicrung allein und
bis jur Mitte voriged Jabhres ohne Beitragdleijung ded Grofiheryogthums Weimar=Cifenady erfolgt
ift; fo ift bicrrad)y und mit Verlr fichtig ver gwet verid)i b 98- Termine bed Sten guui
und dften November 1515, cine, jugleid) ben erfe id) gewefe u i g8 unb fonfligen
Regic = Uufivand umfaffende, Beredynung von den beiderfeitigen Redynungdbeamten gepflogen und von
ben beideryeitigen Bevollmdchtigten ald ricdhtig ancrfannt worden,  Hiernad) hat dasd Gropjeryogthunt
aufier der oben §. 40. erwdhnten Kapital-Baarzahlung ven
76,600  thir. nod) die Summe von
101,298 = 9 Gr. 9 Pf. an fiir beffen Redymumg besahlten Jinfen und beflrittenen Regies
und Geldibermachungs = Yufwand, mithin
177,958 Riblr. 9 Gr. 9 P Cinhundert fichen und ficbenyig Tanjend Neunhundert adyt
und funfyig Thaler 9 Gr. 9 Pf. tberhaupt baar an Preufien gu beridytigen,
§. 42, Dic_auf bic Gr 1. QQcimar = Giienadyijdyen Giebi ile Degug habenden Redy=
vungen, Bicher, Verhandlungen und jonft bierher gehorigen Sdriften jeber Art werden, joweit 3 tung der Reare
nod) nidit geichchen, nach Volizichung bicjer Konvention, gemdf ven in ber Spegial - Ronvention pom sungen und
23jten Suln 1817, §. 35, Dieriber gwitchen der Konigl. Preuftidhen und der Konigh Sadyfijdyen Regics e‘:;‘lm;,':m:
rung getreffenen Befiinumungen, ber Grogheryogl. Weimar: dyifchen Regicrung aus fet UND Yqusionca un
mitgetheilt werden. Gleichenveife werden gu dem i §. 38, Biefer Spegialz Konvention audgedriicten Devofires.
Bwede, die ndthigen Verfhgungen an die Deputationen der getheilten Keeife crlaffen werden. i
unt Depofita, bafern dergladyen aud bem cinen Gebiet in dad andere gehorig, fid) fi
werben gegenivitig audgrannvertet.
Art. VILL Die ndheren  cffinmungen in Hinficht der durd) die Urt, 1V. VI
und VIL abgetheilten Sdyulben betreffend.
Sn cyichung auf Tie in den vorhergehenden Aerifeln IV, VI und VAL jur Zhcilung gebrady=
ten Stener= wud refp. fredit: Raffens und Central-Steucrjchulden haben beide Regicrungen fich
fiber folgende aligenmine Vefiimmungen verdinige
). ie herjogl. Sadyfen Weimar:Cifenadyijdye Regicrung dbernimmt, bie ibr gur Vers  inpige vers
tretung gugenvicienen huldverjchreibungen vou ten genannten brei Edyulbengattungen, von Dficrn 1826, wattung nefer
an, gur felbjicigenen bejondern Verginjung, BVerloojung und Tilgung, die Konigl. Preufiifde Regierung Svuidar.
aber und bie Grofheryegl. Weima nadpijehe verpilidhten fid) gegenieitig, pur Nufredhthaltung der
feftfichenden Kreeditipjicnie und Tilgungdpline viejer Schuldengattungen gany unter denjelben Beftim:
mungen, unter weldien nady Jnhait der .)'ganut:ﬁmmmnou vom 28jten mug_nﬂ 1819, und der Spejial=
Sonvencion vour 23jzen Fult 1817, bic Konigl, Preuijdye und die Konigl. Sachfijdye Regicrung gegens
feitig fid)y verpflichtet habem, und welde, wic hicrdurd) auddridtlidy feftgefesst wird, audy ywijchen
Preufen und Weimar = Cifenad) Unwendung finden follen.
Bum Jabrgang 1826, Sovicl
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Eovicl indbefondbeze dle Jinds und .Rawm;ablnngm auf bie 3mfthhmr-Dbhgaﬂnntn

betrifft; fo verfpricht bie Gmﬁbtr;ogl Meinar s Eifenadyifd) , bicfelben in
ﬁnbenbtr Ucberelnfunft gu E\wgl?, unb gwar b8 yu Mnﬂ)bnblgung netier Smifunpnnﬁ veu dee Qu‘oﬁr
be SHandlungdhaus, recldyed dic 3 fur Preufiijd)

beryogl. Regicrung, burd) tafje

lna‘rt, unter gleidyen D.)cbmgungm wic Preufien bervirten gu Lajfer.

4. Die gu Ojiern b. §. flattfindende Verloofung wird auf bisherige MWeife flir die eimyeluen

.Rlaﬂ'm rr{olgm Die_audgeloofeten Nummern ganger an MWeimar Oberwiefencr Klaffen, werden von

ber Grofiheryoglidhen Regierung im Widackidtermin 1826, beridytigt; in fofern fie aber 3 Klaffen

g,fl’b""’ mld}n awiichen Preufen und Weimar = Eijenad) getheilt worden, wird die nad) dem betrefenden
feilungdoerhaltnif uuf AWeunar fallende ate fisr daffelbe abgeyrocigt werden.

%Dlt in den Terminen Midyaclis 1825, und Ofiern 1826. mv.xdmuru egickoiten, wwird einars
Cifenady) antheilig vertecten, dagegen ihm die i den genannten beiden Lermnen prafludicten Jinjen
chenméirfig erfiattet werden,

§. 45. Die bi8 jegyt nody vorhandenen bereitd cingeldfeten ober beyablten Dofuments und Koupond,
ber lwu Preufien ﬁbmmmmcum nnnndlé Chdyfijdyen Staatdjdhulden, follen, in jorweit fic yur Revifion

und ffi nid)t mehr erforberlid) jind, burd) gewcinfdhagtlidye

Rmnnuﬂ'.mm Mrm(bm werbden,
. Da in den Art. IV. VI und VIL erwlifhnten Berechnungen fiber dic jeitherigen inds

unb .ﬁaplmhmgal)lungm alle 5ig mit Ojtern 1826, falligen Jahlungen ald bereitd crivlgt, in Unredys
nung gebradyt worden find; fo wird die Konigl. Preufijdhe Regierung der Grophiryeglidy  Weimars
Qlfnmdmd)m ben Vetrag, ber ut btm Ojtertermin 1824, fallig gowortenen und nicht crhobenen injen
ebachter Edyuld dbren, und ¢8 fbermimmt nady beren Gmpjang dig Grojherzogls
Weintar = Cijenadyifdye !qulmmg alln mcdiallfgm Qertetungen gegen die fich noch meclventen Glaubiger.
. 47. ngﬁd}ﬂld) be Berfahrend, wegen verlorener und unangemeldeter Scheind, follen alle

Beftimmungen ded Urt, VL. §. 3. ber Konvention vom 25|rm Uuguft 1619. aud) auf tad Gropheryogs
thum Meimar - Cijenady, wcgt'n ber oft brei & N g finden,
Bu dicfent Vehuy wxrb ble .Kblnﬂ ‘Drcuﬁud}c Regivrung
a) alle gu den Grofhcryogl. bongt un Ibet Cd)rm:, fo IDI:
b) bie fonfligen gu den cimar-@ theilen igen nod) 3ef ten 3inde

fdyeine und Koupons, endlidy
) cine Nadyweifung, wenn DI! ‘mumar @l(tnmdafd)rr citd gu dberuchmenden audgeloodten und jur
3ablung ‘* Sdcine pur ahlung audgefelt worden und bei
I u pra o f'nb fo wic iberhaupt
und B

fa ild)cr, Redy , weldye bie Grofhergogl, Weimar:Cifenadye
{dyer Scitd b chul i betreffen, und

€) bic ubﬂngm Elbfd)n[tm unb ‘)Iuﬂ;ugt, aud bl’llj&'mgﬂl, u»cld)r bic Schulden beider Lanbedtheile
betreffen, ber Grofheryogl. Weimar = E ten, endlid)

) bie 3u ten refp. Steuer: und .Rammtr!rmt_ ‘aﬂm{d)ulbcn Litt. C. gehorigen, in Merfeburg befint=
lidyen Werfoojungdrader, an ¢inen von der Grofiberyoglidhen Regicrung tabin abjujententen Koms
miffariud audlicjern laffen.

. 48, Die bis mit Offern 1821, fallig gewefenen und bid mit Offern 1525, unabgefordert
gebliebenen und mithin pritlubdivten Jinfen find bereitd tem Grofhersegthume Sadfen - 2cimar= %‘uﬂmd)
gut geredynet worden.  Ridfichtlidy der von Oftern 1625, bid babin 1626, prafludirten Jinjen iff bereitd
oben §. 44. bas Erjorderlidye fefigefet; die Phnjtig gu prafudirenden ober jonft in Wegfall Fommedden
Binfen von ben ciner jeben Regicrung gufallenden Sdyulden, werden von jeder derjelben chne Nady=
rednung ﬂu?cbegm Covicl aber bic Kapitalyahlungen betrifft, dic indgefammt ald wirtlidh erjolgt, bem
Grofiherzogthum mit pur Laji geredynet worden &ub, fo_wird, ob frine derjelben immittelt prafludirt worden
ober dod) unabgefordert geblichen, SKbniglid) = Preupifdyer Seitd durdy Worlage der Virdyer nadygerwicjen
mmm und dic Grofheryoglidhen Gienufanthale bleiben flir ben etva vorhandenen Fall vorbehalten.

49, Die Koniglid)= Q)rtuﬁlfd)c Regicrung wird bie Tilgungspline wegen bder genannten
'Gbulbm, fo nn: fiberhaupt dic baé St envcfen und bie  erhlitniffe der Kammerfredit-Kaffe und der
auf bie an bad Grofheryegthum abgetres
muu Dlﬂrlltc t,;ug Ulten, Red ober fonftige iften, in fofern Dicd nidyt bereitd
rfvlg ift, in ber Urt. Vll §. 5. der SHaupttonvention und § 35. ber Spejialfonvention vont 23ften

Art, IX.
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Art. 1X. Die Kaffenbilletd und bahin gehorigen Foubs betreffend, Btbellum

S. 50, Das Grofiherpogthum Weimar - Cijenadd Hoernimmt vou ber burch Art. 1. der Preugifch= ““ll Jenvil
Sadfiiden Spegial= Ronvention vom 25ften November 1815, auf bas SHergogthum Sadhfen repartirten Lets » Schuld
€Summe von 1,810,000 Rehlr. der Shdfiidyen Kaffenbdillerd = Schuld einen reinen Paffiv = ntheil von

85,000 Mehlr. — Finf und Ad)tyig Taufend Thaler.

§. 51. Da tic Kdbnigl. Preufiifhe Regicrung bic auf bas .ﬁ)rr.logtbum Sadhfen llbzrnonmmun Art ber
@Adfifchen Kaffenbillcts wegen immittelft erfolgter Ausgabe meuer
gesegen bat; fo it man fbereingefommien, bafi das Umﬂhfr,ogtbum Sadyfen = Weintar - Cifenad) auf
pie matumlurrlrcumq be8 gewdbiten Seried versidite und ftattbenfelben pu Cridllung feiner vorges
dadyten Berbindlidykeit der Lonigl. Preufiifdyen Regierung nur cine Vaaryablung von

Dri und Adytyig Taujend Wierhundert und Jwdlf Ibalcr in ’;)rmblft%cm SKourant,
muh‘l)rrgzd)t auf einen weitern Bortheil wegen der durd) die P I RKaffeabillets,
genedhre.

52. Da nad) genaucr Beredhmng ber, aud bew an dbad Grofherjogthum abgetretenen Stﬁld
Gcbictétheilen flicfenten Land = Afzife und fonfiigen fistalijdyen  coendien, anf weldye die fadyfiidyen dec sun.
.mu.umme al3 fundirt yu betracdhten find, vem Grofibersogthum Weiinar = Cijenad) cigentlidy tme

grogiere ald bie verbeseiducte Sunine sur Bertrchung Jugefallen fepn wofiede; o cntjagt baffelbe in

Betradt bicjer Verginfiigung allen Anfpridyen an (bic_ qu ben Kaffenbillets gtb%ngm Soudé, und ywar

namentlich an vad im 9. X. ber undb beren Beilage sub
Lit. H et L jur Theilung gebradite Uftiv - ‘mrmbgcn b bie bon bent vormaligen @enceral = Gouvers
nement ded Konigreichd Sadijen aud ver ffe 3u Leipyig geyeg 400,000 Reblr.

Kafenbillcts; wogegen tie ﬁbmg| Preufiridye Biegi mmg audy ifrer Seitd auru, foroohl weacen bed
mcrlums bei ber im Jahre 183 ftatt gehabten %ldlmmmxsg der Saffenbilletd, al8 aud) wegen bed
fonjiigen turdy dic Kafje nbxﬂﬂ&."luqdr cnbeiten entjtandenen Regic = Yupioandd an dad Grejhergogthum
eumar:Cijenad), u madenten Anjprivdhyen entjagt.

§. 53. D.\G eroblnrjogﬂ)um ‘Iﬂemmr Gijenach ubmummt bie Bmd)ﬂ‘gung brr, btm mg( Fedmicn, v
Weimarichen Unte: 3u wegen Cntdedung cined 3 355 ,.4»,’.‘?',‘,,
gucctannte Prdmic von 500 Rthlr. aus cigenen Wittctn. Lethveri

Art. X. Die BWorfdhjje, bic baher rithrenden Forderungen und die fistalifdew
Kajjen und Cinfhanfte fberhaupt betreffend.

Sn ujehung ber, in Art. X1 und X1I ted Proufifd)-Sadfifdyen Hauptoertrages vont 28ften
MNuguft 161} , verbandelten Geqenfitnte, ift folgende Bereinigung getroffen worden:

Div von der .ﬁumgl Preufijchen Regicrung nad) Art. XL §. 1. ded genanntern Bers  yreus. wow

frages ;u @Jllnlml ted f\umgmd)d \.,ad)f\u erfelgte Berzichtlviftung roegen der, wabrend btr‘l)rtuﬁlfrbm (i ‘1'}'5"
QWenvaltung bié Sten Junt 1815, far vafelbe gomadyten Veorfdyuffe und BVerroendungen, foll aud) in vé.u‘.,ﬂ-
DBeyichung auf die an baé Grofiheryogthum Weimar - Eijenad) abgetretenen Gebietdtherle galtig feyn. e

§. 55. Dagegen nimmt dag Grofheryogthum Meimar= CEijenad) nicht Theil an den von der o ron ens

Konigl. Preufiifren Regicrung, wibhrend ihrer mcnw{hmg bed Konigreidyed Cud;f:n big 5. Suni 151\: L +
aug ccm]\lbm beyogenen, RNufungen; cben fo wenig an den am b { age aud ber Kb rﬂrsg'l'zu

Chdfifhen Finany= Hauptfafic gegogenen Vetragen an baarem Gelde, ﬁnﬂ'cublll:w und Staatd:

Papicren.
Py §. 56. Dic (Sjrnfxb«r?nql eimar = Cijenadbijdhe Regic ng tritt gleidyfalld bder nady Art, X1I
§. 4. ber genannton. Hauptfenvention Kdnigl. Preuifdyer Scitd erfolgten Vergidtleiftung auf bdad
{ibrige, bicrdurdy der Kbnigl Sadyiijhen Regicrung fberlaffene Uktiv=Bermbdgen ber Kduigl, Shdiijyen
Finang =, auptfajje wund entbanumer bei, mn?rqm bicfelbe aud) ven der Vertretung der Schulven der
genannten Kajfen, in_ fofern jolche von- Kbnigl. Sdyfijdyer Seite Jur allcinigen Vertrctung dbsrnommen
worden, qlnd)nmrug befreict bleibt.
§. 57. Sn Ubfidyt der fiskalifhen Schulben findet jedody cine Theilnahme ber Grogherzoglidy= mclmuzﬁa
Meimar 2Eifenadpfchen Regierung bei folgenden Statt: o un( m
a) bei ber Kammier= Kreetitfaffe in ber bercitd oben Art, VI fcﬂgc(cl;lm SJ?nSc' Gd,ulb?n be
b) bei ben auf Yemtern und Kammerglhtern eber andern eingeluen R f& ver:
fidyerten ober rabijirten, ober fnnﬁ auf ben jebeSmaligen Befiger bcr(crbm rechtldy “tiber zl)mbm ) Sammeete
fistalifhen Schulden, in derfelben Maafe, wie f»(dyé :éad) §. 2. lit. b. bed crwapnten mragﬂn b Kaffmite
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», fete Hreti?el8 der Preufifdy -Sdbfifden Hauptlonvention von bdem ungetheilten Heryogthume Sadyfen

e hbernommen wordben. Rhdfidhtlih nadybemerlter Kapitalien, wdmlic:
5,600 Rthlr, — @r. ber Schule Pforta auf dem Amte ober Kammergute vl’hlhmfnrf
21,987 s+ 12 5 ber Univerfitdt Leipyig auf dem Umte Yrndhaugt oder dem $a|u|mrgut¢ MWsltwi,
87 & 12 = bded Goteedfaften ju glnbms auf dem Amte Urndbaug!,

770 s — s bes Dombapitcld zu Naumburg auf dem Umte Tautenburg ober e Umtdvors
twerle 2Befborf,
200 = — = bed Gtadtrathed juAuma auf dem Amte Arnshaugt oder bem Kammergute Weltroig.

18,645 Replr. — Gr. Summe,
ift man bbereingefommen, baf hiervon Kbdnigl. Preugifher Scitd bad Kapitol auf Mildenfurts,
und @mﬁl\rrgug? A0cimar = Cifenadyifdyer Seitd die ubnqm fibernenumen werben, und ywar lefstere
nur mit ben radEindigen Binfen von den 1ften Junt ober vom lften Movember 1515. ab, je
nadyden bie Befigungen, worauf die Schulden haften, mittelt bed Bertrags vomr 1jten Juni oder
vom 22ften September 1815, an Weimar: Cifenady abgetreten mmm l’

mditionss  ¢) ble cipigen Gnﬂhd)rn und mmn Rirdyen = mnno im Jnfpck b gu gablend
%5‘3?:..‘5.“'.’. i den Betrage von 101 E)im(r 12 Gr., - weldve
{ 9 Preufen von D]’crn 1616. bis Oftern '1826. mit 1065 Rehr. 19 Gr. 6 Pf. voracfhoffen Hhat,

nun_aber gan;hm fiberninunt, werden it ﬁm[ Progent ju Kapital geredet, und der Betrag
mtté citaufend breifig Thalern nebft Jinfen gu 5 vonr Huadert, fat demr dfien b ovember 1813,
rofiheryogl. Regicrung jur Laft gefdyrichben;
2"2"»‘ ':3' d) ba bie im §. 2. lit. c. d. unb e. ded genannten mn fel3 XIT. ber Preufifd) eadn'n'd)m Haupt:
, 5

i Beifen= Sonvention vom 28ften Auguft 1819, afhnten dre fen: dad M idye, Furihdy=
felsfdyes und erﬂrn[tlﬂ(d): und m‘mmfd)e Kre ju ,;nllfd)fll ben RKonigreidycn Tr:ul.tn und \,\xdmn au
Beidalfdyes ndberer Crbrte ber babei cinfdl unb Fefiftellung der bicrunter angunchs
SKredisroefen. menben Gruubl?![)e vorbehalten worden; fo bluben bieje Gegenfidnde, wenm und wi wicfern tad

Gropberyogthum cimar-Cifenad) daran betheiligt feyn follte, glcld;nmﬁl} auc) jwifiben der
.ﬁb:;lgl I‘!\rmﬁnfd;m und Grofiheryogl, Weimar - Cifenachijhyen Regicrung yu Hinfriger Audglidyung
vorbebalten

“_x;:l&m, §. 58, Da Teine von den §, 3. ded gedachten Urtife(8 XI1. crwdbnten Penfionen, welde die
beier s Rbnigl. Sachfijdye Regicrung cinigen Glaubigern bder genannten Kreditrvefen ald e YUequivalent ibrer
3,,,.,,{,,_, orberungen angewicien bat, und audy feine von den chendajeldft §. 4. berdbrten Juichufiyrfon, welde
'.mmren-m aus ber Finany-Saupttaffe einigen etbbtm bed Hergogthums auf gewijfe @tmcrhmmlnu begahlt rourden,
uad) ben vertragdmapigen Grundfipen in die an Womar:Cijenad) abgetrctenen Ge wedtheile falen;

fo findet besbalb cin !luwm(b an bad Grofheryogthumt nidyt Statt.
Gogemannte §. 59. mm bm §. 5. b(ﬁ Preupifch - - Sadfijdyen Dertragdartifeld vorformmendben fogenannten
'“lm“"l!" tapitali Beimar : Eifenad) diejenigen der Uemter Tantenburg, Urnéhaugt

e, and TWeida mit Widbtnfurrh ungetbeilt erbalten; namentlidy

ﬁg Rtpir. 12 @r. — Pf. Hypothelenbapital & 5 Progent beim Amte Tautenburg ju Fraucnpricdnig;

s s — s dedgleidyen a6 ’Dm;mt} beim Umte Urnshaugt;

gz; 2 g P — besgleihen wn |5 Projent i 3P
. = — s in cinem unverwedielten @tnm ¢in a rogent : :
493 s 19 s 6 = SHypothefentapital 2 5 Progent } beim Amite Wei

wogegen bie ber {ibrigen Yemter ber Kdnigl, Preudifhen Regicrung ungetheilt bcrblubrn
Btiftifdhe 60, Der Kbnigl, ‘Dnuﬂnfd)m Shgnmm and) Papitalien der
Rmm-hlb Stift = Nawmb ifdyen e Gri ¢ ‘mnmnr Gijenadiid) mfgunmg, weidye nur
witalien. wegen bed Dolfs d)fltbr uurrﬁrhhd} b(ll;uhgt l’n)u itrbe, vergidytet auf mrn ‘Hn(pmd; an brejelben,

b bleibt bagegen audy bei den ber aufier B

Sinfer §. 61. Der Grofberyogl. Weimar: Eijenadyifdyen Regierung  gebithren,  beyrehungdroeife vom
dicfen Rlﬂ- Sten Juni und 1ften Noveuber 1615., aud) die Jinfen von den ihr Lberlaffenen crodbmten UmtdPapis
talln. talien, in fofern foldhe midyt bervitd bﬂm UbfdIluf ber Preufijcy: Sadfifdyen Hauptionvention vom
RKbuigreidy ead;fm erhoben worden, nur bie big mit Sftern 1518, fallig gcmrbnm. Rinfers vo den
;nl_;r::: ey dbuten Vertrags = Urtilel Rbnigreid) Ed;fh x,(ca‘l) b bbﬁl;mb
. mebe erwdbuten Vertra rtitel8 bem Kbnigreidye Sadyfen gebuhren, und we en daher der
Kdaigh Preufifden Regierung gurlid gerwdpet, 5. 62
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6. 62, Dic tiber die an Meimar-Efenxh o nmende Kapitali Hand Dok find, fnstiefern
foreit foldye bom Ko ide Sadyjen audg , nat) Berfidherung ter Kbnigl. Preuf. Behbrben, der diesralh-
bereit volljitindig abacliefert worden. Sofiten fich jeoody wiver Erwarten nody dergleichen DoPumente aen Dolue
in Prevfifdyer Gewahriam definten; fo follen feidige auf diedfalljige Retlamation von Seiten ber Grogs MM
beryogl. i iglich derfelben Gbergeben werden.

§. 63. Die im Art. XIL §. 9. und 10. ber Hauptlonvention jwifdyen Preufen und Sachfent e unp e
gefroffcne Bereinigung wird mit Berddfichtigung der beiben Gebietds Udtretungstermine bd—;%ﬂunl ;r:.?‘imffnu
und 1ften November 1515, audy auf bie Preufifche und Weimars Cijenadjijhe Regicrung ang t )

) §. 64. Ucbrigend werden alle Unfpriche und Forderungen vorjiehender Urt, reldhe Bejichungd=  Borfcdfie
weife b3 jum Sten Suni und dften November 1815, gwifdyen den bewerfeitigen landedherrhichen Kajfen “;': "'"‘“
und Bebdroen entitanden feyn fonnten, ganylidy gegen emander aufgehoben. %'"',',L:,‘..

Ucb:rhaupt jolien die im Art, X11.'§. 11. ber gedachten Hauptt: ion_entfaltencn Befti
wegen ber Verjdhiiffe auf bie gegenmartig felung finden, und 8 rcrden Ddie
Quittungen und Dofumente tber die biernad) von Preufen an Weimar = Cifenady tberlaffenen Vorfdpirife
und Darlchne, in fofern fie von ben Kdnigl. Sadyfijdyen BVehdrben eingelicfert, und nidyt beretd an die
Groberyogl. Regierung abgegeben worben find, unveryiglicy derfelben” audgehdndigt werben.

§. 65. Sdmmtlidye riceftdndige fidlalifche Gintinfre mit Cinfd)lug der Proprerefte ber Cinnehmer, Elnfommen-
ter ridtindijhen Adndijden und_ibrer Rejte, werden derjenigen Regicrung dberlaffen, Hidddnde
I"éb"m ebict fie am Sten Juni und refp, 1fien November 1815, audgeftanden, Liervon find nur ?&'}3’52‘:."."
audgenomt cn:

a) der Proprereft bed vormaligen Rentbeamten yu ArndhaugP mit Jieyenritd, Wolledly. Da derfelbe fat.
foroohl tad Kdnigl. Preufijhe Umt iegenrh?, ald aud)y dad Grofherzogl. MeimarsEifenadyijch
Amt Urndhaugt betrift, fo foll bie gu deren theihweifer Decung vorhandene Kaution nad) dem
Berhaltui der Cubimfte deiber Wemter unter beiden Regicrunger vertbeilt werden.

b) Dujenigen Niadtinde, auf bie fandifden BVewilligungen gur Unterjtiung bder allgemeinen Strafs
und BVerforgungd: Unfialten, 1welche bei Ubtheilung deren Fouds, pwijcben ber Kbuigl. Preugifdyen
Reqicrung und der Konigl. Sadfijdyen Regi bereitd mit aufg worben find.

Feber Theil fbernimmt fiir bie i feinem Gebiete beyichungdweife am Sten Juni und 1ften November
1845, ned) unberidytigten By [fungs ben alfer Art und ohne Uudnahme pu haften.

. 66. S billiger Grivdgung, bag die bejondern Werhdltnife, wm Berentvillen bie Kbuigle Bertretung
Preuifhe Regiering dic cigne Wertretung der, von  camten und Pidptern ved Hrryogthums emﬂn der Kaurior
3ur Koniglich-Sadfiydyen Tentt, aar ¢ iten Kauti gegen die Kaventen nady Urt. X1E nen.

§. 15, ber Preufiifh - Sadbfijchen Konvention hbermahm, diefed audy yum Bortheil ted Grofheryogthums
Beimar - Eijenad) erfordern, it man dabin {ibercingcfommen, baf die Kbnigl. Preupijde Negicrnung
bie von ben Vearten wnd Pdditern in ben Grefheryogl. Weimarifdyen Gebictstheilen vor deren erjolgter
Ubtretung yur Konigl. Sachfiichen Rentbanumer cingeyadhiten baaren Kautionen cben fowoh!, I8 die
in Dok und Etaatdpapicren cingel, , ber Grofheryogl. Regierung volljiandig gewdbre.
Sierunter find jedbod) die in der Beilage unter 111 veryeidneten 5,200 Reblr. baare Erbpadht=
Rautionen, weldye aud den an Weimar abgetretenen Gedictdtheilen an die Kdnigl. Sidfijde Rente
‘h‘.,mmrr gegablt worden, nidyt begriffen, indem beren Wertretung von ber Grofiherzogl. Regierung
ibernomnicn wird.

€ovicl bie von dem Amtdverwalter Wolledy mit 1000 Rehlr. wegen ber Aemter Urndhan,
und icgenrid beftelltc baare Kaution betrifft; fo gerodhrt foldye Preufen yum Bebuf der gemeinjdyal
tidhen Thrilung nad)y Verhdltniff ver fdhon audgemittel ober nody i beiderjeitigen Uns
fprisdye an ten . Wollesty,

Nad)y den angejertigter hier unter 1V. angefligten BVerpeidhniffen betragen bie jur Kbduigh
Shdfijhen Rentbanmier cingesahlten baaren Kantioncn mit Einfhlf ded avf Weimar = Cifenady fallene
ven Antheild an vorenwdhuter Wo(ledfyfder Kaution vor 1000 Rthir. und mit Ausjdylufi der von
tem Umtmann Laurid) wegen bed Amts Toutenburg ju Frauenpricfnip befteliten Kaution vom
500 Kthlr. tie Summe von

€icbyehn Tanfend Sichen Hundert funf uubd viergig Thaler, 3¢hn Girofdyen, weun Pfennige,
und fie werden nebft rictftindigen Rinfen der veryindbaren von Midyael 1818. an geredinct, bder énﬁc
berjogl. Regicrung nody gewdbhrt; bagegen find alé in Staatdpapieren unbd Dofumenten gur Kbduigl,
Eﬁd)?ifrbm beftelite & nod) ben crindh Weryeichniffen unter 1V, a4
eHn
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Behn Tanfend Fhnj Hunbert finf und fechdrig Lohaler
der Weimar = Cifenadhijdyen Regicrung bereitd abgc\m\brl worben
Sm_ dbrigen bleibt der genannten Regicrung die N, diquibati toegean ber Kauti bors
behalten. o werden auch bie yu anteren Kajjen ald ber Kbuigl. CSadyfijdyen Renttammer cingezableen
audy in ben Kreifen und Stiften befindlichen Kautionen, fo weit fic in bad Grofibursegl. WeennarsCijes
nad;lfd)c Gebict gehdren und fie nich)t bereit abgelicfert worden, in_den cingelegten Waluten gewodfet.
Die auf bdic Kautionen Begug habenben Rewnungen und Schriften follen, wicfern 8 nody
widt gnd)d)m, ber (Jrnﬁ(mp,]l RDehoree audgeantwortet werben.
Die Komigl. §. 67. Su Vetreff ber mit cinigen Veamten und Pidytern in den_an bas Grofheryogthunt
g t Mf: als abgtlrmnm Gedictdtheilen bereitd Kbdnigl, SAdf] )er Scitd gepflogenen Ubredymungen, treten bie
Beftimmungen ded §. 17, bed mehrenvahuten Vertragd = Urtifeld aud) far dic gegemvartige Uudeins
'_' ;;ﬂ'&- anbcncl)\mg in Wirffambcit, und e8 cntjagt namentlid)y MWeimar=Cifenady allen Unjpridhen wegen ber
e Y 600 Rehlr., lutld)c €adyjen von ber Kaution ded 2. Wolledly innc hclmlhu bat.
m.mm. ng §. 68. Die pur Komigl. Shdfifchen E und nadyh forvoh! baar
derDepofiten ald in Staatdpapicren und anbern Dofunicnten cingelieferten Depofita wcrbm, forecit fie in bic an
ad Grofiberyegthum Weimar=Cifenad; abgetretenen Gebictdtheile gehoren, vou der fKonigl Proufijdhen
Regicrung cbenfalld, fofern 8 nidyt bereitd gejdyehen, in den cingelegten Valuten ohne Audnahme
»our.\umq gewdbrt.
Da ber von ‘2)crltmrb||d)t Nachlaf von bem Kdnigl. mreum(d)m Sherlandedgeridyt pu
Maumburg regulirt wird unbd dic dagu grlu\ngm Depefita fid) ba\-lbu brﬁnbm, o hat Preupen {elbige
aflcin w bertrcten \mb bic @rofiherso g Wird den P Sen Sammerdetie
hber 6585 thir. 9 Gir. Q)“’I(Pfd)l?d)“ Drpoﬁlum cinhindigen. f;lmmd) find alé yur Rentfammer
ober nnd)bmqm Depofitentaffe gefojfjene baare Depofita die in ber angefligten Nadyweijung unter
V. vergeidyneten
J d)Glcbm Zaujend Gin Hundert fanf und panyig Thaler 6 Gr. 9 Pi. einfdlicflic) Jwei
Thaler 16 Gr. 10 P Anjgeld von 36 Rehlr. i Gield,
und cinfdlieplic) eined bei bem Fujiiy= Amte Wenbeljicin uﬂ'crmrtcu fr Johann Chriftoph Thieme
au MWillerftadt reflamirten Depojitum von 50 Ripfr. .ﬁ\mgl Preufijdher Seitd an das Grefiheryogthunt
3u gowdhren, Dagegen find bie_in bas Grofherjogl. Giebiet gehorigen, in Staatdpapicren und Dolus
%mkfx} aur Rentfammer oder Depofitenfaffe eingelieferten “in dev val)nuu Beilage V. verycidhneten
cpofita an

Wicrfaufend ficbenhundert flnf und vieryig Zba[tr
b\! auf 3" !mblr. 12 Gr, bei dem an Naumburg, lmg(ud)m, fmd betannt, bie bei Provinyials
in b oder X Depofita bereits an dad
@roﬁbrrpgtbum abgeliefert r»orbcn.

Collten in_bas Grofihergoglide Giebict gehorige Depofita efwa nod) nndm&ghd; aufgefunber
1werben, fo verfpricht Preugen deren s).)»rtrttung, foviel aber die gur Kdnigl. Sadfifhen Rentfammer
ober Smuuyfv\m»ll.\ﬂ't cingelieferten baaren Depofita betrifft, nur fiir ben %aﬂ, tap foldye nedy inner=
Balb der nach YUrt. X1 §. 18. c. ber Hauptfonvention von Preufen yur Dectung fibernommenen 5000 Rtlr.
Licgen fnmm Qntgtgmgclmlrnﬁaus, da, wo dasd Kdnigreid) Sadyfen {olde ju vertreten hat, wird Preufen
feine B bet ber Kdnigl. Sachfijen Regierung, su Gunfien Weimar=Cifenacdyd, cmtreten lajfen.

Begenfeitige §. 6. Dic Uud feung und Leredhnung, .\"ml«d)m ber cinjelnen Gegenfidnte und Pojten,
Beredhnung. elche aufier ten in gqnu"nrhgﬂu Artitel namentiid) erwabnten, ned) weiter unter d mnnungen
beffelben fallen, — méb:foubrrt megen der demjelben entgegenlaufenden, nady dem fifige f.l)fcu Ueber=
gabetermin vom Sten Jum wnd 1ften N ber 1815., 1 Begichung auf tag [stt:ge Giebict noch
fattgeiunbenen fitfalifdhen Cinnabmen und aégaben, weldye gchlmmg Ju erfiatten jid, — bleibt
ben bnbrnnhgm ‘B:mnllungbbrbbrbm vorbepalten,
Urt, . Die Militair- und Kriegdfaffen:Ungelegenheiten betrefiend.
Abtheilung §. 70. Mad) Analogie der *§§. 60, und 01, dbed vorhergehenden Arnibeld, verbluiben -aud) die
h:r\m'mnu- Wlhmr\\orr&thf, Crfetten und Kaffenbefiande derjenigen !)hgurung ohne Nadyrechnung, in deren Gebicte
Eetten. fold)e am Sten Gum eder djten November 1515. jid) bn[umcn babm

UrGerdem entjagt bic Gregheryogl. Weeimar - Eif g allen Unjpricyen, weldhe fie
auf bew Grund ter grufchen den Kduigreichen Preufen und Sadyjen, Felge und e Gemdfhat beg
raftatd vom 15ten 5171.“ 1815, Urt, 6. und h g\i.l;rbmrn Ubthetlung der Sadyfiidyen Urmee, auf
Urnilerie und g und K ffen 1., irgend nod) crheben Fonnte,

71.
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§. 71. Dic aus ber ﬁbmgr esmm;m (Smrmhamglhn'c an lanbesherrlidhe Kaffen, ober an | Dorgabae ans
Rreife, Duferifte ober thoa Vorfliffe, auf weldye dasd Kouigreidy 5% TAGR

Sadyjen wady Art. XL §. 2. bcﬂ ‘Drruﬁxfd)nG\\dJﬂd)m “Hauptocrtrages au Gunflen ded Hirgogthums Sane.
vergidytet hat, folgen den ﬂaﬂ'rn, Kreifen, Diftriften oder Behdrden, denen fie gelvifict worden

§. 72, WBon ben Sdulten ber Sidfijdhen @vrnm\l mlcgﬂfnﬂ’t hbernmmu bie @roabcrgogbd)n ed)ulb«n'm
Meimar : Eifenadyjdye Regicrung die Veridyt, uug ber G der ihred
fur bie in bem vorcrdhnten Bertragdartifel §. 3. sub a. i nnt h. namlmft gemaditen Gegenftdnde in R“‘B"*'ﬁ'
Derfelten QArt, wie Vipd Seitend der Konigl, P g, in Be g auf bas .gtr;ogtbum,
geidheben :ﬂ‘

3. Dic Konigl. Preuifhe Regicrurg entfagt allen fidben an dad Grofiberjogthum qentoRen b
‘Iﬂum.\r Gijenady, Hinfidtd deffen Theilnahme an der Wefrievigung der, wegen ded Fejhungbbaued Ju von To taan uad
Torgau wind Wittenberg bereitd angemeldeten oder Hinfriy nody yur Sprade fommenden Forverungen, lembres
weldye, ohne Unterfdhied, die Komigl, Preuf. Regierung vertreten wird,

§. 74, Collten nady §. 5. beS mehreviodhnten Verfragd=Urtifeld nod)y Vertretungen wegen ber m\n—-a-mr
von fremben Staaten gegen bad Kbnigreidy Sachfen crhobenen oder vicleicht Pinftig nody gu rrbrbmbm b Clasis o
‘l[nl'vmdye flir Verpflegung Sadhiiidyer Militairs von und mit dbem Fabre 1806. bid jum Sten Juni f;;md' Sl
md 1ficn TNovember 1515, crwadyjen, fo wird vie Konigl, Preu. Regicrung diefelben allcin und ofne
!))hturrpﬂld)mug ver Grogheryogl. Regierung verteeten,

§. 75. G2 entjagt die Grophersogl. MWeimar = Gife fiir Die guiieans e
Berpflequng Preufifdyer Lruppen in den vormals Sidyfijdhen Geblcmbulm, \wﬁbm\b ber "f.llm 1505, Senigt, rod.
und 1506., wobet xcbvd) aud) bic Kdnigl. Preujifdhe Regicrung bie gegen Sadjjen, wegen ‘B\n‘ﬂ‘gm en in be
fibuigl. Sadhiifiber Truppen in den Rieinprovien in Unregung gebrachten Anfpriche, in jorwat )’u ,};2"{’,‘05"‘"

gegen Weimar: Cifenady geridytet werden Eonnten, bicrdurd) aufgiebt. rehning
§. 76.  Hinfichts ver mbmvuuug mlt ‘.cn vvr'mlﬁ Rbmgl G&d)l'fdml Whhhlr‘ unb bmn  C:ben, 1 it b'«.*mil
wegen ber ibnen oder ihren G u|||6 qruu..m ouf
und dergleidyen, fomumen dicfelben Grunbfige in ?lmwnbung, mld)e in diefer Beyichung in den §¥. o, e
und 7. bed al.hglmn Bertragde Urtifeld fefigeficlit worben find. .m.‘? yram
§. 77. QRegen der Iraufd)mlqtlbtr Raife bat man fd} gcgmfﬂhg babm pereinigt, bap die gr‘;..fng.
@rosbrr;oulg-!%ﬂcum- (4 g nad) A gelver» Raffe.

l;lr 8 (Br 8 Pf. in punprnsnmgru _ﬁ.nnnmmml .ﬁaf{mfd;umn neiyt Jinfen;
14 § = in ungingbaren tergleidyen Sceinen;

164 s 18 + — & Dbaar, cinfdlivjlih ber vorgedadyten 3mfm big Ofiern 1826;

252 Rtbir. 17 Gr, 1 P, Summa Sweihunbert joei und funfzig Theler 17 Gr. 1 ’;)[.
von Preufen empflngt.

§. 78. Dre wegen Kauti ber Militair von ber i} 38!
ctiva gu erlhcbenden Aniprivdye, werben nad) den n bed §. 10. Ded mebrermd XU Ber: Pl ek
tragé = Artiteld beurtheilt.

Urt. XII. Die Penfionen und TMWartegelder betrefiend,

§.79. 3n mmrﬁ ber ‘Dmronm, unamg:rau und dhnlidyen Bewiligungen, werben die Beflinis
mungen bed Art, X1V Bif ﬁ|d)m 5 vom 28ften Uuguft 1619. aud) groijyen
ber abmgl Preud nnb Gro i Lelytere bert_gemif

ie ﬂmrmbunng bu]cmgm Penfiondrs, !Barngtlbcr oder lrgmb cine andere Unterftlipung diefer Art
genic enden Jnviv:duen vom ivil= und Mihtairftande, weldye am Sten Juni und refp. 1ften November
1815, in ben jefit Grofibergogl. Weimar: Cifenadyifdyen Gebietstheilen ibren wefentlihen Qﬂobnfe batten.
Sugleic) wird biermit auddriidlid) feftgefelst, bap bdie feit bem erfolgte, oder in Sulunft nody
molgcnb: Berlegung ved m‘!obnrgcd ber in Rede tbrnbcn Gcnufberedytigten in dad Gebict der andern
auf Ddieje all von feinem Cinfluff ift, und die ibnen pugeficdherten Unters

ﬂﬁuungm, aud Du'[nn Grunbe, ihnen weder cridwert nod) entjogen werden follen.
9Bad auf die hiermad) von ber cinen Regicrung gu vertretenden Gebithrniffe von einer Kaffe ber

anbern Regicrung gepahlt worden ift, foll gegenfatig baar erftattet werden.
Urt. X111 Standifde und rittcrfdaftlide Kaffen betreffend.

§. 60. TMas bu unter ben DBeftimmungen ber vorhergehenden Urtifel nidt mit lugnﬁ(ntn ftins
bifdyen und ri fen Kaffen bes Thiringifdyen und Neuftdbtijdyen Kreifed wie bes gnfm
aume
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Staumburg = eify anlangl fo wirb bie Ubtbheilung ber Befidnbe biefer Kaffen unb bie Audcinanberfelsung
nngm ibrer R fv ivie der fbrigen auf den [anbijben Werbintungen in diefen Kreifen beruhens
ben Berbdltniffe, in bcrfelbtn 2rt burd), von ben brmmﬂng’n Regicruugen dagu ernannte tandifdre
Deputirte bewirft, wie died durd) Wrt. X V. ber Preuifcy - Sacbfifdyen Hauptlonvention fiur ‘»mn}m
und Gadyfen beflimmt woorden ift, jedod) mit Wegfall ber ‘zkmrhulung wegen der bid jum ten Juni
1818, nidyt erfolgten Cinigung.
Die von bufm ﬂlmbucbm Deputi byufdlicierden K follen, nachdem fic dic Ge-
ber erbalten, bicfclbe Kraft und QBlrnamhu baben, alé wean
fle tem gtsmm&r(xgm %mmgr wortlid) einverleibt todren.
Art, X1V, Brnunhﬂ'e und 'branburfld;uunghSnﬂilutt betreffent.
§. 84a. Wi unb ber B ung8 : ynflitute werden im Ale
emeinen bie ndmlidyen (ljruubtagc bcfulgt, weldye bei der Uut 'umnbtrltgung ywoifdyen Preufen und
dyfen wegen diefer Gegenftdnde in Unwendung gebradyt worbden find.
WTte Brands §. 81b. Die Unibeile bed Heryogthums Sadhfen an ben, unter dem gemeinfamen Nanren der
Paffe. alhn Brandlaffe begriffenen, bden refp. Smmobiliars und Mobiliars Brandlaffen gebgrenden Kapitalien
Beftdnden, werten nad) demn Verbalenif der gefarmnten Beitrdge ober der darmit Gbcrcinftimmenden
cfammlm Affefurangjumme der refp. Kdnigl. Preufifchen und Grogheryogl. Weimar: Cifenadyfdyen Ges
gulﬂlmlc, auf beive Regierungen repartirt.
Hiernad) werben
§. 82, a) die ﬂmma ber Smmob«(mrxibrunblaﬂ‘c

n'x’-"'a'&':»""' B m. Ticile fir Preufen, und
o Theile fiir Weimar= Cijenad), und
b) bdie Ql!mn der Mobiliar: Vrandfaffe
Ok Theile fir Preufien, und
1oa; heile flr Weimar - Cifenady
abgetheilt.
Abtheilung. 5 83. Nadh dicfen refp. ‘Bcrbalhnﬂ'tn und ten hcbba[b angefertigten unb von ben bei

alg ridtig pili 8! erhalt bag Grofiherjogthum von dem
der alten Brandlaffe die Sumnie von
Bwet Ianf\nb Neun Hunbert und neungehn Thaler 4 Gr. — Pf., nimlidy:
840 Rtplr. 2 (ﬁr 9 L. an oier und cin halbprojentigen HHypothefen: Kapitalicn,

193« 2 1 = an br Ztenerlredut =
161 2 13 5 an dergleidyen Kammerfretit = Kaffenfdyeincn,
840 = 2 9 an gciprogentigen dergleidhen Schenen,
883 1 12 2 baar unt 3wfen von obigen Kapitalien, bier big Oftern 1526. gerechnet und von
ba an vorbehalten.
—eee.
2919 Riple. 4 Gr, — Hf. Summe, wic oben,
mmobifta §. B, Vet ter Uudeinanderfefung wegen ded Fnumobiliar-Brandverficberungd - Juftitutd find

mm«r- Bicjenigen Betrdge in Unfays gebracht werdin, wildye Grefiberyogl. Orte fout Midvachd 1514, forrohl
dierungs-Jne qus Ronigl. Preupiidyen, ald aus Konigl. Sachiifden Kaffen crhaleen haben, ba dic lehtgimannten
ditue. 3abhmgm von Preugen gegen Sadyfen vertreten roorden find,

$iernad) bat bie Grns!yrr_‘ogl Weimar - Cjenadyjdye Regierung die Summe vo
2783 .'hll;lr 19 Gr 4 Pi. 3wer Tanfend Sicben Hundert dret und adytyg Thaler 1‘) Gr. 4 Pf.
banr an Preufien herandyus, 1b(cu

SRobiliare §. 85. §iir dic Q(blbnlun_] e Mobiliar= mranbbtrﬁd)mmqé Snftituté it bad Verbiltm aud
Qrandverfi- ber Sunme der Neujahr 1516, in bewen refp. Landbezthelen rud[l‘lumg gaecjenen Mobilar - Vrands
dherungs-Jne fdben = ngungnngrn
fusut, auf 238 Theile flr Preufion, und

auf 4% Theile fir Weimar: Ciforady
beredynet und [mobl bas Uttivum bicyed Infittutd, ald aud) die, nach Urt. XVIL §. 4. ber Preufiijdy=
€adiidyen SHauptfonvention vem zzsﬁrn !llugun HSIJ ven 'L‘rmﬁrn ml Cm\'m gewabric Berghtigung
oon 2000 Rtbir, in g Toor!
Da
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Da audy bei blefem Jnflitut mehrere Branbichdben s Berghtungen an Grofbersogl. Orte nady
bem jum Ubtheifungdtermin angenommencn 1ften Januar 1816. {orohl aus Preufiichen als Sdfifdyen
Raffen vorfdyuPmeife geleiftet und Iegtere von Preufen gegen Sachfen vertreten worden find; fo hat das
G bum in Gemd fl Berecdhynung dic Swnme von

Bwei Taufend wei Hunbert neun und dreifig Thaler 16 Gr. 3 Pf., ndmlich:
1,867 Bthlr. 16 Gr. 3 Pf. baar, cinfchlieflich der Jinfen von bdem pindbaren Antbheile bid Oftern 1826.
352 2 — = = dn gwei K i Sdycinen,

— 8 fl

2,239 Rthlr. 16 Gr. 3 Pf. Summe, wie oben,

an bie ﬁbnigl. P e Regicrung gu beridytig,

) §. 86. Mad) crfolgter geg ig 3 ber refp. Sahlungdverbi i

entfagen beidbe Regierungen flr fidy und ihre Unterth allen feitig an beren B gl

Jnftitute yu madyenden Unfprichen.

Yrt. XV. Die Fonds der HAIfS: und WiebcrherfellungssKommiffion betreffend.

§. 87. Begen ber Fonds ber Hulfd: unb Tiederherftellungs  Rommiffion finden die Beftine

Beryidyta

Leiftung.

Abthellus

mungen bed Urt. XVILI. bed Prenifd)- Sachfifdyen Hauptvertrages von 28ften Uuguft 1819, audy ier der Fonds.

Unmendung, und ed blciben baber jeder Megierung biejenigen VDerehnungdpoften, Vorfpliffe, Beftdnde,
Rapitalien und Pfinder gur cigenen Didpofition unb Cingiehung iberlaffen, wecldye far bie Unterthanen
bed einen ober Ded anbern Lanbedtheiled vermendet worden find, und in leterm am Sten Juni und
refp. 1ften November 1815, augenftanden oder indafigen Kaffen befindli) waren. Die dariber fpredyens
ben Dolumente und Beweife, famme den von Behd ober ivil der i b t oms
miffion eingercidhten Recdynungen werden, infofern fie die Grofherzogl. Giebietdtheile betreffen unb von
Sadyfen an Preufen audgeliciert worden find, an die © cimar: Grjenad)i Regierung
abgegeben.

§. 88, Jn DVetreff der von dbem Herjogthum Sadhfen ur Vertretung b ridftans

hiEm Regicloften ber in Rede fiehenden Kommifiion hat man fidy dabin verenigt, daf foldye von ber

Konigl. Preuifdyen Regierung allein vertreten roerden, und ¢8 wird daher das Grofhersogthum Wrinars

€ifenad) aller biedfallfigen BVerbindlidyleiten entbunbden. '
Urt. XVI. Hebammen = Fondsd

§. 89. Die Grofberjogl. Sadyfen-Weimar-Cifenadhifhe Regicrung veryichtet auf bad demt Hebs

infti u I0i 8 bl Jugehdrige Vermbgen, imgleidhen auf die big yum Sten Juni
1815, flr baflclbe aus bem allgemcinen Fonds vermendeten Summen, wdt minder auf das von dem
aﬂgelmtmm Gondd auf dad Heryogthum Sadyfen gefommene Uverfional: Quanturn von 3rodljtaufend

alern,
Urt. XVIL Das Soldatentnaben- Inftitut gu Unnaburg betreffend,

§. 90. Die @rogheryogl. MWeimar- Cijenadyifhe Regicrung entfagt den Unfpriichen an die Fonds
deé Soldatcntnaben-Jnftituté ju Unnaburg, und bdie am Sten Suni 1815, bei demjelben befindlichen
etroamgen Natural: und fonfligen Kaffenbeftdnde.

. Won den aug bem von Unrubfdhen Legatentapital bem Heryogthum jugefallenen 1000 Riflr.,
foll jedoch dad Girofhersogthum cincn nady der Voltdpahl berechneten Antheil von 52 Rihir, 20 Gr.,
nebft Jinfen 2 4 Progent, vom 1ften Juli 1815. ab, weldhe lefstere big Dftern 1526. 22 Rtplr. 20 Gr. 10Pf.
Ltbmllgm, alfo in Summe 75 Rehlr, 16 Gr. 10 Pf. —  Finf und ficbenzig Thaler 16 Gr. 10 Pf.. —

alten,
§he vie nad) den Grundfisen, welde in gleider .?mﬁwt awifden Preuffen und Saclen fefts
gcﬁclﬂ woorben, in bic Grofheraogl. Gebictstheile iqc brig:n, eit bem 4jten Sum und refp. 1ften Novem=
er 1815. in biefem Jujtitut etroa verpf @old ben, bejablt die Grofh I. Regi auf
bie Dauer oicfer Verpflegung, fur jeden }&opf tAglidy 4 Gr. 3 Pf., oder jAhriich 65 Lhaler, urd wird
die dicsfalfige Liquidation Kdnigl. Preuflifcher Scitd vorbebalten,
Urt. XVIIL Die Strafs und Berforgungs=Unftalten betreffend.

Jn Anfebung der al!gcmrium Strafs und Varforgungss, Frrens, Waifen= und Lanbs Urbeitds
Wnflalten, deren Fonts, Beftdnde und fonft bicr in Frage Lorumende Verbdltniffe, wird nach Unleitung
Ded Urt. XX1. des Preufifd) s Sddhfifdhen Hauptvertragd vom 28ken Huguft 1819., uid auf den Brund
der dedhald Rattgefundenen Crmittelungen, Guigended bierdurd) fefigafcsyet

3um Jabrgang 1826. 4] §. 91,
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—_— ersogl, MeimarCil entfagt allen ¥nfprichen an bdie in

m-.- u-ﬂnim brm Sbm I ‘vrtuﬂnfd)m Sedietatheile gtltgtnen wuﬂalkn mcfn Uet, tie Strafanflalt u Ludtenburg

.,." DT T b bad mftnbaui E ?nngm orf, unb an tad ciner jeden Brrfrlbm augehbrige befonbere Bermbgen.

Hufie nﬂtb e §. 92, Die am Sten Juni und refp. ffen M b Refie jever Urt

be Httiva.  verbleiben bermjenigen Lanbestheile, in ml em ﬁl on ten gcbnd)un Tagen audgeftanden, fo wie die
:nmi_ugm Proper=Refte der Lotterie , in weldyem fie damal8 wohnbaft
gewefen,

tlcitan . 93. Die dem Herjogthum Sadbfen nady Art. XXI. §§. 3., 8., 12. und 13, bed Preupifdp
Sean u.'.‘ﬁ..'."' ebdﬂ' fd)!u jgaupm:rmges, und htﬂ'm ﬁ)n(agt unm bem 3eidien O, flbmchncn Untheile an der
i mb ¢ und . g Unterftdguugéfonds, werdben nad) bem Bers
e .m'n-:.n > bhltms bor mrcuslrd;m und refp, Weimars Etfmad;t['rbnr Geclenyabl in ben altrerbldndifhen SKreifen

Aubungsiondd, gort
D\tfcc Berhaltnif ift:
@) in Betreff der durd) ben Staatdverfrag vom 1ften Juni 1815, an bas Gropherjogthum abgefree

tenen fanbestheile
auf 1!51- fir Preugen, und
fkr Eﬂmns@(mnd}, und
b) in Betreff der burdy) bie vom 22ften & 1815. abgetret Diftrifte
ouf S22 flie Preugen, unb
Yo fur Weimar: Eifenady
ermittelt worben.

Siernady erhlt bad Grofherzogthum Weimar - Eifenady
a) von bem fidhern Wermbgen die Summe von
3ehn Taufend Bier Hundert und preifig Thalern 1 Gr. 11 PA
nebft Sinfen vort bem pindbaren BVermbgenss Untheile vom Sten Juni und refp. 1ften November 1815,
an, in folgrnbm WBaluten:

7asmrmr. 18 Or. 101»7 in flinfprogentigen Sypothelens Kapitalien,
2,5 22 = 6 = pierprojentigen dergleichen,

281 8. 7. - iprojentigen- Steuerfredit = ,
244 21 = 2 ¢ = breiprojentigen Ramumertredit : Kaffenfdyeinen,
104 = 4 z 11 : c gweiprojentis Sdbei

992 = 48 £ 5 s = umpinébaren dergleidyen Sdyeinen,
352 ¢ 3 s 6 : T

10,430 Mehlr. 1 (SJr. n ‘;\f wie oben. Hiery
2421 ¢ 2 Binfen bis D[km 18326. gerechnet,
12,551 Rehlr. 4 @r. 5 ‘))f Summe.
b) von bem unﬁl)tm ‘mrmbztn bcﬁtbmb in
Rtblr, — Gjr, - ’N Rapitalien,
15,654 = .12 Sindreflen,

_—
63,654 Rthlr, 12 Gr. 4 Pf. hberhaupt
¢inen von bem ad barauf cingehen wird, nach obigem Werhaltniff yu beredmenden Untheil.
erylining ve §. 94. Da ber %trpﬂrguugs AUufroand fir die, nad) dem Sten Funi 1815, in den Shcfifchent
";(':'6‘;‘::“"';!:‘: Straf=, S,Bcr[orzuugﬁ- Jrren= und Urbeitd - Unftalten nod)y befindlid) geroejenen, in dad Grofheryogs
Socmar cie thum Bﬂﬂmnr Cijenady gehdrigen Fudividuen, nad) ben durdy den mehrerodhuten Hauptoertrag vers
madhtiche Jndks glld)mm Eafgen von refp. 120 Riblr., 90 Rehlr. und 72 Rehlr. von Preufen vollftindig an Sachfen
i verghret worden ift; fo ift fowohl in Betreff dicfer ﬁoﬂm, ald bed, burd) ben Murrnt alt émumun-
Cifenachifdyer Fndividbuen in der Preufifdyen und £
ufioanded, und endlich audy toegen ber Ucbernahme = unb Imuépmfrrru ber an Weintar= Cijenady
abgegebenen Perfonen, mit Berbdfid)tigung ber pwei verfchicdenen Gebictd = Ubtretungdtermine bed
Sten Juni und 1ften ovember 1815, Weredynung geflogen und Dicrbei die Frage, roeldhe Individbuen
in bag MWeinar- difthe Gebiet gehdren, nad) den ywifhen Preufen und Sadfen dicdfalld anges
wenbdeten Grundfdgen beurtheilt worden, In Gemdheit biefer hierburdy genchmigten Berechnung hat
bie Groffheryogliche Regierung bie Summe von

Bivei
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wel Taufend Chi Hunbert neun unbd breifi fer 16 Gr.
an bie Kbnigl. '»rmssifcbt.mgicmng ;u ‘?rﬂnttm. i Roler 3

. 95. Na igung ber & genfeitigen Sorberungy ichten Beibe Megies Beryldies
rungen auf alle, wegen der mehrgedachten Unflalten, ihrer Fonde, N 16, gu mad fpriche, leiftung.

Art. XIX. Fromme Stiftungen und Unterridtd-Unftalten indgemein.

é.‘96. n Unfehung ber frommen Ctiftungen unb Unterridytd s Unflalten erfiredt fid) bie Ilmfn? be
egentwdrtige Uudcinanderfelung nur auf dicjenigen, weldhe durd) die Hauptfonvention vom 28ften gegenmdrtis
uguft 1849., Art. XX1I. bis mit XX VIIL auf den Grund ber dafelbji angeyogenen Spegialtonsention 2:";'?[‘:';’:'

vom 27ften Juli 1817, gwifdyen den Konigreidyen Preufen und Sadyfen namentlid) andeinander gefest L
worben finb,  Alle aubere und indbejondere Ticjenigen, weldye nad) Maafigabe der ervdhnten Haupts

fonvention Art. XXIL §. 1. zwijdhen ber Konigl. Preufijden und Kdnigl. Sadfijcben Regierung gur

befonbern Qluscinanbrrfrlgunlg vorbehalten geblieben und gu denen unter andern aud) die TWittwen = und
Waifm:%}tr.’orgungﬂfhﬁc fur bad Forfz wnd Ja, bvtrjomxl gehdrt, bleiben, in fowcit dle an das
@rofiherjogthum abgetretenen vormals Sddyfifen Diftrifte daran betheiliget find, gleidyermeife gwifdyen
ber Kdmigl. Preufijdyeni unt der Grofiherzogl. Weima fi
einande: c?ung, nad) ben durd) die a Epeji
unb ben {pateren gwifden Preufien und Sadyjen, in
barungen vorbehalten.

§. 97. G8 entjagt dic Groffhicryogl. Sadyjen:Meimar-Cifenadpifdye Regierung ben an bad _ Univerfitd
dgen ber Uni fth gmmmlbtrg Hhi priidyen, vorbehAltlidy ber bi%mnnsunmfd)icbnun BWittenberg
Stipendienfiiftungen, weldpe gu den gwijden Preufen und Sadyfen jur AudeinanderfeBung vorbehal: :I’aﬁgx::'
tenen  tiftungen gehdren,  Sn wierecit btr]’c[bmgrﬁ i bed gejammiten £ thums Sadyien gen,
ober ber an dad Grofheryogthum abgetrerencn Gebictdthcile oder flar Familien, beren Glieder fid) in
diefen Gebictdtheilen befinden, beflimmt jeyn follten, in fofern bleibt bie Uusdcinanderjesung derfelben
audy pwifdyen der Konigl. Preufiijhen und der Grofheryogl. Sadyfijdyen Regierung behall ie
letere entfagt namentlic) oud) dent, nach Art, XXIV. §§. 1 wnd 2. dbed Hauptoertrages unter dem
Mamen ber Freibergfchen Ukpeffion ber Univerfitdt Wittenberg audgeworfenen Untheil an dem Wers
mbgen bed Sungjrauentlofters St. Fakob ju Freibery und denr nady AUrt. XXV. sub 8. auf fie repars
tirten Antheil an der fogenannten Eh'mbigd)m Penfiond = uubt_wratiﬁhﬁnualam; bagegen entfagt bie

ifenacifdyen egierung, gur tintigen Aué=

[Fonvention feflg
Beyug auf b[cf: Stiftungen getroffenen, Bereins

Kodrigl. Preufiijde Regicrung allen Anfpradyen an bad G wegen ber auf bie Dienfiges
fdyirrgelder ber Vallei Thiringen gewicfenen Stipendiengelder.

§. 98. Sn g der von Privatfollat bhangi penbien unbd i beren )
@Genuf, vermbge ber 6tifmn%, lidy auf bder Uni &t ju Mittenberg, ober nach beren erfolgter an Lotal-
Bercinigung mit der Univerfitat gu Halle, bafelbft Statt finden (o, fo wie in Unfehung der von Privats DeneSiten.

SKollatoren abhdngigen Freiftelen au{ ber Scyule Pforta, follen den Landbesfdhnen aus den an dad Grof-
Berpogtbum abgetretencn vormald Konigl. Sadyfifchen Gebietdtheilen, die gleichen Genufredyte, wie ben
Landes(dbhnen aud dbem RKbnigl. Preufujdyen Heryogthum Sadyfen ungefcymalert verbleiben.

. 99. @8 befiehen die Kollatur: und hbrigen Privatredyte, weldye ctroa Korporati Semeins
den, Ghtern unb Perfonen, in ben an LWei Cifenad) ab. BSadfifden G i in Bes tursRedyte,
iehung auf Bencfigien irgend ciner YUrt, gufhbmj 3. . den Familien von WMarfdyall und von Wols
fersdorf, in Ridjidt Piortaijder Feeift & getrintt. D i K dtig!
follen an bder Auslbung ilrer Vefugnif, wie hberhaupt fo indbefe e Jum Beften Grop gl Weimar:
Gifmad)&fdm Landedfdhne, auf teine Weife behindert rerden,

. 100,

Vi Ubtheilung ter Stifrungdfonds follen Hbthetlan
) fortbaucrnbe Leiftungen und Veglige aud venfelben nad)y Fhnf Progent, b. Stiftungs
b) tempordre Bejlige hingegen nady yehn Progent Gondd.

Ju Kapital beredynet, und
c) von bem fogenannten unfidhern Bermbgen, b. §. foldem, rcldhes fid) im Konfurd befinbet, bie
SKapitalien it zehn Proyent Ubjug, und bie infen wit funfjig Progent Adsug gerwahre, und ywar
Tetere Dis jum Midacldternmin 1819, beredynet werden.

Urt. XX. Die Deut{d):Orbendglitcr betreffend. ebesnabm
. 101, Da bie jum Kompler ber vormaligen Vallei Thiringen gehdrig gervefenen Kommenbe- der auf ben

$.
Ghter 3wdgen, Lebffen und Eubﬁgbt, nad) Art, LLL. bed Staatdvertraged vom iften Jnni 1815,, ber t‘"’"‘ bafter
G 2 rof: en Scyulde
und Laftenr.
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®:ofberjogl. MWeimar Cifenadylfden Reglerumg in ber Qualitht al8 Domainen fiderlaffen worben find;
fo hbermmmt bie Kbnigl Preuifdye Regierung die alleurige Cutidyd Iy
Denen bie Ballei Tbliringen und bdaé pur vormaligen Ballei Heffen gebbrig gawefrme Kommende: Gut
Driffftddt burd) Berfidgung Sr. Majeftat ded Kdnigs von Sadhfen berwicfen worden ifts ¢

Dagegen bat bie Grofiheryogl. Regierung fAmmtliche Schulden und Laften, welde, von jeuer
€fiftung unabbingig, auf den Eingangé erwdbnten Gatern jur Jut ihrer Ubtretung bafteten und auf
jeden Befiser retldy hbergehen, mit alleiniger Undnahme der im vorigen AUrt, XIX. §. 97. gedadyten,
auf bie Dienftge{dyirr-@eloer der Ballci Thuringen gewiefenen Stipendieagelder, antbeilig pu vertreten,
3u diefen antheifig von Weimar gu fidernehmenden Schulden und Lafien gebdren namenthy:

a) bie auf ber Ballei Thiringen mit Hrpothe! pder cinem fonft auf jeden Wefiger Libergehenden Redit
Baftenden Sdyulden, mit ben davon feit bem Sten Funi 1515, bereitd fAilig wordenen ober nody
roerbenden Jinfin;

b) bie, vermbge bed ywifdien mehreren Hifen ded vormaligen Rbeinbunds untern 18ten Mak 1515,
au WMergentheim abgejchloffenen Vertrages, auf bie an bas Kdnigreidy Sadhfen getommenen Deut(dye
Drbendg iefenen, aus tem WVerbaltnifi berfelben gum ligen Hody und T

thum 3u Wergentheim berrkbrenben 3entral-Laften und Kompetengen vormaliger Orbendglieder; und

«) bdie an mugéh‘BaUnbeanM unb Diener auf beren Ccbendgert gu beyablenden, auf den Kompler der
8 f ter g P

Thellungge §. 102, Das Verhditnifi, nady rocldyem bas Groberiogthum MWeimaraCifenadh 3u den sub a. —e.

Maaffiab.  bes vorftchenden §. aufgeiibrten Sculden nud Laften beigutragen bat, it nady dem Berhtltnig ber
Revenficu diefer Gitter, wie foldre von ten Preufifdren und Sadifijdhen refp. Undgleidhungdfommifjionen
ermittclt, und der diesfallfigrn UudcinanderfeBung yu Grunde gelegt worden find, berechnet worden.

Sicrnady bat vre Grefiheryogl. Regierung

a) in Betreff ber, auf der Gefammimaffe ber ermdbnten Orbendghter Haftenden Laften, nady dem
Berhdltnip von 3354 Theile, unh

b) in Betreff ter auf ter Vallei Tohringen allcn haftenden nady sy Theile beigutragen.

Gehulden- §. 103. Auf ben Grund ber in ben 9§. Ri unb in Folge

Bertbellung. der dedhald getroff 2 g ift man jur inf g ter Yubeinanderfeung , roegen Ddicjer
Sdulven uud Lajien, fiber Folgented Ldcremgelommen:'

a) die Grofhersogl. Megicrung bbcrnimmnt dag auf dem Kompler ber vomnaligen Ballci Thiirngen
bypothetanid) aftenve f. g. Clyifhe Sculofaptal vor 2,500 Rthlr 2 4 Progent jabriicher Vers
sinfung, oo Siten Jum 1615, an, jur allcinigen Vertretung, und wird wegen ded ber Preufen
verblicbenen, unter obigent Komwler mit begriffenen Guted Nagelitdor, Kbumigle Preuf. Scts,
durd) Gawdhrung cined Kapitalé vor 516 Reblr. 6 @r. und ber infen g 4 Progent vom 1Ren
Suni 1815. ab, aljo, dicje bid Optern 1826. berecmet, nut 353 Rthir. 16 Gr. 11 Pf. hberboupt,
demnad) durd) Jablung cmed Betragd von 1,169 Reblr. 22 Gr. 11 P, Entaufend Snbundert neun
und fedhaig Thaler 22 Gr. 11 PF. entfd)ddigt; wogegen die Grofhergogl. Regierung bie ausd Preuf.
RKaffen feit jener 3cit vorfdupivcife beyabltew 3mjen an Preufen refirbuirt;

b) die Konigl. Preupitfdye Regierung bbernimme tie Japlung ter derm vormaligen Komthur Freiberrn
%wn;:r von Goenbad), any beffen Lebendye bubrenden, auf tem Kompler der vormaligen

aller Thirmgen baftenden Penfion von jibrlidy 74 Nehlr, 1 Gr. 5 Pf., nnd wud fiir den davom
auf bad Wrofberegthum falicuden Unthal, dur) Gewibrung cined Kapitald von
498 Rtple. 15 Gr. 10 Pf.

und ber feit bem Iften Juni 1815. bis Ojtern 1826. bavon fallenden

nfen a 5 Projent 270 = 3 s 8 =
————————
fiberaupt -burd) 3abhing bon. ... ......iiiiiiiiiiil. 768 Rylr, 22 Gr. 6 P,

Cisbenbunbert adyt wnd fedp@pg Thaler Gr. 6 Pf.
boar entfhibiget;
¢) wegen der von Preufien am den vormaliger. Ballei- Scfrctric Riem {doneiber, bik yir defferr
Ubleben, gepablten Penfien, gablt tad Crefheryegthum femen dietfallfigen Veitrag baar it
297 Rthir. 16 Gr. webundert fichen und neungig Thder 16 Gr.
a8 bagegen bie auf ben an bad Groghersegthum abg ligen R i
Smwlyem, Lebften und Leb(tdde fpeziell Haft Edulden, Laften, ’ gen: an Geifte
liche
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liche aanb @chnllebrer . . 1. Betrifft, fo wirb beren Beridhtigung von ber Grofheyogle Regierung ol

fibernommen. s e )
§. 104, Bcide Regicrungen werden fidy basdjenige erftatfen, wad obigen o mungen enfgegen Hbredmung
wedyfelfeitig sbereits bejahlt worden. Soflten fidy aufer den befonderd genanuten ben der vorinalis

gen Ballci Thiringen nod) andere finden, weldye am 1ften Juni 1815. darauf Hafteten und nad) obigen
i dem @rof sur Saft fallen; fo bleibt die desfalifige Undeinanberjchung Den
Wenwaltungdbehdrden vorbehalten. )
. 105, Da bie ')luﬁthunberfrg;mg ber in Sede flehenden Ordendghiter mit bem Ulfotialerben bes  Mnfordde
Tegten Somthurd, Frhrn. v. Berlepfdy, nod) nidgt befinitio erfolgt ift; o verpflidytet fich bie Brofhersogh. ?:’f;"?' ‘2:"
Weimar - C:fenadhifde “egierimg, deren etwanige Anfprivhe an (%Id)c Gegenftande, welde mit den ges .,‘}"m,”
badptere Gilitern in ibren fistalijdhen BVefily ibergegangen find, gegen bdie genannten Crben ju vertreten. pen.
e wic jebod) der Grofiheryoglidyen Regierung afle bicrgegen fhate findende Eraeptionen vorbe=
Balten worden, fo wird auch bdie Konigl. Preufi. Regierung die hicrgu ndthigen Beweid = und Weetheldis
gungdmittel, in jofern fic foldye befigt, audlicfern. .
Sn Unjchung ber von einigen  camten unk Pidtern der an Weimar=Cifenady abgetretenew
vonpaligen Ordendguter befellten Kautionen, bleibt e8 den Kautiondficllern fiberlaffen, fi) ennoedee
mit ben von Verlepichijchen AHobialerben ober it der Grofheryogl. Regicrung, weldhe, n fofern Cre
fiere nicht gu eren Vertretung fir fduldig erfannt rerden fo&ltn, foldye flbernimmt, audcinanderis
felgen unbd {oll jezenjalld Preufen dedhald auf feine Weife in Unfpruc) genommen werden.
Urt. XXI. Profuratur Meifen. )
§. 106, An bem, burd) bic Preupifch - Skchfijhe Haup ion, vorr 28fTen Uuguft 1819,
rte XXIV. unter 3, auf bad Hergogthum Sadyjen %\‘fnmmnml'm(rmbgm der Profuratur WMifen,
nimmt bad Grofhiryogthum Weimar: Cifenad) nady Fapitalmafiger Tedung der bleibenden Beyiige
mit § Progent und ter tempordren BDeplige mit 10 Progent in dem ‘L!rnblhnu:&&urrb&[fuiﬂ'c ter baran
theilhabenden Krcife und Uemter Theil, weldyes civen Ubtheilungs =Maafijiab fir dajfelbe von 0,0230
awcibundert dreifig 3e ifen_gawdbrt, und hat hicrnady
a) 1,649 thir. 8 Gr. 6 Df, fidyered Vermbgen incl. Jinfen big mit Oftern 1626. ju empfangen und jroar:
711 Rihlr. 15 Gr. 8 P, faafprojentige .fguputucfm:.ﬁupna?ml,
79 = 1S = 9 = vierprogentige bergleidyen,
= Preiprogentige bergleidyen,
5 dreiprogentige € teucrtredit(deine,
7 breiprogentige Sammerkredit - Kapfeni jeine,
1

3 4
158 =3
6 20
122 19 pwciprojentige Sergleichen,
508 = 18 = = baar, cnjdlicflid) Jinfen bié ficrn 1826,
€unime wic oben. Ein Taufend Sedydhundert neun unt vieryig Thaler 8 Gr, 6 Pf.
Dic feit beme 1fien April 1526, an laufenden Iinjen  erben ber Grogherjogl. Shdyfijden Re=
gierung vorbebalten,
L) Unfidyercs Bermdgen =
Un Kapital

. .. 4T Rehlir, 20 Gr. 2 PE
Qi Jingrucfitnben 0 = 1% = 4 =

e e
Sumne 58 Reylr. 10 Gr. 6 Pf.
Art. XXTL Candfdiule Pforta und daher rithrende Fouds.

. 107. Die Grofheryogl. TWeimarsCijenadyijdye Regicrung cutfagt den, auf bas Wermbgen
ber Sdule Piorta fiberhaupt und der Scul SPfortaijdyen Stiftung inébejondere, Beren ctwaige Uebers
fliffe ober aud bicjen gebilbete Foud?, erhebenen Unipridhen, wogigen dic Kbonigl. Preufi. Regierung
and) auf jeden Beitrag ved Grefiliersegthums, fowohl tegen bes jogenannten Piertaifden Reluitionsd=
?in[\'ninnbd, alg aud: wegen der, begliglid) auf die Piortaijdyen Foutd, ven Preufen geaen Sadpfen
b Berpilid) n, ingbejondere wegen wed gur Entjchavigung fir die aufgegebenen Beghge
aud ber Schul=Prertaiichen Stiftung geyoldhrten Averjumd von 10,900 Nthlr. in lansidaftlichen D!-ﬂr
gationen Bersich: leifiet.

Die der Landfdyule Piorta guftechendbe Geridytdbarbeit iber bas an MWeimar= Eifenad) abgetretene
Dorf Darnftavt, _nebft Binfen, Lehnen, Frohnen und hbrigcn Geredytjamen, and) ben peither von der
Girofferyegl. R g3 begog Nuungen und den Rickfia wird bem G DWeimars
Cifenady
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enady Bberlaffes unb bis Ronigl. Preugifche Regimng dbernimmt 8, bie Lanbfdule Pforta fr
mm Berluft aud cigenen Mitteln yu :‘n‘t? ! forta. fl
trt. XXEII. Profuratur ge(g, fédg!#!mbm Cimbels und Profuraturs
Imofenta fet
§. 108, Borr ber Profuratur ber Schloflirdyen = Clmbr! “unb ber ‘pro!unfurxﬂumofmhﬂ't n
3eiy werden bie nad) Papitalmapiger Dedtung der barauf rubenden, bleibenden und tempordren Leiftuns
gen, nady Art. XXVI der Preufiifch-Bichfiichen faauptronbcntmu, vom 28jten Augnft 1819, bei bem
nd)f(n geblicbenen Bermbgens - Untheile nad) dem Beodlterun ouerbzlrmﬂi bed an bad
Brogber) ogt()um Weimar = Cijenad) abgrtmcnrn 'Dnrfcé Lachftedt 3u dem Stifte Naumburg = cily, getheilt,
wonad) i&d) ein Theilungdmaafftab von 0,0025, finf und jwanjig Ichntaufendeheilen, beftimnt,
Dad Grofiberyogthum empfingt biernady von dbem S\mugmd): Preufen:
1. von bcr 'pn‘luramr 3eig
A. ‘Bier Hundert drei und neunyig Thaler 12 Gr, 6 P,
ﬁdmd Bermbgen , cmfd;hcﬁhd) unb refp. vorbehaltlich ber Bmfm “oon bem sindbaren Antheil vom
li 1815. an, unb ivar
225 m?;ul 1 Or. 7' Pf. i)ypntbehnhplfnl A 5 Progent,
5

0 = 5 = berglcidhen Kapital a 4% Proent,
3 - 2 3 6 * bedgleidhen A ‘Dm;eut,
2 = 5 2 3 =« Eteucrtrebiticheine 2 3 Proyen
9 = 9 = 2 = SKammerfredit-Kaffenfdeine 2 .) Progent,
174 = 17 : 9 s baar uhd ywar:

ut 3. 15 !mblr. @r. 10 W bon ben Beftdndben und Reflen vom 1flen Juli 1815,
: Zinfen vom 1ften Suli 1515, bi¢ Dftern 1826,

B. éltb:n Zha[er 12 @Fr. 11 PF. unfd;trta ‘Bcrmbg:n, unb war:
9 @)r. 1 ‘vf RKapital
2 = 10 3msr{|ctﬁ&ub: big Midhaclis 1819.

I1. von ber Gd;loﬂlmbm- G\mbdlnﬂz $u i
@in und fech8jig Tohaler 8 Br. fidyeres BVermbgen,
cinfd;l\tﬂlla unb refp. vorbebdltli) ber 3infen vom jindbaren Antheil vom iften Juli 1815, an

Dfﬂ;lr. 29!. 9‘Df J)vpoll)rhnhpdal 3 f ’Dro)mf,

2
5.} 2 ﬂ N 6 . Gtmn!rm( Ed)eu\t 23 'Dro
4 ¢ A1 s — = Sammerfredit- Kaffenfdeine 2 3 ‘»roamf,
19 =« 4 s 10 2 baar und jwar:
ut s ﬂttblr. 13 Gr. J‘Df von ben Beftdnben und Rcﬂtn vom iften Jull 1815.,
B = 3infen von ba bis Oftern 1

1IL lnon btr ‘Dro!maturx!mnwrmraﬂe 3 Beify:
— Rthle. 7 Gr. —Pf. baar von den Beftdnden. -

TBad da; r%m bie Forderungen der in Reve ﬂtbtnbm brei Fonbs an bag TWeibaifdye RKrebitwefen
nbefrifit, fo bleibt 8 jum % ber ywifdyen ber Kbniglidy=
Preufifdyen und p. ﬁbmgl “Sad)fifden mrgunm mgtn ded Gegenftanded nod) obfchrocbender Wers
banblungen, vorbebalten. TBad biernad) Ddiefen nﬂ'tn auf bie fraglidhen Forderungen yu Theil wird,
lnl[, fovie!_bavon an ben bei ber Ibnhlng Cadyjend an Preufen geformumenen Theil bed Etijts Naum:
urg-3eig fAllt, -nady bem vorflehend crvdhnten Maapftabe auf dbas Grefherzogthum Weimar : Eifenady

mlr vertheilt roerden.
Art. XXIV. Ullgemeiner Gd)u[fonbﬂ.
109. Bon bem nady Art. XX VIL ber P tF Hon vom 28ften
Huguft 1849, bem I;rrpo,tbume @ad)[tn 3ugciancntu !lulbﬂle an dbem aﬂgmmufn i,d;u(fonba, werden
von ber Kbnigl. ] Wei ) e
.




-— 23 —

Ginhumbert Thaler RKapital a 5 Propen
mit infen, vom 6ten Juni 1815. an hiberwiefen, weldye, nady dem »m&bnm YUrtllel, ber Pr
Regierung, gur Dectung der Gebaltdpulage des Schullehrers yu Moblsborn, vom jlhrih 5 m " m
Boraud gegeben rurben.
£ igaa fibrige unyinsbare mermbgcn bu,m gonbs wird nady bem Beoblternumgdverhltniffe ber an
Diftritte ¢8 ¢rbalt fonach dad @roﬂber;ogllmm Beimar s Cifenady,
nuﬂer bem vorerwabnten RKapital von 100 mu, nady bem WerbAltnif von 3. .n.bnlm, nody alé
a) Antheil vom unyindbaren Bermbgen . . Rebls. | (Br. SDF
b) 3infen von obigem Kapital dber 100 m 3 .

5
Bufammen 127 RQIr. IUr ”ﬂ
mithin bberhaupt vorbepltlidy ber Sinfen von Dftern 1626, ab:

Bweihundert fieben und % anyig Thaler 3 Gr, 7 Pf.
Jn Betref] der an ben Schullehrer yu MWohleborn auﬂ Preufifhen Kaffen beyablten ober bon Sadhfen
berichti und Preufen fo wi¢ wegen einiger, nady bem Sten g:anl 1845,
aud der Didybie Neuftadt a. b. O. _an die Dbcr:ﬁoufﬂ ialfaffe ju Dresben ab ufdpeine
Gelder, wird Die buéfauf)? 1]
Art. XX V. S(ﬁubl ﬂ)! @d}ullr?)rtrxmtfolbnngﬂafft.

§. 110. Die in ﬁnlgt ber ‘j)rcuﬁnfd}x@&djff(bm !)anplhnumnon oom 28ften Huguft 1819.,

:m. XXV[I sub 13., aur basd Unibheile an dem Berm m ber
#taffc, mrrbm ;mfd)m ber Kbnigl. Preu. und Grofh :rel

mar = Gif Regi nad) bem B Berhaltnif bn‘ betheiligten alts nb([wtll

Kreife sctbnlr.
Der Theilungdmaapflab beficht bicrnady fir bad Grofheryogthum in 0,1039,
intaufend und ncun und breifig 3ehntaul u\btbﬂlcn.
Nady diefem erhilt bad Grojberyogthum MWeimars Eifenady :
A.  Giebenhundert ein und neungig Thaler 12 Gr. 9 Pf.
fichered ;B;rmbg;cn, cinfelieplich unb refp. vorbebAltlich ber Zinfen vomn jindbaren Wermbgen pom Sten
uni 4815, ab, und ywar

. 384 thir. 13 (Qr 5 ‘Df !;)ppctlnhn RKapital l 5 ‘Dm;cn(.

87 = edgleichen b4y

319 = 7 : — s baar, ala.
90 Eﬂtblr 6 @r. 10 ‘l‘f von ben Befthnden und Reflen bié Sten Juni 1815.,
229 Binfen von ba bié mit Oftern 1826,

L,nmmt wie obm
B. 3\\7:1 uub nmfaxg I()alrr 18 Gr. 2 Pf. unfwmc Bermbgen, und jwor:
Rehle. 1 Gr. 8 Pf. Kapital , unl
= 16 = 6 = gmémaﬂ\\nbc bi¢ Midaclis 1819,

ut s
Die feit bem Gten Suni 1815, an bas Grofiberyogthum MWeimars ifenady ( cinfdhRedlicy bed
Gchullehrers ju Nbdba) von Preufien beyahlten, ober von é«dafm beridytigten und Preufen angered)s
neten Gehalt@yulagen, werdben von brr @roﬁbtrgogl mnmnrs Qlfmnd)lﬁbm ﬂhglmmg erftattet, und
bleibt mdr\brhd) threr bie
Art, XXV Qluguftn;rbt ‘Dntl’hr » Wittwen: und Taifen = Eonu
§. 111. Der nad) der Preudifd)-Cadfifdyen Haupts Konvention vone 28ften Auguft 1819.
Urt. XXVILL, auf bad Heryegthum Sadhfen gefommene Untheil an dben Uugufteifden PricfersWittwens
und Waifen: Foubd, wird swijchen bem Kduigreiche Preufen und dem Grofheryogthunt Meimara Eifenady,
in bem Berbaltnifh der Superintendenten s und Predigerftellen in den betheiligten &rovmm\ unbd Diftritten,
unbd der far diefelben beftimmten verjdhiecdenen Penfiondide, getheilt,
Nady bem firr b2 Grofhergogtbum bmnaw ermittelten Maapftab von 0,0955. Neunhundert
fhnf umd iuuiglg 3ehntaufendtbeilen, erhalt daffelbe
Bom {idyern Bermbdgen:
Neunyebntaufend ﬂld)rbunbtr( stoei unbd ficbensig Tbaler 9 Gr. 4 PF. einfdhlieplich, nub rtﬁ:.
vorbehdltlid) ber Binfen vom ginsbaren Unthal, vom iften Juli 1625, an, und R l)l
4,173 Riblr,
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4,473 Replr. 17 Gr. 7 Pf. Qypothelens Kapital a5 Progent,

8732 s 4k s 3% 0 besgl 3 4 Projent,

3 8 bedgl. a4 Proyent,

36 s 17 3 desgl. a 3 'Projent,

78 = 5 s 2 x Steverlredit-Scheine a 3 Prozent,

50 = 10 = 2 s SKammerbredittaffen{cheinea 2 Projent,
5998 s 13 = 3 = baar urd jwar:

Pliis B S
ut s.
& 396 Rthlr. 3 Gr. 11 Pf. von den Beftimden und Reften B8 1ften Juli 1815., und
5602 : 9 = 4= Sinfen von ba bis Dftern 1526.

ut s.
B. Bow unfidyern Bermdgen:
ot Bunf Taufend Drei Hunbert vier und funfyig Thaler 12 Gr., und ywar:

3,786 Muplr. 9 Gr. 3 Pi. Kapital, und

1,568 & 2 = 9 = 3Binfencidffinde bi6 Michaclid 1519., von ben auf verfdhicdenen Acmtern bes
Herpogthums Sadyfen haftenden, (ognuunrm ciftlihen Stiftungdgelbern
fibcrmimmt die Grofheryogl. Weimar =Cijenadyifdye Regicrung dic auf dem
Umte Weiba mit . 61 Rehlr. 6 Gr.
und dem Umte  rndhaugt . s 12 s

sufammen mit 113 Repir, 13 ﬁ
bajtenden; bie Kbnigl. Preufijdye Regierung dagegen alle hbrigen.  Vorflechende Summe wird a §
Progent fapitalifirt und mit cinem Betrage von §

3rei Taufend 3wet Hunbdert finf und ficbyig Thalern
bem Gregheryogl. Untheil an dem gu § Proent giudbaren Bermdgen n Ubyug gebracht.

Bon dem LrinitafiStermin 1815, an hbernimmt bie Grofiherjogl. Regierung vie 3ablung ber
Perfionen an bicjenigen Mittoen wnd MWaifen, beren refp. Gatten und Baiter yur 3cit ihres Ablebens
in ben jet Grofheryoglidien Gebictdtheilen angeftellt waren.

Die feitdem vielleid)t crjolgte oder ctiva nody erfolgende Berlegung ded MWohnfied bicfer Ger
nufbcredytigten, in bic Staaten. der antxern Regicrung, foll auf ticie abhlungdverbindlidhteit feinen
Ginfluf 'Y)agfu; aud) den Bencfigiaten die ihnen gutonmicnde Unteritigung um dedwillen weder ents
Jogen ned) cridhert werden. i )

Die jeit berm vorgenannten Lermine an Prediger, beren Withoen und Waifen, in den Grofhers
poglidhen Gebictdtheilen aus Kdnigl. Preufi. Kaffen gegahlten, oder vom Konigrady Sadien beridtigten
und der iihen Regi gered) Penf , Unterfi ober Gehaltdyulagen, werden
von ber Grofil L Weiniar : Gijenadyijdhen Regierung, fo wic umgekehrt dicy igen Etirtungégelder von
pen Yemtern Weida und Urndhaug?, weldhe vonr 4fien Juli 1815, ab, nody in dic gemeinjdhartiiche Stife
tungstaife abgrli_rir‘r'l worden fid, von bnﬁ;ﬁbnigll. l})r‘t:m;lﬁhgitmng‘rrﬁanrl uid bleibt deren Nache

weijung und ben beiverjeitig 9
Siderflellung der Prarrci ju Nodda.
. Db ywar in Folge ber Veftimmungen ded Staatdvcrtrags, vom 22ften September 1515., Urt. IV,

vag grgen bad vonnald Grofheryogl. Weimar:Cifenadyijche Dorf Ringleben audgetauidite, vormals
RKonigl, Sadyfijche Dorf Nbda bei der gegenmirtigen Uudeinanderichung durd)gangig und fo auch bei
wbtbzitlnu% bes Uugufteifden Pricflenvithvens und Waijenfonds aftive und papive aufer Aniafs geblice
ben ift; fo bleiben dennody dic Unfprudhe ver Withwen und Watjen der vafigen Prarrcr auf die ihnen aud
bem genanaten Foubd either fiatutarifdy yufommenden Unterjtigungen nichtd defio weniger hicrdurdy
umgelednlt, und €8 verpflichtet fidy dic Gropberzogl. egicrung, denjelben gany gleiche Benefigion, ald
Bar auderen Prebigerwittwen und Waifen in ihren vormald Sadfijdyen Gebictdtheilen ju gewdbren.
YUrt. XXVIL Rhn?t(fd)er Stiftungd = Fonds.

§. 412. Bon tem nad) Urt. XXVUIL unter No. 15, der Preufifh-Sadsfifdhen Hauptfons
vention vom 28jten Yuguit 1819., auf dad Hergogthum Sadyfen gefommenen Wntherle >e8 Kl engelfhen
tiftungéfonvs, werden von ber Kbugl. Preuffifdyen Regicrimg ter Gronbersogl.  dcbfifen nach dem
Bevbiferungdoerhltnif ber bieran betbeiligten fieben aft=erbldndif ¢n Keeife, nuthin nad)y cincn Maape
ftabe bon 0,1039, Ein Taufend neun und dreifig Sehutaufendtheslen gerodbhrt, o

A) Bom
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A. Bom fidern Vermbgen:
Funi Hunbert fichen und ywanyig Thaler 3 Gr. & Pf.
tmfd;hcahb und refp. vorbehiitd) der ?mfcu pom gindbaren Antherl vom Sten Juni 1615, ab, und pwar:
31 Meplr. 3 (§r 9 Pf.  Hypetbebenfapital & 5 Proyent,

196 s - 1 = baar und pwar:
ut s. 15 Reflr. — Gr 6 ’l‘f. von ben baaren mcﬂ&nacn unbd Reften bid 15ten Juni 1845,
197 2 23 Smfen von da ab bid mit Dftern 1826,

ut s
B DBom unfidern !)trmb en:
undert ymei unb breifig tfmltr 23 Gr., und jwar:
59‘) mtblr 21 @r n ‘vf. Rapital,
Bm[\nrbrﬂl&llbt bis Midpaclis 1819,
ut s.
Urt. XXVIIL UAbgabe ber Alten.

§. 113. Ulle chwa nod) nidyt abgegebene Urbunben, Ulten, Biiher, Redynungen, wnd anbdere Schriften
nnb 'pa)um, weldye au[ bie SRrgunmg und ddminifiration ber an bie Grofiheryogl. Sadyfen-Meimar-Cifenadyifdye
Dezug haben, follen, audy yocnn deren in dem gegentartigen
Bertrage md)t auetmdlldn Crdhnung grfd)cbtn mArc, fobald 8 mbglid), volltdndig audgelicfert werden; von
andern aber, weldhe flir beibe Regierungen von Intereife foyn tonnten, wird man fid) gegen(citig beglaubigtc b=
fopriften ober udghge mittheilen,

rt. XXIX. @dlufberednung.

S 114, Nad) BVollzichung bnr[\r Wonvcnhvn mrb forort cine Haupts @d;luﬁsrrtd)nun dber alle von bei-
ten R fibe ang-lcgt |\~¢rhm. Sn &)fﬂ'n ltqtmn nhigt
bmm gcllugl mm:cu, tritt flr Fﬂbt S)fcglcrungm crft nady erfolgter G b
ein, intem durd) mcbremﬁbxm leuﬁbtnd)uung fgd; erft bi Summen uub
m.ﬂunn rrgcbcu fbuum, weldye n.\d) é!)rrum\d)ngung bcr nnfhmu\bxg unb bem Fntereffe der beidericitigen Regie:

tatt t R n bic anbere ju gewdbren fepn werden.
Dle fold)crgtlla[t ermittelten Summen und Baluten mrbm fvglmb, nn(b ﬂﬂrd)ftlung bes ratiffjicten Bertrages,
beridyriget.

Die foldyergeftalt er Tidhen 3ahl unb Abgewdh follen gu Qtwlg erfolgen.
Art. XXX, Allgemeinc ‘Btr;ld)tluﬂ
115. Durd) die in ben vorhergehenden Artibeln ber gegy erfolgte

und Wu&glud}ung, werden alle Anjprlidye, weldye von einer ober ber anbern Regicrung, 1 Beichung auf die m
bem Hrt. . begeidncten Gegenflinde, und aud bder dem Fricdendtraftat vom 18ten .x( 1815. vorangcgangegen
‘mmaltung der Kbnigl. Sicbjifdyen Lande, nady allen verfdhicdenen Epodyen berfelben, gemadht worben find, oder
auf irgend cine Weife nod) gemadyt voerden Ponnten, far bejeitiget uny aumebobcn erfldrt, unmd bnbc Ibnlz ver:
pidyten” bicrburd) gegenfeitig feicelid)ft auf alle ferneren, in ber nidt g s bieg:

fallfigen mnforbcrungul
Dad dctigten bei 3cid) bicfer Prototoll foll jedod)
gleiche Kraft nnb Birtung haben, ald ob ed berjelben nudbrudhdj mwrrlubt mnrbm wire. H
Urt. XXXI. Belanntmadyung ber Konvention
§. 116, @egenmwartige K wird, jur allg Wiffenfdyait, burd; ben Drud befannt gemacht

mwerben,
Urt, XXXII. Ratifilation
§. 117, Diefelbe foll Sr. .ﬁbmgl. Majeftdt von Preufen und Sr. Kodnigl. Hobeit dem Grofberyog von
Cadyjen-! *lUnmar—Quﬂmd) jur Ratifitation vorgelegt, und die Uusmwedhfelung der Slnnﬁhm"m innerhalb drei Wodyen,
ober, woenn 8 gejdyehen Fann, ned) friber erjolgen.
3u Urfund teffen haben bdie bﬂb(rl!ltlgﬂl ‘anl(mhbhglm biefelbe unterpeichnet und unterfiegelt,
Gefdychen Berlin, ben 1ften Mar 15

(1..S) QWifhetm Jofeph %alan. (L.S) Ghriftian Fricdridy Schmide,

e ———————

D




(Bu Urt. IV. §, 5. unb 6.)

26

Ueber

der Abtheiling der Steuerfredits Schulden jroifchen den vefp. Kdniglidy

s

Grofiberjoge

Huf dag Bon  befmden (i rbum mumr-
S » ¢!
DBenennung der Sculden é’é{ﬁ&‘.{'ﬁn". bicfer Sunme bat Sty e auf
- . dbderbaupt an mithin noch  vas b« o‘gtium
vom Jabre 1764, und aus fribern Steuctiredits | find bereits

dhuiben in ictulation. M(rchanqcmn

Jabren. Abernommen. | getilgt roorben. u:;m:«bu-

. ulben

s = ju_vertreten.

- feblr.  Gr. Pi.l Reble. Or. Bf.1 Rible. Br. Pif Kivlr. Gr. Pf.
A. Unvermedyfelte und gur Seit unverloos:
bare Steuerfdyeine.
1]Bié et nidyt cngmulbm, al verjdhrt gu . "
betradptende Schein 17,346 —| 4] —" |—|—] 17,046(—| 4| 1,682 511
2| Depofiten-Kapitalien yu 2 vom Hunbdert yindbar 222(12|—| — |—1— 222(12|— 21[19{11
3| Unbere Steuerfdyeine ju 3 vom Hunbert jindbar| 519,586[10( 1] — [—|—] 5i9,586{10] 1] 53,921{11] 2
B. erloosbare Dbligationen.
4} Frhiber nody nicht audgeloofete su 3 Progent..  |5,426,200|— |—|187,100{—[ = |5,239,100|—|—]532,350] 1| &
5)Dereits audgeloofete, inpwifdhen beyablte zu
& DOOPON . ovrcssmroroncn wsersnimestesmioiissraliss By 185,900|—| -]183,900(—|— — —i—1 18,230 4"10
Dergleihen bereitd Dbligati

woriiber bie Dolumente verloren gegangen . | 17,800/—|—] 12,500 —|—}  5,300l——] 1,746] 9,10
Summa..... 6,196,854 22I 513%3,500 5,811,35:4122] 5[607,991| 6| €

Bird tie Soll - Wcbernahme gegen die wirflidhe

fo erguebt fidy ein Minderbetrag der
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Beilage 1.
Prsfiien und Srofberjoglich» Weimars Eifenadbifden Regierungen.

€ m»ﬂ' sifo "," bem Diefe Bricfidhulden werden

af an
birfen Iﬁg::g 1 dbeenchmen: wirtlidy dbernommen mit:
b J‘IHM&
lhirkisd Terminlidyer Terminlider
Ymortijation
fargair, | FeUal ) Sigberag. Rapital. Bingbetrag.

ﬂlr. Or. Pf.1 Rible. Se. Pf. Meblv. Be. PF. Reble. Gr. Pf ] RNeble. Gr. Df.

— =] 1682 s{1} — |—

1,679/180—] — |=|—
- - alglts] — |el6] — |—|-] —

— |—|—] 53,921{11] 2 80819 10] 70,255| 9|10} 1,053|20|—

17,578[19| 9]514,801| 5| 8} 7,722|—| 5}442,600 6,639
8200] 4l1o] — |~|-| = |--| = |-]-] = |~
716! ol10] 1,0001—|—) — |—|-1 1,000 = 10

36,564(10| 5|571,426 18 8] 8,531 2| ofs15,534]23l10] 7,692/20/|

Uebernahme . |515,534 zdlm 7,692,20{—| verglichen;

Tegtern von. . 5s,s9ilis‘1o 838 6 9|

weldper burd) MehrsUebernahme bei der Kammerteedits Rafenfduld
wieder ausgeglichen wird.
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Spegiclles Verzeidnif
ber von dem - Grofiheryogthum Weimar- Cifenad) ju tbernchmenden Steuerfdheine..

1) ﬂn md)! auqmulbcfm, als b:r;&brl au brfrad}knbm Cdeinen:
200 Rtplr. — — Pf. aus ber Berwilligung vor 1746, mit bemt Budyftaben X
1,479 = -i s — 2 fande unb Tranffteuer - Haupt: Kaffenfdycine mit ben ‘J}ud)ﬂ.\bm nimlidy s
2 Whlr. 12 Gr. an 1 Schein

B
B
P
B

. emn .
e e

1,679 !Rl!]lr 14 @r. — Pf. Summa ad. 1.
) i alten unvermedyfelten Stener{dyeinen gu 3 Progent:
60,900 imblr. ~ Gr, — Pf. als Betrag der ganged Klafe aus der ‘mnvullngunq von 1,46., it dem Dudh:
ftaber A., aud{dlicflidy ter Scheine unter No. 31, 32,

9,355 10 = Rand=ZLranffteuer: Syaupts Kaffenfcheine, nimlidy:
437 Ruljlr, 3 fo Litt. E. No. 142, bem Umte Minda g cb!ng.
5 = s He s 228, ber Kirdse pu Ney tant.

559 = = Joox 251, bemGotteetaiten ju QWenda gehbrig,

416 ] = Lo s 297, bemt' Predigtamt Pafelbft.

416 s o L. s 298, beniangarmen dafelbft.
1,750 & e« Lo o« 299. dem Bbomerfchen Seqat bafeloi.
2,500 = s & L. s 307, bem Befilier bed Rittergutd
2,400 = : s Loos 39 } Windyenberndborf gehrig.

ut s.
70,255 Rthlr, 9 Gr. 40 Pf, Summa ad 2.
3) U verloodbaren Obligationen gu 3 Projent s
442,600 Sml)lr. Betrag ber ganyen Klaffe der thgallonm Liw. C. & 200 Rehlr,

) An bereits nuegdnn{flm sbhbgutmnm, tworliber bie Dofumente verforen gegangen:
"(x)thblr. i Obligation Lit
£ s s sz 990,

zoo f 1 . 3 & 3251
200 = 1 : f s 5,355
200 ¢ 1 B s b 5,295,

1,000 Rthlr. Summa ad 4.

Wiederholung der Betrdge:
1679 Smb!r N G}r. DF. 1) an nid)t angomeldeten Echeinen.
70,2: 10: = 2) an alten unvenvedyielten Sdycinen,
442, 600 5 — 2 — 2 3an btrlaecbarm Dbligationen 3u 3 Projent.
1,000 r — 3 — = 4)an  toerliber bie Dol verloren gegangein.
515,531 Bithlr, 23 Gr. 10 Pf. Summa.

e —————




VI §. 21.) DBeitage I

Ueberfidt

Abtheilung der Kammerfredit - Kaffenfdulden
Mvifden

Kiniglidys Preufifigen und Grofheryoglidy » Loeimar - Cifenadyifdyen  Regierung.



Benennung dber Schulben.

30 —_

Das Hevjogthum
Sadfen
bat fiberbaupt

an_Kammertredit.|

Raffenfdyulden
dbernommen.

befinden fidy
mithin nodh
tn 3irtulation.

gmobmng.
thum mﬂum

bat nn bul auf
bas Derjontbum

dbere o l’lmll n
al ¢!
§gulb‘¢n

o

bemepmen.

Lot

3 o

o .0

Rible. Be. Pi RMiblr.  Gr. Pf. mlr. Or. Bf.
a) Sdeine 1fter Klaffe mit Cinem | .
DBudftaben.
unauGPdovfzu Sdyeine gu 3 Progent. . 217,550) — (—| 10,384|23|—
Ausdgel nn(m Sdyeine ju 4 Projent. . i 12,400|— [— —_ e e 544(11]11
T , worhiber die I fcblm 459 350|—|— 20| 3f 9
b) Sdyeine 2tee Klaffe mit Sroei
Budyftaben. i
Unaudgeloofete Scheine ;n 2 Progent........ [1,072,000! 977,000|—|—| 47,072(15] &
‘lluégclnofctt ju 3 Progent . ..iiiiiinin 29,000 —(— — |=|-1 1273|10| 3
D!r mbm écbcmt, worfiber bie nlummtc
............................... 1,000\~ — - == 43[21(10
Uy mearc Sdycine unter 50 Neblr. Litt, F
o. frliber nicht yur 3ablung aufgefcht lmxrm 105,975|—|— 102,175|—|—] 4,653|11| 6
Dergleidyen bereitd pur Jablung ausgefelte . . 3,526 e o S 154(19/11
Unvertvanbeite unangemeldete Scheine Litt. F. 13,060 13,060 573[11] 6
c) Bum Depofitum gebdrige Scheine.
Sdyeine mu Rlaffe, unaulgdoorm, 3u brei
Projent ..ooniriiiiiiiieiiiiiieien 700(—|— 700 30[17| &
Drrgludnn ausgeloofete, nidt m:br ux ver:
nfende .......oinl0 500] —1— - 500(—|— 21(22(11
6d;cm¢ 2ter RKlaffe, mog(ud;tn 2,000|—|— — —{— 87(19{ 9
Uninsbare Sdyeine unter SO Wehlr. Litt. E.,
0 nody nicht pur 3ablung audgefelit find . 2,416{—1— 2,116|—|—| 92(22|—
Dergleidyen bereitd gur 3ablung ausgefeite. . 1,029|—|— T15|—{— 45( 4| 5
Summa..... 1,480,265 1,316,166 65,000——

Wirb gegeh bie wirllidye Uebernahme bie Soll -Uebernahme

verglidyen; fo ergiedt fih ein Mehrbetrag bder wirllichen Uebernahme
Dagegen werden Lompenfi

a) Bei der
b) Bei der Jentralftener:
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fuf 8 bletben alfo bon dem Anflatt deflen werden von bdem
Mefen Betrag an an
e ";"'&“m $u dbernebmen: wictlidy doernommen:
theilweife
.,:".‘:'l, ihn | Ravitals | Termintider | Rapitats | Terminfiger
baar bejaple. Betrag. Binsbetrag. Betrag. Binsbetrag.
Reblr. Gr. B} Meble. Br.Pr.| Reble. Gr. Dl Redle. Bv. Pf | Reblr. Cr. Df.
3,126(18|—| ‘7,258| 5|—|  108]21|—}100,400|—|—| 1,506/—|—
S4a|111] — |—|— —_|=]— — |=]— S -
— =] 200 3|9 — |—|—| 300|—|~} —|-|—
3,029|20| — 44,04219| 8| 440/10{ 3} 19,000)|—|— 190
120 2] == —|=I—~] T~ |-~ —=|-|]-
43j21{10] — {—|— s el — - | .
— |=|—] #6831 — |—=|— 4s28|—|-] — |-
— =] 154{19(11 — =1 === P | OO P
—|—-] 7311 —|=--1 ==~ -1--
- = 30{17] 8 — |1]— 200|—|—| — |-
Ll 21{22|11 — =] 500|—-] — R .
< |—=l— 87|19 o) — |—|—| — |-}~ -|-|-
- == 9222|—| — [—=|-] —|-|-] = |~
— |=]- as| 4l s —|—|-] —=|—-1-1 = |-|-
8,018| 9111) 56,981[14] 1 519‘15 3|125,224|—|—| 1,696|—I—
1t N . ‘ §6,951 141 51918| 3|
von .eoen.iins 68,242| 9l11] 1,146 5| 9
&duld an..| 55,891|18[10] 838 6] 9]
edud » .| 12340/ -|—] 308|12{—
69,231]18,10] 1,146!18| 9]
unt ber Ueberfduf von. .. 10[15[ 1] baar audgeglidenr,
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VWerseidnif
ber Kammerfredit - Raffenfdyeme, weldhe von ban Grofberjogthume Weimar s Gifenady .
fibernoinmen worben.

1) Sdyeine 1fter Klaffe mie Cinem Budpftaben.
100,400 Rtplr. an unaal?elvvfeten Edyeinen, de ganye Klaffe sub Lit. C. a 100 Reflr. ju JDmcnl
1,000 Replr, an au!g\' cofeten Scbeinen, worlber die Dotumente Mrlorm gegangen’, u&’

Replr. an brei Obligationen mit bem Buchftaden CG. B o l 209. 2,195, unb 2,959 a 100 Replr.
200 Rehir. an pwei dergl. Obligationen sub No. 3,236. u

. uib’ 3,341,
500 Rehir. an fhnf dergl, sub No. 3,234, 3,235. 3,237. 3,.)40. und 3,342,

uts.
2. Sdyine 2ter Klaffe mit groei Bucbftaben.
19,000 Rthlr. uuau!gdoofflt Sdpeine au 2 ‘;\rmnt sub Lit. Aa. pu 1,000 Rtblr., gufammen 19 Sthd

4,624 Reblr. ungme m:’edmzch‘:’nbm 50, Meple. Lit. E., fo nidyt gur 3ablung audgefelit gerocfen find, gufmmmm
a

em———
125,224 Rthlr, Summa,

(3 Wrt, X. §. 66 , . cifage HII

(B T X2 5,602 Vergeidnip Rilteg

der gur Konigl. Sadfijhen Rentbammer eingejablten baaren Crbpacdht- Kautionen aud den
Grofheryoglic) - Weimar - Cijenachijdyen Bebietstheilen.

s Des Betrag |3msiu
2 RKautiond: nnb «a : e i u Drt bee 8 "bﬂ Ve:
£ Sdyeing) Rav "‘ ienftftelle, ‘;‘_ Kaution, l\rcmu merfungen.
S No.| Datum. aventen. Funltion. Rebl e, 7. ten.
Crbpacht - Kautionen,
48] 414} 23. Nov. 1805. [Jobann Gottfr. Dbpel. [Crbpddyter bdes
nebji Kautions:, Gafthofes pu. . ;imucnpml. 1,600 — | —Junsing:
fyein. nig. bar.
49] 415] eodem. Ubam Fricdridy Weife. |Dedgleicen.. ... Wepdorf. 2,500 —[~] dito.
nebit dergl. urd|
1 :'!lcncr?n vom
14.Réry 1808,
50} 416 eodem. Yeremiad Malther. Grbphcyter ber
nebft Rautions:| Sdyenfe gu .| T 200 dito.
fdhein.
51| 418{13. Degbr. 1803.] Der Huffdhmidt Gottliech |Erbpadhter bder
nebft dito. Dir wu Hilberddorf. Sdylogmbble gu {IMildenfurts
52| 466| 23. Mai_1806, Der Sonfereny- Minifter |wegen der in Erbs |nebil 3ubebde.| 400! —| | dito.
nebft dilo. f; wg!llw%@cﬁc‘;nlgat?w padyt niml‘;mtu i
| fyeer Peter Fricbric) Graf § Anas = Teiche * s
b..f;cbmﬂ;alwbnlbrn. unterm g ”“',ﬁg""b“' “0"‘— =
53]1168| 20, Jan. 1790, [Der Finany- Rommiffa: Jrweges Bererbrach: \humbo[m 100 —i—] dito.
nebft Refogniz | riad Chriftoph Heinridy g::'!' }V(ﬂ";t’z::f:':l" !
tionsfdycin. Finaclberger. il bR nm'm |
b (z':my, far @:, Summa. . 5,200:—— —
mtrhﬂuug bed ‘
Fnventarii. I
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A
VWergeidnip
der jur Knigl. Sddyfifdyen Rentfammer cingealit gewefenen, an die Srofh. Weimar - Cifenadhifdye

Regierung nod) abjulicfernden baaren Kautionen, refp. Kautionss und NRefognitionsfdycine.

Beilage TV.

T
2 Ded Betra H
= | Koutionsz und Re: Name . ort ber 8 3'"?"'5 Be=
£ [tognitions - Scpeind bes Dienftftclle, ber a
& Y Raventen Hi RKaution Progent merfungen.
2INeT Datum, - unttion. | o o1, @epif” 0
A. Rentbeamte und
Pdchter. .
1] 664{23. Miry1601.| Das Khud;er—@cmrl aufwegen ber inPadt| Urndhaugt 600 —|— [ unping:
Neuftadt a. erhaltenen u. Tripnd, bar.
Flefchftcuer bei
den Memtern
2] 410| 4. Nov, 1805, [Salomo Hedel, Pacht. bed| Borrerts Grdfenbrie.] 1,000l——| 3
3]1957| 7. Juni1776. |Johann Gottjr. Pepler. | Dedgly 3offen mit 400(—(—] dito.
Sdafpred:
feln.
4] 399(13,Sept.4781.|Jobann Georg Kublpfer. |Umtdoerwalter  [Welt i im|  400|—|—| dito.
und Phchter ded] Unmte Urnd:
Vorwerts haugt.
5] 40724, DFt6.1305.| Derfelbe, Desgl. Dafjelbe, 600|—|-] dito.
6] 682]12. Upril 1509. |Johann Wilh. Sdhubart. |Rentbeamter, Weyda. 1,700]— dit.
7] 39| 16. Mai1777. |Flefdhhaucr = Gewert  Ju froegen Fleijd)s Wepda, — [ unging:
2Wepda. fteuerpadhted yu bar.
8] 359|27. Mai 1805. |Ghrifteph  ilhelnt Cof. | PRdyter ver Taus|Frauenpricd:| 5,000 —(—] 3
tenburgfdyen i, Wep=
Umtd = Borwerte | dorf und
octau,
9] 808|9.Sept. 1511, !Rathebnﬂzcr Garl Sleifdhftcuerpdd)- [Weyda, 200|—|—| unying-
Chriftran Thormann. ter bei ber Stabt| bar.
10]1205]25. €cpt.1766.|Jobann Gottir. Schiie. [Pdchter bes Saly:| Dafelbft. 4i—|-| dito.
11] 374 5. Upril 1797, Garl Seine, Woledly w‘ljl'xtx(:l“e‘\l:?rmnmr Arnshaugfu.| 1,009| 4] 2 D¢ Lanrton des
ok Lo+ 1€ 3 . . 2 e Lantton ve
12] 419) 24, £H 4797, wegen brr;“im’n. Bicgenriid, incl. infen bid nit | on
ben ter Uemter Ditern 1525,
Summa A...| Rentbeamte und [ Pachter. .. J11,113| 4} 2|
unb gear. .| 9,100/ —|— >3 eont nl:;';:r::hm\:l:l"
und. | 2,013| 4 2fungnstar | bpgieennnt
uts.
um Yabraang 1826, ¢
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]
Ded t G es
% | Reutions: und e Name ) Bt !B:N:ng gl e
§ tognitions:Sceind bes Dienftftelle. b Kaution. a £ merfungen,
S No.l Datom. Kaventen, untrion. K61, B9, Progen
B. Suftiys Buamte.
13] 149| 5.Sept. 1794, |Griftian Gottjr. Walther.d Ve : Aftuariud  |UArndhaugt 50 3
alg Epertel: mit Siegen:|
Gianchmer. rid.
14] 509|26.S¢ept.1806.|Chrijtian Friedr. Matthai.|Amt3: Kopift al8 |Tautenburg.] 150|—|—] dito.
Eportelenmelm. .
15] 5891 4.Sept. 1807. | Jobann imon Zumpe. [Sufty:Amtmann. | Benda, 50|—(—] dito.
16] 16911. Suni 1806.}riebr. @}nm):lf.a,mugonhlmmsﬁopifl ald | Dafelbft. =00(—{—] dito.
Pheil. Sporteleinnehm. .
17} 470{23, Suni 1806.]Car! Chriftian Sattler. |Randidhaftsfchrei= |Triptid, 100 —|—{ dito.
18] 849|18. Dey, 1786 e DR nspangt | 800 di
. Dey. 3 = g s Arndhaug —|—] dito.
S gt st tmtmnn. | ‘
19]1219|15. pr. 1790, Jeet Jiegenrtid, | 200(—|—] dito.
1274 31. Juli1767. |Fobann Conrad Riemnann, fwegen der Umts: fu 1,364{18| 7] dito.
Kammer: Romnufjions- | padyt unbd refer-
rath und Umtmann, virten Gutraden=
Ginnahme. 5
9581, DItbr. 1767.)Fob, Wilhelm Hebenusd, |Fufiip-Uttuarius, [Dafelbft, 200({—|-| dito.
oegen ber Umis:
Sporteleitabme.
Summa B~ .| Juftibeamte. ...} .. .. SA14[18 7] 3
C. Hccife -und Soll:
i Beamte.
31121, Junt 1782{€6riftian Gottlod Haffe. (Sm;m:: Utgife: {Yuma. 100|—|—
% Snfpeftor.
23] 26|23, Suni 1780.{Jobann Gottlob Heinrich]General - Utyife= |Berga, Wey:| 100 dito.
Sevffarth, Affifteny-Infpeft.} da,u. Min
denberng:
borf.
o P —— @1;‘;(5{: ‘gb Land: ‘)nugabt 150/ —{—] dito.
. Mal 3 . " Utyife » Haupt= a, 9.
25] 912{28, Uug. 1813, Corift. Iith. Kavfmann. Ginnehiner bded {
mmmﬂmdbnug '\ Urndhaugt. 50|—|—1 dito.
(Ranbaf3ifes, Brif- .
26]1207|27.Sept. 1766, tempoll =, Fege: 50(—|—] dito.
Chriftian Gottlob Haller.{ gelder: u. Gene: Yuma.
7] — [14.3uli4778. ral = Abjife = Cin: 200{—|—1 ditn.
nehmer.
28] 60]21. D, 1790.|Chriftoph Heinr. Hofmait.|@eneral - Utyife: |Berga. 100(—|—| dito.
Ginnehmer.
3911309/ 9. ¥pr, 1794, |Johann Gottlich Ulanber.|Beigleits: u. Land:{Grofen - 87(12{—| dito.
algife-Ginnehmer.] Eberddorf.
=110 7] (7T R — 83THY—L 3




- 3 =

5|, s
5| utont b e Bame ) ort | Betrag |3""f"l Be
E‘!ognilim-@bcinﬂ. bes Dienftftelle, m, sautlon. fung
5 Yol Dation Kaventen, Funttion, ReSL Br.f. "Progent
. Uebertrag. . J..ooieneeniin] il 837(12]—| 3
18126D&rp 1794.|Fob. Chriftoph Geffinger. @enr’;al@s !ﬂ)tze- MNeuftabt 100 dito.
I innehm. | a.O.
3H[1163123, DHt. 1789.|CarlChriftian Tanfdymad.|B c!;lcxrs.u Land:| Dafelbft, 300 dito.
aljije-Cinnehmer.
32f1189/21.5an. 1790.]Chrift. Sicgmund Gottlob| Dedgleidhen, Sorga im 100 dito.
Eriedr, WindTer. Umte Wepda)
33| 903( 6. Juni 47 7. @ﬁ:{r Seinrich)  Lauten-| Dedgleichen, Silberfeld, 30 dito.
ger.
3| 3027, Juni 1788.| Uvolph Morify Trainer. |General - Ajife= {Triptis. 100[—|—] dito.
Affift. Einnchm,
35| 469] 3. Juli 1795. [Fohann Sam, Gott{dalt, \iguuptglntl unb)TBeyda, 800|—|—] dito.
anbamft Cin:
(c] bmlr Al di
eneral = Aljife- 100 ito.
36| 4s|20.0tt.1750. Ginnehmer, Gen, | DaRbM: 100 dito.
37 — [10. San. 1777. 2 5oh. Chriftoph Leithold, ¢ UL Uffift. Cinn,,
35 704{12.Sept.1809. glcifwﬂmm@il\: TWeyba unb 100 dito.
nehmer. IMilbenfurth
39] 670[12, San, 1809.|Gottlob Lubry, Teidyfuf, Glrmlg- nb £, ‘_ berg, 25|—|[—| dito.
afgijes
klalgnlhﬁmmkm
40} 655/|3. Sept. 1800.|Udolph Moril Trainer, | Veigleitds u. Land: | Triptis, 50 dito.
i afyife:Ginnehmer, |
41]1530(26, Jan. 1801.]Foh., Carl Auguft Haffe. |General-Asife:  |Neuftadt 400 dito.
SnfpcPtor. ad. -
Summa C...J Uccife: und Joll= | Veamte ... | 2,742|12|—] 3
D. Poft: Beamte.
42] 867(19.%Uug, 1812.|Ubam S)nnnd) ‘Dob[r Poftmeifter, Uuma, 200 3
43 172{16. Juni 1803, ke Gottlod Morifg| Dedgleichen. Mittelpblnig] 100 dito.
eifer.
44] 917] 12.91.1813. | Gottlod TWilh. Mitlacher. Dedgleidyernt. DNeuftadt, 200|—|—| dito.
45] 731]10. €pt. 1785.|Garl SHeinrid) Teufdher. |Pofivermalter.  FBenda. 100|—|—] dito.
46] 155] 4. Mai 1803, |Johann Friedrid) Gottlob]Poftmeifter, Dtcuftadt 175|—|—| dito.
Sdumann, a. O,
Summa D.. .| Poft-Beamte. .| . 7751 —! !
TWicberholung.
A. |Rentbeamte und Pachter.|. 11,413] 4| 2|
B. |Suftisbeamtc. 3414118 7
C. ccife= und Sollbeamte, 2,742(12{—
D. ipoft-Beamte. ... L 775 —|—
Suiama totalis.. . |- J47,745(10] 9]
unb gwar. [15,732] 6| 7| haeae™
und. | 2,013f 4| 2| unynsvar,
ut s,

€2
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BVevgeidnip
der jur Konigl. Sddyfifchen Rentbammer eingelegt gewefenen, an die Sroflh. Weimar - Cifenadyifdye
Regierung abgelicferten, Kautionen in ¢

Cofumenten und Staatspapicren,

Name und Funktion
bed

Kaventen

Betrag
ber
RKaution.

R1b!. Br. Df.

Bejeidnung

ber al8 RKaution cingel Staaté:
papicre und Dofumente.

2| Des Routione:
2 und
£ | Retognitionsfdeing
E|No T Datum.
406/ 7, Yug. 1809,
2] 615 28, Juli 1812.
3] 52213, Juli 1811,
539 2.D t, 1811, f
4] 85 4 Ott. 1796,
5] 109 25. Mai 1798,]

A. Rentbeamte und
Pdceer.
@arlﬂl!nlbdm(‘ﬂuﬁmmm,
ﬂhntbumftr, fanbalyi:|

z, Fleifdhfteuer s und
6-1]34&;!"( Ginnelhmer
bed Uintd Tautenburg,

Rentbeamter, Haupt:
fandakzije = und Fleifd:|
ﬂgu(r. innchnn, bafelbft,

Drefler, Rentbe|
amnr 3y Urndhaugk und!
3|rgmmd.

3. BB Hedenud, Umis:
Uttuar und Refervatens
Ginnchuer gu Milden:

furth,

S, B. U, Heindel, Amts:
verwalter u. Padhter ded
Amts Milbenfurth nebft
sugebdrigen Borwerken,

. T, 9. Bauers. Bauern, |

,200

250

1000 Replr, m einer lanbfd)afrhwm
Dbligation Litt. A. No. 10,932,
(audgeloofet Midhacli1812. ) m-bﬂ
Sind{chem auf den Termin 1813,

200 Rehle. 2 Kanumertredit-Kaffen:|
fdyeine Litt. 1. No.58, nebit dmal
&tﬂcmmlur 3indnote, Litt. Cc.

0.8143. (Mudhacli 1512, audge:|
loofet) nebft 3indnote, roorauf dic
Zinfen big nut Wedhacli 1618, ab=
grfrbmbm find.

¥n 4 brrglud)m,
u, Litt. 0.432.
mit 3in umu raal geftempelt,

i A
836.

Jn 3 bergleidyen, Litt. B. No. 521,
und €. No. 1110, und 1118, mit
Sindnoten dmal geftempelt.
3 landidaftliche Sbligationen €.
No. 2084 und D. No. 1162, und
3641., mit indjdycinen und Kou:|
pond von Oftern 1819, an. —
1 fartial = Dbligation Liut. B.
No. 1356. mut 3msuote w. 2 Kou
pond prosﬁtmn MWMidyach 1519,

Sn 3 Sammerbredit = Raffenidheinen|
Ce. No. 7115, und 12,555, und
Dd. No. 1233, nebft Jindnoten
4mal geftempelt,

(e 7 ber (ud):(n, Aa. No. 1987 'Bb
N .

otem, o8¢ ima

Summa A. ..

6,850

ail
lﬂ)arlml "lvhg.:r L m ‘B. No. 458,
nebit 3indnote und 2 Koupons pro|

Cavent it verflor.
ben, die Wittwe
wobnt in 3eip.

6 a1t fich yu Frauens

priegnip anf,

[Die 3infen von
Dilern 1515 bis
| Michaclis 1619,
find wbibict.

Oftern u, Michacli=Lermin 1519,



20 Qautionds

ud
Relognitiondfcyeing

Yo.| Datunt.

aufenbe Na.

Name und Funftion
bed
RKaventen

Detrag -
Der-
Kaution,
bl Ghr. Pi.

b

Vepeidhnung

er ald Kaution cingelegten Staats:|
papiere und Dofumente.

715(12, Yug, 1813,

523123, Juli 1811,

o 151/12. Febr. 1800.}5.

10f 790113. Suni 1814,

11] 44717, Mai 1510,

12] 835(20. Ott, 1814.

164200313 Aug. 1513,

171882/ 20. ept. 1810,

425, ept. 1794,

B. Juftiy=Offigianten.
. §. Sdymidt, Juftiiar jul
3wigen und Liebftadt.

U. §. Frant, Juftigamt:
mann gu ‘)lrnll;augl und|
Blrgmr

. O, ’;’nm»z, Suftiyamt:

denfurth.

. @. Walther, Bige s UP-
tuar, alg Sportel=Cin-|
nehmer Hei den Uemtern
Arndhaugt u. Jiegenrisd.

mann ju 2Weyda mut Mil:}

. §. Kadyler,
und Sportel:Cinnchmer|
beim Unite Urndhaugt,

C. §. Hoad, APtuar und
Eyortel-Cinnehmer beim
Wmlc Mildenfurth.

5. €. 2. Schaucr, Copift
und Unutd=Sportel. Cinz,
nefhmer ju Weyta,

500/ —(—

000 —|—

150|—|—

200 —|—

200|—|—

Summa B...

C. Ufsifes und Soll:
Beamte.

.|C. B. Senf, Ghauffeegel:

der:CEmnchmer yuduma,

2900
2,4

100|—|—

.|C. . R SHaupt:

gleitd: u. Landafjije-Cin:,
nehmer ju Arndbaugk.

]G, U. Birttner, General:

Uhife = Gimehmer gu
Mundyenberndoory.

Q. 28. Kaufimann, Gene:
ralafgife: Ober = Cinneh:
mer yu Necuftadt a. O.

. ©. Haife, Gencral = UF:
sife-Snfpeftor yu Triptis.|

100/ —1—

Latus. .

i

1

Dergleidyen C. No. 206. nebft bergl.

3 lanbfdhaftlide £a‘igationen Eee.|

OOOI—'—

Partial - Obligation B. No. 947.
nebft ménote und Koupond vou
Sitern 1819, an.

tandfdyajtl, Obligat. A. No. 2023,
nebft dergl. von Dftern 1819, an.

0 Kammerfrebit= Raffenfcheine Ce.

No. 8935. 9149. 10,404. 10,691.
und 11,867, Dd. No. 108, 5019
4245. 60. und 3654, nebft 4mal
geftempelten Jinsnotern,

3indnote,

No. 2458. 2459. und 4272, nebft
3ind{dcinen u. Koupons von unb
mit Oftern 1819.

Partial: Obligation C. No. 241.
nebft dergl. 3ndnote u, Koupons.

Lanbesd = Rommifjiond : Sdyein C.
No. 602. webit Sindfdyein  und|
Koupond von Fohamwu 1819,

neue lanb{chaftl. Dbligation Ddd.
No. 5287, nebft Suménote unbd|
Koupond von u. mit Djeern 161)

dergleidven Ddd. No. 1065,

bat die thnr

dergleidyen dito.

neue landfdyaftl. Sbligation Ddd.
No. 7373, ncbft 3indnete u. Cous
pond von und mit Oftern 1819,
dergleidyen Cee. No. 2360. nebft
dito und Goupond von unb nut,
Oitern 1817, an,
Partial - Dbligation D. No. 680.,
mbﬂ Jindnote und Coupons pon
Dficra 1819, an.

ang ber Kaffe an-
qdvlld) geraubtern
210 Rel. ndber yu
roeifen, event.
lum;: w eritatten
Refol. v. 7. Julk

n( 5. ad. num.

520.) ber ¢
firanbe in Gleltss
und  Lanbdatyties
Gadyen.



2] Det mﬂ'"“ Name und Funfrion 5'»‘"9 Bejeidnung
€l
§ Refognitions{dyeind bed ® nnitivm ber als Raution cingelegten Staats:| Bemertungen,
S No.| Dafum. Kaventen. RbL Br.DF, papiere und Dofumente,
Transport..| 600
18] 31| 6 Miry 1815, |4. ©. Haller, dedgl. jul 100 1 ldnb(ﬁafﬂ.Dbhgahun Litt. Ddd.
epda, Berga und Mins| 208. nebft Rindnote und)
d)mbcmnlrt Q’nuponl von DOftern 1819. an,
19 — - - H- G. Miller, Beir| — faut Confend ded Umts ju Tauten|
ga:l.:;bg:::“::““ u burg, d.d. 3. Aug. 1767,
20] — —_—— unPe, Yandafyije u.| 15|~—|—{laut Gnnfma bu! Amted Tentel:|
Slﬂ dhfteucr = Unter: Cin: ein, d 4. Mary 1769,
J nehmer yu Willcrftde.
Summa C... 715|—|—
D. Poft: Beamte.
21] 802[12. Jul. 1814.13. &. Gottichalt, Poftversy  100|—|—] 1 neue landfdyaftl. Dbligation Ddd.
walter Ju MWeyda. No. 3887, nebft inénote und|
@ouvono vou Dftern 1819. an.
Recapitulatio.
it. A. |Rentbeamte und Padbter.| 6,650
B. |Juftiy: Offisianten. ... 2,900]—|—
- C. |lifes und Jol:Beamte.] 715! —|—
D. |PoftsBeamte ......... 100/ —|—
Summa totalis. . 10,565 |—{—|
|
!




(iU, X. §. 68.)

ber jur Kbnigl. Sddhfifchen RentP, ft
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A
Vergeidnip

Beilage V.

, an die Grofh. WeimareCifenadhifde

Regierung nodh abjulicfernden baaren Depofita und refp. Depofitenfdyeine.

: Des ®
Z | i egenftand

£ Dmlifgn-é:;;;'?::lngnmona. ober Bemerfungen.
i YT Vencnnung des Depofiti.

A. Ame Arnebhaugl.

1 R i
vom 27, Mary 1732,

=] = = = =
356{bedgl. vom 8. Tov. 1797,

5. Suli 1792,

14f 566 16. November 1795,

123 9. Auguft 1796.
27, Juni 1800.

17] 515| 26.MNovember 1803.

9. Dttober 1806.

19) 468| 10, Dgc}rmbcr 1808,
20 595 20.
655 11, Upnl 1809,

dry 1809,

22. Ypril 1812,
4 Januar 1814.

222{dedgl, vom 4, Nov, 1767,

711 bedgl. v, 21. Juni 1799,
709|bedgl. v. 21. Juni 1799.|

1290|bedal. v. 19, DB, 1801
5]1357|bedgl. vom 8. DIt, 1806.]

9] 647|bedgl.bom 5. Upr, 1809,
987|bedgl. v, 28, Mat 1610,

1425 [beagl. v, 26, Jul, 1811,

13. Dttober 1772, -

Den © fifdhen Konlursd betreff

Hand Heinrid) Klemms deponirte Gelber.

Den Konturs ded Oberftlicutenants Wolff Ernft
von iy ju Moosbady betr.

Meil. Karl Wilhelm v, Dedfchelroig yu Mobermity
SKonfurd betr.

Hans Georg Lheiligd ju Strdfwis Konturd betr.

2eil. Umtdinjpeftor Ehriftian” Friedrid) Hedenus
3u Arndhaugt Konfurs betr,

Desgleidyen.

il Plareer Fricorid) Gottlied Ridyterd yu Ober:
Pblinig SKreditwefen betr.

Die abwefenden Fifcherfchen Erben betr.

€ine Sdyuldbforderung aus bem v, Vranbdenfteins|
fben  Ronfurd, ‘welde SFobhann Gottiried]
Winfler und Sophie Gianther, beide unbefann=|
ten Uufentbaltd, su erbalten fHaben.

Sobann Udban IBcithaafend yu Bbdrthen verlhnts
merte Felofaufégelder.

Summa #int Yrndhaugt.....

B. Amt Mitbenfureh.

IBolf Ehriftian v, Steind Kreditrefen belr.

o |

Gottfricd Freunds au Arndhaugl Kreditwef
betreffend,

Die bder minorennen Chrit. Hilliger pu !’Zan’ﬂul

thal guftdndigen Uuftiondgelber.

ool

Seitenbetrag.....|
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s Ded
z - Gegenftand Betrag
8:
2 D"”*’""g};ﬁiﬁ;""‘""”" ober beffetben, | Bemerfungen.
5 Benenn bes Depofiti.
EINo T~ Datum 5 L Bepsfite Rdl. O, 1.
Uebertrag..... 771(16| 2%
24)1283] 12, Februar 1811. | Die bden minerenncn Hedenus{hen Kindern u} 10| —[—
SBepba gugehbrigen Kricgs:Cntid)avigungégelder.
25]1364| 9. Detober 1806. Die RKautien ded Fnterim@padters der Wlvens|] 30| —|—
. further Schlofmihle, Coriftian Matthef, betr.|
26| 444 15, Suni 1795, Bardelebenjihe Konfurdgelder. 192{20|—
Sumima Umt Mildenfurtl. .. .. 1,034[12] 2}
C. Amt Wepba.
27| 752| 12, Juni 1767, Sohann Georg Frommeld ju Grofi- Kunbdorf Kre= § 100|—I—
98] 124 10. fuguft 1796, ditroejen betr. 48/ 1] 8
29| 124 eodem dalo. Sobann George TeMerd yu Frievomannddorf Rre:] 15/18] 2
bitwejen betr,
30] 518( 26. MNovember 1503, 26| 1] 6
31| 628 24. Mary 1809, Die Untd-Armenbaffe betr, 12| 6|—
3] 124 10. uguit 1796. — (23] 4
33| 8s1f 10. Deyember 1761, 3 Das von bed verflorbenen Umtmanng Jeremiad (1,105/20 7
34f 124 10. Yugujt 1796. Rautioh verbliebene Refiduun, 4 207
35| 124 codem dato. Tobad Jeifilerd yu Weyda Konfurd betr, 63120| 9%
36| 124 codem dato. Midyact Kirilld Crben betr, 22{13] 2
=] 643 1. Upnl 177;1‘ Wejenbad)d Padht = Differeng betr. —|2|2
S5 5| 5
zg ?22 16 ‘st;‘lﬂ’ ',‘79'5. Gjeorg Reute  Unterfudjungdfache betr. ’3 1; g‘
10] 124 codem dato. Sﬁﬁ die Feremiadfdhen Kinber cingegangene Kos] — | 8(—
en betr.:
41| 932 17. Degember 1804, | Ghriftian rigjchens su 3fchorda Kreditwefen betr. 32[10] 4
421362 9. Dttober 1806, 110.21] 6
43|1421|  22. Oftober 1806, Ti20| & ]?;‘rln!ggﬁug,

4 28. 7. ” . — i 3
44 1% 4 _§o?cﬁ€¢:iuéu7. Die Ullodial-Werlaffenfdhaft bed wverfiorbenen ‘;9 1? 3 n'.c;.rn‘d;:fm: "
45 248 o Upril 1805, SHauptmannd Heinrid) SGottlob von Leubnify SL 16 6
49 391 15.“9!:»1)« 1508, 3u Mimdyenbernddorf betr, 5[) sl—
ab| 86s| 23 Dftober 1805, 57)10] 6
49] 818| 11, Hnguft 1509, 56| 5|—
sof 293} 18. ‘gwn‘nlzr 1794, ’ ’ . 16]—[— A
51] 294 cdgleichen. Die wiber Gottlob Heinrid) Fiedler anhingige 36|—|— |in Golde.
52{1362| 9. Sttoder. 1306 } Unterfudyungdfache betr. L 5| 9] 2 a’,?;,"m'&"'
53| 124 10 Sguft 1796, 631200 8 | Yadpuicieen.’ '
sif1421] 22. Dttover 1806. | Dem Eticdinedht SHoff vermill clt:]  10[11] 5 |Ter Devoritens

Quantunr, fehein iR nody jne
s5] 911 11, Degember 1809. | Deg verfiorbenen Kaufmannd Traugett Adam| 130 — tidjuliefern,
Brebuw, ju Werda, wegen der Wanufaftur und)
Grundiitde gu entrichtende Lebngelver betr
s56{1362| 9. Dltober 1506. Mbllerjche Werlaifenfdaftdjadye berr, 9l o} 1
Summa YUint Wenda..... inch. 36

z,‘.’zs‘n| 9%
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2% 283

Ded
R - Gegenftand Betrag
Depofiten= é&;:i“m:‘bgmnona: ol beffelben. | Bemerfungen.
No: Datais DBenennung bes Depofiti. st @, 91
D. Amet Tautenburg.
57| 585 18, TMary 1809. Des verftorbenen BVisealtuar Wiftemann Depof 1113
fitum,
58]1346| 7. DPtober 1806. Sohann Gottlich Schlevoigts Depofitunt. 61114
59| 247| 2. DMovember 1802, | Der Tautenburger Umtd s Urmentaffe Depofitum.| 117]21
Summa Ymt Tautenburg 191 1
E. Ame Cdardesberga.
60| 837| 22. ovember 1787, Qb;\ﬂ}livbn{l&bt unb Gonf. ju Lautenthal Brand:} 15]23|—
affengelder,
61] 131| 13. Januar 1786, | Grbfdyafts: Differeny pwifchen Jobann Chriftoph] 6| 6|]— |Der Devofitens
Lefering und Gonf, contra Juftine Marie Hulbert {3‘&".'.(&’(.?;@ e
1220 9, Suli 1801 3 Rubersvorf. 1,186 ! ’
i85 “"3‘;::“‘” 1809, Sequeftration der Epleber Ritterguts=infen bete.d /"y 3140 3fAd 63, unb 67, find
1224 9. Juli 1801, Die am 21. unb 28, Méry 1781, in dem Dorfe feus]  21(19|— | die, blesfaliigen
N tenthal Ubgcbrannten betr, X f&,"""‘ ,Jg:,'.';‘,;
1222 9. Juli 1811, Die am 20. Febr. 1782, dafelbft Ubgebrannten betr.]  12(18|— | Heglecung ju Ders
142 2, Hpril 1794, Rechtsfadye Johann Cenft Crimannd in Nauns 54120 feburg yuridbeal-
67] 485/ 11. Januar 1809." burg contra fand Hepdelmann, gu Rannfiddt.] 27| 5 3 | ten worden, well
65]1224 9. Suli 1811, Der Genmcinde Leutenthal gur Begahlung von Kom:]  35|11| 7 "“n‘,‘,‘;fl“:‘,’:'
gl;:lf?;:lbm beftimmt gewefene eingejablte} ,’ ,,;,, ber Rrone
uern. reufen ju vers
Summa Ymt Edarbtdberga... .. 1378 —| 1% fnb
Wiederholung.
A. | Umt rndhaugt. . 2249121 7Y
B. | Amt Mildenfurth s 1,034{12| 24|
Co | omt TBeyda. . vvnerereeeiieniiieieenns 2,223111| 9Lfincl. 36 Rep1. @oiv.
D. | 9mt Tautenburg BN EELTHETIE LY
E. | fme Glardtdberga..oovvvvviieeriiiieiiannns 1.374]—| 1%
‘Sumina.....}7,072M13[11
SHiergun bei dem Juftijamte Wendelftein affervirt
oud bed unmbnbigen Chriftoph Thieme zu
Willerftedr Wermbgen . .....ovvvvvnniinnn. 50(——
Summa totalis..... 7,122 13{11 fincl. 308

Bum Jabhrgang 1826.
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B.
VWergeidnip

-der qur Rbnigl. Sddyfifdhen Rentbammer cingelegten und an die Grnﬁb«mhd) Weimars

Cifenadifdye Regierung abgelicferten Depofiten in Staatspapi und D
] Ded ()
Z s egenftand Betrag
.E Depofiten éﬂ;’e:igl‘;hgmhvn& 2 o:tr " . beffelben. | Bemerfungen.
8
H 5 Datum. enennuug bes Depofiti RibL. . 9.
A. Ame Arnshaugf.
1] 835] Kommerfent Jobann Paul Kealhmers ju Burgroip Mindelgelber,] 100( —|—
vom 15. Mdry 1814. in ciner lanbdfdyaftlid). Dbligation sub Litt. Ddd.
No. 5283.
2l —| — — = — | Desgleidyen, bergl. sub Litt. Ece. No. 3117. 50| —[—
3} —] — — = — | Desgleidyen, bergl. sub Litt. Ece. No. 4118, 50| —|—
3y —| — — — — | Deggleidyen, dergl, sub Liwt. Eee. No. 4119. 50 —|—
5] —| — — — — | Debgleidyen, in ciner lbmgL Gﬁd)fﬂm Partials| 100| —|—
£bligation sub . No. 1
6} 836 .Rmma;ﬁrin Weil, Umts:Att. G & {affenfdaftéfadye,] 500| —|—
vom 15. 3 1814, ;l fl;l;"ﬂ RKammertredits Raffen{dyeine Litt. Bb.|
0. .
7N—| — = — — [ Degleidyen, m ruur lanbﬁufﬂd}m Dbligation] 500 —(—
sub Lite B. No.
8] 842 Rarnm 13 Meil. Atyije = Sufpctor Wolph Friedrid) Marbadys] 500! —|—
vom 25, Mat 1814, u Wob:mﬂ; Berlajfendartdiadye, w ciner|
Sibnigl, &. Partial-Coligation Litt. B. No. 1247
g - - - - — De!glnd)m, bergl, sub Litt. B. No. 1823, 500| —|—
10} 460 Dergleidhen In bes verfiorbenex Umtsjrobn Chrift. Ehrgott] 200 —|—
vom &.ngbtr 1811.}  findigd Nad)lapfadye, in ciner lanbjdhaftldyen
Dbligation sub Litt. Cee. No. 935.
Summa Amt Arndhaugt. .. .. Z,SSUI —
B. Ame Mildenfureh.
1] 639 25, Muguft 1842, Sicgmund Ernft von Gpiegelé Kreditwefen betr, ) 100 —|—
g in cimer laudfdyaftlichen 5%‘"30“& ’
€inc bergleichen, 50] —|—

eitenbetrag. .. ..




~ 45 -

s Ded
z - Gegenffand Betrag
§ Depofitens éz::hi::;!ogmmnl. ober befftben, | Demerfungen.
v TN Benennung bes Depofith. Rest, @, 9,
Uebertrag.....] 150] —|—
2] 493 ben 2. Juni 1803, | Gottiried Freunds yu Urnshaugt Krebitwefen betr.,|1,000| ——
in ciner [andfdyaftlidyen Dbligation. N
3] 6] 17. Degember 1814. | Der Crnftfdyen minorennen Kinder yu Winfdendorf,| 200 —|—
oiterlidye Erbgelber in proci Neuftddt. Kreid:Obli
ationen sub Litt. D. No. 183. und 184. obne|
ing = Talons und Koupond.
4] 7] 17. Degember 1814, | Der minderjdhrigen Job. Chr. MWilbeln. Jul. Evelz| 550 —|—
mannin &u epda, midtterlidhe @rbegelber in
11 Sthd land{dhaitlichen Obligationen sub
Litt. Eee. No. 9230. 9231, 9232, 9233, 9234.|
9235. 9236. 9320. 9321. 9322, und 9323. obne|
Zindtalons und Koupons.
Summa Umt Mildenfurtd. . ...}1,900( —|—
C. Amt Wepbda.
1) 546] 19. §ebruar 1612, | Die bom Bormund bder Neupertihen Kinber,| 75| —|—
Jobann Gottl. Neupert, bdeponirten Gelder,|
50 Thir. — Gine neve landidaftliche Dbligation
sub Litt. Eee. No. 2571, unbd ¢inc Sdyulbver:]
{dhreibung bed Querfurthidy. Kreijed sub Litt. C.|
No. 58.
2| 53 Johann Heinridy Dietfchens ju Sicbis Nacblaf] 100 — —
betr., in 2 lanbfdaftl. Dbligationen 3 50 Replr.|
sub Litt. Eee. No. 1580. und 1581,
Summa Ymt Wepda.....| 175 —|—
D. Amt Tautenburg.
1] 41| vom 7. Upril 1815, § Der ba’_ﬁgrn UmtdsArmentaffe Depofitum, in cinem| 87) 12|—
fonfens.
Summa per se.
E. Amt Gfardtsberga,
-] - - = Voacat



S Des
z i Gegenftand Betrag
,é Dw»ﬁhn‘;én';;:.i ';n':hgmhouﬂ. e befieben, | Bemertungen.
H Frs G PITTR Benennung ves Depofitic —
Wieberholung.
A. | Umt Arndhaugl. ... J2,550) —|—
B. | %mt Mildenfurth. . 1,900| —l—
C. | Ymt Bepda............. 175 —)—
D. | Umt Tautenburg 87 120—
E. | Umt @dardtdberga .....oviiunn — | ==
Summa.....[4,712] 12|—
Hiergu:
nod) ju gewdbren
F. %Amt Naumburg.
1 - Dep i Der Ulmojentaffe bed Dorfes Ldhftddt Mntheil an! 7012|—
10, Deyenber 1814. brei Rammerfredit: .ﬁnﬂ'cufdmnm sub Litt. C.
No. 174, 1661. und 1257, a 100 Rtblr,
2l — Dedgleidyen, Drrfdbcn, M%ud)tn ntheil an giwei bergleidhen] 25} —|—
sub Litt. B. No. 340. 2 500 Rthlr, und Litt. C.|
No. 2776. 2 100 ﬁﬂ,lr.
Summa Hmt Naumburg. .

fonr=
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Konpention
mit
ber RKdniglidh s SadHfifden Regicrung
wegen
YAugeinanderfegung mebrever milden Etiftungen.
D. d. Dredben, am Aten Upril 1625,
————
3:( Berolg ber, im Mrt. XXIL §. 1. der Hauptfonvention vom 28ften Auguft 1819., ju Bellyichung
de8 gwifhen Shro Kdniglichen Majeftdten von Preufen urd von Sadpfen am 18ten SRai 1816, ju
MWien abgefchloffenen F ftatd, cuthall i , ift twegen Audci fefjung ber nady=
benannten milben Stiftungen nn{: ciniger bamit in Berlihrung flehenver @rgtuﬁ.’uwc, pwifdyen ben
d i iti 'lli i i

3 igen Sonigl. vermbge ber ihuen bayu ertheilten ollmadhten, mit
Borbebalt der Genepmigung ihrer Ullerhbften Kegi folgende ini getroffen roorden.

L
Das Bermbgen der gur Unterfiliung armer Predigermittwen beftimmeen Carpyovifdhen und Carpjovifdy
Plftorisfchen Stiftungen wird, nady der &?n;n [ ber P hickig in ben iligten SProvinyen, ges ?ﬂ“,: g:’:’;‘:
theilt, wonad) fich ein Berhaltnif von gen. it
0,52 SHunbderttheilen flir dad Kbnigreidh, und
¥ s = .fgergogt()um Sadyfen ergiebt.
Dem [efgteren werben baber yu Beridytigung feined Untheild Hbermiefen:
a) von ber Carpjovifhen Stiftung
108 Rthlr. in Kapitalien yu 5 Progent zindbar,
23 Rthlr. 13 Gr. & Pf. ungindbar;
b) von ber Piftorididyen Stiftung
432 Rihlr. in Kapitalien gu 4% Preyent jindbar,
40 Rthle. 2 Gr. unzindbar;
mwogegen fid) baffelbe afle, feit bem 6ten Suniud 1815. efma aus biefen Fonds babin gesablte, und
[dhenfall® bei ber Finftig g nadyuveif Unterfthgungen anrcdynen ju lnﬂgm bat.

1L
M _bem gur Lchmannifden Stiftung flir Urme in cinigen Stidten ded Crygebirgifchen Krcifed, Lehmannifdh

imgleidyen in ben Stidten Dredben und !m?ﬂt::bcr ’ !bbvigﬂ?‘ﬂtrmbgm bat bas? crzogthum Sadyfen Stiftung.
nur in fofern Untheil, ald von dem Stifter 2,()0()351? [r. flir bie Armen und Nothlcidenden der Stabt
Witteoberg audgefeht worden find, wnd 8 jellen bicfe 2,000 Rehlr., wo mbglidy, durdy Ubtretung

eined, flr cinen ber vom Kdnigli ird) und Ob 3u Dredden venwaltet werdens

den Fonds im .f;crgogtbmu Sadyjen hypothetarijd) verfidyerten, Kapitald von gleider Hodhe und ju

derm vorhandenen hodhjien Jindfufle, nebft der bid jur erfolgenben Yuslicferung aven in bidherigem

Maafe ferner fillig gewordenen Jinfen, in forcit lefitere, nady Undweis ber vorzulegenten dlebfall=

figen Quittungen, nicht bereitd an bdie Lofalbehdrde gu TWittenberg beridhtiget feyn follten, gewabre

werben.

1L
onbd ber Buberijdyen Stiftung flir arme MWenden werden nach dem Berhditniff der Boltd: Buderiiche

3abl in der Ober= und Nicderlaufis und im Amte Stolpen, und mithin nad) cinem Maajifiabe von  Stiftuny

0,4110 Theilen fiir dbad Kdnigreic), und ven

0,5890 fiir bad Hergogthum %nd)fcu,
glbeilt; [ cmvﬁu&( jedod) dag RKdnigreich vom ben gu 5 Projent verhanbenen fichern UPtivid bdie

umme von 4,000 Kehir, voraud, und Ubernimmt dafir die WVerpflidytung, die in doan Tefamente

bed
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bed Stifterd feinen b gefeten jahrfidren Regate, nebft ber efmanigen Wermehrung der:
felben bei intritt ber biebfalld vom Stifter verausgefeten Falle, vom Empfang bicfer Summe an,
bi8 wobin bad thum 3u biefen Bermdhtniffen ferner in demfcloen Berbdltnif, alé e8 an bem
Bermbgen ber Etiftung Thetl nimmé, dayu beitragt, allein ju beridy und alle bedhalbi pri
au vertreten, will aud) Bicrbei bie auﬂ&uhifdycq und namentlich bie im Kbniy ﬁd;.lpnu&i den égblm
wohnenden Legatarien eben fo, wie die im Kbniglich-Sachfifdyen Gebicte wobubaten, dehandeln, und
thuen ibre Untheile unter feinem Vorwande jemald vorenthalten laffen.
SHiemady hat bas SHeryogthum:
A. vomt fidyern Bermbgen .
a) von ben, jur Tilgung overbleibenden, su 5 Proyent jindbaren Aftivi , an 16,690 Rtblr.,
9,830 Mthlr. 9 Gr. 10 Pf.,
b) von ben gu 4% Progent gindbaren Uttivid, an 3,525 Mthlr,, 2,076 Rthlr, 5 Gr. 5 fpg.
) bon bem theilbar geblieb yindbaren Bermbgen, an 4,445 Reblr. 16 Gr. 3 Pf., 3,618 Rebir.
Or. 1 PF;
B. vom unfidyern Berntbgen, in fofern fold)ed vollithntig cingchet,
2) von 29,712 Rthlr. 42 Or. in pindbaren Uftivié, 17,500 Rthlr. 15 Gr. 11 Py.,
b) von 5,740 Mthlr. 14 Gr. 4 Pf. an Einérhdﬁ)uun, 3,381 Rthlr, 5 Gr. 1 Pf. ju crhalten, und
in bemiclben Berhdltnifi, wic bad hbrige 'Btrmbgﬂ: bisjer ek'i“'mng getheilt mvrgcnl foll audy

‘basjenige, wad ctwa auf die, nody ciner ndhern g fhig Heinen Kap bies

for Stiftung, pufammen an 1,496 Reblr., fo wie auf vie, bei ben mcrg{rid)cn mit ben Crfiehern

ed Rittergutd Dbcrglul mit Sorau und ded fogenannten gnﬁtﬂg Bavergutd yu Obergurt der Stife
behal s Hpe-rdey e

tung , bafern dic ¢ fich entidyliegen follten,
degtere pu verjolgen, crlangt werden mbdyte, Minftig jur Theilung gebradyt werden.
1v.
Heltere Bon ben inen Fonbd ber fogenans dlteren = J';.m(g, weldhe
dullebrets nach ber Veobdlberung der bei derfelben ald betheiligt angenommenen Provingen, bdie cinen Theilungss

cloldungs- qpaagfiab von
fie/f. ... 0,6%“52 fiir bad Kdnigreidy, unb von

0,3348 = = SHerpogthum Sadbfen

giedt, getbeilt werben , erhilt bag Hergogthum
1. vom fichern Bermbgen

1,255 Rtblr. 12 Gr. von den mit 5 vom Hundert jindbaren Kapitalien,

6,963 Rtblr. 9 Gr. 7 Pf. vor den mit 4% vom Hundert gindbaren Kapitalien,

1,089 Rehlr. 17 Gr. 7 Pf. vom ungindbaren crmbdgen, nut JInbegrif von 123 Rihlr. 16 Gr.
4 Pf., ald bem Betrage ber am Sten Funius 1815, ridftdnbig gewejenen Befolbungdyulas
gen fur Sdullehrer im Heryogthum;

11 “vom unfidyern SBermdgen, daferu foldyed volftdnbig cingehet,

669 Mtblr. 14 Gr. 5 P{. von eincr mit 5 vom Hunbert yindbaren ‘llln'bpnﬁ,

183 Hthir. 41 Gr. 9 Pf. von uuyindbarcn Ridfidnden, — ferner von bem BVermbgen ber, mit
dicjer Raffe in BVerbindung geftandbenen Weiganbifhen Stiftung, weldyes nady den vom
Ctifter ausgefeisten Julagen mit

Cinem Grd)sybm?wile fr bas Kbnigreid), und mit
£ fir tad Heryogthum getheilt wird,
1. vom fidyern Bermbgen 3,750 Rihlr. von bem mit 5 vom Hunbert pindbaren Kapitale,

1,127 Rtbir. 8 Gr. 8 Pf. von indrisctfldnden;

11. vom unfidhern Bermbgen, in fofern foldyed unverfliryt eingelet,
5,625 Hthlr. von dem mit 5 vem Hunbdert jindbaren Kapitale, und
1,949 Rthir. 5 Gr. 3 Pf. von wisinébarcn Rirctanden;
bagegen bat bad SHeryogthum ju ber auf ben allgemcinen Fonds ber dltern Scullehrer=  cjolbungds
Kaffe haftenden jahrlidyen Liftung an 300 Rehlr. bid gur Realifirung dicier Thrilung in dem VerhAle:
nif, ald e8 an bdiejen Fourd Theil nimuit, beigutragen, forvohl bei Vollgichung dicjer Theilung eine
Summe von 2,008 Ribhlr. 19 Gr. 2 Pf. in mit 5 vom SHundert indbarcn Uttivid ber mgﬁ;?i:
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Sddfifdhen Regicrung, weldhe daflir bie Verbindlidhleit, vorbemelete Leiftung an 00 Riplr. jdorlidy
ferner abjufdbren, und nady deren MWegfall dew Dedjend der jeBigen Empflugerin eine Summie
won 6,000 Rthlr. audjuzablen, dbermimmt, liefern, nidyt minder bie feif bent bten Junius 1815.
ausd bder Altern Schullehrer - Befolomngstaffe anf oberwihnte rudftindige Sulagen, ober fonft, in das
Hergogthnn gelcifiete abh i su laffen, und endlich dic weegen der dem allgemeinen
gouds blefer Kaffc ober ber Weigandifdyen Stiftung hbrigen Wrti feit gedadytem Tage aufges
oendbeten Koften in bem almiff feiner Theilneh dj itjutragy

@8 1wvird jedod) ber Konigl. Preufiifdyen Regicrung Hicrdei nod) yugefichert, baf ihr, yoenn tic
Cmpfingerin ber mehremodbnten Rense an 300 Replz. mit Tode abgegagen fewn wird, bdaven,
mit Beifugung_cincd 3cugniffed fider die von ihr nadygelaffens Dy dhrid; 8:gtbcn, audy,
wenn bicfclbe Dedyententen widht hinterlaffen haben, mud mithin die Uusyahlung ber dem lehtrren legirten
6,000 Rtbir. nidt cintreten follte, die dagu beigetragene Summe von 2,008 Rephlr. 13 Gr. 2 Pf. unvers
faglid} baar_guriidgeyabit werden folle,  @ollte aud) bei bem Ubleben ber Emipfingeriu ber Rente
sbcr beren Dedyendeny redytlidhe Gemifihcit midyt fofort gu erlangen feyn, und taber ber Unfall der
fraglidhen 6,000 Rthlr. crft fpiter Statt finden; fo foll ber Konigl. Preugifdyen Regicrung audy vor
ber burd) ebervormundidiajtiidbe oder foxffige Bermaltung biejer 6,000 Rthlr. choa fattgefundenen
Beemehrung ded Hauptiamms, ibr Antheil, nach Berhdltnif ihred gelvificten Beitragd, mit foldyem,
fobald al$ jene Berwaltung, baenbdigt ift, audgelicfert vocrben.

V.

Dad Kapital- mb fonjﬁg! Bermbgew der voir bem Kirdenrathe imd Oberfonfifforio s Dreddert
1t 8- Kollel! wird nad) ben aud derfelben bem Umtdtranfenhauie, bem Hlmofen:
Ymite, wnb ber Fricdridysjtavtes Meal= und Urmenfdyule ju Dredben, den allgemeinen Judyt= und
f“ .‘“),rsﬂll ; e beitdh Zb;ll;niolhiq und ber &llcrnd’ d:i)- 1 7; it Sege ief
gewefenen jabrlidox Boyigen pur cilung gegogen. ieenad) nimmt b eryogthbum Sadyfen an
den for Nt' allgemciuen %usdﬂ: bl:llh Yrmenl »'gu%:ggba& Eﬁnmbritl}md yu Coldig uu%’hit Mtere Schyul=

£eh Ll 89 Quoten in demfelben Berhdltnif Theil, ald ¢8 bei der Yudeinanders
fegung dicfer Jufiitute theluehmend geworden ift, wobei in Betreff ber Mepartition. dber auf dad Land=
Urbeitdhaud ju Coldig gok uoten ber bei ber Armend SHau ft Ubthei=

ptfaffe
lungdmaagftab in gegenwdrtigem Falle ebenfall$ in Uwvendung fommen folle Jn btﬁrn WBerfelg hat
bas .fgr?ugtbum von dem Vermbgen ber Butagslafe hberhaupt:
. Bon bem fidgern Bernidgen :

263 Rtbir. 15 Gr. — Pf. Jmwcihundert brei and fechfzig Thaler 15 Gr. von ben Kapitalicn yu 5
vom Hunbert jindbar, mit Fubegriff einer Summe von 87 Rihlr. 12 Gr. yur Dedung
tlzlbt‘l' }‘gmbid)_m Bulage von 4 Rehl. 9 T firr des Schullehrer yu Weltewily w der Neus

er Gpbhoric;
7,542%&5 20 ¥r. 8Pf.  Eicbentaufend Flnfhundert ywei und vienig Thaler 20 Gr. 8 PL von
ben Kapitalien yu 4% vom Hundert gindbar;

284 Rtbir. 14 Gr. 12 Pf. Swwcibundert und ein mud adytyg Thaler 14 Gr. L1 Pi. vomr umpindbaren
Bermbgen, mit Jubegriff pocier Crfagpofien, jufrmmen an 67 Rehlr- 15 Gr. 5 Pf.

I1. Bom anfidhern Bermbgen, bafern foldyes unvertigt eingehen wirde:
2,526 Rehlr. 20 Gr. 6 Pf. Jweitaufend Fhufhuudert und fedhd uud pwangig Thaler 20 Gr. 6 PF.
von aufenfichenben Kapitalien, und

772 Ruble. 3 Gr. 11 Pf. Sicbeubunbert uud ywei imd fiebengig. Thaler 3 Gr. 11 PF. an ricftin-
bdigen Binfen won biefen Kopitalicw ju erhalten, bagegen alle feit bem Oten Juni 1815,
aug ber in Frage befangenen Kaffe in dad Heryogthum auf dbahin gehdrige, deponirt gerwes
m;t, SKollctengelder, sidftimbige Lciftungen, ober fonft gejdchene 3ablungen, in fofern

tere nid)t fchou in b g gel fud, fid dnen u laffen.

VE
Die Scfmgbuchélaffe mird nady der 3abl der Prediger s ben 7 Kreifen, nebft dem Firfion:

thum Querfurt, und mithin nad) einem Verhaltnife von
Unftaufend Fimfhurdert und neun und biersig '{‘ fendthcilen fiur daé RKbuigreidy, 1md ven
iertaufend Wierhundert and ein urb funfiig fi ilen flr bad Herogthuny getheilt; Hices

uady erhdlt dad Herzogthum
sy 9,302 Reflr,

Buftagsto
Itrentafie «
ben Erblan
ben.

g
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9,302 Rthlr. 14 Gr. 2 Pf.  Neuntaufend Dreibundert und ywei Thaler 14 Gr. 2 Pf. von den mit
5 vom funbert zindbaren Kapitalien,
445 Rtblr, 2 Gr. 5P BVicrhundert und fhnfund viergig Thaler 2 Gr. 5 Pf. von den mit 4} vom
unbert zindbaren Kapitalien, und
4,516 Mthir. 8 Gr. 10 P Cintaujend Fhnhundert und fedydyehn Thaler 8 Gr. 10 Pf. vom unyind=
baren Wermdgen, mit Fubegriff 188 Rehlr. 13 Gr. 7 Pf. Einbunbert adit und adytzig Thaler
43 Gr. 7 Pf. an bid mit bem Sten Juni 1815, in dad Hergogthum rhcdfidndig gewefenen
fciftungen, bat jebodh alle feit bem Gten Juni 1815, aud biefer Kaffe auf die vorbemelbeten
ritdfidudigen Leiftungen und fonft erfolgte Jablungen fid) ancecynen lafen.
Ucberdied twerben dem Heryogthunr |
923. Oteunhundert und brei und ywanyig Eremplarien bded erfien, und
913. Necunbundert und dreigehn Eremplarien ded gweiten Theild ded Kirbenbuchs i

geanhwortet.
VIL
Zdulehrers Die Schullehrerfeminarieni-Hauptlaffe wird, nady den, fir dic Schullehrerfeminerien yu Fricdrid)s
‘eminarlens (abt unbd Weiffenfeld beflanbenen, Ctatquantis, weldye, wie foldye in bicfer Hinfidyt bm£ncr worben

l‘;?":::‘;‘n: find, einen Abtheilungdmaafftab von
m v emefene  0,5855. Fiunftaufend Udhthunbert finf unb funfyig Schntaufendbtheilen fir bad Kduigreid), und von
tiftungen 0,4145. Bicrtaufend Cinfundert finf und vicrgig Ichutaufendtheilen fur bad Herzogthum Gnazm
n_Pyivats geben, getheilt,  Dagegen wird bie, im Jabre 1794, wegen gewiffer Unfprhye ded ebes
tefosen. maligen fiums yu flenf gefelite unp ju 4 Raffe geyogene, jahres
8 3 8e3og!
lidhe Rente von Cintaufend uny Achthundert Thalern — ju beren allciniger Wertretung
SKonigl, Sdcfifcher Seitd fich erblart worden ift, jum Behuf der gegenwirtigen Audeinanders
feung nady ﬁlmlf vom SHunbert ju Kapital geredhnet, und diefed Kapital nad) dbem Bers
haltnif bder Bevblferung bder Provingen, fiir deren nicbere Schulanftalten bie l.lntcxﬂﬁ%un

urfprlnglid) bewilligt worden ift, eben fo, wie bei der Alteren Schulichrer - Befolbungstafie
g. 1V.) gefdheben, mithin nad) dem Berhaltunif von
0,6652. Sechstauiend Sechshunbert pvei und funfyig ilen flir bad Kbnigreidh, und von
03348, Dreitaufend Dreihundert ad;l und vieryig it ilen fir bas Heryogl Sadyfen,

getheilt,
SHiernad) bat dad Hergogthum
1) vom unbemeglichen Bermbgen:
aufer bem Bergijchen Getreide: Stipendio, und bden bidher von gemiffen Thirringifchen Stidten an
bag Seminar gu Weiffenfel it frlichen Beitrdgen, weldye beibe Gegenftinde bem nur gebady=
ten Seminar allein gehdren, und felben ferner verbleiben, juic
12,299 Rtbir. 13 Gr. 8% Pf.  Iwdlftaufend wcihundert neun und neunyig Thaler dreiyehn Grofchen
adyt und pwoei Finftheil Pfennige, und zar mit
595 RMehlr. 8 Gr. 4 Pf. Kapitalerthe der bisher in Weifenfeld erhobencn Lehren unbd Jinfem, weldye
berm Hergogthunr gany bertvicfen worden find, und mit
11,704 Replr. 5 Gr. 4% Pf. als Untheil an ber vorbejdricbenen, mit Fhnf vent Hundert pr Kapital
crobenen, jibriidhen Rente von 1,800 Rehlr., weldyer, weil ber Untheil ded Heryogthums
an bem SKapitalwerthe der ihm allein iberiefenen oben berfihrten Sebnen und 3infen nur
in 246 Rtblr. 18 Gr. 6 P. befieht, fid) um 348 Rtblr. 13 Gr. 10 Pf., und felglidy von
bem cigentlichen Betrage an 13,052 Rehlr, 19 Gr. 2% Pf., bis auf dic angegebene Summe,
verminbert, baar.
2) Wom beweglidhen Vermbgen, aufer den geither fdhon in Weiffenfcld vermwalteten, Flcinen Kapitalien,
pujammen an
389 Rehlr. 12 Gr. Dreibhunbdert neun und adyityig Thaler 12 Gr.,
auf weldye, fo wie auf Tic vorjichend demn Hergogthunt tberlajfenen Gegenftdnde bed unboreeglidyen
mmnbgmé, SKoniglich - Sadyfijdyer Scité ganylid) veryidhtet wird, und nach der bereitd in ver fome
miffarijdyen Darficlung vom 17ten Oftober 1322 entbaltencn Ab= unt Jurcdynmg aunedy
106 Rhir. 15 Gr. 9 Pf. Cinbundert und fedhd Lhaler 15 Gr. Y Pi. von den Kapitalien yu 5 Pro:

jent jindbar,
4,145 Replr,




_ 49 —
4,145 Rtpfr. Wlertaufend cinbundert Rnf wnd vienlg Thaler von ben mit- 45 Progent 3insbaren

pitalien,
559 Mtplr. 13 Gr. 10 Pf. nfbunbert newn und funfgig Thaler 13 Gr. 10 Pf. von ben mit
3 Proyent jinsbargn Kapitalien,
“2 Smlr.zi%(sr. .z‘])f. bmdu[)nubm neun und viengig Thaler 17 Gr. 5 Pf. von den Kapitalien
u royent piusbar,
1,470 mglr. g! (Dr.;a Pf. Eintaufend einhundert und ficbengig Thaler § @r. 3 PF. vom unjindbac
ren Venbgen,
pu erbalten, dagegen aber alle vom 6ten Juni 1815, an aus bem al[%umincn Fonb8 dicfer Kaffe
an baé Heryogtoum erfolgte 3ablungen, mit Uusidyup cines.an dbad Seminar yu Weiffenfels ge-
leiftcten, bereutd in {7 i It von 87 Replr. 22 Gr, 5 Pf, pu reffic
tuiiren, ober fidh anrechnen pu {affen, G
Da ubrigend aud biejer Kaffe eine tempordre fciffung von 30 Meblr. — Dreiplg Lhaler —
8rlih yu befirciten ift, fo find ieryu auf dbie Daucr dicjer Qaﬂun% vom Gten Funi 1816, an jabrlidy
17 Redlr, 13 Gr. TP Sicbenyehn Thaler 13 Gr. 7 Pf. vom Konigreidhe, und
12 Ritir. 10 Gr. 5 Pf.  3wdlf Thaler 10 r. 5 Pf. vom Hergogthum beigutragen.
Demnidyft empjangt dad Heryogthum vor dem bei ber Sguubnhlifd)tn Ctiftung flir die beiden
=Seminaricn yu Fricdridpjtadt und Weiffenfeld am Sten Funi 1815, vorhanden gewefencr
ungindbaren Beftande, am 23 Mehle. 11 Gr. Vier und gwanyig Thalern 11 Gr., bic Halfte mit
12 Rtblr. 5 Gr. 6 Pf. Jwblf Thaler § Gr. 6 Pf., und hberdicd werden demifelben bie aud einem BVers
madytniffe &8 vormaligen Budpbdnbdlers Weigand yu Lemsig, an 3,000 Reblr., flr bas Seminar yu
eiffeufeld annod), nadybent dedhalb fonft die Befriedigung bereits erjolge ift, errlbihrende Forderung
von 450 Rehlr, in dem, bei dem Stabtrathe yu Dredden anbangi Bdrnerijhen Kreditwefen, fo wie
bic von wurbemelbetem Weigand cbeufalld demy Seminar ju Wiffenfeld legirte $Halfte rfnfﬂ&ubiger
Rinjen vou cinent, in derm, dermalen bei bem Dber = Laudedgericht ju Naumburg objdwedenten, Belts
ifdpen Konfurje liquide 2 an 16,600 HKthlr., imglcidhen bie gleichfalls, vermoge bes
MWeigandidyen Teffamentd, dem Seninar yu Weiffenfeld puft e Unfprh in Unjehung
cined Qegatd far Chrifiian Anuguit Ficu, aud Leipyig, und weldye Streitighei
und Proyef erregt und Uuredt bebalten haben, gur allcinigen Eingichung und resp. Berfolgung fiber=
Laffen; ¢6 find jedod) bic wegen nur erwdfhuter Forderungen uudb Anjprivche nady dem Sten Fumi 1815,
ctva aufgawendeten Sofen pom Hersogthum ju- erfiatten,
VIIL
Die von der Konigl. SAdfifdyen Hof= und Laudjdgerei, in Jabre 1755. erridytete Bittwen = - TBitte
‘unb_Maijen=Verie staife, deren Aug jebung von ben beiderfeitigen Rigicrungen fir anges ;ﬂﬂ?’:gﬁ-
meffen cradytet worden ift, foll dergefialt getheilt werden, baf von denr am 31jten Deyember 1813, , fen « Berfore
al$ dem im gegemwartigen Falle ftgﬂgtrclgtm hand f bgen biefer Raffe gungstafie.
nad) dem, yum Theilungdmaafitabe ang Verhdltnif bes Gejammtbetrags der von ben, in
ber Beilage unter A. angegebenen Mitglicbern in beiven Randedtheilen anr 3ifien Deyember 1814,
gelcifteten Beitrage bas Hergogthum Sadyfen fiir die in demfelben befindlidyen Mitglicder:
a) von 3,000 Rehlr. yu 5 vom Hundert yindbarem Vermipgen
1,366 Rthlr. 14 Gr. 5 PL.  Cintaujend und Dreihundert und fechd und adytyig Thaler 14 Gr. 5 Pf,,
und ywar Ein Drittheil dicjer Summie in Louidd’or, gu 5 Thalern den cinfadyen geredynet,
ober mit furémagigem Aujgelde, jorvohl
b) von bem jur Thcilung jingbaren Wermdgen, nady gegenieitiger, in ber gemeine
dhaftlid) vollzogenen Darfteliung  der Verhdltniffe dicjer Sadye  angegebenen, 3ue und

bredynung ,
75 Mehlr. 11 Gr. 6 Pf. %}'lil!f und ficbengig Thaler 11 Gr. 6 PF. ?b:-rbd“p;j Ju empfangen, nidyt
gl im bt A

et : 2,

minber dic von 1 L il citrage und vor Unters

i b puliefern gawefenen Ueberfe 3u feincm alleini DBor=
theile cinguichen, fo wic dic von Mitglicdern im Herzogthum feit dbem 1ficn Fanuar 1815,
Ju ber bisher jchaftl fe faffe enva i Beirrdge gurdd gu erhalten,

bagegen aber aud) nidyt nur tle big punt 3lften Degember 1814, in das .(;h'rgugrl)um 3
aablen gewejenc Vegribnif= und Unterjtagungsdgelder und bic von cinigen Untereimnahmen
3um Jabrgang 1520, G im
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hg .fmaogtbum hgelmmf.n snormme auun m Inrhbﬂgm, foubcm ‘audy bom men ﬂg:nr

1815, an alle 1 Die o

berjenigen, die bei ber Hofs amb’ Yanbx&gem an e’ldll unb alé fv\dn bfirragmbe Witglice
ber biefer Kaffe roaren, allein yu erflillen bat. oliten fidy in ber Folge ‘etma gegen die
bei Uuseinanderjehung diefer .&aﬂ‘c gum Grande gelegte, in ber angegebenen Beilage unter
A. angenommene 3agl igrer Mitglicder, ober gegen bie ald nody rucftdndig beyeichucten
Deitrige und Unterftbungen ml’r?d)ltbﬂlbﬂtﬂl ergeben; fo fibervimmt die taraus abyulciz
tenden Anipriidhe die “"fjg, in jedem Eanbrslhu!c bcwnbm! brﬂthmbr Fager = MWithwen «
und Waifen=Berforgungs «Kaffe, bei deren Ung vors
tommen, ;nr allmrigm mmmung, obne weber lm Mr lunynqcn f\aup!brrcd}mmg s wody
fouft jemals, ju ober an’ bie Fhgers
MWithoen = und Waijen - Verjorgungd = Kaffe int nnbcrn S’.aubrdllml: “ober an deren Regie:
rungen beredtigt gu feypn.

Covicl hingegen

" IX.

Predigers u. bn: in_einigen, burd) bie anbedtheil ien b Predigers
=2Bittwen = und Waifen-, and) By r.\bmﬂ .ﬁnﬂ’m mul.\nql, fo rollen die beiderjeitigen
Birtroen~ u. S)Icglcrun en nidht nur bad Fortbefichen diejer Berbinbungen auf Feine Weife bebinbern, jonvern andy
barauf r-%m, baf weder ten bermaligen Mitgliedern bicjer Sogictdten und ihren Hinterlaffonen, weldye
afien An_ge: fd) in bem rmbrm \'anbcdtbule - befinben, ber @:uuﬂ ber cm\oricmn Redyte und die \\rr[.\ﬂ'unj&ﬂl&(i‘fe
Irennten Pro= ! an ber iffe, in fofern bie verfaffungdmifigen Verbindlidye
Ampen '"“ Teiten gebbrig erfhllt werben, tnter irgend einem Vorwanbe entyogen, nod) tenjenigen, weldye vor
Boborten. pr Landestheilung, btrmbge ber-ihnen ﬁhmmgmm Uemter eincn gultigen, feitbent nidyt durd) auds
in beven L ilen, und mit Genchmigung ihrer vorges
felsten Behd ‘ jprud) gebabt haben, Mitgliceer dicjer Gefellihajten yu bleiben
nbcr gu werden, bad [tmm Berbleiben bei (v[d;eu, ober ber Deutritt gu denjelben, wegen ibrer Anges
Dbrigteit an eine andere hubr!bnbm venweigert, audy, in fvfrru bei cini ar biefer Sogictdten, nady
ben am Sten Juniud 1815. b Statuten und Berfaffi , dew Subabern gewiffer Uemter,
al8 foldyen, bie Berbinthichfeit gum Eintritt. in dbie Sopictdt oblicgt, ferner, fo lange Bicje nid)t burdy
Cinverftandnif bder in beiden Ranbestheilon befindlidyen Mitglieder und ihrer vorgefeBten Behorden aufs

gehoben wird, auf Erfillung ber erwahnten Verbindlidyleit gehalten werde.
Soerberifdyes Uebrigend madyt fidy die Konigl. Preufifdye Regicrung bierbei nody verbindlidy, tabin Berfl=
Bermdihenth. gug ju treffen, baj bad von bem ovormaligen Parrer gu Cythra und Bdéverf, Gcorg Fricdrid)
pulur, m feinen, unterm 21fen. November 1806. errichteten Teflamente der im Jabre 1798,
ftalt 3u Merfeberg, ald Anbenfen, jebod) mit der Verpflidys
nmg, bie Jinjen jededmal vorliglid) den ﬂﬂmmn feiner Nachfolger im Eothraer Pfarr= Umte_abyus
reidyen, [egirte Sapital von Swetbunbert Thalern — jeberyeit befonbders oenwaltet, forwohl ber Bmfms
Betrag b:(?(lbm ben Withwen Gm(ynm fb[amr, wenn deren verbanden jind, auf Unmelden unveis
gerlid) verab und nur bei G g foldyer OBithwen dber bicfe Jinfen von ber Sogictht nady
thrent quaﬂm Drrfﬁgt yocrden folle.

Sn ?lnuf)ung ber in nmgcn, bnn{) bie Qanmﬂmruug 9 , Aemtern, Gericht8beyirl
‘L""‘b‘:‘"“’fm unb Parodyien b f‘|r Urme, ift fiar angemeffen
fich begichende crdd)ld toorbent, bie ﬂluhumnbmdguug berjelben, in (nfrrn lml Ben in cinem cber bem andern Lanbeds
theil ba muf getragen wird, bunb beiberfcitige Lotal-Ronmiffarien bewirben
aetrennten  3u laﬂ'cu @3 mrbm hnl)tx bdie b i , 3u deren Bereid) die betheis
";ﬂ’;'" l"“' ligten Orte gehdren, renn bei ihnen ‘u:m&’gt anf ).l)t\(ung bes Vermbgensé ber in Frage befangenen
i aratien. Yrmenfaffen” unb Gtifungen bereit geidychen fi fub, ober nod) gefdiehen, fich bedbalt mit cinander

u Paro :mcbmm, unb ju beren Eluienmntrr]ruung nnncrgnghd) Lotal= Rommiffarien crnennen, weldye fidy
ig alle, au Qjidndi ffc ber Raffe’ eder Stiftung ndrbige,

ﬁﬁtn, Urd s & und Redy itsutheilen, burnnrh bie Qutﬂdmng und ten Bwect,

bie taraud I)cmorgcb.nbcu Theilnel bie bi Kollatur =,  Adminiftrationd = und

Auffidytd = Geredytjame, und ben Vermbgend= Bcﬂanb diefer Kajfen und Cmtungm, 3u ermitteln, bei
ber Theilung felbjt aber die bisher bei Audrinanderfeung der milden Stiftungen Uberhaupt befolgten
allges
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allgemeinen @runbﬁigc, forocit foldyed thunlich ift, in Unwenbung au bringen baben, Wenn von bicfen

Rofals Ronmmiffarien eine Ucbereinfunft getroffen, unbd von ihren Auftragdbebbroen genchmigt worben

ifi, fo wird foldye fofort burch RLeiftung ber 3ablungen, roeldye nady benfelben der eine Theil an den

andern yu bewirfen hat, und fonit volijogen werben.  Bis nad) erfolgter ﬂnscmnnbcnclgung ber bier

in Frage ftebenten Kajfen und Stiftungen, foll chenfalls den i in beiben 1 ber

ferncre: Genuf ibrer verfaffungdmagigen Redyte verbleiben, und ihnen, wegen der verdnderten Eanm.

hoheit, ober unter einem andern Worwande, auf feine Weife gefdymélert werben,

Die ven bem_vormaligen Befier ded im Begirt des Umtes MWurgen gelegenen Rittergutd Gmtﬁda‘

Roitdy, Wrid) von Spencr, in feinem Lcftamente bom 30ften November 1764, gemadyte Stiftung Stiftung.
fur Yrnie, mrb mvdy biervon auﬂbrﬁdhd} ausdgenommen, und ju ferneren Berhandlungen ywifden

den

Da bie Gencral= ‘H!mu(cnlﬂiﬁ g chr(rburg einen jibrlidhen Beitrag von 262 Reblr. 12 Gr. 3“ Meefe
aud ben Stift = Merf Ju beyichen bat, fo ift yuvbrderft bie Ueber= PUral ‘.‘uqn’;_
cinfunft getroffen worden, baf vom 6ten ﬂmm 1815, an, bie Kdnigl. ’Drtufu‘;d): mtgxcnmg funf featafe.
Erdn!kbu e, unb bic Kdnigl. Shchfijche ﬂrglrnmg ein Sechdtheil bxmwn lxbmwbmm fo

Dad, nad) Dectung cined, in bad H Sadyfen gehd
8 von 100 Replr. blcibende wermbgm Ddiefer R-lﬁt, wird nad) dbem snm;amug ber ‘Bom;abl brl
%nm Whrfcburg ethelt, wornadh fid) ber Theilungdmaapftab au
0,3114. Adyttaufend Embunbdert und vieryebn th
0,1556. Gintaufend Adthunbert fechd und adytyig Bcbumufmbllmlt ﬁlr bns ﬁbmgmd; 6ﬂd)ftn
befimmt. Nad) dicfn ':tbnlnngdeerl;&umﬂ foerden bemt Kdnigreid) Sadyfen gu Veridytigung desd ihm
suftehenden Untheild fiberrvicfen:
1) ber von ber Rbnigl. C&d}ﬁfd}m Regicrung vom 6Gten Juni 1815, an 1M:r1|d; mit 43 Rtblr. 18 Gr.
3u leiftende =Beitrag, weldyer nad) 5 Projent zu Kapital bes
redet, fid) auf 875 Replr, beldujt;
2) m@}i‘awtn‘;;;n 3u 5 Progent gmdbar 166 Rehlr. 1 Gr. 9 Pf. Cinbundert {ed)s und fedhd)ig Thaler

3) in Kapitalien 3u & Progent jindbar 16 Rtplr. 5 Gr. Sedyd und vierzig Lhaler 5 Gr.;

4) in Sapitalien 3u 3 Progent jindbar 30t Rtplr. 18 Gr. 1‘;)( Dreifundert und einen Thaler 15 Gr. 3 PF.;
5) in Kaptalien yu 2 Projent gindbar 94 mfblr 7 Gr. 2 °Pf. Bier und neunyig Thaler 7 @r 2 Pf.;
6) vom umyindbaren Bermogen 66 .‘mblr 21 Gr. 5 Pf. Sedyd nnd fechdpig Thaler 21 Gr. 5 P,
mogegen baffelbe fich alle jeit bem 6tem Juni 1815. an .ﬁbmg{ \.,&d)rfd;c Orte chioa audgesahlte, und
foldyenfalls bei ber Flinftigen Verechnung anrechuen zu laffen hat.

XIL
Bon bem Beftande der Etift - Merfeburgifchen Bufitagd = ftenfaffe am Sten Suni 1815., Gllﬁ'mufe-
welder vergleidhdrocife ju 66 Rthlr, 16 Gr. 3 Pi. angenommen rworden ift, und ebenfalld nadh) der duraifch
Bolbs3ahl ter brderfutigen Antheile bed Stifts Merfeburg gtl[)ﬂlt wird, erhalt bad Kdnigreid) Sadyfen: m"ﬁm"ﬂl'
12 RKtplr. 13 Gr. 10 Pf. 3wdlf Thaler 13 Gr. 10 Pf. unjingbar, faffe.
X111
Mad) bemiclben BerhAltni} wird das Bermbdgen bed Stift E‘l'?rrftburg\fd)m Srcbammen=Juflitutd gy 5
etheilt, und ¢8 empfngt hiernad) dad Konigreid) Sachfen von teinfelben o ‘ﬂm‘{!:ﬂt
169 Rthlr. 17 Gr. 9 Pf. le)unbcrt neun und fech8yig Thaler 17 Gr. 9 Pf. von dem mit 5 Pro= gcunmmm-
sont gindbaren Activo, umd
91 mu;u. 16 Gr. 7 Pf, Cin nd neunyig Thaler 16 Gr. 7 Pf., incl. der von ber Parodyie D.utl'&
angefammelten Taufgrofdyen mad) dem Sten Juni 4815, einaclieferten — 11 Gr. — unjinsbar,
”!Iuy sorfteherde unymsbare SGumme hat die Konigl. Sadyfijdye Regierung
thlr. Sr.
fo bic fKonigl. Preufifde mranmng auf bie ’im vom lﬁtn Upril big Stm ﬂum 1815. an
aus ber M igf beyablt
hat, fid) anredynen zu laffen.
llrbngmé werben mn %legunm bie, biefem 5u[htut gewmibmeten, Bepiige aud |bmn Gebict
auf tie 3cit nad) dem Sten Juni 1815, uberlaffen, o3 xtv.
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X1v. .

Da# Bermbgen ber bei dem vormaligen Stiftélonfiftorio yu Merfeburg vertwalteten fog:gannfql
iélr?igﬂn &al3b [.{ wird glei nad) bem obbemertten SBerhaltrifh der Doltsaabl der beiberfeitis
Soittentae 86 Untbeile ded SHiftd Merfeburg getheilt. Hiernach arbals das Kbuigreidy Sachfen
1) an_fidyerem Bermbgen:

94 Rtplr. 7 Gr. 2 Pf. von 500 Rthlr. 3 5 Progent jindbar,

36 2 4 =z 5.: 22100 : a3 = M

10 = 5 =3 = = 54 54 Gr 5 Pf. ungingbar,

2) an unfidyerem BVermbgen:
33 Rolr. 1 Pf. von 175 Rthir. 3 5 Progent indbor,
2 Rthlr. & Gr. 3 Pf. von 11 Rthlr. 13 Gr. 1 Pf. unyindbar,

toogegen baffelbe bie feit dem 6ten Juni 1815, nad) Befinden aus diefer Kaffe erbaltenen 3ablungen fidy
anredhnen pu laffen hat!

Xv.
tiit Merfes . Begen bed Stifts: Gymnafiums yu Merfeburg, feiner Fonds, Bepige und der mit demfelben i
burgifdhes b g fiehenden Stigendien: Etiftungen fomnien beide Regi BergleidyBoeife babin fiberein,

ommafium. pag
1

O

ie Konigl. Preufifhe Regierung den Unfprirchen auf cinen Konigl. Shdhfifdyer Seitd antbeilig gu
fibernchmenben Veitrag ju ben auf die Stift Merfeb d) {] iefenen, u Unters
altung be Gymnnafiums und Leiftung gemiffer ed)u(ﬁmmbim beftimmten, @eld= und Naturals
Deputaten entfagt, und fid) blod den Unfprud) an bie Stijtéftande ded Kbnigl. Preufifdren Stiftds
¥Untheil8 wegen ber aud der Stiftsbediiriniff - Kaffe yum Gymnafium = Fonds su beyablenden
Supplementfteucr=3infen vorbehdit, ben diedfaljigen Unfprud) an bie Stijtéftdnde bed Kdniglichs
Sidfifhen Stiftdantbeild abder der Konigl. Sadhfifchen Regierung abrritt; wogegen bdiefe

nidt nur bem Unfprucdbe auf TRiedererftattung’ der fir die 3eit vom 6Gten bis J0ften Juni 1815,
aud bem SKbnigl. Sddfifdhen Landedpahlamte ju Veridtigung ded baaren tiftslammers Beitrags
an bad @ymnafium bejablten 37 Reblr. 14 Gr. 6 Pf., fondern aud) allen fonfligen Unfpricyen
an tad Bermbdgen ded Gymafiums entfagt, fowohl

ba8 Kollaturred)t ber Stadt wenfau auj pwei, bidher von bem bafigen Stadtrathe wvergebene,
far Sdibiler dbed gedadbten Gymmafiums beftimmte, Stipendien und ben Untheil, weldyer von vier
bergleidyen Schulftipendien, fo Gidher von den Stiftdfthnden vergeben wurden, auf den Konigl
Sadfifdyen Gtiffﬂ:‘.'lnﬂ)v:i{ fonmen wirde, dem Herogthum Sadyien bergejialt abtritt, dafi die
SKdnigl. Skdfije Regicrung die bicsfallfige Entfdyadigung der Stadt Jwenfau, und ded Kbduigl.
E&w%iﬁbm Theild der Stiftdftande, ohne weiteren Unjprucy, Ubernimmt,

@8 wird jcbod) ben Cingebornen ded Kdnigl. Sadifiihen Stiftd = Untheild, wenn fie dag Merfes
burger Gpmnafium befudyen wollen, nicht nur bag Redyt hicryu, joudern audy vie redytliche Fahige
teit, an den ihnen vor ber Lanbestheilung flandenen Bortheilen und Bencfizi
jeboch mit Yusdfdhluf derer, weldye aud den vorftehend ab Kol dyten b
werben Phnnten, unter ben, in der jebedmualigen ed;ulbtrfatfun gegrimdeten, Woraudfelungen,
Zheil yu nehmen, in foweit gugcfianden, taf ihnen, wenn fie %d} fonft hiersu qualifigiren, ihre
nunmebrige Cigenfdhajt ald Uusldnder nidyt cntgegen fichen foll,

Dad %bgringi dye Sculftipentium verbleidt fernerhin in bder bidherigen Maafie bem Gymmafio,
und wird u den Lofalftiftungen bed Hergogthums geredynet.

XVI

&

&

&

@

@tift Merfes Bei dem Stift WMerf{eburgifden ed)ulv‘erbrfr'mmgh ub8 fommt audy dbie Wolldyahl der
burgifcher  beiberfeitigen Untheile bed Stiftd” Merjcburg ald Theilungd - Maafftab in Unwendung.
Gaulverdef: Hicrnady bHat bdaé Kdnigreih Sachfen

fevungsfonds. 1) ju erbalten:
420 Hehlr. 4 Gr.  inbundert und pwangig Thaler 4 Gr. vom fidyern unyindbaren BVermbdgen;
848 Mthlr. 16 Gr. 10 Pf. Ucpthundert acht und viersig Thaler 16 Gr. 10 Pf. vom unfidyern, ju
5 Projent jindbaren, BVermbgen;
16 Reblr. 9 mé Sedydyehn Thaler und 3 PF. von den unfidern Jindridfinden ded vorermdfhnten
yindbaren Bermbdgend; 83 Rep!
thlr.
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8y Dm;lr.! 12 Gnm Sﬂ'»f.. Drei und adytyig Thaler 12 Gr. 5 Pf. oon aufenflehenden unfidyern
otteric - Reften,
in fofern biefe verfdiebenen unfidiern Ultiva cingehen follten; bagegen hat daffelbe
2) bti)llfm&ll:
660 Replr. 2 Gr. 5 Pf. Sedydhundert umd fechdjig Lhaler 2 Gr, 5 Pf. pum gindbaren Paffivo,
nebft Jinfen vom 6ten Funi 4815, an, ju 5 Proyent,
in fofern biefer indfuf feitbem nicyt berabgefeht worden, imgleidyerr ben nady obigem Berg

Dltnifi gu berecdhnenden Untheil an den auf Gi g bed unfidern Bermbd vermens
deten Koften. i
XViIL @tift Merfes
Bon bem Bermbgen bed Stift Merfeburgi neueren Schulverbefferungds ober fo burgifcher
dyetene erbdlt bas Koni dyfen, nady bem mehrermihnten Berhaltni§ der &ﬂnfll;abl n :‘"" ule
a;r:;:kmnal

d Sal
e beiderjeitigen Untheiten bed éﬁfts Mrfeburg, Oberhaupt
40 Reblr, 15 Or. 7 Pf. Bieryig Thaler 15 grkz’;”lfi' ungindbar,

Won tem bei der vormaligen Etiftéregienmg yu Merfcburg burghfcher
fonds, reeldyer nad)y Decbung cined darauf angemwiefenen, dem Heryogthum Sadhfen verbleibenden Beyugs, ieberidyngs
wicder im Berhaltnif der Bevblferung ber beiderfitigen Theile ded Stifté Merfeburg, getheilt wird, Fonds.
erhile bad Kdnigreid) Sadyfen N

A. Un fiderm Bermbgen:
2,510 Rtble. 6 Gr. 5 Pf. Jweitaufend MAnfhundert und gefm Thaler 6 Gr. 5 PF., 3 5 Projent gindbar;
T44 Riblr. 23 Gr. 3 Pf. Sicbenbunbert vicr und vieryig Thaler 23 Gr. 3 Pf., 4 3 Progent jinsbor;
328 Mehlr. 3 Gr. 5 Pf. Dreibundert adyt und ywanyig '&balrr 3 Br. 5 Pf., unyindbar, unJ Abjug
berjenigen 54 Rhlr. 4 Gr., welde nod) aud der Kdmigl. Sichfifhen Rentfammer an ben
Ueber{dyuffondé 3u pablen waren.
B. %n unfidyerm Bermdgen, in fofern foldyed nnoerfhryt ju crlamgen feyn follte:
56 Rthlr. 13 Gr. 11 Pf. Sechd und funfpig Thaler 13 Gr. 11 Pf., a 5 Progent jindbar;

4 Reptr. 16 Gr. _ter Thaler 16 Gr., bid Sten FJuni 1815, rictftanbige Qm&n bavon;
75 Reble. 10 Gr. 7 Pf. Fiunf und fiebengig Thaler 10 Gr. 7 Pf., 2 4 Prozent jindbar
24 mrtg_r.‘m Gr. 5 Pf. 93m und gwanyig Thaler 10 Gr. 5 Pf., bid Sten Juni 1815, r&dﬂ&nﬁlt

infen avoy;
499 Rihlr. 6 Gr. Y Pj. BVierhunbert neun unbd meungig Thaler 6 Gr, 9 Pf., angimébar an audfiehens
ven Lotterie:Refien.

S UlS Untherd an 955 Reblr. Reunbundert funf und funfig Thaler, rweldye unterm
2iften Scptember 1813, fir mni)uuug bed Ueberfbuffonds crfioben und bid jebt nicht
nadygerviefen womden, in fofern fid) bei ber dedhalb vorbehaltenen weiteren Audmittes
qugb cm( Erd)uid)tr Unfprudy an den Uudftcller der Quittung oder fonft an Femand
ergeben follte;

180 Reblr. 2 Gr. 9 Pi. Cinbunbdert und adytsig Thaler 2 Gr. 9 Pi., und hat bagegen audy, nach bem
;’J«rh&mnﬂ feimer Theilnahme gu ten Unfoften, weldye dad unfidycre Wermbdgen veranlapt,
sgutragen,

XIX.
Dad Bermbgen bes MWaifenhaufed yu Merfeburg wird, nady Ubsug ded flir bie Stabt Merfeburg  gmaifenbaus
befonbderé bavon gerechueten Antheild, nach Verhdttnig ver Tmvohnerahl in den dbrigen Stift Merfeburgi= ',nrqmr[e-
urg.

@ ©tift Meefes

fdyen Ortichaften, weld)cs
0,7794, Gicbentaufend Sichenbuntert vier und neungig 3eh ile flir bad Herzogth unb
0,2206. 3 [' jend und fechs 3 f fur bad Sbnigreiy Sadyfen betrdgt,
getleilt,

Sicrnach erblt bag Kbnigreidy,
A. Un fidgerm Wermbgen:
1,942 Reblr. 4 Pf. Cintaufend Neunbundert grwci und viersig Toaler und 4 Pf., durch Uchertveifung
bed Kapitalwerthd der im Kdnigl, Skd)fifdyen Stifté-Untheil fundirten Veyiige;
1,299 Rihlr. 20 Gr. 2 Pf. Eintaufend Sweihunbert neun und neunpig Thaler 20 Gr. 2 Pf., von ben
fidgeren gu 5 Projent sindbaren Aftivid; 42 w51
142 Rtplr.
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142 Reblr, 22 Br. 6 Pf. Ginhunbert swei und vierjig Thaler 22 Gr. 6 Pf., vou den ficheren u
4 ‘Dro;ent pindbaren UPtivid.
B. Un unfidyerm Bermbdgen.

812 Rtple, 17 Gr 8 Pf. Uchthunvert und prodIf Thaler 17 Gr. 8 Pf., von unfidhern gu 5 Progent

pindbaren Ultivid;

284 Rplr. 11 Gr. Smuﬁunbcr( vier und adyfsig Thaler 11 Gr., ven dben unfidytrn ju 4 Projent

3indbaren Altivis. ,
C. 9n Natural: 4 bes Maifenhoufes:

40 Eremplare Gefangbhdyer Haren Dmdtl nuf ®wrc|bpavnfr,

21 dergledyen auf ordinaired Papier,

52 Gremplare Sprudybi hdm,

7 @remplare Paffiondgefd

narr den nad) bm(rlbm ‘Dcrb&lmﬂ M bmabmn&tn Untheilen an den auf roeitercr Ermittes
{un, groben Drudes, unbd von gedructten AWaifens
Haus -Nadyridyten; ieritber bat bns Kbnigreich noch ju erhalten:

2) btn verhdltnigmagigen Untheil von dem, wad nad) Vefinden von den audftehenden Lotterie: Reften
nody eingehen follte, weldyer Untheil, nady Abzug bder aufgervendeten Koften lmb bed auf dic Stadt
Merfeburg fommenden Theild, nad) obigem Werhdltnif zu theilen feyn rolirde

b) bie, “_nuf bg Beit nad) bem 30ften Juni 1815. aud dem Kbnigreich eoa nod} pum Taifenhaus

efloffenen Bepirge.
8 ﬁ egen bat dad Sbnigreidy nod) yu vertreten und ficy anredynen ju laffe

a) 21 imglr. 5 ®r. Renttammerbeitrag auf ben Termin ‘Dﬁn?ﬂm 1815., in (ofcrn btﬂ'm bereitd erfolgte
E(rlﬂ)llfllnt md)t durd) Quittung nadgewiefen werden fann;

b) 88 Rihlr. 4. Pf. anﬂmllgen Veitrag gu den unjingbaren Passivis ;

c) bie mhmmmhonifnﬁm fir die am 1ften Juli 1815, im 2Waifenhaud gewefenen Kinber aud bem
SKbdnigl. Saebfifhen anﬁanﬂml flir jedes jabrli) 65 Rthlr. vom gedadpten Tage an bis jur
Gntlaffung aus bem TBaifenbaud

d) ben im Berhiltnif der Ibnlnubme bed Sdnigreichd an dem Bermbgen ju beredynenden Antheil, an
ben auf Gintreibung bed unfidyeren Vermbgend verwenbeten Koften, audy, da fibrigend nady dicfer
Yludeinanderfeung die Theilnahme der Stande ded Kdnigl. Sidyfijden Stiftdantheild an der Auss
hbungb bed ftandifdhen Kollaturrechts von vier Stellen wegfdlt, biefelben bedhalb abjufinden, und
bie Kbnigl. Preupifdhe Regierung gegen alle biedfallfige Unfpridhe au vertreten.

XX.
Jebe ber heiben Regierungen Hat von ben ihr im Borftehenden ﬁbtmn&nm Antheilen an dem

ﬁ'?;m::?"g singbaren beweglichen und yu Kapital crhobenen unbeweglidyen ‘Drrmbgen tiner Stiftung aud; Rie mecn
am(m beg  nad) bem, bei ben Kapitalantheilen angegebenen, ober den feit der

Wntbeile am jeber Stiftung, veranderten indfufen, in {o roeit nidt feit dem im Ginverjtindnif b.r bﬂbcrfrmgm
singbaren  spehbrben, cin Grlaf an ridftandigen Sinfen brmﬂlgt worben ift, unbd in fo wett bom unfidbern Vermbgen
moger  fiberhaupt infen pu trlnn!gm find, vom 6ten Juni 1815. an gu crhalten; allein bei der Jiger: Wittwen:
und aifen - Berforgungstaffe (§. Qlll) tritt diefer Ternuin fdhon mit dewr 1fken Januar 1815, und bei

bem Fonds bed Waifenbaufed gu Merfedurg (§. XIX.) erft mit dem 4jten Juli 1815, cin,

XXTI.
Sobalb .ben beiben allerhddften Regl biefe Ueberei igt mrbm ift, full rofm
m"’g‘,&,‘,:': ¢ine: Berechnung Lber alle, von beiden in Berjelben hiber

epflogen, und basdjenige, road hiernady der cine Theil huu anbern nusaullcfzrn und bcraus;ug:bm bat,
erichtigt voerden.

XXIL
ilune MNach bicfer erfolgten ‘ﬂnl}guhunq werden alle Anfpriiche, weldie von ber einen Regic g an bie
nier Nonven anbere in Begichung auf die, in dicjer Konvention ¢mm[)nrm Etiftungen und Fondd, wegen ver Theils
A e nabme an Genup = oder Kollaturredyten, oder fonft auf irgend cuie WBeife gemadbt werben Edunten, fo
Raans weit dedhalb nid)t auddriaclidy bejondere Vorbehalte i Ttigen enthalten fnd, fiar beftiget und auf:
Iom\ T dnore, gehoben ertlirt, und bewe Thale vergidten auf alle fernere, in diefer Konvention widt gegrindete,
e, sromman: biedfallfige Unforderungen, fo wie Kdnigl. Preugifdyer Seits nod) befonders allen ‘Jnfpmd)cu a\éf
mu
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Genufrechte wegen ber, mit ber &lteren Defoldungslaffe Gchifden, mclganblmen a) megen

unb S\rtul)lgtnfd}m Chitungen, mit BVorbehalt der, auf legtere Bejug habenden, oben (§. 1V.) ermibnten, M ‘;{;.;‘,'.‘f',g:
2008 Rthlr. 19 Gr. 2 Pi., mgleubm -ben Unfpriichen auf die mit der Gd;ullebm:Smmmmnlaﬂ'( %lbulg.l‘nt
, Meigandifche, Dieterifcye, die
cined ungrnauwm, unb bie f“tllllftb(, nidyt minder a[lrr '.Zbclhmbmt an dem fernern Gjetoinn aué bem
crtanf ded Dreddner (!]rf.\ngi)ud)d unb ded RKirdyenbuchs, und hingegen Kbnigl. Sacbfifdoer Serts allen
Unforischen auf die mit ben oben §§. XI. bid mit XIX. bemerften ©tifts Merjcburgijdyen Kajfen und
Suftituten vereinigten bqouurru Ctiftungen entjagt wird,

Quferdent leiftct audy die .ﬁbmgl Preudifihe E)k%m‘ung auf alle Theilnahme an bem Sroede bed

von Sohanm Andread v. Often auf Raafd)au undb Ddrentbal in feinem Teffanicnte vom Tten Dejember g;’;;‘:;&""‘,
1‘.',7. geftiftcten ‘Jﬂ.xlfml)unfcd u Plauen wegen der uormahgm Gu!laum ded Voigtlanvijdyen Rmft 8) wegen veb
f, Gefell und Sy » fo wie wieder die Kdnigl. Sdyfijche v. ofeniaen
mrgxrrung auf alle Wuwrl‘:dn an bdie, gu ben bei ber Domhrd‘;c und Stiftdfchule gu Werfeburg vors Lyinbasics
fallenden Bedirefniffen beftimmee, Dom=Cymbelfaffe ju Werfeburg Bergict, o wigen beo
Gnblid) bervendet ¢3 —_—_— om et

burg.

tegen bes von Friederifen Chriftianen Elifabeth Freifrau v, Fletdyer audgefebten o Fietdes

Bermbcdhptmffed gu Creidhtung und llu'trbulhmg eined Schullchrer: Seminarii in Kurfidfiiden Landen, rifde Stifs
m golgt ver nur fitr mfm% f bei bem, von bem fibnigl. Grofs tung.
ht gu 3elle unter bemt 156en ovember 1822, ertheilten

fd;lwlrld)mhd)ﬂ Crtenntiffe.
XXIv.

Sn Unfchung aller fibrigen, in ber gegenwdirtigen Konvention nidyt crwahnten, milden th— Uebrigenody
dungen mrb(ubt 8 flr jelt ||ud) bi8 ju ciner bcﬁumom Wereinigung daritber, bei den bedhalb im nicht erledige
Urt, XXI1 §§. 4. und 2, der @ 8 bcrubrml 5 ion_ vom 28ften Quguft 1819, enthal= fe Stiftune
tenen !Bq}mmmngcn. ¢8 follen jedoch bie Berhandl fiber bicje ber bie 97
babei gur Spradye Pommenden fistalifdhen Punfte, mbglihft befdleunigt und Tie bariiber 3u treffenben
DBereinigungen nady beiderfeitd crfolgter Allerhdcyfter Genehmigung, burd) eine anderweite nadytragliche
Konvention gum Ubfchlug gebradyt, und nebft der gegenwdrtigen, mbmmm, bffentlidy belannt gemadyt
erden,

Bu beffen Urfund Haben die beiderfeitigen Kbnigl. ey bie gegenwéri
unteryeicynct.
Gefdyehen gu Dredden, am 4dten Upril 1825,
D. Pinder, Miller,
SKonigl. Preufifher Kommiffariug. Konigl. Shd)fifcher Kommiffarin

atfifation ift unter bem iften und Tten Juli 1825, erfolgt,

A Ucbers
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	(No. 1008.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 20sten Mai 1826.,  über die gegenseitigen Begünstigungen diesseitiger und großbritannischer Unterthanen für den Handel und die Schiffahrt.
	(No. 1009.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 11ten Juni 1826.,  wegen Anberaumung eines definitiven Präklusivtermins zur Anmeldung und Justifikation der Kriegsschulden in den Regierungs-Departements Posen und Bromberg.
	(No. 1010.)  Bekanntmachung, betreffend die Zwangszahlung in Kassen-Anweisungen.  Vom 21sten Juni 1826.

	Stück No. 9.
	(No. 1011.)  Extrakt aus der Allerhöchsten Kabinetsorder vom 10ten Mai 1826.,  wegen Beschleunigung des Geschäftsganges beim Geheimen Ober-Tribunal.
	(No. 1012.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 23sten Mai 1826.,  betreffend die Beschlagnahme von Besoldungen und Pensionen der Staatsbeamten in den Landestheilen,  in welchen das Allgemeine Landrecht und die Allgemeine Gerichtsordnung noch nicht gesetzliche Kraft haben.
	Extrakt aus dem Anhange zur Allgemeinen Gerichtsordnung.

	(No. 1013.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 17ten Juni 1826.,  über die Erledigung einiger Zweifel, die bei der Anwendung der Bestimmungen in den §§. III. und VII. der Verordnung vom 17ten Januar 1820.,  bezüglich auf die Veräußerung  von Domainen und Staatsgütern in einigen bisher vorgekommenen Fällen, erregt worden sind.

	Stück No. 10.
	(No. 1014.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 11ten Juni 1826.,  betreffend die nähern Bestimmungen in Beziehung auf die  §§. 3. und 5. des Gewerbesteuer-Gesetzes vom 30sten Mai 1820.,  wegen der Gewerbesteuer vom Handel,  imgleichen wegen Modifikation der §§. 21 -- 24. des Regulativs vom 28sten April 1824.,  über den Gewerbebetrieb im Umherziehen.
	(No. 1015.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 23sten Juni 1826.,  wegen der Kriegslasten in Neuvorpommern.
	(No. 1016.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 20sten Juli 1826.,  betreffend die Verlängerung der,  in dem Publikations-Patente vom 21sten Juni 1825. festgesetzten,  Frist zur Anmeldung der Real-Ansprüche der älteren Hypotheken-Gläubiger im Herzogthum Westphalen,  Fürstenthum Siegen etc. bis zum 1sten September 1827.

	Stück No. 11.
	(No. 1017.)  Vertrag zwischen Seiner Majestät dem Könige von Preußen und Seiner ältestregierenden Herzoglichen Durchlaucht zu Anhalt-Bernburg,  wegen Anschließung des unteren Herzogthums Bernburg an das Preußische indirekte Steuersystem.  Vom 17ten Juni 1826. [Dieser Vertrag ist unter dem 21sten und 30sten Juni 1826 ratifizirt worden.]
	(No. 1018.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 21sten Juli 1826.,  die Dienstvergehungen der Gerichtsschreiber und Gerichtsvollzieher in den Rheinprovinzen betreffend.

	Stück No. 12.
	(No. 1019.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 24sten Juli 1826.,  betreffend die öffentliche Gültigkeit der ausschließlich durch die Amtsblätter bekannt gemachten Gesetze.
	(No. 1020.)  Tarif zur Erhebung eines Pflastergeldes für die Stadt Lieberose.  Vom 25sten Juli 1826.
	(No. 1021.)  Publikandum des dem Buch- und Musikhändler Adolph Martin Schlesinger in Berlin ertheilten Privilegiums.  Vom 29sten Juli 1826.
	(No. 1022.)  Publikandum des dem Großherzoglich-Sächsischen Kapellmeister  J. N. Hummel  zu Weimar ertheilten Privilegiums.  Vom 29sten Juli 1826.
	(No. 1023.)  Bekanntmachung,  wegen Aufhebung des Abschosses mit den Königreichen Schweden und Norwegen.  Vom 31sten Juli 1826.
	(No. 1824.)  Diesseitige Ministerial-Erklärung  vom 15ten August 1826.,  betreffend die zur Verhütung der Forstfrevel in den Grenz-Waldungen zwischen der Königlich-Preußischen und der Landgräflich-Hessen-Homburgischen Regierung verabredeten Maaßregeln.

	Stück No. 13.
	(No. 1025.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 28sten Juni 1826.,  die Grundsätze für die öffentlichen städtischen Leih-Anstalten betreffend.
	Berichtigung zweier Druckfehler  bezüglich auf die unter No. 982. abgedruckte Allerhöchste Kabinetsorder vom 31sten Dezember 1825.

	Stück No. 14.
	(No. 1026.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 22sten September 1826.,  über die Nicht-Anwendung der wegen des Mühlenwesens ergangenen Verordnung vom 28sten Oktober 1810.  und deren Deklarationen auf die dem Edikt  vom 29sten März 1808.  unterliegenden Landestheile der Provinz Preußen.
	(No. 1027.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 24sten September 1826.,  betreffend das Verfahren bei unfreiwilliger Dienstentlassung der bei der Militairverwaltung angestellten Beamten.
	(No. 1028.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 3ten Oktober 1826.,  über die Regulirung der Steuern in den vom Zollverbande ausgeschlossenen Landestheilen;  nebst der Erhebungsrolle für die Stadt Erfurt.
	Erhebungsrolle der Abgaben,  welche von Gegenständen zu entrichten sind, die entweder vom Auslande in die Stadt Erfurt eingeführt oder dort durchgeführt werden.  Vom 3ten Oktober 1826.


	Stück No. 15.
	(No. 1029.)  Vertrag zwischen Sr. Majestät dem Könige von Preußen und Sr. Durchlaucht dem Fürsten zur LIppe,  wegen der Gefälle,  welche an der äußern Grenze des Königlich-Preußischen Gebiets von dem Verkehre der darin eingeschlossenen Fürstlich-Lippeschen souverainen Gebietstheile Lipperode,  Cappel und Grevenhagen erhoben werden.  Vom 9ten/17ten Juni 1826.  [Ratifizirt am 29sten Juli und 22sten August d. J.;  Auswechselung der Ratifikationsurkunden am 8ten September 1826.]
	(No. 1030.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 15ten September 1826.,  betreffend die Aufhebung des Pfarrzwanges in der Niederlausitz.
	(No. 1031.)  Bekanntmachung,  betreffend die Unzulässigkeit der Anträge auf Subhastation zur Deckung der in Steuer-Defraudationen  erkannten Geldbußen.  Vom 8ten Oktober 1826.
	(No. 1032.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 21sten Oktober 1826.,  wegen Erhebung der Kanalgefälle vom Flößholze bei den Bielawer, Gromader,  der Bromberger Stadt-  und den Bromberger Kanal-Schleusen.
	(No. 1033.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 23sten Oktober 1826.,  durch welche der Landespolizei-Behörde für diejenigen Provinzen,  in welchen das Gesetz vom 28sten Oktober 1810.,  wegen der Mühlengerechtigkeit,  Anwendung findet, die Befugniß und Verpflichtung beigelegt wird, den Bau und die Veränderung einer auf fremde Mahlgäste berechneten Mühle zu versagen.

	Stück No. 16.
	(No. 1034.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 7ten November 1826.,  wodurch der §. 35. Litt. o.  des Allerhöchst genehmigten Plans der See-Assekuranz-Gesellschaft zu Stettin (Gesetzsammlung von 1825. No. 931.) deklarirt wird.
	(No. 1035.)  Allerhöchste Verordnung vom 18ten November 1826.,  wegen der Abänderungen, welche in der seitherigen Verfassung der Kommunal-Land- und Kreistage des Markgrafthums Niederlausitz,  in Gemäßheit der Bestimmungen der §§. 57. und 58. des Gesetzes vom 1ten Juli 1823., eintreten sollen.
	(No. 1036.)  Allerhöchste Verordnung vom 18ten November 1826.,  wegen Befähigung zur Wahl und Wählbarkeit als Provinzial-Landtags-Abgeordnete der Ritterschaft der Niederlausitz.
	(No. 1037.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 25sten November 1826.,  wegen wirksamerer Verbreitung der durch das Gesetz vom 30sten September 1821. eingeführten neuen Scheidemünze in die Westlichen Provinzen der Monarchie.

	Stück No. 17.
	(No. 1038.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 9ten Dezember 1826.,  wodurch die Tarifsätze in der Erhebungsrolle vom 19ten November 1824.  für die Gegenstände der zweiten Abtheilung bis zu Ende des Jahres 1827.  für gültig erklärt werden.

	Stück No. 18.
	(No. 1039.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 30sten Mai 1826.,  die Zwangs-Impfung der Kriegs-Reserve und Landwehr-Rekruten betreffend.
	(No. 1040.)  Gesetz,  das Aufgebot der Agnaten bei Veräußerungen der Lehne in Pommern an Familienglieder betreffend.  Vom 28sten November 1826.
	(No. 1041.)  Gesetz, wegen Bestrafung der Verfälschung von Geldbeuteln  u.s.w.  in den Provinzen,  in welchen das französische Strafgesetzbuch noch gilt.  Vom 9ten Dezember 1826.

	Anhang zur Gesetz Sammlung für die Königlichen Preußischen Staaten. [Zum Jahrgang 1826.]
	Konvention zu Vollziehung der zwischen Sr. Majestät dem König von Preußen und Sr. Königl. Hoheit dem Großherzog zu Sachsen-Weimar-Eisenach abgeschlossenen Staatsverträge  d. d. Wien, am 1sten Juni 1815.,  und Paris,  am 22sten September 1815. und zu näherer Bestimmung der hierdurch veranlaßten Auseinandersetzungen und Ausgleichungen in Beziehung auf die vormals Königl. Sächsischen Gebietstheile.  D. d. Berlin,  am 1sten Mai 1826.  (Die Ratifikationsurkunden sind am 7ten Juni desselben Jahres ausgewechselt worden.)
	Beilage I.  (Zu Art. IV. §. 5. und 6.) Uebersicht der Abtheilung der Steuerkredit-Schulden zwischen den resp. Königlich-Preußischen und Großherzoglich-Weimar-Eisenachischen Regierungen.
	Beilage II.  (Zu Art. VI. §. 21.) Uebersicht [der] Abtheilung der Kammerkredit-Kassenschulden zwischen [der] Königlich-Preußischen und Großherzoglich-Weimar-Eisenachischen Regierung.
	Beilage III.  (Zu Art. X. §. 66.) Verzeichniß der zur Königl. Sächsischen Rentkammer eingezahlten baaren Erbpacht-Kautionen aus den Großherzoglich-Weimar-Eisenachischen Gebietstheilen.
	Beilage IV.  (Zu Art. X. §. 66.) A.  Verzeichniß der zur Königl. Sächsischen Rentkammer eingezahlt gewesenen,  an die Großh. Weimar-Eisenachische Regierung noch abzuliefernden baaren Kautionen,  resp.  Kautions- und Rekognitionsscheine.
	[Beilage IV.]  (Zu Art. X. §. 66.) B.  Verzeichniß der zur Königl. Sächsischen Rentkammer eingelegt gewesenen, an die Großh. Weimar-Eisenachische Regierung abgelieferten,  Kautionen in Dokumenten und Staatspapieren.
	Beilage V.  (Zu Art. X. §. 68.) A.  Verzeichniß der zur Königl. Sächsischen Rentkammer eingezahlt gewesenen,  an die Großh. Weimar-Eisenachische Regierung noch abzuliefernden baaren Deposita und resp. Depositenscheine.
	[Beilage V.]  (Zu Art. X. §. 68.) B.  Verzeichniß der zur Königl. Sächsischen Rentkammer eingelegten und an die Großherzoglich-Weimar-Eisenachische Regierung abgelieferten Depositen in Staatspapieren und Dokumenten.

	Konvention mit der Königlich-Sächsischen Regierung wegen Auseinandersetzung mehrerer milden Stiftungen.  D. d. Dresden,  am 4ten April 1825. [Die Ratifikation ist unter dem 1sten und 7ten Juli 1825.  erfolgt.]
	Beilage A.  [zu VIII.  S. 49 f.] Uebersicht von der Zahl der Mitglieder und Pensionaire bei der Kasse,  so wie von den Summen der rückständig verbliebenen Beiträge und der noch zu zahlen gewesenen Benefizien-Gelder  ult.  Dezember 1815.




